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Morgen -Ausgabe.
_1 . Matt.

N!eKoOrmtjm nnü Der WürungsgeDanke.
Berlin , 9. März.

Aus parlamentarischen Kreisen wird uns geschrieben:
So deutlich die Konservativen merken lassen, daß sie
sich in der Wirtschaftspolitik nicht allzu weit von der
Gemeinschaft mit dem Zentrum zu entfernen wünschen,
so empfiehlt ihnen andererseits die Klugheit , den
Paarungsgedanken nicht offen zu bekärnpfen. Sie haben
ja auch keine äußerliche Veranlassung zu solcher Be¬
kämpfung. Einstweilen handelt es sich überall in der.
inneren Politik nur um die Bekundung von Absichten,
denen auch derjenige, der sie mißbilligt , nicht entgegen¬
zutreten .braucht, solange sie sich nicht zu Vorlagen ver¬
dichtet haben. Schließlich steht es mit den Konservativen
nicht anders als mit dem Liberalismus , der ja eben¬
falls erst abwartet , was die in Aussicht gestellten Gesetz¬
entwürfe bringen werden, der also fürs erste gleich¬
falls keine Veranlassung hat , sich prinzipiell gegen ein
Zusammengehen mit der Rechten zu erklären , der viel¬
mehr ruhig erklären kann, daß er hierzu bereit sei,
immer vorausgesetzt natürlich , daß dabei die liberalen
Grundsätze und Lebensnotwendigkeiten keinen Schaden
nehmen. Die agrarischen Elemente des Konservatismus
pochen nmr freilich darauf , daß sie die Wahl zwischen
zwei Mehrheiten haben, daß sie neben der konservativ-
liberalen auch eine konservativ-klerikale Mehrheit rn
Bewegung setzen können, und sie behaupten , auf diese
Weise taktisch günstiger als der Liberalismus daran
zu sein, der nur auf die eine Mehrheitsmöglichkeit,
nämlich auf die konservativ-liberale , angewiesen sei.

Mit Befriedigung kann nun aber beobachtet werden,
daß die besonneneren Konservativen die Brüchigkeit
dieser Auffassung erkennen, denn was nützt der Rechten
die akademische Möglichkeit eines Zusammengehens mit
dem Zentrum , wenn sie nicht praktisch nutzbar gemacht
werden kann? Und dies kann sie nicht, weil die Regie¬
rung in ihrem gegenwärtigen Bestände niemals inehr
in der Lage sein wird, mit einer Mehrheit von Kon¬
servativen und Klerikalen zu arbeiten . Noch bis zum
Zusammentritt des Reichstags hatte es eine solche
Möglichkeit gegeben, mit den ersten Reden des Fürsten
Bülow aber im neuen Reichstag ist sie geschwunden,
und über die tiefen Gegensätze zwischen ihm und dem
Zentrum , die auch von den Zentrumsrednern nicht bloß
anerkannt , sondern noch erweitert wurden , führt keine
Brücke mehr hinweg. Mit dem Zentrum gehen, hieße
also für die Konservativen den Fürsten Bülow ent¬
weder mattsetzen, so daß er einem Nachfolger die Ge¬
schäfte übergeben müßte, oder aber ihn nötigen , sich
noch stärker auf die linke Seite zu stützen und über
einen Konflikt hinweg zu versuchen, das Reichsschisf
ganz in das liberale Fahrwasser zu bugsieren.

Es ist nicht ausgeschlossen, daß eine Lage kommen
könnte, in der es die Konservativen auf solche Even¬
tualitäten ankommen lassen würden ; indessen gibt es
für sie unter den heutigen Verhältnissen keinen triftigen

Grund , die Dinge dahin geraten zu lassen. Auf keinen
Fall ist anzunehmen, daß sich Verwicklungen in dieser
Richtung ini Verlaufe der jetzigen Session ergeben
könnten; und nicht einmal beim Börsengesetz, falls es
noch in diesem Frühjahr vorgelegt werden sollte, wäre
eine ernstliche Widerlegung des Paarungsgedankens zu
erwarten . Man berücksichtigt nicht genügend, daß das
Lärmmachen der Agrarier über die angekündigts
Börsenreform nur die Wiederholung von Protesten ist,
die bereits in der vorigen Session nicht hatten hindern
können, daß die damalige Börsenreformvorlage in der
vorvorigen Kommission im wesentlichen schon gesichert
war . Nur der Umstand, daß die Session unvermutel
schnell ein Ende nahm, war schuld daran , daß das Gesetz
nicht auch im Plenum eine Mehrheit fand . Nun wissen
wir ja nicht, ioas der neue Entwurf enthalten wird,
aber gar so weit über die früheren Reformvorschläge
wird er kaum hinausgehen , und selbst wenn das der
Fall sein sollte, würden sich die Konservativen wohl
sehr besinnen, ob sie bei einem solchen Anlaß dem
Zentrum das Vergnügen bereiten und ihm helfen sollten,
dem Fürsten Bülow eine Niederlage zuzusügen.

Was sodann die Möglichkeit eines neuen handels¬
politischen Abkommens mit den Vereinigten Staaten
von Amerika betrifft , so würde jedes Theoretisieren
darüber zwecklos sein, solange man nicht weiß (und
kein Mensch kann dies für jetzt wissen) , ob ein etwaiger
Handelsvertrag Lebensmittelzölle vereinbaren würbe,
die unter die Sätze in den bestehenden Handelsverträgen
heruntergingen . Welche Wünsche man vom liberalen
Standpunkte aus in dieser Hinsicht hegen kann und
darf , ist ein Ding für sich, und darum begnügen wir
uns damit , zu sagen, daß es uns wenig wahrscheinlich
dünkt, Fürst Bülow inöchte eine so gewagte Probe aus
die konservative Unterstützung machen, daß er der
Rechten zumutete, das ineinandergreifende System von
Konventionaltarif und Handelsvertragsbindung ab-
bröckeln zu lassen.

Jedenfalls werden die Konservativen ihr Verhalten
zur Regierung auch von dieser Seite her naturgemäß
nicht nach dem einrichten können, was vielleicht gegen
ihre Wünsche und ihre Interessen werden könnte, son¬
dern lediglich nach dem, was wirklich geschehen wird,
und was , wie gesagt, heute niemand schon kennen kann.
Man kann nach alledem nicht sagen, daß der Paarungs¬
gedanke durch die bisherigen Reichstagsverhandlungen
als undurchführbar erwiesen worden ist. Nur mancher¬
lei Mißtrauen , selbstverständliches und nützliches Miß¬
trauen , hat sich gezeigt, daneben aber auch die praktische
Geneigtheit , es mit der neuen Politik wenigstens zu
versuchen. Und nun wollen wir sehen, was sich ent¬
wickeln will.

Politische Übersicht.
Bötticher und Bismarck.

In der Wiener „Neuen Freien Presse" veröffentlicht
Sigmund Münz , der seit einigen Jahren mit dem ver¬
storbenen Staatsminister v. Bötticher in Verkehr stand,
Äußerungen Böttichers zu seiner Verteidigung gegen

die Beschuldigung, er habe zu Bismarcks Sturze bei¬
getragen . Herr v. Bötticher hatte Münz zur Pflicht
gemacht, bei seinen Lebzeiten nichts davon zu veröffent¬
lichen. Der verstorbene Minister habe insbesondere
nach dem jüngst erfolgten Ableben Rottenburgs dankbar
anerkannt , daß dieser ihn gegen jene Anschuldigung in
Schutz genommen habe. Münz schreibt werter : Bötticher
stemmte sich aus allen Kräften gegen die weitverbreitete
Auffassung, daß er ein Verräter gewesen, nannte sie
eine unglückliche Legende und das traurige Verhängnis
seines Daseins , das ihm seinen Lebensabend verbittere.
Frau v. Bötticher erzählte Münz einmal zunr Beweis,
wie sehr auch sie nach Bismarcks Entlassung von der
Verleumdung getroffen worden, folgendes : Es wurde
verbreitet , sie habe den Augenblick nicht erwarten können,
in dem ihr Mann als Nachfolger Bismarcks in das
Reichskanzlerpalais einziehe und sich schon eine Stunde
nach dem Auszuge des Fürsten mit ihren Kindern ein¬
gesunden, um Dispositionen über die Wohnung zu
treffen . Tatsächlich sei sie mit ihren Söhnen in der
verwaisten Wohnung gewesen, habe Rosen auf den
Schreibtisch Bismarcks gelegt und ihre Söhne erinnert,
daß an diesem Tisch jahrzehntelang Deutschlands größter
Mann gearbeitet habe, dessen Mitarbeiter in schweren
Tagen ihr Vater gewesen. Bötticher selbst sagte zu
Münz nach Darlegung seiner Beziehungen zu Bismarck:
„Mein Amt gebietet mir Geheimnis , und als Diener
des Kaisers bin ich diesem gebotene Ehrfurcht schuldig,
aber es hat für mich keine schnierzlichereStunde im
Leben gegeben als diejenige, da ich nach der Entlassung
des Fürsten vor diesem stand, seine Hand ergriff , zum
Munde führte und ihm mit Tränen im Auge für all
das dankte, was ich ihm schuldete. Und ich schuldete
ihm viel, sehr viel, um nicht zu sagen alles ! Er hatte
in den schwersten Stunden meines Lebens seine Hand
schützend über meinem Haupte gehalten. Herr
v. Bötticher schrieb der Fürstin Johanna großen Anteil
an der Auffassung zu, daß er zum Sturz des Kanzlers
beigetragen . Bismarck habe sich schließlich selbst in
bitteren Groll gegen Bötticher hineingelebt . Bötticher
bemerkte hierzu : „Als ich' in jener schweren Stunde
meinen Dank stammelte für alle Wohltaten , sagte der
Fürst allerdings : „Aber Bötticher, Sie haben ja selbst
zu meinem Sturze beigetragen , indeni Sie mich nicht
dem Kaiser gegenüber stiitzten, meine Sache nicht, wenn
es sein mußte, selbst im Widerspruche zum Kaiser ver¬
fochten!" Ich konnte getrost auf diesen Vorwurf ant¬
worten, daß ich stets die Sache, die ich als die des
Fürsten zu vertreten hatte , vor deni Kaiser sowohl wie
vor dem Reichstage verteidigte , auch wenn ich persönlich
nicht immer von ihr eingenommen war . Freilich, bei
den starken Widersprüchen zwischen dem Fürsten und
dem Kaiser durfte ich nicht ganz vergessen, daß der
Kaiser der Herr wäre, dem ich diente. Die Fürstin
Johanna allerdings hatte sich allen besseren Argumenten
gegenüber in die Vorstellung hineingelebt , ich wäre es
gewesen, der den Sturz des Fürsten gefordert. Als ein
Freund von inir eines Tages deni Fürsten bedeutete,
er sollte sich doch von diesem Verdachte lossagen, bemerkte
der ehemalige Kanzler : „Wenn ich zu Bötticher wieder
in ein freundschaftliches Verhältnis träte , müßte ich mich

Feuilleton.
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Sein System.
. Von Ernst Bethmann.

Karl Haller und Egon Meister feierten ein freudiges
Ereignis . In aller Bescheidenheit bei einem Glas Bier,
nach Maßgcche ihrer beschränkten Verhältnisse.

„Daß wir das Glück haben würden !" verwunderte sich
Karl.

„Warum sollten wir nicht? !" erwiderte Egon.
„Aus hundert und einigen Bewerbungsschreiben

heraus !"
„Was tut das ! Die Bank hat doch außer uns noch

dreißig junge Leute angestellt."
„Ja , ja , — aber, daß gerade ioir beide darnnter

sind — "
„Sind wir etiva keine tüchtigen Kerle?" fragte Egon

übernrütig . „Du der Primus omnium — "
„Das ist ja richtig — " Karl nippte an seinem Krug

und schielte über den Rand zu seinem Schulkameraden
siinüber, als hätte er *noch eine Bemerkung auf der
Zunge.

„Aber ich!" lachte Egon. „Ach, ich weiß, was du sagen
willst. Meine Zeugnisse sind immerhin ganz anständig.
Wie ich sie mir verdient habe, geht jetzt niemand mehr
etwas an. Jedenfalls Hab' ich so intelligent abge¬
schrieben, daß kein Mensch etwas davon gemerkt hat.
Das Resultat ist die Hauptsache."

„Freilich, freilich", — beeilte sich der Musterjüngling
zu bestätigen. „Aber, sei mir nicht böse, wenn ich dir

einen guten Rat gebe. Jetzt , im praktischen Leben, inußt
du entschieden ernster und gewissenhafter werden, Egon.
Sonst kommst du nicht vorwärts ."

Egon legte protegierend seine Hand ans die des
Freundes , beugte sich zu ihm hin und sagte : ^Das laß
meine Sorge sein, mein Lieber, du weißt doch, wenn eS
auf die Weltklugheit ankommt, — na ! darüber brauch
ich dir ja nichts zu sagen. Du hast dich besser in den
Büchern, ich Hab' mich besser unter den Menschen umgc-
sehen. Onkel Oskar ■—■du kennst ihn doch, den alten
Witzbold? — der̂ sagt immer : die Hauptsache ist cs, daß
der Mensch ein System hat . Ich sage dir , ich habe 'in
System. Das wird dir schon klar werden."

Der naive Karl Haller schüttelte ungläubig den
Kopf und lächelte: „Hier heißt es einfach: arbeiten und
wieder arbeiten . Etwas anderes gibt es nicht." Ter
andere schnalzte geringschätzigmit den Fingern . „Bah!
Das kann ein jeder . Dadurch kann man sich kaum noch
auszeichnen. Und Onkel Oskar sagt, es kommt einzig
und allein darauf an, daß man sich auszeichnet. Sonst
bleibt man eben in der großen Menge stecken und bringt
es sein Lebtag zu nichts Rechtem."

„Ja , aber, — wie willst du denn, — ohne zu
arbeiten - —

Egon rückte seinen Stuhl näher an den des Freundes
und begann eindringlich ihm eine Geschichte zu er¬
zählen, deren Held ein großes Tier mit allerhand Titeln
und Orden geworden war , ohne seinen Kopf jemals
überanstrengt oder seine Hände nennenswert gerührt
zu haben. „Nur seine Füße waren in beständiger Be¬
wegung, sagte Onkel Oskar, " und er schüttelte sich vor
Lachen. „Gesetzt, es wäre so", erwiderte Karl Haller,
dessen schlichtem, ehrlichem Sinne „solche Dinge noch ganz

ungeheuerlich erschienen, „dann ist das doch eine seltenste
Ausnahme — gottlob ! — und du wirst den Versuch,
diese Ungerechtigkeiten zu verallgemeinern , bitter be¬
reuen — !"

„Prosit !" rief Egon statt aller Antwort und klirrte
mit seinem Glas an Karls Krug , —■„mein System ! "

Am nächsten Tag traten die beiden Freunde ihren
Dienst in dem großen Bankinstitut an. Ein neuer Zu¬
fall war es, daß sie demselben Ressort zugeteilt wurden
und in demselben Bureau zu arbeiten hatten . Als sie
sich dort vorstellten, war der Abteilungschcf nicht auf
seinem Platz. Sie warteten erst eine Stunde , drehten
ihre Hüte in den Händen, flüsterten miteinander und
ärgerten sich über die examinierenden Blicke der künfti¬
gen Kollegen, die sie bis auf den Grund des Magens zu
durchforschen schienen.

Da wurde mit polternder Vehemenz die Türe ausge¬
lassen, und im Tempo eines professionellen Dauerläufers
stürzte ein älterer Herr ins Zimmer , ein Bündel Akten,
eine Registriermappe und andere, nicht sofort erkennbare
Gegenstände unter dem Arm. Er bewegte sich so schnell,
daß es den Eindruck machte, als glitte er auf Rollschuhen
einher. Tiefe Denkcrfaltcn durchfurchten sein strenges
Gesicht. Hui ! Ta sauste er schon an Karl und Egon
vorbei und raste im Augenblick mit einer beängstigenden
Fingerfertigkeit auf dem großen Schreibtisch umher.

Ehrfürchtig näherte sich ihm einer der Beamten:
, Herr Schneider, entschuldigen Sie , die beiden neuen

Beamten wollten — "
Der fixe Herr wirbelte auf dem Absatz herum,

quittierte mit einem blitzschnellen Blick die Verbcugu.rg
der beiden Freunde und quirlte dann in unglaublicher
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vorerst von meiner Frau scheiden lassen!" In einem
Brief vom 4. November 1906 schrieb Bötticher an Münz:
„Es ist ein tragisches Geschick, Laß ich, der ich nahezu
zehn Jahre mit dem Fürsten gearbeitet , in Verdacht
geraten bin, an seiner Entlassung mitgewirkt zu haben,
und daß dieser Verdacht in den letzten Monaten seiner
amtlichen Tätigkeit auch bei Bismarck selbst vorhanden
war . Tatsachen hat man nicht beizubrtngen vermocht.
Im Gegenteil hat mir der Fürst selbst Len Beweis
Lasur, daß solche nicht Vorlagen, gegeben, indem er beim
Abschied auf meine Versicherung, daß ich die Treue
gegen ihn niemals verletzt hätte , erwiderte : Nein , Treu-
bruch werfe ich Ihnen auch nicht vor, aber Sie haben
mich im Kampfe mit dem Kaiser nicht so unterstützt,
Wie ich das von Ihnen erwarten durfte !"

Der Geistliche als Schulinspektor.
Der Geistliche ist auf dem Lande stets als Ortsschul-

knspektor der nächste Disziplinarvorgesetzte des Lehrers.
Man hört nicht selten von klerikaler Seite die gleitzne-
rische Bemerkung, der Geistliche habe als Ortsschul¬
inspektor „nichts mehr zu sagen". Das Gegenteil ist
der Fall . Nur im innern Schulleben, in der methodisch¬
technischen Gestaltung des Unterrichts ist der O r t S -
schulinspektor  durch die hauptamtliche Kreisschul¬
inspektion zurückgedrängt ; in jeder anderen Hinsicht :st
die klerikale Macht über die Schule ungebrochen; sie
ist sogar unter dem heutigen schulpolitischen Kurs er¬
heblich geloachsen. Der Ortsschulinspektor gibt in allen
Angelegenheiten des Lehrers , besonders auch in den
persönlichen, sein Votum ab, er übt inr Schulvorstande
meist den maßgebenden Einfluß aus , er überwacht das
außerdienstliche Verhalten des Lehrers , kurz, er hat den
Lehrer in seiner Gewalt . So schreibt die „Cöln. Ztg ."
und fährt sodann fort : „Die Geistlichen wissen denn
auch sehr Wohl, was sie an der Ortsschulinspektion be¬
sitzen, sie wissen genau, daß hier eine Hauptquclle ihrer
Macht und ihres Einflusses liegt . L >aher die Nervosität
von Zentrumsleuten und Geistlichen, wenn man es
wagt, an die geistliche Schulaufsicht zu rühren . Dem
Lehrer, der hier nicht bei der Zentrumsstange bleibt,
wird nie verziehen. Die heutige Schulpolitik der
preußischen Regierung oder besser gesagt, d e s j e tzi g e n
Kultusministers  ist deswegen vom nationalen
Gesichtspunkt aus unbegreiflich.  Im Reich ist
endlich die Erkenntnis über die wahre Natur des Ultra¬
montanismus und des Zentrums durchgedrungen, und
man handelt nach jener Erkenntnis . Und was ge¬
schieht gleichzeitig in Preußen?  Da drückt
die Regierung dem katholischen Klerus , der Garde des
Zentrums und dem Bannerträger des UltramontaniZ-
mus , die Waffen in die Hand zur Bekämpfung der
Reichspolitik. Im Reiche spannt man ein Pferd vor
den politischen Wagen, in Preußen zwei dahinter . Im
preußischen Abgeordnetenhause wird vom Ministertische
erklärt : „Wir können die geistliche Schulaufsicht nicht
entbehren". Weshalb nicht? Die Religion
fordert die geistliche Schulaufsicht  nicht.
Dieses Ammenmärchen haben selbst die katho¬
lischen  Lehrer und sogar der gewiß unverdächtige
Katholische Lehrerverband auf seiner letzten General¬
versammlung in Berlin abgewiesen. Das Schul-
sinteresse verlangt Fach - und Sachkunde
!für die Schulleitung.  Noch weit besser als der
Geistliche, der die Schulaufsicht über die drei, vier und
mehr Landschulen verschiedener Orte ausübt , kann dies
ein Volksschulrektor. Deshalb nochmals : Wer die
geistliche Ortsschulaufsicht beseitigt,
dient der Schule  und verstopft eine der Haupt-
guellen der ultramonatnen Macht und Herrschaft."
Trotzdem müssen wir jede Hoffnung draußen lassen, so-

Haft eine Menge sich überstürzender Worte hervor , von
denen Karl und Egon nicht ein einziges verstanden. Und
schon hatte Herr Schneider wieder ein neues Aktenbündel
unterm Arm und flog, wie aus der Pistole geschossen,
durch die entgegengesetzte Tür wieder hinaus.

„Sie möchten sich noch gedulden", sagte der gefällige
Beamte , „Herr Schneider hat noch keine Zeit ."

„<sieh doch, wie sie alle feixen", machte Egon Meister
den Kameraden aufmerksam. „Dumme Kerle ! Sie
sollen's ihm lieber nachmachen, statt so festgenagelt an
ihren Pulten zu sitzen. Der Mann hat 's erfaßt . Du
wirst sehen, der hat mein System !"

Nach. einer weiteren Stunde glückte cs den beiden
endlich, ihren gestrengen Vorgesetzten bei einer wieder¬
holten expreßzugartigen Durchquerung des Bureaus
ihre Gegenwart in geneigte Erinnerung zu bringen . Es
folgte eine ziemlich einseitige Unterhaltung , da Karl
durchaus nicht imstande war , den Sinn der an ihn ge¬
richteten Fragen schnell genug zu erfassen. Bedeutend
lebhafter gestaltete sich die Kontroverse, als Herr-
Schneider seine fruchtlosen Bemühungen um Karl aus¬
gab und sich Egon zuwendete. Das war wie ein Duell
zwischen zwei Mitrailleusen . Der junge Mann sah dem
Chef keck ins Auge und schleuderte ihm die Worte, ohne
eine Miene zu verziehen, mit noch größerer Vehemenz
und Unverständlichkeit ins Gesicht, als dies ihm selbst
von dem anderen widerfuhr . Das prasselte und
knatterte nur so. Alle Hälse reckten sich ringsum , und

' ein fröhliches Grinsen verzerrte alle Gesichter. Herr
Schneider hielt einen Augenblick verblüfft innc. Nicht
so Egon Meister. Er redete immer weiter , wenn anders
man diese ununterbrochene Reihe von Stimmexplosionen
noch als „Reden" bezeichnen konnte. Dann nahmen die
flinken Lippen des Chefs wieder das verheerende Feuer
auf , das Gefecht wurde zur Schlacht, und Karl Haller,
der mit offenem Munde zuhörte , war innerlich über¬
zeugt, daß einer der beiden Worthelden auf deni Platze
bleiben müßte . Mit maßlosem Erstaunen hörte er dann
des Gewaltigen gezähmte Stimme:

„Gut , gut , gut — junger Mann , — kommen Sie,
kommen Sie , kormnen Sie — !"

Pfft ! stob Herr Schneider davon, und ihn: dicht auf
den Fersen raste Egon Meister mit denselben zappeligen
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lange Herr v. Studt das preußische Unterrichtswesen
regiert . Wir haben schon gestern angedeutet , wie es
uns in Hessen - Nassau  ähnlich auch mit den
Kreisschulinspektoren  ergangen ist. Die
positiven Daten , welche die „Korrespondenz des Deutschen
Lehrervereins " hierzu gebracht hat , geben folgende auf¬
fallende Zusammenstellung über die Besetzung der
Stellen der Kreisschulinspektion durch die Geistlichen m~
Hessen-Nassau : Fritzlar -Wolfhagen : 1887 Rektor Pyroth,
1907 Metropolit . Jacobi ; Melsungen : 1887 Rektor-
Becker, 1907 Metropolit . Fuldner ; Schlüchtern-Nieder¬
zell: 1887 Seminardirektor Wieacker, 1907 Superinten¬
dent Orth ; Bockenheim: 1887 I). Stadtschuldeputation,
1907 Pfarrer Enders ; Hachenburg: 1887 Rektor Dr.
Kieserling , 1907 Dekan Naumann ; Herborn : 1887 Rektor-
Büren , 1907 Pfarrer Gail : Langenschwalbach: 1887
Rektor Ernst , 1907 Pfarrer Michel; Nassau : 1887 Rektor
Dr . Buddeberg, 1907 Pfarrer Martin . Das sind
skandalöse Zustande!

tNachdruck verboten.)
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H. F . Berlin , 8. März.

Den ersten Gegenstand der heutigen Tagesordnung
bildete

die Pferdezucht,
über die Graf Bern stör  ff - Wehningen, Hannover,
in eingehender Weise berichtete. — Graf Rantzau-
Rastorf (Schleswig -Holstein) beantragte , den Minister
zu ersuchen, dahin zu wirken, daß von der gesetzlichen
Regelung einer Körordnung Abstand genommen, da¬
gegen unter Mitwirkung der Landwirtschaftskammern
polizeiliche Verordnungen über die Körung der Hengste
erlassen werden.

Der Vorsitzende Graf S chw er i n - L ö w i tz be¬
merkte: Eine .Kreuzung zwischen warm - und kalt¬
blütigen Pferden möge ja im Interesse mancher Pferdc-
besitzer liegen. Sie widerspreche aber dem Interesse
der Landespferdezpcht und könne daher nicht gebilligt
werden.

Regierungspräsident Graf Brühl (Sigmaringen)
tadelt die Verordnung des Kriegsministeriums , Vor-
sxannpferde während der Manöver der Seuchengcfahr
wegen nicht einzuquartiercn . Das sei auf alle Fälle ein
großer Fehler . Irgendwo müssen die Vorspannpferde
einquartiert werden. Wenn diese Pferde verseucht find,
dann fei die Gefahr bedeutend größer , da sie alsdann
unkontrolliert einquartiert werden . — Frhr . v. Wangcn-
heim (Kl.sSpiogel ): Eine Kreuzung zwischen warm-
und kaltblütigen Pferde dürfe in keiner Weise unter¬
stützt werden, da dadurch ein vollständig unbrauchbares
Ptferöematerial erzeugt werde. — Domänenpächter
v. Krie  s -Trankwitz (Westpreuhen): Er könne dir
Kreuzung zwischen warm- und kaltblütigen Pferden
nicht verwerfen . Durch solche Kreuzung werden ganz
brauchbare Arbeitspferde erzielt . — Auf Antrag des
Landrats a. D . v. Ratacki-Blöden (Ostpreußen) wurde
einstimmig beschlossen: „Das Landes-Okonomie-Kolle-
g'ium kann die Gründe der Ablehnung seines vor¬
jährigen Antrages auf Erhöhung der Remontepreise
nicht als stichhaltig anerkennen und empfiehlt, in den
Etat des Reiches für 1907, Kapitel 32, Titel 8, 1080 Mark
für Remvnten anstatt 980 Mark einznstellen. Das
Lanöes-Ökonomie-Kolleginm bittet den Minister , diesen
Antrag in der Budgetkominiffion des Reichstages durch
seinen Kommissar befürworten zu lassen."

OberlanöstaLmcister Graf Lehndorff  bemerkte
im weiteren Verlauf der Erörterung : Er könne sich zu
den hier gemachten Vorschlägen noch nicht äußern , er
werde sie aber in der Kommission für Landespferdezuchl
zur Sprache bringen . — Schließlich gelangte der Antrag

des Grafen Ranyau in folgender Fassung zur Annahme:
„Das Landes-Okonomle-Kollogium ersucht den Minister,
dahin zu wirken, daß von einer gesetzlichen Körorönung
für die ganze Monarchie Abstand genommen, dagegen
gesetzliche Bestimmungen über die Körordnung von den
Oberpräfidenten unter Zustimmung der LandwirtschaftS-
kammern erlassen werden." — Danach trat die Mittags¬
pause ein.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung wurde die Be¬
ratung über Forstwirtschaft  fortgesetzt. Von dem
Oberforstmeister Riebel (Hann .-Münden ) lag folgen¬
der Antrag vor : „Das Landes-Okonomic-Kollrgium
hält es für wünschenswert, daß die jährlichen statistischen
Erhebungen über die Nutzung der Forsten weiter ansgc-
staltet und namentlich auch ans die Gemeinde-, Jnstitutcn-
und Privatwaldungen ausgedehnt ivcrden. Es bittet
den Landwirtschaffsminister, geeignete Maßnahmen für
diesen Zweck in die Wege zu leiten ."

Rittergutsbesitzer Graf P ü ckl e r - Burghaus (Schle¬
sien) stellte folgende Interpellation : „Wie stellt sich die
Königliche Staatsregicrung zu dem von der Landwirt-
schaftsraurmer der Provinz Schlesien beschlossenen An¬
trag auf Erlaß eines Aufforstungs-Gesetzes und welche
Aussichten hat ein solcher Gesetzentwurf?" Der Redner
führte aus : Die Notwendigkeit des Vorgehens gegen
die Entwaldung sei allgemein anerkannt . Das zum
Zwecke der Aufforstung erlassene Gesetz vom 6. Juli
1875 habe, da ihm nur ans Antrag Folge gegeben werde,
sehr wenig geleistet. Ganz ausgeschlossen sei aber jeder
Zwang zur Aufforstung von Ödland . In Frankreich
bestehe sogar ein Enteignungsrecht für die Aufforstung.
Dieses Entcignungsrccht sollte auch in Deutschland ein¬
geführt werden. Er gebe sich der Hoffnung hin, daß der
Minister den Antrag der Schlesischen Landwirtfchafts-
karmner aufs gründlichste prüfen werde. (Beifall .) —
Freiherr v. Erffa - Wernburg : Die Schlesische Lanö-
wrrtschaftskanrmer habe sich mit ihrem Anträge ein
Verdienst erworben . Ebensogut wie die Kreis -,
Stadtwälder usw. müßten auch die Privatwälder unter
Staatsaufsicht gestellt werden.

Obcrlanöesforstmeister Wesen er:  Er wolle be¬
merken, daß der Staatsregierung nötigenfalls das Ex-
propriatronsgcsetz und das Gesetz von 1875 zur Seite
stehe. Die Staatsaufsicht auch für Privatwälder würde
sich sehr empfehlen, er glaube aber auch nicht, daß das
Abgeordnetenhaus und Herrenhaus dafür zu haben sein
werde. Wenn ein Opfer gebracht werden solle, so könne
das nur im Landeskulturinteresse der Staat tun . —
Bet der Abstimmung über den Antrag Riebel wurde das
Wort „Privatwaldungen " gestrichen, der Antragsteller
zog darauf seinen Antrag zurück. — Danach gelangte
der Antrag Heynemann sub 1 und folgender Antrag
des LandratS Rittergutsbesitzer Batocki  zur An¬
nahme: „Es ist geboten, daß der Staat sein erhebliches
Interesse an einer sachgemäßen Bewirtschaftung der
kleinen Forstbesitze durch wirksame Subventionen der
forstberatrnden Tättgkeit der Landwirtschaftskammern
betätigt ."

Hofbesitzer Abg. Eng elbrecht (Ovendeich ) sprach
danach über die Abhaltung von l a n d w i r t s cha f t-
l i che n M a s chi n e n ku r s e n der Landwirt-
schafts kamm er  n. Der Redner stellte in Überein¬
stimmung mit dem Mitberichterstarter , Professor Dr.
Fischer -Berlin , folgenden Antrag : „Der Herr
Minister wolle den LandwirtschastAkarmnern Mittel be¬
willigen zur Einrichtung von praktischen Kursen in der
landwirtschaftlichen Maschinenkunde mit dem Zweck,
Lcurdwirte und landwirtschaftliche Arbeiter in der rich¬
tigen Handhabung und der Konstruktion der gebräuch¬
lichen Maschinen zu unterweisen ." — Nach kurzer Be¬
sprechung gelangte der Antrag zur Annahme . — Als¬
dann wurde die Verhandlung auf Samstag vertagt.

Bewegungen und mit dem unerbittlich strengen Antlitz
eines apokalyptischen Reiters.

Am äußerste;: Ende des großen Saals erhielt Egon
seinen Platz, und Herr Schneider ließ sich selbst herab,
ihn in die Grundziige seiner Obliegenheiten einzu¬
weihen. Karl dagegen wurde wie ein Paket dem ältesten
Beamten zur weiteren Amtshandlung übergeben.

Er vertiefte sich alsbald mit zäher Gründlichkeit und
eisernem Fleiß in die ihm anvcrtrauten Arbeiten , war
des Morgens der erst im Bureau und der letzte des
Abends, fortwährend über sein Pult gebückt, so still und
bescheiden, daß man seine Anwesenheit fast vergaß . Er¬
ließ es geschehen, daß seine Nachbarn feinen unermüd¬
lichen Eifer dazu mißbrauchten, den Löwenanteil ihres
eigenen Pensums ihm noch aufzuhalsen , und bald war
es so weit, daß er bis in die Nacht hinein auf feinen
Platz geleimt war , um der freiwillig übernommenen
Arbeiten wegen mit scineix eigenen nicht in Rückstand
zu kommen. i

Einer der Direktoren , der die üble Gewohnheit hatte,
auf dem Heimweg vom Diner oder Theater bisweilen
noch die Nachtdepeschcn im Bureau einzusehen, bemerkte
stets beim Durchschreiten des Saales den hohlwangigen
jungen Menschen mutterseelenallein in emsiger Arbeit.
Er sprach darüber mit Herrn Schneider.

„Sagen Sie mal , was ist denn das für ein Jüngling,
der da bei Ihnen die halben Nächte herumsitzt? Das
muß ja ein entsetzlich unfähiger Bursche sein!"

„Ist er auch, ist er auch — " bestätigte Herr Schneider
pflichtschuldigst — „wird mit nichts fertig , mit nichts
fertig — ! Sehr gewissenhaft allerdings , aber beschränkt,
sehr beschränkt."

Sehr angenehm dagegen fiel Egon Meister feinen
Vorgesetzten auf . . Auf allen Treppen und Korridoren
begegnete man seinen: frischen, klugen Gesicht; immer
war er in fliegender Hast, ein Buch oder eine Mappe
unter den Arm geklemmt, einen Brief in der Hand,
wie er drei Stufen zugleich unter die Füße nahm , um
nur ja keine Sekunde unnütz zu verlieren . Und aus
seinen hellen fröhlichen Augen lachte die Freude an
seinem Beruß die innere Befriedigung über seine rast¬
lose Arbeit , die ihn niemals zu ermüden, sondern vicl-
inehr neue Kräfte in ihm zu erwecken schien. Niemai :d
Wußte, Was er eigentlich tat , aber seine Fähigkeiten

und feine außerordentliche Verwendbarkeit standen bald
an den maßgebenden Stellen außer jedem Zweifel. Um
so mehr, als Herr Schneider jede Gelegenheit wahr¬
nahm, ihm ein Loblied zu singen. Aus sonderbaren
Motiven allerdings . Er fand es unerträglich , diese
Kopie seiner eigenen Persönlichkeit immer in ferner
nächsten Nähe herumgeistern zu sehen. Es drückte ihn
in feiner Selbstachtung herab, daß dieser junge Mensch
mit erstaunlicher Virtuosität einem System nachieb.le,
das er selbst erst aus tausend mühseligen Erfahrungen
extrahiert hatte und als „seim System " zu betrachten
gewöhnt war . Er ärgerte sich über den ungeheuren
Vorteil , den Egon Meister in seiner Jugend vor ihm
voraus hatte . Er fürchtete endlich, daß das Beispiel
zweier geschäftiger Nichtstuer in demselben Bureau
leicht zur Nachahmung reizen könnte, und erlebte in
beängstigenden Träumen schon den Tag , an den: alle
seine Beamten die Federn hinwerfen würden , um auf der
Jagd nach Anerkennung ihres Fleißes tatenlos durch
die Räume des gewaltigen Bankgebäudes zu fegen. So
beeilte er sich, den lästigen Rivalen wegzuloben.

„Merkst du was ?" fragte Egon Meister den ver¬
kümmerten Karl , als er sich von ihm verabschiedete.
„Sechshundert Mark Zulage , — mein System !"

2600  Meter Merm Meer.
Eine wissenschaftliche Ballonfahrt.
Die Sonnenstrahlen hatten bereits die Erde aus dem

nächtlichen Schlummer wachgekttßt, als am Donners¬
tagmorgen  der neueste Ballon , der zu wissenschaft¬
lichen Zwecken gebaut worden ist, öer B a l l o n „Z i e g -
ler " des Frankfurter physikalischen Vcr-
c i n s, zu seiner dritten Fährt hcrgerichtct wurde. Um
8 Uhr 32 Minuten erscholl das Kommando „Einstcigcn"
und bald darauf entschwebte aus Osscnbach «. M. die
Riesenkugel öer «rbschiedgrüßenöen Menge . . . . Vier
Personen hatten im Ballvnkvrb Platz genommen. Der
Führer vr . Curt Wcgencr, der den Weltrekord als
Dauerlufffchfffer hat — seine längste Ballonfahrt währte
62 Stunden —, einer der bekanntesten Frankfurter
Sportsleute , Otto Gilbcrgcr , der Fabrikant Paul Merz-
bach und als Vertreter der Presse meine Wenigleit.
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Deutsches Deich.
* Wenn der Reichstag schnell arbeitet , so will die

Regierung ihm noch einige wichtige Vorlagen unter¬
breiten , wie den Gesetzentwurf, betreffend Einschränkung
der Majestätsbeleidigungsprozessc , ein Zivil -Pensions-
gesetz (falls der Entwurf zu diesem regierungsseitig in
den nächsten Wochen fertig gestellt werden kann) und
den Versicherungsvertrag , der in der vom Reichstag
gewünschten Fassung erscheinen wird und großen Schwie¬
rigkeiten nicht begegnen dürfte.

* Der Entwurf zu einem Fischcreigesetz, der vor
einiger Zeit den Oberpräsidenten zur Begutachtung zu¬
gegangen war , wird gegenwärtig an der Zentralstelle
auf Grund des eingegangenen Materials einer neuen
Umarbeitung unterzogen . Bei dem Stande der Arbeiten
ist es nicht wahrscheinlich, daß der Entwurf noch in der
-laufenden Tagung dem Landtag unterbreitet werden
/wird.

* Der Streik der Schauerlente . Die „Voss. Ztg ."
Meldet aus Hamburg : Zwei der größten Getreidcstauer-
firmen erklärten ihren Austritt aus dem Hafenbetriebs¬
verein , da die ungelernten fremden Arbeiter ihnen die
Schauerleute nicht zu ersetzen vermögen. Auch sonst
herrscht in Untcrnehmerkreisen vielfach Mißstimmung
iiber das Vorgehen des Hafenbetriebsvcreins , nachdem
um 8. März durch eine Erklärung des Vorsitzenden des
Hafenarbeitervereins bekannt geworden ist, daß die
Schauerleute wegen Regelung der Nachtarbeitsfrage ver¬
schiedentlich mit den Reedern unterhandeln wollten, ihre
Anfragen aber unbeantwortet geblieben sind. Die
Amerika-Linie zahlt fremden Arbeitern 20 M. Hand¬
geld, 5 M . für den Neunstundentag , 1 M . für die Über¬
stunde bei freier Wohnung, Beköstigung, freier Hin-
und Rückfahrt.

* Deutsches von Island . Der „Voff. Ztg ." zufolge
wrrröcn in der staatlich unterstützten Handelsschule in
Reykjavik auf Island als Lehrgcgenständc deutscher
Sprachunterricht und deutsche Handelskorrespondenz ein¬
geführt . Die Schülerzahl beträgt zurzeit 66.

*  Der Protest des Bergbaues gegen das Berggesetz.
Der Beschluß, welchen am 28. Februar d. I . die vom
Zentralverbanö Deutscher Industrieller zusammcnbe-
rusenen Vertreter der bergbaulichen Vereine Preußens
einstimmig bezüglich der preußischen Berggesetznovelle
gefaßt haben, ist jetzt dem Landtage als Eingabe zuge¬
gangen mit ausführlicher Begründung und der Bitte,
die Vorlage der Kgl. Staatsrcgierung , betreffend die Ab¬
änderung des Allgemeinen Berggesetzes vom 24. Juni
1865, ablehnen zu wollen. — Hoffentlich bleibt die
Regierung den Grundzügen ihres Programms treu.

* Begnadigung eines Journalisten . Der Kaiser hat
den Korrespondenten englischer Zeitungen , Literat
Mathäus von Wierzbinski , der im November 1905 von
der Strafkammer zu Posen wegen eines in der Zeitung
„Traca " veröffentlichten Artikels gegen die preußische
Regierung zu I^ Jahren Gefängnis verurteilt worden
war , mit dem 8. März bedingt begnadigt , von W. ver¬
büßte von dieser Strafe im Zcntralgefängnis zu Wronke
genau ein Jahr , so daß ihm ein Drittel der Strafe er¬
lassen worden ist.

* Soziale Forderungen an die Waren - nnd Kauf¬
häuser . Die diesjährige Generalversammlung der
Waren - und Kaufhäuser, die am 6. ü. M. in Leipzig
tagte, hat folgende Resolution angenommen : Die Ver¬
sammlung spricht sich dahin aus , daß an der sozialen
Fürsorge für die Angestellten sowohl seitens des Ver¬
bandes als auch der einzelnen Mitglieder mit aller Kraft
weitergearbeitet werde. Im einzelnen befürwortet die
Generalversammlung : 1. die möglichste Verkürzung der
effektiven Arbeitszeit der Angestellten: 2. die Anstrebung

Neben dem Vergnügen , sollte die Fahrt besonders der
Wissenschaft gelten, denn der gestrige Tag war ein
Termin der simultanen internationalen Drachen- und
Ballonaufstiege . . .

Südöstlich trieb uns der Wind . . . Kleiner und
kleiner wurde unter unseren Blicken die Welt . . . Wie
Puppenhäuschen dünkten uns die Gebäude, die 'wir sonst
als Riesenwerk anstaunen . Bei 2 Grad Wärnre hatten
wir die Fährt angctreten . Schon die ersten hundert
Meter bestätigten die Worte unseres Führers : „Meine
Herren , wir werden nicht frieren " . . . Die Jugend
winkte zu uns herauf . Wir hörten den Jubel der
Kleinen , als ob wir mitten unter ihnen wären . Schneller
und schneller stieg unser Ballon . Schon hatten wir eine
Höhe von 800 Meter  erreicht . Die Sonne meinte
es zu gut und erwärmte überschnell den Ballon . . . Eine
Wolke hatte Mitleid mit uns und verdeckte uns die
stechenden Strahlen und verschaffte uns damit gleichzeitig
den Gcnrrß, in .der unteren Schicht zu bleiben und über
der Erde in nicht allzuweiter Höhe dahin zu schweben.
Der Blick war unverwandt auf die Herrlichkeiten unter
uns gerichtet. Bald rauschte das Schleppseil über die
zu jungem, frischem Grün ansehendcn Baumkronen und
brachte uns einige fünfzig Meter tiefer, bald breiteten
sich Felder und Wiesen, Tristen und Halden unter uns
aus . . . Über uns schoben sich in gewaltiger Höhe lichte
Wolkenschleier in- und übereinander . Bald schallte Musik
zu uns heraus, bald frohes Kinderlachen, bald staunende
Zurufe . . .

„Wir haben gute Fahrt ", sagte unser Führer , über
Sprendlingen und Langen  ging cs dahin. Ob
das Bild auch im Grunde genommen das gleiche blieb,
cs war doch mit jeder neuen Minute neu für das Auge.
Darm  stad t liirks liegen lassend, fuhren wir weiter
nach Südosten. Schon war die erste Stunde der Fahrt
vorbei, wir konstatierten, daß wir mit 30 Kilometer Ge¬
schwindigkeit dahingesegelt waren . „Wenn cs so weiter
geht, dann . . ." Da packte uns die Sonne von neuem,
und bald mar es uns klar, daß uns die Strahlen in
höhere Luftschichten treiben werden. Die erste Inversion,
die Dunstschicht vor den Wolkenbergcn, hatten wir er¬
reicht. Da grüßte uns unter uns der Vater Rhein , der
träge seines gewohnten Weges dahinzog . . . Langsamer
wurde die Fahrt , bei Gernsheim ainaen wir über den
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des allgemeinen Acht-Uhr-Lädenschlusses: 3. das Ein¬
treten für völlige Sonntagsruhe , wo die allgemeine
Durchführung möglich ist: 4. die Einführung des
Sommerurlaubs unter Fortzahlung des Gehaltes , sowie
die tatkräftige Weiterverfolgung der Frage der Einrich¬
tung von Ferienheimen : 5. die Errichtung von Er¬
holungsheimen für weibliche Angestellte, sofern die ört¬
lichen oder Personalvcrhültniflc sich dafür eignen : 6. die
Einrichtung städtischer Pflicht-Fortbildungsschulen auch
für weibliche Angestellte: 7. die möglichst baldige Durch¬
führung der staatlichen Pensionsversicherung der Privat¬
augestellten.

* Regelung des Apothekeuweseus. Der im Reichs¬
amt des Innern ausgearbeitete Gesetzentwurf, welcher
eine reichsgesetzliche Regelung des Apothekenwesens nach
dem Grundsatz der Personalkonzession zur Grundlage
hat, ist dem Vernehmen nach fertiggestellt und wird dem¬
nächst von den zuständigen Regierungsstellen auch den
ApoiHekcrkammern und Interessentenkreisen zugehen.
— Bon den Bundesstaaten hat bekanntlich Preußen
schon seit 12 Jahren die persönliche und unverkäufliche
Kvnzesstonierung für neu zu errichtende Apotheken cin-
geführt. Eine allmähliche Ablösung der verkäuflichen
Apotheken ist übrigens , wie schon gemeldet, in dem
kommenden Entwurf berücksichtigt, denn er stellt den
Bundesstaaten die Erhebung von Betriebsabgaben
seitens der neuen Konzessionäre frei . Letztere würden
dazu dienen, in Verbindung mit einem Verkaufsrccht
des Staates verkäufliche Apotheken im Vcrkaufsfalle
abzulösen. Wie wir wissen, liegt für Preußen die Ab¬
sicht vor, diese Abgaben einzuführen.

* Wie sich die Zeiten ändern ! In dem Prozesse Erz-
bcrgers gegen den nationalliberalcn Abgeordneten
Dr . Bcrndt -Hamm, der Erzberger in einer Wahlrede
einen „Kolonialstänker" genannt hatte, wird Rechtsan¬
walt Windthorst in Hamm, ein Sohn des bekannten
früheren Zentrumsführers , den Abg. Dr . Bcrndt gegen
Erzberger verteidigen und den Beweis der Wahrheit
antreten . Das kann ein amüsanter Prozeß werden,
und das um so mehr, als der Sohn der verstorbenen
Zentrumsautorität gegen Erzberger plädieren wird.

* Zwischen Deutschland und Norwegen ist ein Ab¬
kommen über Auslieserungsfragen geschloffen worden.

Österreich-Ungar«.
Die ruthenischen Hörer der Universität Lemberg

beschlossen in vertraulicher Versammlung angesichts der
fortgesetzten Gewalttaten der allpolnischen Studenten
gegen die ruthenischen zur Selbsthilfe zu greifen und
das Unterrichtsministerium dringend zu ersuchen, mit
Umgehung des Senats der Lemberger Universität gegen
die polnischen Urheber der letzten Gewalttaten bei der
Universität die Untersuchung durchzuführen.

Rnßland.
Der Erlaß über die Einführung der Feldgerichte

wird von Stolypin nicht der Duma zur Bestätigung vor-
gelegt werden. Kraft der Grundgesetze wird er infolge¬
dessen zwei Monate nach dem Zusammentritt der Duma
seine Gültigkeit verlieren.

äfi'rttthreidj.
„La Croix" veröffentlicht eine Note über die

Papiere Montagninis,  in welcher es heißt : Die
französische Regierung will mit Hilfe dieser Schriftstücke
Skandale Hervorrufen. In Wirklichkeit sind die meisten
Papiere durchaus ohne Bedeutung . Ans den anderen
dürfte die französische Regierung nur dann Kapital
schlagen können, wenn sie diese entstellen würde.

Rhein , Worms  lag vor uns . . . Das war der erste
Teil der Fahrt . . .

„Geduld  muß der Lustschiffer vor allem haben !"
Diese Worte hatte uns De. Wegener mehr wie einmal
zugerufen . Unsere Geduld wurde auch bald aus eine
harte Probe gestellt. Kaum war der Rhein überquert,
kaum hatte uns die Sonne bis 1800 Meter zu sich hinauf-
gezogcn, da regte sich um uns kein Lüftchen mehr, wir
standen still . . . Hatten Zeit , uns das Landschaftsbild
dauernd cinznprägen . Um 11 Uhr hatte uns der Wind
verlassen, bis etwa 3 Uhr kamen wir nicht 50 Meter vom
Fleck. Und doch war gerade dieser Teil mit der schönste
der Fahrt . Im Osten und Westen, im Norden und
Süden türmten sich Wolkenbcrgc Mts. Schaurig -schön.
Und die Sonne l-cuchtctc aus das Weiß der Wolken mit
ungeschwächterKraft . . . Heilige Stille um uns . In
die Friedlichkeit der ewig schönen Natur dringt das
Ticken unserer wissenschaftlichen Luft-, Temperatur - und
Höhenmesser, dringt unsere fröhliche Unterhaltung . Bald
aber verstummten wir vor dem überwältigenden um
uns . Da schob sich eine Wolkenwand gegen uns heran.
Wir vier Menschenkinder hier oben in enormer Höhe,
über uns das wunderbarste Himmelsblau , neben unS
und unter uns ein Branden und Wogen der Wolken.
Nur unsere einzige Hoffnung, unser einziger Verlaß ist
die Riesenkugcl, die über unserem Kopfe steht, die unse¬
ren Korb trügt . Ein unnennbares Sehnen schleicht sich
ins Herz. Durch die zerrissenen Wvlkcngcbilde leuchtet
der Vater Rhein , von dem unsere Lippen ost so manches
Lied schon gesungen, im Umkreis links die Rcbengelände,
die Ortschaften . . .

Auf dem Rhein  ziehen Schlepper dahin, durch das
Gelände schlängelt sich wie winziges Spielzeug die Eisen¬
bahn. Höher und höher zieht uns die Sonne . Wir sind
über den Wolken und wahrhaftig jetzt in himmlisch n
Höhen. 2000 Meter über Meer zeigen die Apparate . Die
Messer werden ausgezogen, das Summen urkd Ticken hebt
von neuem an . . . Die Mittagsglocken läuten . Da
unten eilen die Menschen im Orte , der uns so nahe
dünkt und doch so fern ist, zur Mittagspause . Die
Glockentönc stimmten uns feierlich und still und ernst . . .

8 Grad Kälte  konstatiert unser Führer . Dabei
haben wir uns wegen der Wärme der überkleiöung ent¬
ledigt, Haben die Kopfbedeckung abgelegt und schauen
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Türkei.
Die Transaktion mit den Aktien der Koirstantinopler

französischen Kai - Gesellschaft  wird
anscheinend noch eingehend die politische Welt beschäf¬
tigen. Ihre Überleitung in englischen Besitz bildet bis
zu einem gewissen Grade das Gegenstück des Erwerbes
der Suez -Kanal -Akticn. Fast die gesamten Aktien der
Kai-Gesellschaft befanden sich in den Händen des im
vorigen Jahre in Marseille verstorbenen Michel Pascha,
eines mehrfachen französischen Millionärs . Nach seinem
Tode schien die Befürchtung zu bestehen, die Aktien
könnten in den Besitz eines fremden, vielleicht deutschen
Syndikats übergehen. Mit Unterstützung des englischen
Kabinetts erwarb daher auf französischen Vorschlag die
Bank von England 20 000 Aktien, welche die Majorität
bilden, zu einem den französischen Abgebern sehr gün¬
stigen Kurse. Den Restbetrag der Aktien erwarb ein
Syndikat unter Führung der Ottomanbank.

Uereinigie StaaLerr.
Der Ceneralanwalt Vonaparte  hat sich entgegen

dem Gutachten des Handelssekretärs Strauß dahin aus¬
gesprochen, daß die Förderung der Einwanderung seitens
des Staates Süö -Karolina ungesetzlich sei. Die Be¬
zahlung der Überfahrt aus öffentlichen Mitteln sei uu-
statthaft. Die Situation der deutschen Einwanderer in
Charlestown ist kritisch, weil die Arbeiterverbänöe ihre
Abschiebung nach Europa verlangen dürften.

Aus Stadt und Fand.
Wiesbaden,  10. März.

Die Woche.
Es ist in dieser Woche nichts Erhebliches passiert;

darum rede man von etwas anderem ! — . Wir
leben im Zeitalter der Irrungen und Wirrungen . Nach
dem Wortlaut sämtlicher Fest- und Jnbiläumsrcden
haben gerade wir , das „Volk" der Denker und Dichter —
wer lacht denn da? — es überaus herrlich weit gebracht.
Bei Licht besehen, snrö wir aber, und zwar gerade unsere
Führer,  erheblich zuriickgesunken in Denk- und An¬
schauungsweise, zurück bis unter die fabelhast Hellen
Köpfe der französischen Revolution . Wo sind denn heute
Männer , die wie Voltaire , Diderot , Rousseau, Montes¬
quieu und Mirabeau imstande sein könnten, ein Jahr¬
hundert mit Hilfe des Gänsekiels oder der Vcrsamm-
lungsrede auf den Kopf zu stellen? Wo sind denn heute
Frauen , wie die russische Katharina oder Maria Theresia
oder die Poisson Pompadour oder die George Sand , die
noch in Jahrhunderten fortleben ? Wir sind allzumal
ein kleines Geschlecht geworden, und wenn nicht die
moderne Technik und ihre praktischen Hilfswissenschaf¬
ten das Manko einigermaßen ausglichen, könnte man
verzweifeln . Woher kommt das ? Man möchte fast be¬
haupten : Von unserem modernen Bildungswesen , Volks¬
schule und Universität eingeschlossen. Als es noch keine
allgemeine Schulpflicht und keine systematische, raffinierte
Schülerabrichtung in überfüllten Massenklassen gab: als
die Studenten noch emsig und peinlich ihre Kollegheftchen
ausarveitcten und wie ein Heiligtum mit sich herum-
trugcn — heute gibt es Eselsbrücken der mannigfachsten
Art dafür — da konnten noch Eigenköpfe  werden,
da konnten sich noch Individualitäten  heraus¬
bilden. Heute steht alles unter dem Zeichen der Massen¬
produktion , die zur Uniformierung führt . Und d i e
Uniform des Geistes — das ist das Ende!
Die Männerwelt  ist diesen Gefahren besonders
ailsgefctzt. Darum vielleicht wird sic immer minder¬
wertiger . Solche Dinge, wie eine Frachtbricfsteuer, eine
Lustbarkeitssteuer, und was es sonst noch an wirtschafts-

hinab. Verschwunden ist der Ausblick, verschwunden der
Rhein , verschwunden die Ortschaften, es gilt für uns:

Über uns die gelbe Kugel,
Unter uns das Wolkenmcer . . . .

Wie eine gewaltige Eis - und Schnecwüste sieht das
Wolkengevilde aus . Nach Südosten sind die Wolkenköpfc
geneigt. Es türmt sich vor uns und über uns auf von
Minute zu Minute in immer neuen Bergen . Ruhelos
ist die Wolkenschicht, auf der nur etwas Bekanutcs uns
grüßt : Der Schatten unseres Ballons . Auf dem weißen
Gischt macht sich die malerische Ncgenbogenfarbenpracht
des Ballonschattens wie ein märchenhaftes Bild . Wie,
wenn uns jetzt ein Unheil drohte ? Ein Hinabsaufen
durch die brandenden Wolken, hinab in die Tiefe . . .
Doch seltsam: So ost auch das Sehnen nach der Mutter
Erde in schaukelndem Korbe uns packt: Ein Gefühl der
Ängstlichkeit greift nicht ein einzigesnral Platz. Man ist
überwältigt und schaut schweigend und ernst in endlose
Fernen und Welten . . .

Ein neuer Wolkenberg kommt aus uns zu. „D c x
wird uns verdcrbli  ch!", sagt der Führer . Und
schon ist die Sonne verdunkelt, schon kühlt sich unser
Ballon schnell ab, wir fallen mit rapider Geschwindigkeit.
Das summt und saust in den Ohren und will einem das
Gehör benehmen. Ballast " heißt das Kommando. Und
die kostbare Sandmasse fällt fort und fort . . . Unsere
Hoffnung, die Nacht noch durchfahren zu können, schwin¬
det mehr und mehr. Das hatte uns der schwarze Wol-
kcnbcrg getan.

Was war das ? Bis auf 800 Meter waren wir in
kurzer Zeit der Erde näher gekommen. Die untere
Inversion hatte uns zurück über den Rhein geführt. Nach
Norden zu . . . Vier Sandsäcke hatte uns dieser FM
gekostet. Wir blicken mißmutig auf den immer kleiner
und kleiner werdenden Ballast . . .

Die Sonne spielte uns in der nächsten Viertelstunde
ein zweites Spiel . Als der Wolkcnschlcixr sich abermals
verteilt hatte, da fuhren wir , so schnell wir gefMen
waren , so rapid wieder in die Höhe und erreichten uy«
y25 Uhr die höchste Höhe von 2600 Meter . 9 Grad Kälte.
— Das gleiche Wolkcnbild, überwältigend und schaurig¬
schön. . .

Der letzte Teil der Fahrt  hob an. Die In¬
tensität der Sonnenstrahlen ließ von Viertelstunde zu
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'pslitischen Mißgeburten unserer Zeit gibt, sind im Ge-
'LankenLreise eines Montesquieu oder eines Freiherrn
v.  Stein undenkbar. Zur Zeit, da unsere Väter noch
Jungen waren , wäre es niemals vorgekommen, Latz man
innt Hoch und Hurra eine Fahrkartensteuer im Herbst
einsührt und schon im Lenz daraus in Katerstimmung
beklagt. Es ist nötig, daß unsere Männerwelt , die zur-
lzeit sämtliche Zügel in der Hand Hält, eine gründliche
:Au stf r i s chu n g bekommt. Und diese kommt. Sic
stiegt in der Luft. Beim „Volk" der Denker und Dich'
;tei freilich ist sie noch im Hintertreffen . Mer bei unse-
sten Basen jenseits des Kanals und unserer Cousinen
senseits der Berge , bei Engländerinnen und Jtalicne-
rinncn , da fühlt man den Hauch der neuen Zeit . Da er¬
klingt das Evangelium der Frauenrechte  auf dem
Vorplatz der Parlamente , da ist das F r a u e n st i m m -
recht auf dem Marsche. Da beschränkt man sich nicht
auf Frauenfnppeu - und Frauenmissions - und Franen-
slotten-Ver'einej da geht man den Dingen ans den
Grund . Und dieser Grund Heißt: Gleiche M e n -
s.ch euie ^ te sür alle  Menschen , die weibliche Welt
Miteingefchloffen. Auch die Heloten wissen, was Sonne

(ist. Sie wollen darunr hoch zur Sonne . Bon der wcib-
lichen Menschheit wird die Auffrischung kommen, die
unserer Zeit nottut . Wie der süße Minneüienst des
Mittelalters vor den brutalen Forderungen des moder¬
nen Erwerbslebens gewichen ist, so soll auch der brutale
Druck, der in unserer Zeit auf dem Frauengeschlecht
lastet und cs zu Menschen zweiten Grades stempelt,
einer besseren Zukunft weichen. Es hängt gewiß zu
einem Teil von den Männern ab, ob diese Umwandlung,
dieses unbeengte Eintreten des Weibes in die wirtschaft-
kiche und geistige Atmosphäre des anderen Geschlechts sich
friedlich oder nicht friedlich vollziehen wird . Vollziehen
wird es sich, denn — Montesquieu und Rousseau haben
es schon vor 100 Jahren vorausgefagt . Und die müssen
esswissen . . . A. M.

Unsere Konfirmandinnen von hente.
In einem Berliner Blatte begegnen wir folgendem

Mahn wort,  das auch anderwärts nicht unangebracht
sein dürste:

Wenn man in diesen Wochen vor Ostern Konfir¬
mandinnen im Gespräch beobachtet, so kann man sicher
annehmen , daß sich ihre Unterhaltung ans die leidige
Torlettensrage bezieht, wie viel Kleider sie zu der Kon-
sirnmttonsfeier bekommen, aus welchem Stoff sie be¬
stehen, wie teuer sie sind, und wie die Art ihrer Hcr-
PeLrrng ist. Der Ernst dieser Feier und ihre Bedeutung
für das ganze zukünftige Leben, der Akt der Heiligen
Handlung , der die Kinderjahre beschließt und die jungen
Mädchen zu für ihr Tun vollverantivortlichen Gliedern
unseres christlichen'Glaubens macht, tritt gegenüber die¬
sen nichtigen Toilettenfragen ganz zurück.

Man sollte Lenken, der das Innenleben der Kinder
günstig beeinflussende Unterricht des Geistlichen, der
dabei sein Bestes hergibt , wäre wohl -geeignet, solche-Ge¬
danken der Eitelkeit und Putzsucht zu unterdrücken, um
iso mchr, als das Gemtttslebcn der Mädchen weicher und
stiescr ist als das der -Knaben, und daher der ernste Kon-
sirmandennnterricht bei den Mädchen bessere Ergebnisse
'aufwetsen müßte und auch wohl ausweist,
i ' Die schlichte Einfachheit unserer Boreltern ist uns
.leider abhanden gekommen, und unsere Zeit überbictet
sich in Putz- und Prunksucht, und wie die Alten sungcn,

!so zwitschern die Jungen . Der Mensch ist ein Produkt
(seiner Umgebung, die Kinder sind viel weniger schuld
an dieser Neigung zu Putz und Prunk . Anstatt daß die
Eltern die häßlichen Neigungen zur Prunksucht und
Hoffalhrt bei ihren Kindern unterdrücken, fördern
sie dieselbe noch auf alle Art , setzen . sie meist
ihren größten Stolz darein , wenn ihre Töch-
!ter durch ihre kostbaren Kleider Auffehen erregen, und
La keiner hinter dem anderen zurückstehen will, so sucht
wan sich gegenseitig zu überprunren . Sobald einzelne
vernünftig denkende Mütter mit ihren Töchtern diese

Viertelstunde nach; wir schwammen etwa eine Stunde
in der Höhe von 2600 Meter , dann senkte sich der Svnncn-
bkll, Las glühende Weiß verwandelte sich in feuriges Rot,
sin mattes Violett , bis Dunstschleier um die erlöschende
iFlammenkrone flatterten . Mit dem letzten Sonnenstrahl
Flackerte über uns der Wendstern ans, die Schatten der
Dämmerung zogen heraus, wir schwebten aus himm¬
lischen Höhen der Erde zu. In großem Bogen hatte uns
kund herum die Inversion geführt. Als wir das Wol-
kenmeer durchbrochen hatten , waren wir tatsächlich wie
uus den Wolken gefallen, als wir unter uns die Berg¬
straße sahen, als der Melibokus uns anstarrte . Wir
'glaubten , weiß -Gott wohin verschlagen worden zu sein.
Schneller und schneller sank der Ballon , wir mutzten zur
Landung schreiten. Über Frankenstein , Ober -Ramstaöt
noch, Grotzzimmern winkte. Bon dem Dörfern im Um¬
kreise ries man uns Grütze zu, die Jugend lies zusam¬
men. „Achtung, Reißleine !" — Wir klammerten uns an
den Tauen fest und um 7 Uhr 32 Minuten schlug unser
Korb auf der Erde im Ackergelände von Großzimmern
aust wir waren sehr glatt gelandet . . . Genau elf
Stunden hatte uns der Ballon „Ziegler " getragen . WaS
an wissenschaftlicherAusbeute die Fahrt gebracht hat,
das haben sorglich die Apparate notiert . . . .
- - I . M. I u rinc k.

Aus Kunst und Kbeu.
* Johannes Brahms und Anselm Fcuerbach. Im

Mär -zheft der von P . N. Cossmann heraWgegebencn
„SüSderrtschcn Monatshefte " (gleichnamiger Verlag,
Münchens teilt H. E b e r t vier Briefe Anselm Feuer-
bachs  an seine Mutter,  sowie zwei Briefe von
-Johannes Brahms  mit , die .dieser nach Feuerbachs
-Tod (1880) an letztere geschrieben hat. In dem ersteren
dieser Briefe , vom August 1881, teilt Brahms , der einer
der wenigen Wiener Freunde Fenerbachs gewesen war,
ber Mutter -des verstorbenen Künstlers mit , daß er seine
!Komposition von Schillers „Rente"  dem Gedächtnis
'ihres Sohnes gewidmet sî abe«. Der Brief lautet wie

gewiß wichtige Kleiderfrage besprechen, und dabei das
Hauptgewicht auf einfache, aber dabei gediegene Her¬
stellung legen, so kann man sicher darauf rechnen, daß
die Töchter den Müttern eine Szene machen, indem sic
dabei betonen, wie diese und jene ihrer Mitkonsirman-
dinnen viel schönere und kostbarere Kleider bekommen,
und fast immer behalten die Kinder gegenüber ihren
Eltern recht.

Es ist hohe Zeit , daß vernünftige , vor allem die
wohlhabenden Eltern hierin ein gutes Beispiel geben,
wieder zur alten , schlichten Einfachheit znrückkehren und
den Einwendungen , Vorwürfen und Szenen ihrer Töch¬
ter keine Beachtung schenken. Ein solches gutes Beispiel
wird bald Nachahmung finden, um so mehr, als viele
Eltern diese hohen Kosten zur Ausrüstung der Konfir¬
mation nur schwer erschwingen können. Gerade diese
scheuen sich aber , Hierin den Anfang zu machen, weil sie
glauben und befürchten, daß die Welt dürftige Ver¬
mögensverhältnisse als Beweggrund dafür annöhmen
könnte.

Es ist ein besonders hervorstechendes Kennzeichen
unserer Zeit , daß jeder gern mehr scheinen möchte, als
er ist.

Es ist allgemein Sitte geworden, den Konfirmations¬
tag besonders in Essen und Trinken festlich zu begehen,
öfter werden solche Feste in Gasthöfen hergerichtct.
Wahrlich ein solcher Tag ist am wenigsten hierzu geeig¬
net, in ernster, würdiger Weffe hat man solchen Tag zu
verleben , im Sinne der schönen feierlichen Handlung in
der Kirche müßte am besten die Feier zu . Hause ihren
Abschluß finden. 1-

o. Nene Schrebergärten . An Stelle des durch Tausch
an die katholische Kirchengemeinde veräußerten Schreber-
gartengeländes hinter der Gutenbergschule hat die
Stadt etwas weiter rückwärts, mit Zugang von der
Mosbach erstratze, neue Schrebergärten angelegt . Es
sind dies im ganzen 84 eingefrieöigte und mit Wasser¬
leitung versehene Parzellen von je 12 Ruten Flächcn-
gehalt, wovon bereits 16 zum Preise von je 30 M. jähr¬
lich verpachtet sind. Angebote auf die Pachtung der noch
übrigen acht Gärtchen werden auf Zimmer 44 des Rat¬
hauses entgegengenommen.

— Bockbier. Das Wort ist nicht schön, cs ist sogar
überaus häßlich, aber trotzdem: -etwas ganz besonders
Herrliches ist das Bockbier, das jetzt frisch überall in den
größeren , ja selbst in den kleinsten Wirtschaften auf das
Getrun kenw erden wartet . „Bockbier!" schreiben die
Wirte in leuchtenden Farben weithin sichtbar in ihr
Lokal, denn die durstige Männerwelt freut sich schon
wochenlang vorher auf diesen Genuß und Hat nun einen
recht triftigen Grund , des Abends lange auszuLleiben,
da man bekanntlich erst dann hinter den Geschmack
kommt, wenn inan ein gehöriges Quantum der delikaten
Flüssigkeit intus Hat. Schon unsere Vorfahren kannten
und liebten den „Bock", wie das sogenannte „Märzen¬
bier" tituliert wird , und das jede tüchtige Brauerei jetzt
im März aussührt . Seinen Namen hat das „edle G'söff"
nach den Zugtieren des stärksten der Äsen unserer heid¬
nischen Stammväter erhalten . Die Kraft dieser bärtigen
„T-annenknusperer " und „Tannenknirscher", ihr unge¬
stümes, wildes Wesen ist auch dem Biere eigen, dessen
Taufpaten sie sind. Daher bezeichnet die Benennung
„Bock" neben der Angabe der Zeit , in welcherWodanmit-
seinen Ziegenböcken umherkutschierte (gegen den Früh¬
ling zu), auch die Haupteigenschaften des Trankes , den
die Nachkommen der als unermüdliche Zecher bekannten
Germanen freudigen Gemütes heute schlürfen, freilich
ohne sich an diese mythologischen Sagen zu erinnern.
Wer mit guten Freunden beim „Bock" sitzt, dem geht das
Herz aus, während die Zunge sich an dem frischen, jungen
Bier erquickt. Jedem ist zu wünschen, daß er zu dem
,Mock" keinen „Assen" oder „Kater" bekommt, denn ein
solches Dreigesvarrn wirst den, der mit ihm fährt , um
und verursacht ihm Verletzungen an Körper und Gerst.
Daun stößt ihn der wilde, kräftige Bock, bis er unter

folgt : „Hochverehrte Frau ! Erlauben Sie , daß ich ohne
weitere Vorrede Ihnen eine Bitte vortrage . Ich habe
in der letzten Zeit das Gedicht „Nenie" von Schiller für
Chor und Orchester komponiert. Gar oft mußte ich, wenn
mir die schönen Worte durch den Sinn gingen , Ihrer
und Ihres Sohnes gedenken und ich empfand unwillkür¬
lich den Wunsch, meine Musik seinem Gedächtnis zu
widmen. Damit dies ein äußeres Zeichen habe, erlaube
ich mir die Frage , ob ich das Stück, falls ich es veröffent¬
liche, Ihnen zucignen darf . — Es ist möglich, daß Sie
dies nicht wünschen, ja, daß Sie nicht gerade gern an
mich erinnert sind? Denn u. a, haben Sie zu einer Zeit,
in der Ihnen gewiß viele Zeichen der Teilnahme wur¬
den, von mir kein Wort gehört. Und doch werden wenige
herzlicher Ihrer gedacht Haben und gewiß wenige Ihren
herrlichen Sohn ernstlicher verehren als ich. Falls mir
Ihr Wohlwollen ein wenig erhalten blieb und falls es
Ihnen kein unangenehmer Gedanke ist, Ihren und den
Namen Ihres Sohnes in der angedeuteten Weise mit
dem meinen verbunden zu sehen, bitte ich um ein Wort
der Einwilligung . In hoher Verehrung Ihr ergebener
Joh . Brahms.  Preßbaum bei Wien." — Mit ^Ge¬
fühlen wehmutsvoller Freude hat, so fügt H. Ebert hinzu,
Frau Hosrat Feuerbach  das großartige Werk des ge¬
feierten Komponisten entgegengenommen. Sie hat es^in
der Folge sich innerlich so zu eigen gemacht, Latz sie, ohne
die Partitur vor sich zu haben, mit ihren kunstgeüvten
Händen die Chöre samt Len Melodien und Harfen-
klängcn des Orchesters auf ihrem Flügel wiederzugeben
vermochte. Diesen Tönen zu lauschen, war ein hoher,
seltener Genuß , dessen zuweilen vertranre Freunde von
ihr gewürdigt wurden . , . .. ... .. r

Dts Gefahren des Radiums . Wie _schädlich
Radium auf den lebendigen Organismus eimvirken
kann, haben vor kurzem C. Bonchard und F . Balthuzard
durch eine Reihe von Versuchen nachgcwrescn, deren Er¬
gebnisse nach dem „B . T ." im „Scientific Ämerrcau
folgender Art beschrieben sind: In die Bauchhöhle eines
Kaninchens wurde eine Kollodiumkapsel eingeführt , d̂ie
dreißig Körner von radiunchaltigem Vromsulfit enthielt,
das ' Radiumstx-Hleu erzeugt. Die -erste Einwirkung
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den Tisch sinkt und das Aufstehen für längere Zeit ver¬
gißt, und wer mitzusieht, der sagt: Pfui ! Wir loben
den, der mäßig und „mit Verstand" trinkt , denn er ge¬
nießt wirklich alle Vorzüge des Märzenbieres und ver¬
lebt schöne Stunden im Zeichen des Bockbieres.

— Hessischer Volksliederabend . Wilhelm A l e t t e r,
der Komponist des bekannten Liedes: „Ach könnt' ich
noch einmal so lieben", der Rokoko-Gavotte, des
Couplets : „Die kleine Witwe" u . a. m., hat eine Anzahl
hessischer Volkslieder , die bei den meisten schon in Ver¬
gessenheit geraten sind, gesammelt und teilweise textlich
und musikalisch neu bearbeitet . Er veranstaltete vor
einiger Zeit in der Stadthalle in Mainz ein Konzert , in
welchem diese Lieder von Winzern aus der Nähe von
Mainz zum Vortrag gebracht wurden und riesigen Bei¬
fall fanden. Am meisten gefielen die Lieder: „Wir haben
den Frühling gesehen", „Drcscherlied", „Die lustigen
Schneider", „Die zwä Schepper" und schließlich „Das
Häusche am ML". Der Text des letzteren Liedes ist so
drollig, daß wir ihn unseren Lesern nicht vorenthalten
wollen. Die Musik ist von Aletter teilweise neu kom¬
poniert , ebenso stammt auch der zweite und dritte Vers
aus seiner Feder:

Ich Hab ' a schön ' Häusche am ML.
Ich Hab' a schön' Häusche am ML,
Des is nit zu groß, nit zu klan
Doch in all meine Zimmer , gefällt mer s halt rnmmer.

Weil ich bin halt immer allan
Ich kenn' a schön' Mädche am ML,
Des is nit zu groß, nit zu klan,
Es is a süß Deibche, ei, ich nemm se zum Weibche,

Do bin ich ach nimmer allan!
Ich Hab' a schön' Häusche am ML,
Des is nit zu groß, nit zu klan, , ,
Des herzig süß Deibche, — hot de Deiwel  im Leibche,

Ach war ich doch wieder allan!
— Kriegsmarine -Ausstellung. Eine einzigartige , hoch¬

interessante Veranstaltung : eine Kriegsmarine - Aus¬
stellung  wird augenblicklich von der Ortsgruppe Biebrich
des Deutschen Flottenvereins vorbereitet . Der Ausstellungs¬
termin wird demnächst bekannt gegeben. Die mit größter
Sorgfalt und Sachkenntnis von Herrn Kapitänleutnant d. R.
Mumm in Wildeshausen zusammengestellte Ausstellung wird
in geschlossener Kette in fast allen größeren Städten Mittel¬
und Sü -doeutschlcmds unter Leitung ehemaliger Mariner
veranstaltet . Die Ausstellung, deren Oberleitung sich in den
Händen des genannten Herrn Mumm befindet, und die von
allen Militär - und Zivilbehörden die weitgehende Unter¬
stützung erfährt , erweist sich als außerordentlich anziehend,
das zeigt der Besuch, der überall sehr stark ist dank auch den
verhältnismäßig sehr niedrigen Eintrittspreisen , u . a. wurde
die Ausstellung in Hildburghausen von nicht. weniger als
25 000 Personen besucht. Es sei noch bemerkt, daß der am
Schluß der Wanderausstellung etwa sich ergebende Rein¬
gewinn dem deutschen Flottenvercin zufließen wird.

— Handels -Register . In das Handels -Register wurde
folgendes bei der Firma „B. Rosenstein" zu Wiesbaden ein¬
getragen : Dem Kaufmann Wilhelm Vogelsbergcr,  der
Ehefrau des Kaufmanns Hugo R o s e n st e i n , Emma , geb.
Weiß, und der Ehefrau des Kaufmanns Julius L i n e l,
Thekla, geb. Rosenstein, alle in Wiesbaden , ist in der Weise
Gesamtprokura erteilt , daß je zwei Prokuristen , unter denen
sich der Prokurist Vogelsberger befinden muß, zur Ver¬
tretung der Gesellschaft befugt sind.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Um Störungen zu vermeiden,

wird nochmals mitgeteilt , daß der Oper „S a l o m e", deren
Erstaufführung heute um 714 Uhr stattfindct , kein Vor¬
spiel  vorangcht . Der Vorhang hebt sich bereits im
4. Takt.

* Residenz-Theater . Der Spielplan  dieser Woche
gestaltet sich besonders interessant , da an jedem Tage eine
andere zugkräftige Neuheit zur Aufführung gelangt . Am
nächsten Samstag findet die Ur-Aufführung des neuesten
Werkes von Robert Misch und Roda-Roda : „Komödianten ",
^ * Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rhein-
straße 54 (Direktor Michaelis ) . Am Dienstag , den 12. März,
abends 6% Uhr, findet im Saale des Konservatoriums der
5 8. Vortrags - Abend  für Schüler der Unter -- und
Mittelklassen statt . Der Eintritt ist frei und Interessenten
gern gestattet. Ausführliche Programme sind im Bureau
des Konservatoriums kostenlos erhältlich.

* Deutscher und Österreichischer Alyenvcrcin , Sektion
Wiesbaden . Für die Vorträge am 12. und 26. März haben
sich zwei Persönlichkeiten zur Verfügung gestellt, die an sich

dieser Strahlen bestand in einer rapiden Gewichtsab¬
nahme des Tieres , das innerhalb fünf Tagen ein Fünftel
seines Körpergewichts verlor , worauf bald Lähmnngs-
erscheinungen auftraten , die nach kurzer Dauer den Tod
des Tieres herbeiführten . Alles in allem dauerte der
Prozeß zehn Tage . Der Sektivnsbefund ergab in¬
teressante Ausschlüsse: Lungen und Eingeweide zeigten
starken Blutandrang . Ein zweiter Versuch wurde mit
Meerschweinchen angcstellt, von denen das eine als
Kontrolltier fungierte . In dieses wurde eine leere
Kollodiumkapsel, in jenes eine Radium enthaltende
Kapsel eingeführt . Das Kontrolltier gedieh vortreff¬
lich und nahm an Gewicht zu, das Versuchstier starb
nach acht Tagen . Die Blutuntersuchnng zeigte beim
Kontrolltier 16 000 weiße und 52 000 000 rote Blutkörper¬
chen, während das Versuchstier nur 6600 weiße und
4 600 000 röte Blutkörperchen aufwies . Es geht daraus
hervor , daß eine dauernde Radium -Ernanation , selbst bet
so geringen Sübstanz-mengen, Tiere tötet. Am schärfsten
waren die Lungen und die Nieren angegriffen . Eine
weitere Untersuchung bestand in der Anwendung der
Luftpumpe zur Feststellung der im Körper befindlichen
Radinmanengen, indem aus jedem Organ das darin
enthaltene Gas ausgepumpt wurde . Die Untersuchung
ergab, daß die Nieren die größte Menge Radium aus¬
genommen hatten , dann folgten in abnehmender Folge
die Leber, die Haut , die Lungen und schließlich die Milz

Bildende Kunst und Musik.
Das Brahms - Denkmal für Wien  wird

demnächst dort ausgestellt werden. Es wird , so schreibt,
man der „Börs .-Ztg." aus Wien, seinen Platz im Ressel-
park, vor dem Hause der Gesellschaft der Musikfreunde
finden, und dank der Subvention der Gemeinde Wien,
die 6000 Kronen dafür bewilligte, gänzlich in Marmor
ansgeführt werden können. Auf einem zwei Stufen
hohen Sockel erhebt sich die Figur des verstorbenen
Komponisten. Johannes Brahms ist sitzend öargcstellt,
in nachöenkenöcr, grübelnder Pose. Das Haupt gestützt,
lauscht er seiner Muse, die zu seinen Füßen am Sockel
des Denkmals lehnend, die Leier schlägt,.
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schon ein außerordentliches Interesse beanspruchen dürfen.
Der Redner für übernrorgen Dienstag , den 12. März , Herr
Augenarzt Dr . Blodig  aus Bregenz, ein warmer Freund
unserer Sektion , gilt unbestritten als einer der allerersten
Bergsteiger der Gegenwart , und zwar nicht in dem Sinne
eines krankhaften Fexentums , sondern als Bannerträger der
Tradition unseres unvergeßlichen Ludwig Purtscheller , nnt

,dem er in langjähriger Freundschaft verbunden war . Uber
zahlreiche Bergfahrten , zumeist Erstersteigungen und Er¬
kundung neuer Anstiege, welche die beiden (Blodlg und
Purtscheller ) zusammen ausgeführt » stets führerlos natürlich,
haben sie abwechselnd in der Zeitschrift des Deutschen
und Österreichischen Alpenvereins berichtet, und man weiß
nicht, was man in diesen Schilderungen mehr bewundern soll,
die anziehende, überaus lebendige Form oder den sachlichen,
klaren Inhalt , der weitab von jedem ruhmredigen Schwulst
den Verlauf der Fahrten mit so einfachen Worten schildert,
daß der Nichtkenner oft versucht ist, diese großen bergsteige¬
rischen Leistungen zu unterschätzen. Herr 0r . Modig wird
uns am Dienstag seine Besteigung der Aiguille Verte , 414/
Meter , im Montblancgebiete schildern. Die Besteigung dieser
Aiguille ist eine Aufgabe, die sich nur die ganz Auserwahlten
uÄer den Bergsteigern stellen und auch dann nicht iinmer
lösen, denn den gegen sie Anstürmenden stellen sich vom ersten
bis zum letzten Schritt Schwierigkeiten entgegen, die weit
über dasjenige hinausgehen , was sonst bei schwierigen Berg¬
besteigungen yu leisten ist. Die einzelnen Phasen des Uus-
und Abstieges wird eine Reihe interessanter Lichtbilder ver¬
anschaulichen und das gesprochene Wort ergänzen , vielleicht
auch ein bißchen das Gruseln lehren . Der Vortrag , der schon
gleich nach seiner Ankündigung das lebhafte Interesse der
Eingeweihten wachrief, erheischt und verdient gewiß den zahl¬
reichen Besuch, der ihm zuteil werden wird . — Aut den Vor¬
trag am 26. März werden wir demnächst zuruckkommen.

* Das „zarte " Geschlecht? Am Mittwoch, den 20. März,
spricht Redakteur Alfred Mo  e glich  in der Loge Plato.
Friodrichstraße 27, über das Thema . Das
Geschlecht? (Neue Ketzereien und alte Märchen. Intimes
und Alltägliches zur Frauenfrage . Zugleich Randglossen zu
Herrenmoral und Herrenmenschentum ). Redner bctampti
das von Autoritäten und Nichtautoritäten , immer noch auf¬
recht erhaltene Märchen von der ■Inferiorität (Minder¬
wertigkeit ) des weiblichen Geschlechts, wird vielmehr Nach¬
weisen, daß weit eher die männliche Welt das Epitheton
„zart " verdiene. An Widerspruch dürste es dem Vortragen¬
den also nicht fehlen. Die Einwendungen sollen an Ort
und Stelle in einer anschließenden Debatte verhandelt

werdmi^ J^ ^ Mlde -Nbend. Der Vortragsabend des , Herrn
Heinz Hetebrügge  im Kunstsalon Banger , Luisen¬
straße 4, ist nunmehr auf Montag in 8 Tagen , den 18. Marz,
festgesetzt. Uin einer Überfüllung des Raumes vorzubeugen,
w« den nur 80 numerierte Karten (stehe Inserat ) aus-
gegeben, wie überhaupt verschiedene kleme Mangel , welche
sich am ersten Vortragsabend ergeben haben, vermieden
^e ^d» ' Koblenzer Stadttheater . (Spielplan .) Sonntag,
den 10. März , nachmittags 4 Uhr : „Husarenfieber , abends
7 Uhr : „Die lustige Witwe ". Montag , den 1.1. : „Husaren-
neber ". Dienstag , den 12.: „Salome . Hierauf : „Hof¬
gunst". Mittwoch, den 13.: „Madame Sans -Gene . Donners¬
tag , den 14.: „Die Regimentstochtcr . Vorher : „Der Bamzzo .
Freitag , den IS. : „Die Meistersinger von Nürnberg . Sams¬
tag , den 16.: „Die lustigen Weiber von Windsor . „Sonntag,
den 17., nachmittags 4 Uhr : „Die lustige Witwe , abends
1 Uhr : „Die Meistersinger von Nürnberg .

Geschäftliche Mitteilungen.
* Neues Geschäft. Im Hause des Herrn Buchhändlers

Roemer , Lanngasse 48, Ecke Webergaße , eroffncte heute
Herr Robert M e y e r in der ersten Etage in hellen, modernen,
sowie eleganten Räumen ein Damen - und Kinder -
Konfektionsgeschäft.  Der Damenwelt ist dort Ge-
legeiiheit geboten, bei billigen Preisen ihre Einkause zu
decken. Ein vollständig assortiertes Lager in Konfektion,
Kostümen, Blusen us>v. wird jeden Geschmack zufriedenstellen,
jedenfalls darf die Besichtigung empfohlen werden.

Vereins -Nachrichten.
* Auf den heute nachmittag nach Schierstein (Gasthaus

zu den drei Kronen ) stattfindenden Ausslug des Maprner-
qesangvereins „Concordia"  sei an dieser Stelle nochmals
hingowicsen. Für Unterhaltung ist nach zedcr Richtung gesorgt.

* Der „Wiesbadener  A t h l e t e n - K l u b" halt
Sonntag , den 10. März , im Saalhau „Znm Taunus , „.ahn.
ftraße 22, ein Tanzkränzchen ab. Anfang 4 Uhr.

* Der Bayerische Gebirgstrachten - und Schuhplattler-
Werein D ' Oberlandler"  veranstaltet am Sonntag , den
10. d. M., nachmittags von 4 Uhr ab, zu Biebrich (Saakbau
-Gambrinus , Friedrichstraße ) ein Tanzkränzchen, verbunden
mit humoristischen Vorträgen , Aufführung von verschiedenen
Schuhplattlertänzen und eines Theaterstückes „ s Lisei vom
Hintersee ".

* Wir machen nochmals aufmerksam auf die heute
Sonntag stattsindende große humoristische Unterhaltung mit
Tanz des „K I u b E d e I w e i ß", welche von nachmittags
4 Uhr ab im Saale der Turngesellschaft, Wellritzstraße 41,
stattfindet . Eintritt 30 Pf ., Tanz frei.

* Die Gesellschaft „AI t - W i l d f a n g ' unternimmt
heute nachmittag einen Familien -Ausflug nach Dotzheim in
den Saalbau „Deutscher Kaiser " (Inh . I . Haberstock). Für
Unterhaltung und Tanz ist Sorge getragen . Freunde und
Gönner der Gesellschaft sind ebenfalls eingcladen ; der Ein¬
tritt ist frei . _

— Brcrstadt , 9. März . Am nächsten Montag findet
eine Gemeindevertretungssitzung statt, welche die A n -
stelluug zweier neuer Lehrer  zu beschließen
hat . Wir werden damit zwölf Lehrer haben, die immer
noch sehr zahlreiche Jahresklassen zu unterrichten haben.
Denn während die jüngeren Jahrgänge geteilt worden
find, haben wir noch einige Klassen mit etwa 80 Kindern.

s?s Dotzheim, 8. März . Gemeindevertretungs¬
sitzung  vom ~7. d. M. Anwesend sind unter dem Vorsitz
des Herrn Bürgermeisters Rossel  IS Verordnete und zwei
Mitglieder des Gemcindevorstandes . Ehe zur Tagesordnung
.überaegangen wird , gedenkt der Vorsitzende in kurzen Worten
des im vorigen Monat verstorbenen Mitgliedes Landwirt
Philipp Wilhelm Wintermeher  und wird dessen An¬
denken durch Erheben von den Sitzen geehrt . Aus den dann
gepflogenen Verhandlungen ist folgendes zu berichten: Zur
andcrmeiten Regelung der Verträge mit den
Hebammen  gibt der Herr Regierungspräsident ferne Ge¬
nehmigung dahin, daß den Hebammen für jede Entbindung
mindestens 10 M. von der Gemeinde zugeführt werden und
diese Beträge von den zahlungsfähigen , aber faulen und
-säumigen Zahlern im Verwaltungszwangsverfahren beige-
triä >en werden. Ferner wurde beschlossen, die Hebammen
für Krankheitsfälle und eventuelle Dienstunfähigkeit bei der
Ortskrankenkaße bezw. der Alters - und Jrivaliditüts -Bcrsichc-
rnng zu versichern. Die Reisekosten zu den Nachprüfungen
werben den Hebammen wie bisher auch ferner zuerkannt.
2. Der Firma K. u . F . M e r ke l b a ch, G. m. b. H., soll eine
Parzelle von ca. 20 Ar zwecks Bebauung und Vergrößerung
ihrer Fabrik für 800 M. pro Jahr mit Einräumung des Vor¬
kaufsrechts zu dem jeweiligen Preis verpachtet und der Pacht¬
vertrag von 8 zu 5 Jahren abgeschlossen werden. 3. Die An¬
stellung des 21 . Lehrers  ist erforderlich. Es wird
anerkannt , daß der Anstellung nichts ent^cgensteht, sofern
der hierzu erforderliche Schulsaal vorhanocn ist. 4. Die
Lehrer  haben einen Antrag auf Bewilligung einer Teue¬
rungszulage,  rückwirkend bis zum 1. Oktober 1906.
qingebracht und ihn damit begründet , daß ihnen die bereits

früher von den Gemeindckörperschaften wiederholt genehmigte
Alterszulage noch nicht geworden sei und daß sie nur ver¬
langen, was die Gemeindebeamten bereits seit 5 Jahren be¬
zogen. Das letztere ist falsch; erst im Jahre 1906 erfolgte
die endgültige Regelung der Gehalts - und Anstellungsverhält-
nlsse der Gemeinöebearnten , aber lange nicht in dem Um¬
fange, wie das von den Lehrern gewünscht wird . Es wird
daher nach längerer Erörterung beschlossen, den Antrag ab¬
zulehnen, da andernfalls auch den Gemcindebeamten , insbe-
sondere den Untcrbeamten , eine Teuerungszulage zu ge¬
wahren sei und die Erhöhung der Alterszulage in der nächsten
Zeit zu erwarten stehe. 5. Der Haushaltsvoran¬
schlag  für das Rechnungsjahr 1907 weist eine Einnahme
von 219 850.32 M. und eine gleiche Ausgabe nach und wird
dementiprechend festgesetzt. Im Anschluß hieran trägt der
Bürgermeister vor, daß die Verwaltungsgeschäfte derart zu-
genommen hätten , daß, um einen ordnungsmäßigen Geschäfts-
gang aufrecht zu erhalten , noch eine Arbeitskraft unum¬
gänglich notwendig sei. Dem Antrag auf Errichtung
einer neuen Bureaugehilfen stelle  wird ein¬
stimmig stattgegeben und die hierzu erforderlichen Mittel
bewilligt. 6. Die Verteilung des Steuerbedarss
für das Rechnungsjahr 1907 soll derart erfolgen, daß wie
bisher wieder 120 Proz . der Einkommen-, 180 Proz . der
Real - und 100 Proz . der Betriebssteuer erhoben werden.

a. Dotzheim, 8. März . Wiederum beehrte am vergangenen
Sonntag ein größerer Verein Wiesbadens unseren Ort mit
seinem Besuche, und zwar war cs der dort wegen seiner
vorzüglichen Leistungen anerkannte Männergesang -Werein
„Hilda ". Im Gasthof „Zum deutschen -Kaiser ", woselbst
der Verein rastete, entwickelte sich alsbald ein fröhliches
Leben. Chöre, die in fein nuancierter Weise zum Vortrag
gebracht wurden , ließen erkennen, daß der Verein über gut
geschultes Material und einen tüchtigen Dirigenten verfügt.
Soli , Duette und humoristische Vorträge wechselten mit
einander ab und unterhielten die Anwesenden auf das an¬
genehmste. Besonders hervorznheben ist die Nummer eines
Solisten : „Mntterl , Mutterl , wann nicht!" Über eine reine,
weiche Baritonstimme verfügend, wußte sich der Solist , G ö tz
mit Namen, die Herzen der Zuhörer zu erobern . Weiter zu
erwähnen sind die beiden humoristischen Vorträge eines
Ortseingesessenen (Sommer ), die mit reichem Beifall be¬
lohnt wurden . Als Dirigent fungierte der in bestem An¬
denken stehende Herr Hermann S t r l l g e r . Kurzum , cs war
ein recht fröhliches Sängerleben , welches wir öfter hier in
unserem jetzt so bequem zu erreichenden Orte zu sehen
wünschen.

* Mainz , 9. März . Rheinpegel:  82 cm gegen
90 cm am gestrigen Vormittag.

GerLchLsskmI.
Strafkam mersitzung vom 9. März.

Auf gutem Wege.
Der Schlosser Joseph K. von Balduinstein  zählt

kaum 28 Jahre und seine Vorstrafen sind bereits recht
zahlreiche. Derzeit verbüßt er eine dreijährige Zucht¬
hausstrafe . Im Januar stand er in Cöln in Unter¬
suchung wegen eines Fahrraböicbstahls . Wider Erwarten
wurde er dort aus der Haft entlassen und wandte sich
dann nach Wiesbaden , wo er am 29. Januar nachmittags
zwischen2 und 3 Uhr zwei Mansarden des Hauses Kaiser-
Frieörichriug 48, am 21. nachmittags zwischen 3 und
4 Uhr zwei Mansarden in dem Hause Rheinstratze 70,
nachdem er die Türen mit Gewalt erbrochen, Besuche
abstattete, an sich nahm, was er von den vorhandenen
Gegenständen (Schmuck, Kleider, Stoffe usw.) nur eben
des Mitnehmens für wert hielt , und dann Las zweite
Mal sogar mit einem großen Schließkorb, in dem er
seinen Raub geborgen hatte, unangefochten den Ausgang
gewann . Mit dem Schließkorb begab er sich zu einem
Bekannten , dem Anstreicher Peter Heinrich L., welcher
von den Sachen einen Teil käuflich erwarb . K. gesteht
heute seine Straftaten zu, L., von dem angenommen
wird , daß er entweder um den unrechtmäßigen Erwerb
der Sachen gewußt habe oder daß er eine solche Erwcrbs-
art wenigstens habe annehmen müssen, bestreitet das.
Er gibt an, K. früher als ehrlichen Menschen gekannt
und ihm geglaubt zu haben, daß er auf einer Versteige¬
rung die Sachen erworben , respektive daß er einen Teil,
weil er sich in Not befinde, veräußern müsse. K. wird
zusätzlich zu seinen 3 Jahren zu 2 Jahren Zuchthaus
verurteilt . L. wird mangels Beweises freigeisprochen.

Diebstähle.
Am 27. August v. I ., während sie bei einem .Dresch-

maschinerrbesttzerin W e i l b a ch arbeiteten , haben die
Taglöhner Karl W. und Karl B . diesem messingene
Reserveteilc in nicht unerheblichem Wert gestohlen.
Das Gericht nimmt sie dafür in 4 Monate resp. 1 Woche
Gefängnis.

Am 31. Januar öffnete der Fuhrknecht Friedrich K.
aus Rothenburg in Erbenheim,  wo er damals
in Arbeit stand, mittels Nachschlüssels einem Kameraden
den Koffer und stahl ihm 130 M . Urteil : 1 Jahr
3 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft.

Der Fabrikarbeiter Peter K. von Bornshausen hat
in Geisenheim  einem Kameraden, nachdem er, eben¬
falls mittels Nachschlüssels, dessen Spind geöffnet, einen
kleinen Geldbetrag wcgstibitzt. Er sühnt die Tat mit
1 Jahr Gefängnis.

Der Taglöhncr Wilhelm F . aus Borbeck arbeitet
in der chemischen Fabrik Elektron in Geisenheim.
Im Baöeraum verstand er es, sich in einem unbewachten
Moment an einen fremden Schrank heranzumachen, ihn
gewaltsam zu öffnen und sich6 M . 39 Pf . daraus an-
zucignen. Strafe : 4 Monate Gefängnis.

Letzte Nachrichten.
Telegramme deö „Wiesbadener Tagblatt

Deutscher Reichstag.
Berlin , 9. März.

Am Bundesratstisch : Posadowsky.
Präsident Gras Stolbcrg eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 20 Minuten.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Präsi¬

dent Graf Stolbcrg , er beabsichtige, an der Bahre des
Staats Ministers v. Bötticher  einen Kranz
niederzülegen.

Auf der Tagesordnung sicht zunächst die Inter¬
pellation, betreffend

Einführung von Schifsahrtsabgaben.
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Staatssekretär v. Posadowsky erklärt , daß er Vir
Ehre haben werde, dem hohen Hanse den Tag mitzn-
tcilen , an welchem der Reichskanzler die Interpellation
beantworten werde.

Hierauf wird dieser Gegenstand verlassen.
Es folgt die Beratung der Interpellation Trimborn,

betreffend die
Rechtsfähigkeit der Berufsvereine.

Staatssekretär v. Posadowsky erklärt sich zur sofor¬
tigen Beantwortung der Interpellation bereit.

Abg. Trimborn (Zentr .) führt aus : Der alte Reichs¬
tag hat auf dem Gebiete der Sozialpolitik reichlich und
fruchtbringend gearbeitet, doch Hat er als positive gesetzliche
Leistung eigentlich nur das Gesetz, betreffend die Ein¬
richtung von Kaufmannsgerichten , aufzuweisen. Das
liegt an der mangelnden Initiative der Regierung.
Durch die Auflösung des Reichstags ist die Arbeit unter¬
brochen worden ; heute steht man vor einer neuen
Situation in sozialpolitischer Hinsicht. Man Hat jetzt im
Reichstag neue Mehrheitsverhältnisse , deren Wirkung
auf sozialpolitischem Gebiete noch nicht geklärt ist. Der
Reichskanzler hat die Fortführung einer vernünftigen
Sozialpolitik angekündigt , er stellte aber in Aussicyr,
diese Politik mit der am 25. Januar geschaffenen Mrhr-
heit zu treiben . Das macht den Eindruck, als ob der
Kanzler auf dem sozialpolitischen Gebiet eine Absage
an das Zentrum richten wolle, was auch eine Absage von
der seitherigen Sozialpolitik bedeuten würde. Redner
fragt an , welches die Grundlage der vom Kanzler be¬
absichtigten Reform sei. Es handle sich lediglich um Ein¬
führung der Rechtsfähigkeit der Bcrufsvereine und die
Verkürzung der Arbeitszeit für Fabrikarbeiterinnen auf
höchstens zehn Stunden . Seine Partei verlange für die
kleinen Kaufleute eine Verschärfung des Gesetzes, be¬
treffend den unlauteren Wettbewerb. Das zweite Ge¬
biet der Sozialpolitik betreffe die Organisation und die
Ausarbeitung , sowie die Einrichtung der Arbeits¬
kammern. Redner fragt an , wie diese Einrichtung ge¬
dacht sei und wann eine entsprechende Vorlage komme.
Wie denkt sich der Reichskanzler das Verhältnis zwischen
Berufsvereincn und Handwerkskammern ? Mit einer
Reform des Vereins - und Versanvinlungsrechtes allein
werde sich das Zentrum nicht abspeisen lassen. Aus dem
Stadium der Zusagen müsse man in das Sjgöium der
Tatsachen kommen. Seine Partei wolle an der seit¬
herigen Sozialpolitik unentwegt festhalten, auch bezüg¬
lich des Tempos . (Beifall im Zentrum .)

Staatssekretär v. Posadowsky: Der Interpellant
wies auf amtliche Äußernirgrn hin, aus denen hervor¬
geht, Latz der Reichskanzler sowohl wie die Regierungen
entschlossen sind, unsere Sozialpolitik fortzuführen . Der
Reichskanzler hat in großen Zügen während der Wahl¬
kampagne und auch hier im Hanse' seinen sozialpolitischen
Standpunkt üargelcgt . Man kann nicht verlangen , daß
er auf Einzelheiten der Gesetzgebung eingeht. Beim Be¬
ginn deiSession wurden wir von einem wahren Lawinen¬
sturz von Anträgen überschüttet. Wenn wir aber eine
praktische Politik treiben und vorwärts kounn-en wollen,
so ist es verständiger , einzelne große Ausgaben hcrauszu-
greifen und. sich mit diesen wirklich ernstlich zu befassen.
Was die frühere Vorlage , betreffend Rechtsfähigkeit
der Bcrufsvcreine , anlaugt , so kann ich nur sagen,
daß sie besser gewesen ist als ihr Ruf.
Die Regierung wird sich alsbald schlüssig machen, ob
und welche Modifikationen an der Vorlage vorge¬
nommen werden können. Das Gesetz über die Arbeits-
kammer wird vorbereitet . Ich habe mich mit den
preußischen Ressorts in Verbindung gesetzt: ich nchme
an, daß in der nächsten Session dem Reichstag ein ent¬
sprechendes Gesetz vorgelegt rvird (Lärm). Was der
Gesetzentwurf über den sogenannten kleinen Be¬
fähigungsnachweis betrifft, so kann ich erklären , daß
der Entwurf bereits in der zweiten Lesung des Aus¬
schusses im Bundesrat beschlossen worden ist. Demnächst
findet die dritte Losung statt. Die Beratung hat sich zu¬
nächst auf die Frage der Revision des Gesetzes im allge¬
meinen und auf etwaige Einführung einer generellen
Klausel über unlauteren Wettbewerb und über die
Frage der polizeilichen Kontrolle erstreckt. Ich bin mit
dem preußischen Handels :kinister einverstanden, daß
die zehnstündige Arbeitszeit der Frauen eingeführt
wird und ich hoffe, daß die Regierungen einer solchen
Vorlage ihre Zustimmung erteilen werden und daß
diese in der nächsten Session vorgelegt werden kann.
Wenn der Reichskanzler erklärt hat, er denke an die
Reform des Vereins - und Vcrsammlungsrcchtes , so hat
er diese Erklärung mit der Rücksicht zurückhaltend ab-
gcven müssen, die der Bundesrat der gesetzgebenden Ver¬
sammlung des Reiches schuldig ist. Redner geht dann
auf die vorgestern vorgebrachtcn Fragen über den Wein-
Handel und auf die heutige Frage über das Hausvcr-
kaufswefen ein und sagt: Die Gesetzgebung kann nicht
allein gegen diese Übelstände eintreten . Jeder möge in
seinem Kreise dazu beitragen , solche Zustände zu be¬
kämpfen. (Zustimmung .)

Auf Antrag Spahn (Zentr .) tritt das Haus in eine
Besprechung ein.

Abg. Hieber (nat .-lib .) meint : Trimborn habe mit
der Begründung feiner Interpellation offene Türen ein¬
gerannt und damit einen Keil zwischen die Parteien der
Rechten und die der Linken zu treiben versucht. Der
Grundton seiner Rede ging dahin , die Sozialpolitik sei
eine Domäne des Zentrums . (Widerspruch.) Bezüglich
der Rechtsfähigkeit der Berufsvereinc müsse der klein¬
lich- und engherzige Polizeigeist fortsallen. Seine Partei
hoffe, daß dem Reichstag möglichst bald ein Gesetzent¬
wurf über eine einheitliche Regelung des Vereins - und
Versammlnngsrechts vorgelegt werde. Die Verquickung
der Arbeitskammern mit den Gewerbegerichten sei nicht
angängig . Redner zollt dann dem Staatssekretär von
Posadowsky Anerkennung für die Ankündigung einer
gesetzlichen Regelung des Maximalarbeitstages für die
Arbeiterinnen und schließt: Befolgen wir die Lehren
aus den letzten Wahlen ! Sorgen wir für eine kräftige
soziale Reform ! (Beifall bei den Nationalliberalen .)

Abg. Hcnuig (kons.) spricht sich für gesunde Weiter¬
entwickelung der Sozialreform aus , welche stetig, aber
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auch ohne Überstürzung vorangehen müsse. Auch bei
diesem Entwurf sei seine Partei bereit , mitzuwirken.

Abg. Hno (Soz .) meint : Die Konservativen und die
'übrigen bürgerlichen Parteien haben immer nur Sozial¬
politik gemacht, wenn sie von den Sozialdemokraten dazu
Petrieben worden sind. (Lachen und Widerspruch.)
Interessent ist cs, daß 17 Jahre seit dem kaiserlichen Er¬
laß vorübergegangen sind, ohne daß etwas in der sozia¬
len Gesetzgebung geschaffen worden ist. Meine Partei
bekämpft die Mittelstanüsbewegung als solche keines-
wcgZ; die Vorschläge sind aber verfehlt . Das einzige,
was dem Mittelstand helfen kann, ist das überlassen un-
verzinslicher Darlehen . Von einem Automobiltempo

'kann in der sozialpolitischen Gesetzgebung keine Rede
'sein. Seit 30 Jahren wird von meiner Partei der
Maximalarbeitstag verlangt , ebenso die völlige Ent-
fernung der Arbeiterinnen aus den gefährlichen Be¬
trieben . Die Sozialdemokraten halten die Errichtung
von A r b c(i t en - 'Ka m m e t « für notwendiger als
Arbeits -Kammern . Viel notwendiger als die Rechts¬
fähigkeit der Verufsvercine sei eine freiheitliche, ein¬
heitliche Regelung des Vereins - und Versammlungs-
T£(£)i&,

Abg. Vruhn (Resormp.) wünscht, daß das Hand¬
werk  gegen die großen Warenhäuser  geschützt
werde.

Hierauf wird die Weiterberatung auf Montag 2 Uhr
vertagt . Außerdem Interpellationen , betreffend die
Reform der Strafprozeßorönung , betreffend amtliche
Wahlbeelufluffuugen , und betreffend die Verhältnisse der
Privatbeamten . — Schluß 3*4 Uhr.

MsMischev Kmrdtrrg.
WaeordnetenHaus.

Berlin , 9. März.
Am Miuistertisch: B r e i t en b a ch.
Die Beratung des

Eisenbahnetats
wird bei  Zugverbindung fortgesetzt, bei welcher
zahlreiche Redner lokale Wünsche Vorbringen.

Abg. Gröber (Zentr .) wünscht bessere Verbindung
von Pommern nach dem Westen.

Abg. Krieger (freikons.) tritt für bessere Verbindung
von Bentheim über Lingen nach Emden ein.

Abg, Heckenrvth (kons.) hält eine Beschleuni¬
gung der Züge nach dem Westerwald  für
durchführbar.

Abg. Hausmann (nat .-lib .) empfiehlt Verbesserungen
auf den Linien Hannover -Hameln und Elberseld-Cöln.

Abg. SH« idt-Warburg (Zentr .) wünscht bessere Ver¬
bindungen nach Cassel.

Verschiedene Redner bringen einzelne Wünsche
Skalen Charakters vor.

wb . Hamburg , 9. März . In der vergangenen Nacht
traf der Hamburger Dampfer „Vesta" mrt weiteren 199
englische  n A r b e i t s w i l l i g e n hier ein, die
(gleichfalls auf dem als Logierschiff eingerichteten
Dampfer „Rhactia " untergebracht ivurden. Die
Situation im Hafen ist unverändert , die Arbeit nirgends
unterbrochen. Morgen findet eine Versammlung der
Schauerleute statt , wozu von der Organisation die
Parole ausgeacben wird : Die Unterschrift „zur ganzen
Nachtarbeit bereit " zu v e r w e i g e r n.

wb . London, 9. März . Schatzkanzler Asquith be¬
schäftigt sich zurzeit mit endgültigen Vorarbeiten für
einen Gesetzentwurf, betreffend die A l t e r s v e r s i ch e-
x ung,  durch welchen diese große soziale Reform noch
für das Budget dieses Jahres vorgesehen werden soll.
Die Angelegenheit wird mit der Handhabung des

'Armengesetzes  verschmolzen werden.
wb . Washington , 8. März . (Associated Preß .) Von

maßgebender Seite wird angeregt , den Plan ernstlich ins
Auge zu fassen, die Philippinen  für immer aus
dem Kreise der internationalen Politik auszuschalten
und die Inseln nicht länger als mögliche U r s a chc
eines Krieges  bestehen zu lassen. Die betreffende
hochstehende Persönlichkeit faßt dabei die Neutrali-
sationserklürung der Inseln ins Auge.

wb . Kalkutta , 9. März . Das Ergebnis des Besuches
des Emirs von Afghanistan wird die Errichtung einer
Afghanischen Bank sein, die den Handelsaustausch zwi¬
schen Afghanistan und Indien erleichtern soll. Dte
Möglichkeit eines Besuches von Lord Kstchener in
Kabul wird erörtert.

«

wb . Aachen, 9. März . Heute morgen wurde im
Hofe des hiesigen Gefängnisses der neunzehn-
iji hrige frühere Fürsorge - Zögling
S chi l!  y , der im Herbst vorigen Jahres den Schutz¬
mann Jungnickcl erschoß, als dieser ihn verhaften
wollte, hinge  r i cht e t.

wb . Hannover , 9. März . In Wlrnstopf  bei
Hannover entgleiste  gestern abends SV2 Uhr e t n
Zug der Steinhuder Meer -Bahn an einer "Weiche bei
dem Bahnhofe Hagenburg . Die Maschine liegt quer
über den Geleisen. D u r ch Verbrühen  r a m o n
d e r L o ko in o t i v f ü h r e p u n d d e r H e i z e r u m
außerdem wurde ein P o st s cha ffncr lei cht ver¬
wundet.  Passagiere sind nicht verletzt. Der Verkehr
wird durch Umsteigen aufrechterhalten.

wb . Swinemünde , 9. März . Der Dampfer „Swine-
.lnünde", der mir 30 Passagieren gestern von Stettin
nach Swinemünde abgegangen ist, ist durch Eis-
»raffen,  die ihni den Weg versperrten , genötigt ge¬
wesen, die Nacht über im Haff liegen zu
bleiben  und ist statt gestern nachmittag erst beute
vormittag hier eingetroffen.

lnl . Torgau , 9. März . Nach 14ftündiger Verhand¬
lung verurteilte das S chw u r g e r i cht in früher
Morgenstunde den 32 Jahre alten A g e n t e n N a u -
nt cin n aus Belgern wegen U r ku n d e n f ä I s chu n g
" U « tw r s chl a gun  g e n in 80 Fällen zu fünf
'̂ abren 6 Monaten Gefängnis , sowie 10. Jahren Ehr¬

verlust. Der Verurteilte hat öffentliche Kassen um hohe
Geldbeträge betrogen, darunter den Konsum-Verein
Dommifch um 14 000 M.

Eiusenduygeu aus d§MFeserkrAfe.
(Auf Nücksendirng oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehendE nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasscn.)
* Der Schluß des Schuljahres  steht bevor, , die

für manchen Schüler zu diesem Zeitpunkt doppelt wichtigen
Noten in den einzelnen Fächern werden festgestellt. Es ge¬
schieht dies teils mittels der im Laufe des Trimesters fest-
gestellten Einzelnotcn , teils mittels der Klassenarbeiten . E--
dedarf wohl reiner weiteren Ausführung , daß diese Klasten-
arbeitcn sich auf den ganzen durchgearbeiteten Stoff er¬
strecken und daß infolge besten seitens der Schüler auch eine
umfassende, gründliche Wiederholung als Vorbereitung , er¬
fordert wird .' Da der Unterricht iu den einzelnen Diszi¬
plinen ruhig weitergeht , werden an den Fleiß und die
Leistungsfähigkeit der Schüler rn diesen letzten Tagen de»
Schuljahres mithin ganz besonders hohe Anforderungen ge¬
stellt und man sollte eigentlich voraussetzen, daß Wert darauf
gelegt werden müßte , ihnen durch eine sachgemäße Ver¬
teilung und Anordnung dieser Klassenarbeiten die Arbeit der
Wiederholung zu erleichtern . Diesem Gesichtspunkte steht
aber die Praxis schroff gegenüber, da ein Übereinkommen
bezüglich einer Verteilung gar nicht geübt zu werden scheint.
Es könnte sonst -nicht Vorkommen, daß an einem einzigen
Tage drei  Klasienarbeiten geschrieben werden. Ganz an¬
gesehen davon, daß die nötige Vorbereitung durch eine der¬
artige Häufung notwendigerweise in hohem Maße, leiden
muß, zumal die Ankündigung der betreffende Arbeiten oft
ganz kurz vorher geschieht, wcrdeii an die Spannkraft der
Schüler unverhältnismäßig hohe Anforderungen gestellt, die
dazu führen können, daß die Klassenarbeiten nicht das richtige
Bild von dem Können des Schülers als Resultat ergeben.
Auf die Folgen einer derartigen Praxis brauche ich nicht
näher einzugehen, sie liegen auf der Hand. Es sollte mich
freuen , wenn durch diesen Hinweis eine Änderung hcrber-
gesührt werde. l?.Lcü.

* In Nr . 113 des „Tagblaits wendet sich ein Mieter gegen
die Ausführungen des Herrn Geh. Sanitätsrates Hehman in
einer Stadtverordnete -Versammlung über die Über¬
lastung der Hausbesitzer.  Der Mieter wird mit
seinen Ausführungen wenig Glück haben ; ini allgemeinen
wird es hoch anerkannt , daß ein Mieter in uneigennützigster
Weise anerkennt , daß die Hausbesitzer überlastet sind. Wer
Herrn Geh. Sanitätsrat Heyman kennt, weiß, daß derselbe
für Schmeicheleien nicht zu haben ist. Würden endlich d.:e
unberechtigten Eigeninteresten aushören , Leitmotiv rn
Steuerfrage zu sein, so würden nicht so viele Stcucrcinwe-
dungen erhobest werden. Der Magistrat mag eine Steuer
Vorschlägen, ivelche er will, dann kommen die Interessenten,
und bekämpfen dieselbe, mag die Steuer noch so berechtigt
sein. Gott sei Dank sind wir so weit, daß in Wiesbaden
anerkannt wird , daß der Hausbesitzer an der Grenze seiner
Leistungsfähigkeit angekommen ist. Wir möchten dem Ein¬
sender, welcher sich auch nicht versagt , mit Drohungen bei der
nächsten Stadtvcrordnctenwahl zu kommen, folgende Fragen
stellen: Weiß er nicht, daß die Hausbesitzer fast ausschließ¬
lich das ganze Wassergeld bezahlen, auch das , was die Mieter
verbrauchen und indirekt auch oas Wasser bezahlen, was die
Stadt verbraucht ? 2. Weiß der Mieter nicht, daß die Haus¬
besitzer in vielen Fällen kaum so viel Miete einnchme , um
die Hypothekenzinsen und Steuern bezahlen zu können?
8. Weiß der Mieter nickst, daß die Mieten in Wiesbaden ..in
den letzten Jahren durchschnittlich um 20 bis 30 Proz . zurück-
geaangen sind? 4. Weiß der Mieter nicht, das; bisher ungc-
rechterweise die Hausbesitzer ausschließlich allein die Kehricht-
abfuhr getragen haben ? Es ist doch nicht mehr wie recht und
billig, daß auch die Mieter den Kehricht, den sie verursachen,
beseitigen lassen. ' ,

Ebenfalls ein Mieter , der aber Recht Recht sein läßt.

Briefkasten.
Frau Eugenie Kr. Der Eintritt kostet 00 Pf ., ein

reservierter Platz 1 M.

HandeisteiL
Von der Berliner BSrss. Nach Lage der allgemeinen Ver¬

hältnisse war die Börse auch heute matt . Jedoch war nirgends
Verkaufsandrang zu beobachten, da das Privatkapital zwar
sehr zurückhaltend , aber glücklicherweise noch nicht ängstlich
geworden ist. Man glaubt auch in New York einen natürlichen
Widerstand gegen das ruinöse Treiben der Baissiers zu be¬
merken. Anregend wirkte auch einigermaßen der günstige Be¬
richt des „Iron Monger“ über den amerikanischen Eisenmarkt
der diesmal mit der guten Aulfassung der Marktlage durch
den „Iron Age“ übereinstimmt . Dann waren für Ganada-
Aktien aus London bessere Kurse gemeldet: 1.78.26 nach
177.74. Hier notierten Ganada 177.75 nach 176.87, Baltimore
105.50 nach 105.12. Pennsylvania schlossen 124.40. Am
Montanmarkt waren anfangs weitere nicht unerhebliche Ab¬
schwächungen z-u beobachten. Im Verlauf des Geschäfts trat
jedoch hier einige Besserung ein. So notierten Phönix 206.50
nach 206.25, Bochumer schlossen 232.10, Rheinische Stahl¬
werke 191.75, Deutsch-Luxemburger 186.50, Gelsenkirchener
207.25 und Harpener 215.10. Der Russenmarkt war etwas
schwächer. Der Privatdiskont desgleichen weichend bis
51/s Proz.

EaMiagändeniHg an dsr Berliner Börse. Verschiedene
Mittelbankfirmen und Arbitrageure haben eine Verlegung des
Zahltags vor oder hinter den Ultimo im Auge und haben dem
Verein für die Interessen der Fondsbörse diesbezügliche Vor¬
schläge gemacht. Durch einen solchen Schritt hofft man, die
Wirkung der jedesmaligen Geldpressung, die namentlich in den
letzten Monaten stark in Erscheinung trat , für die Börse durch
Ausschaltung der Börsenbedürfnisse und durch deren besondere
Regulierung abzuschwächen . Die Meinungen über diese An¬
gelegenheit sind noch geteilt.

Handel und Verkehr. Hinsichtlich der Verzollung von
aus Deutschland .importiertem Porzellan hat die amerikanische
Zollbehörde eine einschneidende Entscheidung gefällt. Die
dem Verband der deutschen Porzellan -Fabrikanten angehörigen
Firmen haben für importierte Waren einen Zollaufschlag zu
zahlen, der iu einigen Fällen 15 Proz. beträgt, während ' die
Waren von unabhängigen deutschen Fabriken von der Er¬
höhung befreit bleiben. Als Ursache dieser Maßregel wird an¬
gegeben, daß die Verbandsfabriken einen Preisaufschlag von
10 Proz . haben ein treten lassen.

ObBrschlesische Staiiskohlengrubßa. Nach der Vereins¬
statistik des Berg- und Hüttenmännischen Vereins hatten die
57 oberschlesischen Steinkohlengruben im vergangenen Jahr
eine Förderung von 29 653 528 Tonnen (gegen das Vorjahr
9,81 Proz. mehr). Die Arbeiterzahl stieg von 86 660 auf 90 07^
der Erlös des Absatzes von 187 410 004. M. auf 210 477 042 HL
und der durchschnittliche Preis für die Tonne von 7501 m!
auf 7753 M. >

Hambnrg-Südamerikawsche DajapfschiHahrts-Gesslkchaft.
Die Gesellschaft hatte einen Betriebsgewinn von 4 490 583 M.
(i. V. 4 126 840 M.). Nach Abschreibungen von 3 100 677 Ml
(3 003 457 M.) verbleibt ein Reingewinn von 1200 044 M.

(1200 778 M.). Die Dividende beträgt 10 Proz. Die Verwal¬
tung sieht zuversichtlich in die Zukunft und schließt ihren
Bericht über das Geschäftsjahr mit folgendem Ausblick: „Auf
allen von uns betriebenen Linien macht sich eine intensive
Konkurrenz bemerkbar . Dieser Umstand wird uns ein Antrieb
sein, unsere Leistungsfähigkeit ständig zu erhöhen, so daß
wir mit Zuversicht auf eine gesunde Weitcrentwickelung
unserer Gesellschaft blicken. Die bisherigen Ergebnisse des
neuen Geschäftsjahres können als durchaus günstig bezeichnet
'werden.“

Deutsche Dampfschiffs-Gesellschaft Kosmos, Hamburg.
Die Gesellschaft erzielte in 1906 5 116 491 M. (i. V. 4 673 654
Mark) Überschuß. Zu Abschreibungen dienen 3 111238 M.
(2 797 752 M.). Als Reingewinn bleiben 2 006 328 M.
1875 902 M.). Der Erneuerungsfonds erhält 291 140 M.
(161808 M.). Als Dividende werden wieder 14 Proz . verteilt.

Zur iadusfcrieUsm Lage. In einer Versammlung der Fein¬
blech walz werke wurde festgestellt, daß sämtliche Werke ihre
Produktion für die nächsten 4 bis 5 Monate verkauft haben
und daß Spezifikationen in mehr als ausreichender Menge
vorliegen. Aus diesem Grunde sei die von Händlerkreisen
angestrebte Preisdrückerei unter Hinweis auf die angeblich
unsichere Lage nicht berechtigt und ihr nicht nachzukommen.

Kleine Finanzchronik . Die Emission der neuen 4proz,
Münchener Stadtanleihe findet am 13. März zu 101.25 Proz.
statt . — Die Gummiwarenfabrik Voigt u. Winde in Berlin
schlägt wieder 3 Proz . Dividende vor. — In der Generalrats¬
sitzung der Österreichisch-Ungarischen Bank wurde konstatiert,
daß die letzten 2 Monate keine Erleichterung des Geldmarktes
gebracht haben . — Fürst Nikolaus Esterhazy hat auf seine
ausgedehnten Besitzungen in Ungarn eine Anleihe von .12 Mill.
Kronen bei dem Ungarischen Bodenkredit-Institut aufge¬
nommen.

Geschäftliches.

Finnen«nd Mitesser.
StneiT. vortrM. Mittel , w*•c’ass -i HeeSa-Serse,

Zu H. in a. ApotH., Trog . u. Parf . p. St . 50 Pf . u. 4 Mk. 2-j

satJseliriipIäe Eaim -Crtme , ,F 108
25ü !me rein , weiss samt! gesuiKS.

Kalodont . erhältlich in der Taunus -Apotheke . 285

Del wira

Bltttswiur«.
Michrucht
als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose . Ti

StaeMtst SIs
unsere Spezial - Ausstellung in

Miraaiiii -tesetata.
13. Sc €)©. , I¥aelef .,

Elofijsawelier , 297
■WilHetaastr . ’SWiesfeaden.

jPgr - Unserer Heutigen Stadt -Auflage liegt ein Prospekt
von 8 . BlnmcDihal & Co ., Kirchgaff « Sv,41 . bei. F54.1

JUieiaiscikcs

Technikum Bingen fiir Maschinen - u. Elektro¬
technik , Chattrf'eurkwrse.

Villa Maria , bei

Die Moegen -Aüützal -e mnfnfti  82 'Seiten/^
sowie die VerlagSveilagen „Der Roman " und „Jllustrwrte
Kinder -Zeitung " Nr. 5, ferner zwei Sonderbeilagen , davon

eine nur für die Stadt -Aufl age.
Leitung: W. Schulte vom Brützl.

Verantwortlicher Redakteur für « ,lMk und Handel: A. Moegllch - « t >a-
s -mll-rou : I KaiSler ; für den übrigen Teil : C. Nülherb ! i,r Ä-

, Ä c's,ei1“i 16 Reklame»: H. Soritauf ; sämtlich in Wiesbaden.
®ruot und ckerlag der L. Schellenbergichen Hof-Buchdruckerei in Wierbadse,
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Idi madie hiermit bekannt, daß
sämtliche

HeuAeifen
für die

Frühjahrs - und Sommer-
Saison

eingetroffen sind tind bitte bei
Bedarf um gilt. Bcrücksiditigung.

Luise Kleinofen,
Spezialgeschäft

für feinen Dnmenputz,
45 Langgasse 45.

ö

Neroberg-Restaurant.
Meute Sonntag : Konzert.

Eintritt frei . 303

Gegen Monatsraten - AM.
Musikwerke

selbstspie¬
lende, so¬
wie Dreh-

Instru-
ments

mit Metall¬
noten.

>Automaten
Ferner Photograph. Apparate, . . .
künstl. gerahmte Bilder, Jagdgewehre, Schreibmaschinen.

{Man fordere iliustr.Katalog 262
gratis nnd frei. Postkarte genügt.

Zifhem »Iler Arten,
Saiten¬

instrumente,
Violinen
nach alten

Meister-Mod.
Mandolinen,
Guitarren,
Harmonikas.

Operngläser, Feldstecher,

Grammophone
garantiert echt, mit Hart- |

gummi-Platten.
Phonographen

-t-3

Blal sFreund in Breslau II.

10 Stufen.
Itolzliäusersches Institut.

Miillerstr.3

Beginn des neuen Schuljahres SMenstag . O. April.
Aufnahmeprüfung Montag , «len 8 . April , morgens » Kllir.

Anmeldungen woebentäglich 11—1 Uhr in der Anstalt.Prof . I>r, Brunswick.

Modes.
FRIDA WOLF,

Gr. Burgstraße 5.
Atelier für feinen Damen-Putz.

Hut - Ausstellung iin Schaufenster des
Herrn Leopold Colin, Gr. Burgstr. 5.

Möbel.

11
11
11
11

11

11

Angebot.
kM " Größte Auswahl.

PT * Beste Fabritatc. -Witz
Uujsb.-Spirgrtschränkev.MK. 75 an,^

„ -Bücherschränke„
1-tür. Klciderschränke„
2-tür. desgl.
Küchenschränke.
Rußb.-Büfctts . .
Vertikos : . . .
Schreibtische. .
Ansstehtische. .
Waschtische. .
Nußb.-Kommoden
Sofas . . . . . .
Bttomanen. . . .

bis zur elegantesten Ausführung.

Stell cig. AOttiWS.
Spezialität : 299

KMt-AMMW.
AuSstestnng in 3 Etagen.

Eigene Polstcrwcrkstätten.
Telefon 3670. —Transport frei.

Ferd.Marx Nachf.,
mir Kirchgasse 8,

nahe der Lnisenstratze.

48

» 26
n 24
n125
» 32
„ 30

24
10
26
36
26

Tapete«!
beste und billigste Bezugsquelle in allen

Preislagen.
lag :, ücharliag,

Rheinstrahe 56. —Telephon 2814.
Lager in amerik.Schuhen.

Aufträge nach Mass. 252
Herrn.  Sticltdorn , Gr. Burgstr. *

Ariadne '-Fahrräder.
Franko-Zusendung. 5 Jahre Garantie.

Konkurrenz-Fahrräder Mlc. 44, mit Pneumatik Mk. 54, Ariadne-
Fahrräder Mk. 70, Mk. 75, Mk. 78 bis Mk. 116. Pneumatik-
!ecken Mk. 2.20, Schläuche Mb. 1.95. Ariadne-Pneumatik,

12—18 Monate reelle Garantie. Decken Mk. 4.25, Mk. 4,75,
Mk. 5 bis Mk. 7. Schlauch von Mk. 3 bis Mk. 4.

Grösste Auswahl Fahrrad-Zubehör bei billigsten Preisen.
Verlangen Sie gratis und franko Katalog Nr. 80. F191

Franz Verliesen, Frankfurta, E, 31 Tannnsstrasse 31.

pt die Me. ISMXS
zu verkaufen Neugaste 22, 1 St.
kraelitvolis Büste

erlangen Sie durch
&icuN kau deJtunon

(Büstenwasser).
Aeusserlieh anzuwenden,
unschädlich — zahlreiche

Anerkennungen.
Preis Mk. 4 .—, franko
Mk. 41.50 , Nachnahme

Mk. 4 .SO» Vorrätig in Wiesbaden
bei #'ar ! Hlilnmer , Taunusstr. 4,
E*. A . St «»ss , Taunusstrasse2, sowie
Cr. kette nhor ii . Grosse Burgstr . 8.

General - Depot für Deutschland:
Treu & Angiisch , Königl. Hoflief.,
Berlin ST. W . 31 . (Ba.2691g) F140

iMHMtHMMHonninEannMifiMim  samne

Für

ein Zehnpfennigstück
erhält man

ein

V -̂Dfnnd -PokeL

Kathreiners
Mnksttaffee!

_ _ billiger können Sie's doch nicht
verlangen! Machen Sie also noch heute
einen Versuch mit dem echten„Kathreiner"
schieben Sie 's nicht noch weiter auf, jeder
Kaufmann hat diese 10- Pfg.- Pakete,
also lassen Sie sich sofort  eins holen.
Achten Sie aber genau darauf, daß Sie
auch den echten „Kathreiner"  bekommen,
es gibt nämlich viele minderwertige
Nachahmungen! (mmois)fiio

VMch-Lereinp Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die diesjährige ordentliche General -Versammlung findet
am Freitag , 15 . März , 1907, abends 87a Uhr , im Saale
der Turnhalle des Turnvereins Wiesbaden , Hellmundstraße 25
dahier, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahres 1906.
2. Neuwahl von vier Aufstchtsratsmitgliedernan Stelle der nach

§ 24 der Statuten ausscheidenden Herren: Rechtsanwalt und
Notar Justizrat Dr . Alberti , Kaufmann L,. D. Jung,
Beigeordneter des Magistrats Theodor Korner,
Schreinermeister Willi . Neugebauer.

3. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahres-
rechnung für 1906.

4. Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz, Entlastung
des Vorstandes und Verwendung des Reingewinns aus 1906;

5. Anderweitige Festsetzung des Höchstbetrages, welchen Anleihen
der Genossenschaft und Spareinlagen nicht überschreiten sollen.
(§ 49 Gen.-Ges.).

6. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Wir laden zu zahlreicher Teilnahme an der Generälversrnnmlung

mit dem Bemerken ein, daß die Uebersicht der Einnahmen und Aus¬
gaben, die Bilanz und die Gewinn- und Berlustberechnung des Jahres
1906 und das Verzeichnis der Mitglieder nach dem Stand vom
1. Januar 1907 sofort , der ausführliche Geschäftsbericht von Dienstag-
den 12. März 1907 an in unserem Geschäftslokal offen liegt und
Druckexemplare in Empfang genommen werden können, sowie in der
Generalversammlung aufgelegt werden. F372

Wiesbaden , 6, März 1907.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Helmer . Kaueressig . Frey . ScMeucher.

Billetts ttaeh dem Süden.
Italien , Riviera , Orient , Aegypten , Niitouren.

Einfache, Retour- und Rundreise-Karten. Kombinierte
Eisenbahn- und Dampfer-Billetts — Schlafwagen - Billetts —
Schweizer General-Abonnements, Italienische Rundreise-Billetts.
— Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil- und Passagiergut. —
Kreditbriefe. — Lire, Francs etc. stets vorrätig.

Universal«Heiseburau
2. SchottenfelsHGo*

Theater -Kolonnade 29/31.
Das Reisebureau Schottenfels ist in Wiesbaden die alleinige

Vorverkaufsstelle für Eisenhahn-Billetts der Kgl. Preuß. Staats¬
bahn und der Intern. Eisenb.-Schlafwagen-Ges. 2965

zur KonfMion
schwarze , weisse u. farbige Kleiderstoffe in bekannt

guten Qualitäten zu äusserst billigen Preisen.

Wilhelm Jteitz, 22 Marktstrasse 22.
_ Telephon 896. _

(Segen Ginfcn&ung b. ZOPfg. erhält Jeder eine Probe
Rot - und Weisswein,ZÄ
lelbstgekeltert, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir - -
Nichtgesallendes ohne Weiteres unsrankirt zurück» tä
nehmen , — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr fcd
und Rhein . Gebe . Both , Ahrweiler , w

198

MiriimßMiLäiafi
Ziehung 19. u. 20 . März in Berlin im Dienstgebär.de der Königlichen
Gcneral-Lotterie -DirclUion. 210C00 Lose. 6039 Gewinne i. W. von zus.

KTWTVD MarK
Hauptgewinne : 10 OOOj 00Qöj öOOOj 40QOj
2 x 3000 , 5 x 2000 , 6 X 1500 ÄÄÄ von

Mark
Lose ä 1 MK., 1! StücK 10 MK. Ä 8Ä
Königl. Lotterie-Einnehmern ÜÄSÄ

IVo nicht, versendet diese Lose die
Lose -Vertriefos -Gesellschaft König!. Preuss . Lotterie®

Einnehmer , G. m. b. H., Berlin , Monbijcuplatz 1.
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sind nunmehr in elegantester
und reichhaltigster Auswahl eingetroffen,

Mä“Sa”s' „Coneordia“.
Heute Sonntag : F349

JSasfliS ScMerstein,
Gasthaus zu den drei Kronen.

Hierzu ladet höfl . ein Her 'Vorstarad.

sind And.’s Kochs Mundharmonikas,
In größter Auswahl empfiehlt

Pol . u. lack. Holz - n . Polster-

Gz. Ausstattungen.
L>pez. : Betten.

Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.
A.  Leich er Wwe .,

Adelheidstraße 46. Kein Laden,

UripfntnrhPSt 15'00t)  verschiedene
jPiit ) tlUlUilu , garautrcrt echt und

tadellos, versendet auf Wunsch zur Aus¬
wahl ohne Kaufzwang mit 50—’70°/o
unter allen Katalogen/ auch Ganzsachen.
A . Weisi , Wien S, Adlergasse 8.
(Filiale London). Vinkans . F184

Inh.: Schuh&Schalles,
ist neu eingerichtet und Bietet reiche Auswahl

in iedem Henre. 224
Nirchgafle Telephon 32i

Stoßes Zpezialhaus
in Ueuheiten:

Kinderwagen » Sportwagen , Kinderbetten,
Kinberstühlc . Klapp -, Bolton - und Garten-
Möbel , Sand - und Leiterwagen, Triumph- u. Progreß-
Klappstütlc. weltberühmte Schmidts Waschnraschine

und Waschmangcl , 160,000 im Gebrauch.
Gummireise werden aittgckittet uno alle Reparaturen

billig ausgeführt.
PUT 1 Kein Laden, daher sehr billige Preise.

Krankenwagen zu verkaufen und zu vermieten mit
und ohne Bedilnung. Billige Preise. 292

Adolf Alexf 9 pamliöä}tal 5J 1
2 Minuten vom Kochbrunncn. — Telephon 2658.

f

Marcus Kerle & C-•
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . —»—.- Telefon No . 26.

Ausführung aller in dasBanfcfach einsehlageudeu Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Fackete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.

Vermiethuilg teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in
sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.

in besonders dafür erbautem Lombardirung börsen-
Gewölbe. gängiger Effecten.

Verzinsungv .Baareinlagenin Creditbriefe . Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u , Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
A

_ __ _— -- J
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äArbertsmarü des Wiesbadener Tagbiatts
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Au diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Texr- urch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
Ein fleiß. jüngeres Mädchen

mit schön. Handschr. findet dauernde
Stelle . Fertigkeit im Maschinenschr.
erw., doch nicht Bedingung . Off.
unter E. 377 an den Tagbll -Verlag.

Einfaches Mädchen als Berkäuf.
in Brot - und Feiubäckere' gesuckst
Taunusstrckße 17.

Tücht. allcinsteh. Ge , . .
Mit gut. Geschäft, sucht gef. fesches
Mädcĥ w. selbst, d. Geschäft vertreten
kann. Off . I . W. 29 postlagernd._

Rock- und Taillen -Arbeiterinnen
verlangt Taunusstraße 36.

Rock-Arbeiterinnen dauernd ges.
I . Herrchen, Röde rstraße 41._

Perfekte Taillen -Ärbeiterin
gesucht. Rüa er, Wefte ndstraße 11.

Tüchtige Tailleuarbeiterinnen
sof. für d. ges. Bahnhofstraste 9, 2.

Geübte Taillenarbeitcrin
gesucht. Fräulein Merkel, Häfner-gasse 16, 2.

Zuarbeit , sofort dauernd ges.
Schmidt , Mauritiusst raße 3, 2 l.
1 Znarbeiteriu zum Kleiderurachen
gesucht Bertramst raste 2, Part. _

Zuarbeiterin
tttii) Lehrmädchen per sofort gesucht
Seerobenstr aße 13. 2 l.

,_ Junges Mädchen
gutn Nahen ges uchBSteinaass e 10, 2 r.

Herren -Hemden-Naherin,
perfekt, gesucht Rheinstraße 48, 2.
Mund st od. schriftl . Angebote._

Modes.
Tüchtige erste Arbeiterin >
Offert , u. Z. 376  a . d. Tagbi

Lehrmädchen
mit schöner Schrift gegen hohe An
fangsvcrgütung suchen Fett u. Co.
Langgaffe, Ecke Goldgaffe._

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung zu Ostern
gesucht L. Heß, Weberg affe 18.

Ein Mädchen
aus gutem Hause kann als Lehr¬
mädchen ausgenommen w. Konditorei
,F. Künder , Dtufeumstraße 3.
: Besseres Mädchen als Stütze
gegen guten Lohn in ein Herrschasts-
haus gesucht. Dieselbe muß Haus¬
arbeit verrichten und nähen können.
Nah. Moritzstraße 4, 2._Suche eine Stütze
oder tücht. Mädchen für Hausarb . u.
zu Kind. Mor itzstraße 21, 1 r._

Auf gleich
wird zuverläffige Köchin, welche auch
Hausarbeit übernimint , gegen guten
Lohn gesucht Sldolfsallee 12, 2 St.
Zu sprechen vormittags bis V-12,
nachm ittags bis V-5 Uhr.

^ Junge Köchin gesucht.
Gute Zeugn. erforderl . Vorsvrechen
Mischen ,1V u. UV - und 2 u. 5 Uhr
Wilhelminenstr . 35,  P ., hint . Nerotal.

Feinbürgerliche Köchin
öäitetf ,of'

Angehende Köchin gesucht
für kleinen Haushalt . Dieselbe miiß
etwas Hausarbeit mit übernehmen.
Nah. Brerstadterjtraße 18, Parterre,
Mittags von 2—5 Uhr . _ 3749

Junges geb. Mädchen
a. g. Fam . findet Gelegenh. ff. Küche
u. Sauskmlfung zu erlernen . PensionHella, Rhcinftr aße 26.

Lkraves fleißiges Mädchen
zum 15. d. M. gesucht. Näh. Rauen-
thalerstraße 8. 3. S t. rechts.

Einfaches fleißiges Mädchen
gesu cht Rauentha lerstraste 20, Bart.

Ein braves tüchtiges Mädchen
zum 1. April gesucht

Kapellenstraße 72. _
Mädchen für Keinen Haushalt

gesucht Langgaffe 10, 2.
Jung . Mädchen, das etw. nähen

rmd bügeln k„ als Alleinmädch. zum
15. März gesucht Erbacherstraße 3.

Zuverl . Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht zum
15. März . Näheres zu erfahren
Walluferst raße 6, P art , links . 6694

Tüchtiges Mädchen
gesucht He lenenstraße 22, Part ._

Eins . Mädchen auf 15. März
gesucht Franken  strafte 1._

Mädchen
gesucht Adelhcidst raß e 44,  Parte rre.

Erfahrenes sauberes Mädchen
m. cp Zeugn. f. Küchen̂ u. Hausarb.
in b. .Haush.  ge s. Gr . Bur gstr . 13,2.

Ördentl . BkKdcheny. Hoh. Lohn
auf gleich oder 15. März ges. Bleich-
" ' 16, Bäckerei Wir ges.
.. tädchen in kl. best. Haushalt ges.

Riehlstraße 18, Par t. lin ks. _
Tücht. Meinmädchen z. im"Mörz

zu 2 Pers . ges. Ecke Kirchgasse und
Faulbrunnenstraße 1, 3. _

Tücht. MädcheNxw. kochen kann,
ges. Schwalbachcrstr. 32, Westendhof.

Besseres Alleinmädchen
sofort in gute Stellung gesucht. Vor-
stellen 5—-6 na chm. Adelheidstr. 48, 2.

Mädchen
für Küchen̂ u. eins. Hausarbeit ge-
sucht Sllexand rastraße 17.

Zuverlässiges Mädchen,
welches die bessere bürgerst Küche ver¬
steht u. etw. Hausarb . übern ., zum
15. Mär z ges.  Viktoriastraße 13, P.

Ein zuverl . Mädchen,
w. die Kinderpflege versteht u. gute
Zeugn. best, wird zu kl. Kinde ges.
Näheres Moqringstraße 6, 1.

Begercs Kindermädchen,
welches gut nahen und bügeln kann,
zu zwei größeren Kindern gesucht
Lcmggasse 24, 1. Etage.

Ein braves Mädchen,
welches bessere Küche versteht und die
Hausarbeit mit übernimmt , wird per
sofort gesucht Franz -Abtstraße 5, P.

Einfaches tüchtiges Mädchen,
w. bürgerlich kochen kann, von kinder¬
losem Ehepaar gesucht. Offerten u.
W. 376 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. sauberes Slllcinmüdchen
z. 15. März ges. Bismarckr . 14, P . l.

Mädchen zu einzelner Dame
gesucht Müllerstraße 7, 1.

Ein tüchtiges Hausmädchen,
das etwas nähen u. bügeln k., zum
1. April gesucht Sldolfsallee 53, 1.

Hausmädchen
z. 15. März gesucht Weinbergstr . 20.

Erstes und zweites Hausmädchen
ges. N. Sophienstraße 4, vormittags.

Gutes Sllleinmädchen zu kl. Fam.
gesucht Adelheidstraße 89, Part.

Ein anständiges Mädchen
zum Servieren in bürgerliches
Restaurant gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verkag. Rt

Tücht. Mädchen für Hausarbeit
bei hohem Lohn u. guter Behand¬
lung sofort gesucht. „Jägerhaus ",
Schicrsteinerstraße 62.

Brav . Mädchen in kl. Haushalt
auf gleich oder 15. März gesucht.
Gottwald , Faulbrunnenstraße 7.

Ord . Mädchen bei 25 Mt . Lohn
zum 15. gesucht. Sauberkeit Bed.
Dotzheimeritraße 51, Part , links.

, Tüchtiges Dienstmädchen
geiucht Mauergaffe 19.

Williges Mädchen
gesucht Karlstraße 38, 1.

Ein tüchtiges Mädchen
ges. z. 1b. März Rheinbahnstr . 4, 2.

Ein junges Mädchen
ges. Nicderwaldstr . 3, 2, bei Kreiser.

Eins . Mädchen für Hausarbeit
gesucht Stiftstraße 23, Parterre.

Solides ffauberes Mädchen
für e. kleinen seinen Haushalt ges.
Schicrsteinerstraße 9, Part . r . 6726

Dienstmädchen,
w. Hausarbeit versteht, sofort gesucht
Kirchgasse 47, 2 rechts.

Gesetztes Mädchen
vom 15. März bis 15. Mai 'von kl. F.
gesucht Dotzheimerstraße 38, 1.

Tüchtiges Mädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht
Faulbrunnenstraße 5, Parterre.

Tücht. Hausmädchen
zum 15. März gesucht bei hoh. Lohn.
Dr . Korn, Kaiser-Fr .-Rina 56, 3.

Kräftiges ordentliches Mädchen
in kl. H. ges. Herrngnrtenstr . 1, 3.

Sllleinmädch. für sein. kl. Haush .,
2 Pers ., gesucht. Nah. von 11—5 Uhr
nachmittags Spiegelgaffe, „Goldenes
Kreuz", Zimmer 110. 6744

Alleinmädchen,
w. f. bürg , kochenk., z. 15. März ges.
L. 30—35 M. Kais.-Friedr .-R. 68, P.
Jg . Mädchen, am liebst, v. Lande,

gesucht Hermannstraße 17, 1 St.
Sllleinmädchen,

welches selbständig kochtu . alle häus¬
lichen Arbeiten neben Monatsfrau
übernimmt , findet gute Stelle bei
2 Personen zum L April Wallufer-
straße 3, 1.

Gesucht ein Hausmädchen
zu einz. Dame auf 1. April . Verl . w.
Nähen, Bügeln , Serv ., Zimmerr . u.
z. Vers. Bed. einige Erf . auf Reisen
u. im Packen. Pers . Borst, vormittags
10—11 Wilhclminenstraße 47.

Jg . braves Mädchen f. kl. Haush.
gesucht̂ Dobheimerstraßc^ 69, 1 _

Eins . saub. Mädchen z. 15. März
in kl. Haush . ges. Knausstr . 2, 1 r.

Gesucht für 15. März
tücht. best. Alleinmädchen, das selbst,
kochen kann, ev. mich zur Slushilse.
Adelheidstraße 64, 2.

Anständ. Sllleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 84, Part.

Gesucht zum 15. März
ein tücht. Slllcinmädch. gcg. g. Lohn.
Dems. ist Gelegenh. geh., das Kochen
grdst j5u erlernen . Hellmnndstr . 36. 1.

Best. Mädchen für alle Hausarbeit
ges. Rbeinblickstraße 10, Adolfshöhe.

Ein zuverlässiges Mädchen,
das Liebe zu Kind, h., z. 15. März
gesucht Taunusstraße 44, 2.

Tiichtiges sauberes Mädchen
gesucht Moritzstratze 56, Part , rechts.

Fleißiges sauberes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit sof. gesucht.
Lohn 20 Mk. Hotel Mebler , Mühlg . 7.

$
Besseres Alleinmädchen

ür kleinen Haushalt ges. Straus,
"Heinstraße 43, 2,  _

Suche ein jüngeres Mädchen
zur Beihilfe im Weißzeug. Bureau
Wallrabenstein , Stellenvermittlerin,
Langgasse 24.

Ein saub. tücht. Alleinmädchen
zu einz. Ehepaar mit halbjähr . Kind
per 15. März gesucht. Vorstellung
Adolfstraße 1, 2 St.  6753

Hemden- u. Kragen -Büglerinnen
werden fortwährend gesucht
Scheller , Göben straße 3._

bei

Br . Mädchen, k. das Büg. grdl. erl.
Seerobenstraße 9, Mtb. 1 r._

Tüchtiges Waschmädchen
sofort gesucht Adlerstraße 11.

Tücht. Waschmädchen
gesucht Rie hlstraße cĥ Part.

Ern 15—16-jähr . Mädchen
tagsüber von jungem Ehepaar ges.
Näh, im Taa bst-Verlaa . Rz

Braves Mädchen
zu zwei Kindern tagsüber gesucht
Rherngauerstr aße 9, Born. _

Tagsüber
eins., zu jed. Arb. will. Mädchen sof.
gesucht Karlstraße 32, 1 r.

Für sofort aushilfsweise,
am liebsten dauernd , Ersatz für mein
krankes Mädchen gesucht Dotzheimer¬
str aße 55, 2 lin ks.

8Unabh. saub. Monatsfr . 0. Mäd >.
ür morg. 2 u. mitt . 1 Std . gesucht,
"orzufl. nur vorm. Körnerstr . 2, 1 l.

Eine Monatsfrau
gesucht Ad elheidstraße 49, Hth. P.

Zuverlässiges Mönatsmädchrn
oder j. Frau für einige Stund , vorm,
gesucht. Nachzufragen beim Friseur,:el Vft'Hotel Viktoria. 6724

Monatsfrau
gesucht Bisinarckring 3, 1 rechts.

Monatsfrau sofort gesucht.
Howe, D re iweidenstraße 6, 3._

Monatsfrau gesucht
Schwalb acherstraße 22, 2. St . links.

Änftä nd. M0natsf rau
für vormittags 2 Stunden gesucht.
Herrngar tenstraß e 5, 2 I . 6760

Monatsfrau gesucht
Hellmundstraße 33, 1._

Ein jüngeres saub. Laufmädchen
bis 15. März gesucht. Konditorei
Fr . Künder , Museumstr aßc 3.

Lansmadchen von achtb. Eltern
sucht Möller , Webergaffe 11.

Einlegerin f. Steinbruckschnellpr.
sofort ges. Jsfclbächer & Zingel Ns.,
Gemeindebadgäßchen 4.

W-rimliche Personen.
Tüchtiger Hausierer

für feine Artikel gesucht. Offerten
u. A. B. 100  hauptpostlag ernd._

Schloffcrgeselle
gesucht. Näh, im Ta gbl.-Verlag . Rv

Junger Schlossergehilse
gesucht Seerobenstraße 9.

Gußt8wei kräftige Äietzereiarbeiter zumutzen u. Behauen großer Gußstücke
sof. ges. Verheir . bevorzugt. Dauernde
Arbeitsstelle. Wiesbadener Eisen-
gießerei, Sch uma cher u . S tar k. 6761

Schreinergehilfe gesucht
Wellritzstraße 44.

Selbständiger Schreinergekstlfe
ges. Näh. Rudesheimerst ra ße 22.

Ein Sihreinergehilfe
gesucht Niehlstra ße 6. _

Tücht. Tapczierergehilfe
gesucht. Schindlin g, Mauergaffe 12.

Tapezierer,
jung . Mann , gesu cht Riehlstraße 11.

Tapezierergehilfe u. 1 Lchrjunge
gesucht Drudenstr aße 7._

Schneider auf Woche gesucht
Marktpl atz 11. G. Schuster._

T. Schneider sof. dauernd ges.
L. Schmidt, Ma uritiusstraße 8, 2 l.

Groß - u. Kleinstück-Arbelter
gesucht Kai ser-Friedrich- Ring  2 ._ _

T. Rock-, Hosen n. Westen-Schneid.
sof̂ ges. B. Marrbeimer ._ 6762
Nock- it. Westen-Schneider gesucht.

Riegler , Hotel Grüne r Wald ._
Gärtner für ein Hotel

per 15. Mürz gesucht. Offerten mit
Gehaltsansprüchcn bei freier Station
unter A. 745 bef. d. Tagbl .-Verlag.

Gärtner
für Baumschnitt und Gartenarbeit
sofort gesucht. Villa Bergmannsrutz,
Sonnenber g.

Hausverwalter gesucht,
welcher kleine Reparaturen mitmach.
kann, Schwalbach erstra ße 11, 2.

Lehrling
mit guter Schulbildung auf Bau-
burcau zu Ostern gesucht. Offerten
unter G. 369 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling mit guter Schulbildung
gesucht Medizinal -Drogerie A. Cratz,
Langgaffc 29.

Lehrling mit guter Schulbildung
für Kontor auf Ostern gesucht.
Gebrüder Petmeckh, Luiscnplatz 6,
Druckerei und  Buchgewerbe.

Lehrling mit guter Handschrift
u. günst. Beding, für mein Agentur-
Geschäft gesucht. Carl Anton Schmitz,
BiSmarck-Ring 10,  2 links.

Lehrling m̂it guter Schulbild,
ges. Ernst Schellenberg, Musikalicn-
Handlung , Große Burgstratze 9.

Braver Junge zu Ostern
als Schriftsetzerlehrl . ges. Gebrüder
Petmeckh, Luis enplatz 6._ _

Lehrling
k. d. naturwahre Tierallsstopfen erl.
Schenks Präparat ., Friedrichstr . 14.

Schlosserlehrling
gesucht Ecker nfördestraße 4, Part.

Ein Lehrling
für Schlosser- und Jnstallations -Ge-
schäft gesucht S chiersteinerstraße 20.

Schlosserlehrling
gesucht Lothringer straße 8. _

Schlofferlehrling ges. gcg. Berg.
Oranienstr . 39 und Oucrstr . 2, 2._ _

Schlofferlehrling
gesucht. Näh. Schlosserei A. Erffert,
Rüderstraße 31._

egen Vergütung
er, Blüchcrstr. 25,

_galv . Anstalt ._
Schreinerlehrling

jucht Fr . Shring , Hellmundstraße 52.
Schreinerlelirling

gesucht Riehlstra ße 20._ _
Glaserlehrlina

gesucht. Näh. Rüdeshe  1me rstr . 22.
Glascrlehrling gesucht

" " eckel.Blücherstraße 8, E. Beck _
Lehrling gesucht.

Gustav Gottsch alk, Po s., Kirchg. 25.
Als Gärtnerlehrling

s. 1 br . Jungen . Jos . Engelmann,
Gärtnere i unter dem alten Friedhof.

Schuhmacherlehrling
gegen Vergütun g ges. Moritzstr. 12.

Kochiehrlmg
sofort gesucht. Hotel St . Petersburg,
Museumftr aße 3.

Lehrling gesucht.
Bäckerei Fr . Schutz, Röderstraße 31.

Arbeiter
erhalten Beschäftigung bei der hies.
Straßenbahn . Meldung mittags
zwischen 12 und 1 Uhr Luisenstr . 7.
Die Betriebsverwaltung der Wies¬
badener Straßenbahnen.  6721

Junger Hausbursche
gesucht Vergolderei , Häfnergasse 3.

Zuverlässiger Hausbursche
mit guten Empf . für Metzgerei ge-
sucht. Näh, im Tagbl .-Verlag . Up

Junger .Hausbursche
mit guten Zeugnissen gesucht Seiden-
Haus Süß , La ng gaffc 36.

Sauberer solider Hausbursche
mit besten Zeugnissen für sofort ges.
Aug. Kortheuer,  Nerostraße 26.

Ein ordentlicher Bursche
sof. zur Aushilfe gesucht. G. August,
Wilhelmstr aße 38. _

Laufjunge , 14—16 Jahre,
sauberer , ordentlicher, gesucht. Meid,
vormittags 8—10 Uhr Eierteigwaren-
fabrik Weiner , Maucr gasse 17.

Aclterer Mann vom Lande
für dauernd gesucht. Strohhülsen-
Fabrik , Dotzheimerstraße 105._

Tüchtiger Kutscher
gesucht Werderstraße 1.
Braver Junge zum Kegelaussetzen

gesucht Hcr derstraße 13.
Ein tüchtiger Fayrbursche

sofort ges. Näh, im Tagbl .-Verl . Rs
Fuhrknccht für Kchrichtabfuhr

bei ĥohem Lohn auf sofort gesucht
Schiersteinerstraße 50. 6746

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

auftjenommen. — Das Hcrvorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
Junge englische Dame,^

r Jtal ., Franz , u. etw. Deutsch,, ch., sucht Stellung für 3— 4 Mon.
als Gesellschafterin oder au vair in
feiner deutscher Familie . Offert , u.
E. 379 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete Dame sucht,
gestützt auf Zeugnisse, Stellung zur
Gesellschaft und Stütze tagsüber . Off.
u. F . 3121 postlagernd Bismarckring.

Eine gebild. 17jähr. Engländerin,
musikal., französisch u. etwas deutsch
sprech., sucht bei sehr bcscheid. An¬
sprüchen Stellung als Gouvernante
oder Gesellschafterin. Auskunft
Kleine  Frankfurtcrstraße 8._

Geb. jg. Dame
aus feiner Fam ., heit . Temp., ang.
Acußerc, geübte Vorleserin , sucht
Dame od. Herrn aus Reisen als Ge¬
sellschafterin au pair zu begleiten.
O' ü u. T. 379 an  d en Ta gbl.-Verla g.

Jungfer , perfekt im Franz,
u . Schneid., u>cht per l . April d.
Stellung in feinem Hause. Offert.
u. S . 377 an den Tagbl .-Verla g.

Tüchtige Verkäuferin
für Kolonialw .-Gesch. sucht ähnliche
«tellg . Näh. Bahnhosstr. 20, S . r . 1.

Konfektiönsstickcrin
mit guten Zeugn. sucht Beschäft., ev.
euch als angehende Verkäuferin and.
Branche. Offerten unter U. 372 an
den Tagbl .-Verlag ._ _ _

Gebild. Fräulein sucht Stellung
zur Führung des Haushalts u. Er¬
ziehung mutterl . Kinder z. 1. April.
War schon in gleicher Stellung . Off.
unler L. 380 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. junge Witwe, 30 Fahre,
mit einem Knaben , 8 J .,^bewand, rn
Küche u. Haushalt , fleißig u. an¬
spruchslos, sucht Stellung z. ^ uhrung
eines Haushalts . Offerten unter
G. 380 an den Tagbl .-Verlag,_ .
""Suche z. 1. April 1907 Stellung
als Stütze oder Haushälterin . Gesl.
Offerten unter S . M. 400 postlagernd
Amt 2 erbeten.

Gebild. unabhäng . Fräulein
gesetzten Alters , im Haushalt erfahr .,
zuverlässig, wünscht Stell , zur eiuhr.
des Haushalts rn Wiesbaden . Off.
u. C. 378 an den Tagbl .-Verlag . .

Fräulein , .
welches schneidern kann u. im Haush.
vollständ. vertraut ist, sucht Stellung.
Zu erfragen Seerobenstraße ^2, 3 Tr.

Tüchtige selbständige Köchin
sucht Aushilfe für sofort. Oftertcn
unter D . 380 ân den Tag bl.-Ve rlag.

Perfekte Herrschaftsköchin sucht
Aushilfe . N. Limmermann str. 7, Fsp.

Tücht. Restaurations -Köchin
sucht für gleich Stelle . Adresse zu
erfragen im T agbl.-Verlag .̂ R'v
Empf. t. Pensionsköch., Zimmerm .,

Hoteldiener , Kochaushilfe mit g. Z.
Frau Elise Lang, Stellenvermitt-
lerin , Fricdrlwsir 14. 2.lerin , Friedrichstr . 14, Tel . 2363.

Sauberes junges Mädchen,
das etwas bürgerl . kochen k., sucht
Stelle als Alleinmädchen, wo cs stcy
in der feinen Küche ausbildcn kann.
Bhilippsbergstra ße 30a, l._

Einfaches Fräulein,
im Kochen u. allen sein. Handarbeit,
ausgcb., sucht paffende Stell . Nah.
durch Frau Johanna Bahr , Rambach
bei Wiesb ., Kirchgasse 6._ -

Aelteres besseres Mädchen
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,
Stellung als erstes Zimmermädchen
in gutem Hotel. Eintritt zu jeder
Zeit . Näh. zu erfragen Scharnhorst-
straße 2, Part , rechts.__

Suche bis 1. oder 15. April

häuslichen Arbeiten vertraut
Oftcrten an L. D„ Parkstraßc 33.

Fräul ., Tvüring ., a. guter Fam .,
perfekt i. Kochen u. Schneid, erlernt,
sowie in all. Haus - u. Handarb . er¬
fahr ., w. St . t. g. evang. H. als Koch-
frl .. Stütze 0. Haush . z. 15./3 . 0. 1./4.
Off , u. W. 378 an den Tagbl .-Verl.

Besseres Mädchen,
selbständig in der feinen Küche und
Hausarbeit , sucht Stelle bis 1. Avril
in kleinem feinen Haushalt . Off.
unte r E. 380 an den Tagbl .-Ve rlag.

Pers . Büglerin sucht Beschäft.
außer dem Hause. Kirchgasse 9, 2 r.

Tücht. zuverl . Wäscherin s. Stell,
in Hotel oder Sanatorium . Dies. w.
Bescheid i. d. f. Frcmdenwäsche und
Maschtncnbetr . Geht auch n. ausw.
Off , u. V. 378 an dcn T agbl.-Verl.

sucht
Putz- und Wasch-Beschäftigung
)t züv. Frau . Bleichstr. 21, Pdh. D.

Wännliche Personen.
Junger Techniker,

flotter Zeichner, sucht z. 1. April
Stellung in größerem Baubureau.
Oss. u. C. 371 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufm . gebildeter Lehrer,
mit im Ausl , erwarb , franz ., engl. u.
ital . Spracht ., gew. im Verk. mit d.
intern . Publik ., Stenograph und
Maschinenschr., sucht geeign. Stell . ;
evcnt. auch stundeuw. Pr . Z. u. Res.
Off . u. A. 743 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann,
27 I . alt , bisher als Reisender in
der Lcbensmittelbranche tätig , bei
den Kolonialwaren - Geschäften in
Wiesbaden und Umgegend gut einge¬
führt , wünscht per 1. April , event.
sofort, gleiches Engagement od. ähul.
Stellung . Offerten unter V. 375 an
den Tagbl .-Verlag erbeten. __

Netterer Herr,
kaufmännisch gebildet, welch. Neben-
einkommen hat , sucht Beschäft. Off.
u. H. 379 an den Tagbl .-Verlag.
Stollen -Gesuch. Langj . Gcschäftsm.,

verheiratet , 41 Jahre alt , sucht SU
als Einkass. oder sonst. Vertraucnsp.
Offert , u. S . 378 an d. Tagbl .-Verl.

Tüchtiger Rolladen-Monteur
sucht Stell . Ueberu. auch Vertrettrng.
Off , u. L. 381 an d. Ta gbl.-Verlag.

Schuhmacher, g. Ärü.,
s etwas mitzum . Adlerstraße 21, 2.

Anständ. jg. Mann F 33
sucht Beschäftigung, a. als Begleiter.
Jo h. Schröder, Main z, Stein gaffe 1.

Gewandter zuverlässiger Bursche,
w. beim Militär gedient hat , m. sehr
gutem Zeugnis , w. sof. dauernde
Besch, a. Hcrrschafts - 0. Hoteldiener.
Ofs . u. L. D . 17 postlag. Bismarckr.

Junger Mann
mit 3- u. 4jähr . Zeugn . sucht Stelle
zum 1. April . Gesl. Offert , unter
D. 375 an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftsdiencr sucht d. Stell,
a. 1. April . Offert , u. G. SB. 18
bauptpostlagernd Wiesbaden . 6703

Kräftiger Junge , stadtkundig,
w. zu Ostern n. d. Schule k., s. St . a.
Laufb . Bismarckring 5, Hth. 2 links.
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Mei bliche Urrsonrn.
i MM°» Gesucht ein gebildetes evang.Kindersmulejii
Regiernnqsrat Kötter . AIw:ncnstraße2.

Damen!
Gebildete Dame, die Erwerb

sucht, findet in einem kaufmännisch.
Berus Stellung gegen Fixum.
Offerten unter SS. 33 2 an den
Tagbll-Verlag.

_ Mehrere flotte rückttige
Verkäuferinuen gesucht.

Stur solche, welche branchekundigsind,
mögen sich melden,

Joseph Poulet.
■BBBMBgMB WBBBa

lüftiÜ.IßilleMrljeütim”
und

tfidjt JlodiMrcätticc
bei hohem Lohn gesucht.

Seiden -Gazar S . Mathias.

Mt  Puck-h.  jHarößitecmnen
sofort für dauernd gesucht.
M . Leister-Bodach , Gr . Bnrg str. 9.
«Me ®aiä£Harlieltexln

per sofort gesucht.
Lcttingcr & Co . ,

,_ __ _ Langgasse 87,'Taillen-AÄeiLerümen
gesucht. Schmidt , Lauggaffe 54,2.

TaNenarbeiLerlN/"̂ ^
-gesucht Moritzsiraße 20. 2.

perfekt,

Tücht. 1. Taillcuarbcitcriu sucht
?. dauernd R. Schwarz -Weil , Adrl-
yeidstraße 22 , CLe Adolssa Nee.

feM . ttflt iSotakitetiii
gegen höchsten Lohn auf Jahresstcllung
für sofort gesucht. (No,6006) F35

Eva Ratha « , Mainz,
,_ Schi «erstra sie 42._
J Weißzeug -Näherin
gesucht._ G . H . Lugenbühl.

Hiesiges Geschäftshaus
sucht gegen

hohen Lohn
für Anfang April selbständige bürgcrl.

KöchiN.
Näheres im Büro Müller , Graben-
mraße 80, 1.

Grnnbergs
Mheill. flßderimp-fiireüi!,

ältestes
nnd bestrenommiertes

Stcllenbureau Wiesbadens.
17 Goldgasse 17 , Pt„

Telephonruf 434»
sucht eine Etage- und zwei Küchcnhaus-
hälterinnm . zehn
für Hotel, Restaurant oder Pension?«,
Beiköchinnen,Kaffeeköchinncii.Herdmädch.,
breiKochlchrmäochcn. zwei Buchhalterinn,
für auswärtige Hotels, zwei nette Scrvier-
Mädchen für Kurhaus außerhalb, drei
änständ. flotte Kellnerinnen für Saison-
flellen, zehn Zimmermädchen für ausw.
Hotels und Pensionen, Leinwand¬
beschließerinnen,
für erstes Etablissement, angeh. Büfett¬
fräulein , Fräulein als Stütze, Kinder-
fräuletn, Kindermäd chen, ein bess.Stuben¬
mädchen, knth., nach Bingen, Mädchen, die
fein bürgerl. u. bürgerl. kochen können,
als Allcinmädchen für kleinere, feine
Familien. Haus- und Stubenmädchen,
sowie fünfzehn Küchenmädchcn, letztere
freie Stellenvermittlung.

Kar ! Grmrberg,
Stelleuvermittler , Goldgasse 17.

aus hiesiger guter Familie,
mit lauter Handschrift rmd
etwas Sprachkeuntuissen , für
ein feiucs Juwelierüeschäft
gesucht. Offert . « . M.  1578
an V. Taghs .-Beri . erbeten.

Lchrmädch aus guterFamilie
gesucht.

__ H« Lugcubühl.
Ein gut sit. Ehepaar, welchesi. große

Villa in einer Stadt in seit, schöner Lage
bewobnt, sucht zur selbständigen Führung
des besseren Haushaltes unter Leitung
der Hausfrau eineHkUsZame
(bis 35 I . alt ) von ged. Bildung, große
repräs. Erscheinung,' cbristl. Kons., frei=
denk. Dies, muß in bürg, feiner Küche
perfektn. i. g. Hauswesen erfahren sein,
sehr angenehmeu. sichere Lebensstellung,
liebevolle Aufnahme i. d. Familie. Gest,
ausführliche Anerbieten mit Lebenslauf,
Photographie u. Beschreibungd. Pcrjön-
lichkeit lohne dies keine Berücksichtigung)
unter »IE cin bat Tagbl.-Verla g.

Eine erfahrene Köchin aus
1. Mai nach der Sommerfrische
„Villa Tannusvlick " gesucht. Nah.
daselbst oder Luisenstraße 12, 2.

Telephon 3488.Suche
Zimmerhaushälterinncn u. Küchen
Haushälterinnen für Saison und
Iahresstellen nach hier u. außerhalb,
Beschließerinnen, Haushälterinnen in
Privath ., Fräulein zur Stütze in
Hotels u. Privath ., Büglerinnen u.
Näherinnen in Hotels , eine gr . An¬
zahl Köchinnen rn Hotels , Restaur .,
Tensionen u. Herrschaftshäuser , bis
100 Mk., nach hier und außerhalb,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, ralte
Mamsells , Kochlehrfräulein , Herd¬
mädchen, über 50 Zimmermädchen in
Hotels , Sanatoriums u. Pensionen,
Jahrcsstellen u. für Saison , nach hier
und allen Badeorten , Büfettfräulein,
flotte Serviersräuleins , Verkäufe¬
rinnen für ein erstklassiges Cafe u.
Konditorei , eine große Anzahl bess.
Stubenmädchen 30—35 Mk., über
40 Alleinmädchen bis 35 Mk., Fran¬
zösinnen zu Kindern , Kinderfräul .,
Kinderpflegerinnen , bessere Kinder¬
mädchen, angehende Jungfern , Buch¬
halterinnen für Hotel, Küchenmädch.,
Waschmädchen

« . verschiedenes
besseres HerrschuftspersonaL

nach dem Auskand.

InLerrmtiormLes
Cszn «id rrmrgs-

§uvsm
MMralrerrstem.

Langgass « 24 , 1. Telephon 2555.
Erstes Bureau am Platze

für sämtliches Hotel- u. Herrschafts-
Personal aller Branchen.

Frau Lina Wallrabenstein,
Stellenvcrmittlerin.

OMMMeiMüeZWeriU.
Müinlissn "ch guten Zeugnissen
ALlllvUl vu gegcn entsprechenden Lohn
zum 1. April für Küche und Haus¬
arbeit gesucht. Wo? zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. _ Rn
Gut emOyl. AllelMVUieu.
gesetztes, das selbständig gut bürgerl.
kochen kann, zu einzelner Dame zum
15. März gesucht Schlichtcrstraße19, 1.
Von 9—10 und 2—4 Uhr zu sprechen,

Einfaches Mädchen, welches
gut bürgerlich kochen kann, gesucht
Luisen platz 7,  2Zlsicks._ _

Besseres tüchtiges HausMädchen gc-
sucht Sonne ubsrger straße 49._ _

Ein anst. braves Mädchen
zum Servieren nach dem

Rheingau zum 1. April gesucht. Näh.
Dreiweidenstra ße 3, Part,  l ._ _

Aushilssmndchen oder Frau
für Hausalbeir lind Servieren auf drei
Wochen per sofort gesucht Bahnhof¬
straße 2, Pension Koepp.

Morgen-Ausgabe , 2. Blatt. Nr. 117;

M inuliche Persou -en.
Stetteuvermitttuug , § 86

kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder
durch den Verband Deutscher Hand-

lungsgetzilfeu zu Leipzig.
Stellengesucheu. Angebote stets in großer
Anzahl. — Geschäftsstelle: Frauksurt
a .M .»Gr.Eschenh.-Str . 6. Fernspr.1515.

Agenten - Reisende
engagieren bei hoher Provision überall
für unsere weltberühmten Fabrikate.

Grüßuer & Co . , Neurods M
Holzrouleanx- und Zalonflenfabrik ^
gcfetzl. geschützte Gardinensponner. Z
Großen BerDienft

findet tüchtiger Akquisiteur. Gefl. Off.
unter M . K34t an den Tagbl.-Verlag.Agenten
auf allen Plätzen in Hess. - Nassau und
Großhcrz. Hessen zum Vertrieb lcichtvcr-
kliufl. Maffeubesarssartikel gesucht.
Off. m. Ref. and M. A.  4S311 an
Rudolf Moste , Fr -suksurt a M . b'IIOJns-eÜör«"K
mit Sitz in Mainz für eine gr. gut cin-
gefübrte u. organ. Leb.-Vers.-Att.-Ges.
gcg. Geh. u. Prov . u. Diät , per 1. April
ae>. Tückt. energ. Herren belieben aus¬
führliche Offerten unter M. WW38 an
» . ®> e «u , Mainz , zu riebt. Rrchk-
fachlsutr werden eiugearbciiet.

WdssdNstpp militärfrei. bereits gereist,
JllUjtlUCl , für Privatbcsuche von

hiesiger Weinhandlung gesucht. Offerten
unter M. K8L an den Tagbl.-Verlag.Architekt
oder Bautechniker, tüchtige selbständige
Kraft, aushilfsweise für za. 3 Monate
sofort gesucht. Off. mit Gehaltsanspr.
unter SS. S!3 8 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger, absolut zuverlässiger, selb¬
ständiger

Himmerparlier
per sofort oder Ende dieses Monats
gesucht. Off. mit Zeugnisabschriftcn ».
Gehaltsansprüchen unter SP». 3 3 © an
den Tagbl.-Ver!ag. iNr. 6096 Mz.) F 36

Tüchtige Anschläger
f. best. Bauaebeit sucht sof. Adolph
Dams , Hof- Möbelfabrik Wiesbaden,

Anstteichergehilfe gesucht.
K. Lenz , »ASkerstraste 65.

Deutscher Keiinerdund
sucht und placiert sämtliches männliches
und weibliches Hotel- und Herrschafts-
Personal aller Branchen.

G . Schmitz , Stellenvermittler,
Webcrgasse 15, 2.

LshrliNg
mit guter Schulbildung sucht auf Ostern

Hch . Adoif Weygandt,
Eisenwarenhandlung,

Eike Weber - u . Saalgasse.

Lehrling
mit schöner Handschrift gesucht.

Gd . MeygMldt,
Kolonial- u. Materialwarengroßhandl.

Unter günstigen Bedingungen sucht
für April aus guter Familie einen

Lehrling
mit entsprechenden Schulkcnntnisscn die

Buchirandlltug 6545
Gisb . Roerteröhaeuser»

Wilhelmstraße 4.

§eWel !e m  KMhMdel.
In meiner Buch - u . Kunsthaudlnug

ist für e. jungen Mann von guter Schul¬
bildung eine Lehrlingstelle frei, die zu
vielseitiger und sorgfältiger Ausbildung
gute Gelegenheit bietet.

Gd . Usrgts Wachs . .
Taunusstraße 28.

Lehrling
für mein Kolonialwaren- u. Delikatessen¬
geschäft gesucht.

D. Muchs » Saalgasse 4/6.

Sr Lehrling ^8
mit guter Schulbildung zu Ostern ge¬
sucht/ A . Baer & Co . , Eisen-

Lehrling
unter günstigen Bedingungen gesucht.

Karl Witzel,
Kolonial- und Materialwaren,

Michelsberq9 a.
Soiru achtbarer Eltern als Lehr-

linq aesucht, Freie Station u. so¬
fort . kl. Vergütung . Rhein . Kaus-
i»ar»s , W'esbaden , Marktstr. 8l.

Intelligenter Lehrling
mir guter Schulbildung für Bureau
gegen Vergütung gesucht.

Clos & Co ., Baugeschäft,
Dotzheimerstr. 101.

Schreiherlehrlirrg
für sofort oder l . Slpril er.
gesucht. Rechtsauwältc Dr . Romeitz
und Kühne.

Lehrling
zur Erlern , r . Photogr . zu Ostern
gesucht. Schipper , Hof- Photograph,
Rheinstraße 31.

Junger Mann , welcher Lust hat,
die Photographie zu erlernen, als
Lehr 'ErNg gesucht.

C. H. Schisser , Hosphotograph,
Taunusstraße 24.

Malerlehrling
Karl Hering u. Georg Hartmann,

Gustav-Adolsstraße 7.

Lehrling gesucht.
Beter Röhrig , Kunst- u. Handelsgärt.

gnats , Zu einem einzelnen,
KWW alteren Herrn, der ein

uhiqes, zurückgezogenes Leben führt,
wird ein zuverlässiger Diener gesucht,
sstur solche Diener wollen sich melden,
die schon Stellen in guten Häusern inne
batten. Es wird gebeten, leine Zeug¬
nisse einzuscndnr und briefliche Aner¬
biet n unter K . S ©a an den Tagbl.-
Verlag zu richten.

Lohu enden Verdienst
lvUrelld der ICmiugsicit

iu Wiesvadeu (vom 15./8. bis 15. '4.)
finden eine große Anzahl tücht. Arbeiter
in der Möbeltrausportbrnnche.

Näheres bei L. Rettcumatzer,
Spediteur , Wiesbaden . 6748

Schiffsjunge
!Volontär ) gesucht. Zu melden Montag
3^ 4 Uhr bet Bi. Scl «ao«ss „ Kapk. d.
Brigcntine „Hans ", Zictcnring 6. 1 I.

Junge aus guter Familie, gitfa
16 Jahre alt, wird als Ry

Lnnshnrsche
gesucht. Adr. im Tagbl.-Verlag zu erfr.

Ein InchLiger Kutscher
mit la Zeugnissen bei hohem Lohn qcs.

Sch. D'M
Bergscblößchen, Aarstr. 24.

46- 50 tücht. ErdllOciter
gesucht.

Adolf Tröster , Kellerstr. 16.

Weibliche Personen.

Jg . Beamtcntochterw. St . als
Kühem  iefeillünifterin

b. Familienanschl. Dies, ist nicht nnerf
in Küchen. Haush. Off. nnt. .B. 3 3©
an den Tagbl.-Verlag.

Befferes Fräulein , 23 I ., sucht
Stellung als Jnngier . F68

Frl » Helene Bloß,
Rudolstadt i . Thür . , Burgstr. 4.

Agent für Rohspargel gesucht.
Bedeutende Brannschweiger Spargelplantage sucht

znm Bertrieb ihres ausgezeichueten Spargels einen
Agenten gegeir hohe Provision oder auch für eigene
Rechnung . Off . Brannschweig , Postfach 1ZG.

Frl . a. g. Fam., i. Haush, bew,, sucht
i. kl. g. Fam., a. l. b. ält. Ehep., als
SEHK Sk. Off. unter « l. § 8»
an den Tagbl.-Verlag.

Junge Da«§
a. g. Fam., Svrachk,, repräscnt. Ersch.,
s. Stell . a,s Empfangsdame
bei Zahnarzt , v. S ., Leipzig , Rosen-
thalst . 7» 3. _ £ 63

«BKS»" I . Fräulein , i. Englischen
perfekt, m. Buchs, vertraut,

s. Stell , auf Bureau o, als ang. Ver-
fäufcrin f. gutem Ge sch, Off. nur.
Sr . an den Tagbl.-Verl.

Papier - ». Lnxnswaren-
Branche.

GeVauRe Perfeffuferlü,
erste Kraft,

sttchtauderweit .Engageinerrl.
Gest. Off. erbeten uut . Chiffre

3K8 au den Tagbl .-Derl.

Zur felüftniUJigen Führung
eines besseren Haushalts sucht?>ü -sähr.
Krau Stellung, auch nach auswärt s.
Off. unter S>. S7ffl a. d. Tagbl,-V:m.

Gslüld. Fräulein,
23 Jahre , evang., ans guter Familie,
erfahren im Haushalt , Kücheu. Kranken¬
pflege, sucht zum 1. April Stellung zur
Leitung des Hansbalis . Off. u.A . 3S»
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Fräulein,
welches in allen im Haushalt vor¬
kommenden Arbeiten, sowie im Schneibcrn
erfahren ist, sucht bis 1. April Stelle.
Offert, u. HB. ffi» an dis Tagbl.-Haupt-
Ageutur, Wilh-lmstraße 6. 6747

Beiköchin
und Zimmermädchen,

suchen zum 1. Mai Snisonstellung in
Hotel 1. Ranges. Off. an M . Fricke,
Auerbach (Bergstraße). l? 119

WM«rPristnIÄKch
für Hotel, Pension ltnb Privatberrschaft
empf. stets Frau tzhristiaue Brand,
Stcllenvcrm., Gotha . I ' ISI

Männliche Personen.

Architekt-
Absolvent e. Baugewcrksch., 4 Semester
Hochschule, in, Wie' badcner Verb, ver-
tr nt, auf Bau u. Bureau vollk. selbst¬
ständig, 25 I ., sucht z. 1. od. 15. April
Stellung . Zeugnisse und Siizzcn zu
Diensten. Gefl. Offerten mit. ZS. 3 34
an den Tagbl.-Verlag.

KM- Junger Kausma « »
der Kolon .-Branche , miittärfrei,
aus hiestqer achtb. Familie , mit
,;utcn Zeugnifferr, sucht p. 1«April
hier Stellnng , am liebsten als
Kontorist oder Lagerist , gleich
welcher Branche . Offerten unter

ASS au de» Tagbl .-Verlag.
Tüchtiger Masseur und

Bademeister
sucht sich zu veränd-rn, cv. Saisonflelle.
Prima Zeugnisse. Offerten u. Ll. 335
an den Tagbl.-Verlag.

Belohnung demieuigen , welcher
mir zu einer entsprechendenStellung
verhilst. Kautionsfäbig, beste Zeugn.
u. Refer. vorh. Offert, nnt. w. SW an
Tgbl.-Hpt,-Agent., Wilhelmstr. 6. 6757

5o!jh  chidsrer Illen!,
welcher die Mittelschule besucht, sucht zu
Ostern Stelle als Lslsriing in einer
hics. W-inhandlung. Gefl. Off. unter
K&. £S3© an den Tagbl.Verl. erbeten.

Kochlehrstette
gesucht

für Sobn aus guter Familie. Off. erb.
II . EP . 8s . 44143 an ElmloSf Masse,
Neustadt a Haardt. (Ik.rl. 4047) V 110

=Wohnungs-Anzeiger k$  wierbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kvststr 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adlerstraße 47 1 Z., K. u. Mai,
Adolfstraße 3 Mans .-W„ Z. u. K., p.

1. April . Näh. Gth ., 1. Etage . 6756
Bleichftraße 19 1 Z .. K. n . K. p. sof.
Blumenstraße 27,  We sth., 1 ^ 3 ., K.
Dotzheimerst ratze 2, D .. 1 Z.- u. K.
Feldstraße 10, Mans .-W., 1 Z. u. K.,

sofort oder später zu vermieten.

Frankenstraße 18, P ., h. frdl . 1 od.
2 Dachz ., Küche u . Kell. a. April.

Hclcnenstraße 25, Gih . Frtsp ., 1 Z.
u.  Küche m. Zub . a. 1. Ap ril . N. P.

Kartsträtze 39, Mtb . 'P ., 1-Z.-W. per
April zu verm.  Nah . Vdh. P . L

Lothringc rstr. 8 l -Z.-W., 18 Mk.  mtl.
Mauergasse 10, 1, Zimmer u . Küche

zu verm.. ev. möbl. N. 1. St . das.
Platterstr . 40 kl. W.. 2mal 1 Z. u. Kff
Moritzstraße 33 Ms.-W., 1 Z. u . Kl
Rauentbalerstraße 24. P ., gr . Zim.

m. 51üche, Vdh. 1. S t., zu verm.
Rheinstraße 78, Gth . SB., 1 Z. u. K.

v. sof. zu v. N. Jahnstr . 17, 2 r.

Schachtstrahe 21 I-Zim .-Wobn. auf
gleich ad. 1. April  z u vm. N. Vd h.

Schwalüachcrstraße 37, Dachst., 1 Z.
u. Küche zu v. N. daselbst Mt b. P.

Zretenring 8, tzth .. Î Zim . ü. Küche
zu vermiete n. Ääh.^Vdh. ^ßart .^r.

Zimmcrman nstr. 5 1 Z. u. K., 1. Aprf
2 Zimmer.

Adolfstraße 3 Mans .-W., 2 Z. u. K.,
p. 1. April zu verm. Näh. Gth . 1,

Albrechtstratze 39' sch7L-Z.-Wohnl. H..
u. Zubeh.. p. 1. Apr.' z. v. N. 1 St.

Dotzheimersträße 98, Aftbü'Fch. 2-Z.-
W., K., K. p. .Avril . N. Mtb . 3 r.

Bismarck-Niug 38, Hth., 2 Zimmer
und Kirche per April zu vermieten.
Näh. Mitte lbau. ^ 462

Bleichftraße 19, (gtETT, 2 Z. u . K.
Dotzheimersträße 98, Mtb ., sck. 2-Z.-

Wohn. mit Küche u. Keller per
1, April  zu verm. Näh. Vdh. 1 l.

Dreiweidenstraße 6, Hth., 2 Z. u. K.per 1. April. Näh. Vdh. Part, r.
Eltbillerstraße 16 gr . "2-Z.-W., Dachst.,

bi ll ig a. 1. April (Hthl). Näh. Part,
Feldftraße 10 schöne.Mans .-Wohn.,

2 Zim . u. Küche, zu vermie ten
Frankenstraße 23, nahe Bismarckring,

Mtb ., 2 Z., p„, im Stock, p. 1. Apr.

Herrnmühlgasse 7 Wohn., Vdh. D.
2 Z., Küche, Kell.. au f 1.  April ._

Hirschgraben 8 Dachwohnung, zwc
Zimmer u. Küche, auf 1. Apr. z. v

üahnstraßr 28 Mans .-W., 2 Zf u. » >
int Abschl., zu vm. Näh. Part.HU <A.ij | r . , QU V4.1l* '"fJUi.4.4.»

KarlstraßeDrO, Part ., Ädh. DächPW
v. 2 Zim . u. Küche per 1. April

Krrchgasse 58, 3, 2 Z„ K„ Maas , u
Znb.. per 1. April , ev. fr ., zu verm
Pr . 480 Mk. N. Lederhdl. S tritt er

Klerststraßc 3 sch. 2-Zim .-Wohn. per
1. April zu vm. Nah, das. Pdh. P,

Lothrinaersträße 8, V., 2-Zim .°Wohn
zu 400 u. 350 Mk. zu vermieten.



Nr . 117.

Eltvill erstr aße 12 2-Z.-W.  N . P . r.
22 eine 2-Z,m.- u. Dach.-

lVohnung sofort zu vermieten.
Oranienstraße 56 2" Zim . it. Htlst
—April,  zu vermieten.
Rnuenthalcrsrrnhe 8 sch. 2-Z.-W.H
—Nah, das, Fr. Nortmann , Mittelb.
Raiieiitlinlorsirirtze 22, Vdh. 2, 2 Zim.
—luLbh . gleich od. 1. April zu verm.
Schwalbnchersiratzp 10,2 Z.. K.' u. K"
Taunusstraße 17, S . 2, sch. Wohn..

2 Z. u. K., 300 Mk., an ruh . Leute
zu verm. Taunusstr . 17, P „ Lad.

Walramstraße 27, H. P „ 2 3 , ©
ber 1, April 1907. Ääh. Vdh. l "-Stz

Zretcnring 3, Hth., 2 Z. u. K.', Wschst
^LcrUpril , M,v . N. Vdh. P . r .
Zrctenring 12, S . 1. srdl . 2 ZI/KTllst

K^ pe^ l , April . Näh. b. Hausverw.
^ Km . mit od. ohne Küche zu verm.Näheres Goethestraße 1.

Morgen-Ausgabe , 2. Matt.

3 Zimmer.

Adelherdstraße 1», Part ., 3 gr. Lim
^ L̂ -Lumneder Zeit Zu verm. 886
Albrechtstraße 37, Hth.. sch. "3-Z/-W.
r̂ blll^ zL,verm .̂ Nah. Vdh. Part.
Bluchcrftrasie 11, 1. tgT , 8-Z.-Wohrst

zu verm. Nah. Parterr ê Wg
Blücherstr. 25 ist in der Bel-Etage

Ee sch, 3,Z .-W. m Zubeh. bi«, z
Um. Nah. im Kontor od. mittags

—̂ mrLDN̂ der^Wohnung. 014
ßktäöernfti -qüc 5, 2. Est, 3 Zim.. Küche

u. Zubehör an kleine Familie per
—1. April . Breis 800 Mt . 457
<Kaelse" aiisrrasie 5, 2, prachtv. modst

3-Zinn -Wohnimg. 530 Mt . 1067
Gneiieiiaiistratze 8 im VdhUSih"

Und ich. Z-Lim .-Wohii. mit reicht.
Zubehör per sof. zu verm. Nah.
«Obergeschoß ,̂., Baubureau . ö6ö

Güldgasie 2 sehr schöne3-Zinst-Wohn.
zuvnnNah ^ bep,Rapp,Nachf. 963

Jahnstratze 20 schone.3-Z.-WH ^üp"
,W Verm. Näh. Bordb. Bart . 92'0IVrnnnffi' 29. (£rFn 'tttt & cxxzzrzirr

Dotzbermerstraße 172, Part ., 4 Zim.
und K. zu  verm . Näh. das. 476

5 Zimmrr.

Missbüdrner TagblsIL.

Adelheidstraße 5, Hochpart., Wohnung
von 5 Zimmern per 1. April zu
vermieten . Die Wohnung wild
bollstanduneu , hergerichtet. 514

Blsmarckring 30, i . od. 3. <3E7SSiS“
i Äi »- Ntspr. Zubehör, perAvrils Nah. 3 St . 1073

Friedrichstrnße 50, 27"schö'ue 5-Zrm/-
Wohn. nebst Zubehör per 1. Äpril

—ZU,Perm.^ Nah.̂ 1. St . r . 440
Gocthestr. 1 Wohn., 5 Z., z. Pensst573
Schwalbacherstraste 37, Vdh. P .,'
^JBLjk -Sub . zu b. Näh. Mtb. Part.
Secrobenstraße 1, Part ., ö-Zrm.-Wst
—lr^psnAe.^auf April zu vermieten.
* ™Ä !fi>c L "lber dilliH ^ eHsts

rnob. 5-Z.-W 2. St ., m Hauptstr .,
>Z- freie Wolml. Offert , u. K. 362
an den Tagbl .-Verlag . 921

Dranienstratze 42 Laden mit od. ohne
_Wahn , sof. o. sp ät , zu  verm . 525
®“ttinttf?e 4/6 Laden, mit öd. ohne
^Wohn, , per 1. Aprilzu Perm. 1064
Scharnhorststräßo 15, geraum . Lager.

raume . Näh. Baubureau Blum,
^Gobenstraße 18._ 527
^eÜritzstraße 9, Part ., 1 gr. trock. öd.
_2 kl. Werkstätten zu verm. 342
Laden zu vermieten . Adolfstraße 6.

1 Stiege . 52g

Sonntag , 1v . März 1967. Seite 11»

<> Zimmrr.

sTütm.ss " K' 5»:
bei- lofori oder 1. April zu verm

^N ^ dan Wilhelm Gasser u Co. 503
Morltzstrnsieffli, Hth. P ., schTglMWs

per sos. od. 1. April zu verm
hreps,M0 Mk. ^ iÄh . daselbst

Nero st nahe 23, S . 2 u. 3. 3 Z. u. K.
aut tor. ob,  spat ^ zu bin. Nah. .6 . 1

^e " clbeckstr-isse ri 3Äim .-Wohm,Hniit Werkstätte, sof. od. fpäter zu
verm S-Zim -ÄoLnung ' lmHttm

MH, per sof. od. spater. Näb.
Gg. Schm idt, im Laden. 594

Oranieustraxe ^ 2, .Hth. 1, 3/IstMohist
. Per  1 . Aprri z vprinieten.
Rauentbalerstrastc 8, G., sch. 3-Z -W'

dass P .,' Nortmann.
Rhe-ngaiierstrafte 9. T,  3

«ab , 2 La « ., Erker , Mans . und
Keller per gleich oder 1. April 07.Nah, bei Born , 1 St . 505

Nheiiiaauerstras .e 18, 3. scholl̂ /stZfl
Wohn, wegzugsh. z. 1. April billig
zu verimelen ., Nälu Parterre.

Sanlgasse 4/6 , Sib .̂ l, sch/' 3-ZiH
MpIu . per 1. April zu vermieten.^ NahWRorderh. 1 St . 50g

Sckarnhorststraße 8 ». , 0. Eckhaus
Gaben,tratze, große schöne 8-Zim.-
Wohn iiiii alb Kumf. der Neuzeit.
Nah. Baubureau Blum , Göven-

_itrafec 18. 507
Scdanstratze 2 eine 3-Z.-W. mit Zist

bchor,aiih,1 .p>lp,ril,zu verm. 693
W^ erlo- strabe 2-^ . Neub.7 sch73-Zi-

Wohn.Wi.^Neuzeit entspr ., sof. z. v.
Wcllrivstraste 51 schöne'3-Z.°Wohn,7
—WSt ., au f 1. Avril zu, verm. 1046
SEraße 1, a. Bismarckrini, . 2.1

3 Zimmer . .Küche, Keller, Mansarde
ms 1. April oder spater an ruhige
Leute zu vermieten . 468

Dotzheimerstraße 7 tz-Zim.-Wohn. m.
allem Zubeh.. 1 Et ., per Anfang
April zu vermieten . Näheres nur
Part , daselbst Besichtigung Mitt-

__ wo ch-, it. EamStaa s 10— 12 11. 519
Nirolasstr . 28, 1,,herr,chafth "6Zch7W7

u. reicht. Zvh. sof. zu v. N. Herrn-
—gg/jenftr . 18, Wo llweber. vm. 520
Rheinstraße 74 gr. tz.Zim ..Wohn7äüfalcid) ober svater . Näb. Parterre.
®tUn Westerwalds SonnenLergerstr .,

6 S -. viel Zub. u. Gart ., 1200 Mk.,
p. April , spat. Juli z.  v . N. 2- '

7 Dinrmen.

Kleine Werkstätte per sofort oder auf
_ 1. Ap ril zu v. Friedrichstr. 19._530
Laden mit Zimmer , zu jedem Gesch.

pastend, 500 Mk. per Jahr . Off.
_u . R.  36 6 an  den ^ agbl.-Verlag,
Schöne neue Wirtschaftslskalitäten

mit Garten lvolle Konzession) hier,
belebter Stadtteil , zu verm. Off.

_g -_x?-_.356_a. d. Tag bl.-Verlag . 984
Platterstraste 40 gutgehŝ Spez .-Gesch.
_n nt Wohnung zn ver mtctem._
Kohlenhof, mit od. ohne^Bur . ichsZ.,
—v-ItJ -,07. N. Wa lramstr . 27. l!
Reklamefläche, an Haüptverkehrs-

straße, zu vermieten . Gebrüder
Beckel, Adolfsallee 31.

Uillerr«nd Häustx.

Karlstraße 37, 2 l., Wohn- u. Schlaf-
Zi mmer billig zu vermieten.

Mans . an ruh . alt . Person zu verm^
Näh. Helenenstraße 14, 1.

Karlstraße 30, 2 r ., möbl. Zim ., mit —-—- -—'-7- -'—̂ -»-- - -
Kaffee für 16 Mk. zu vermieten . Ilrmisrn , Stailnngrn rtc «_ 1Kaffee für 16 Mk.  zu vermie ten.

KirM affe r ., gut ' mbl. Zim. z. v.
Le hrsträße 2, 1, m. Z. a. be st. Fräul.
Lüisenstraße 5, Gths 2 r ., m. Man s.
Luisenftraß e 14, HthTP̂ ., f. Ä . K. u.L.
Luremhnrgsträße 7, 1 r ., m. Z., 18 Mi
Mainzerstraße 44 m. Zim . zu verm.'
Marktstraße  23 , Hth. 1, Sch läfst, fr.
Mehgergasse 21, Vdh. 2, m. Zs sofort
Metzgergaffe 28, 2, Z.  m . 2 Betien.
Moritzstratze 15, 1 r ., zwei elegs Zim .,

zusammen od. geteilt , zu verirr.

Karlstraße 30, Part ., Stallung für
zwei P ferde zu vermieten . _ _

Zimmermannsträße 3, V„ Stallung
für 6 Pferde , rnit Futter - unp
Wagenr ., au ch geteilt, zu verm. 1

Keller, geeig. f. Bier , Wein , Kart , re.,
mit od. ohne Wohn., 3 Zim. u.
Zbh., zu b. Näh. Helenenstr . 4, 1.

V1 ila Frrtz-Re>1terstras>c 8, enthaltend
8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh.,
Zentralheizung und elektr. Licht,
5 Minuten vom Hauptbahnhof,
per. 1. April zu vermieten oder zu
verkauien . Näheres Jahnstr . 17.
Parterre . 539

Wohmrngc » ohne Jimmer-
A»Lat>e.

5kaiser-Friedrich-Rlirq 54 eleg. 7-Z?
Wohnung 1 St ., ' zu verm. Nah.

. „Goethestr.̂ 1, 1, von 2—5 Uhr. 965
öiheinstrnste 02 7-Ztmmer -Wohnuiig

mit Zubehör, der Neuzeit, ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April
zu vm. Nah. Bureau Part . 591
Fäden und Geschäftseärrme.

4 Zimmer.

BiSmar -tring 38, 3 St ., schöne 4-Z..
Wohnung, mit Zubehör , auf April
zu verm ieten ._ Näh.  Mtb . _ « 462

Wohnung Blücherplatz 4, schone freie
maa&^ ß-  nebst Zub .. z. 1. Ap. 07.NWBlucherplab 4^  Fr au  Dormanu.

Hellmundstraße 41, Vdh. im 2 Sr .,
prachtv. 4̂ Z.-W. u. K. per 1. April
(tv-i? 111/ • 8w. 4 u . 6 nachiii.

_ Nah, bei I . Loriunig ^ ii.̂ Co., das.
Hermannstraße 23. Ecke Brsnrarck-

Ring , schone 4-Zim .-Wohnung per
1. April zu verm. Nüb. Na>-i 148

Philippsbergstraße 16, 1. Et ., frd'l'
4-Zimmer -Wohnung , mit Balkon.
Badezimmer , Bleichplav, in rub,
freytehendem Lause , sonnige g»-s.
Lage, auf gleich oder später -n
verm.  Näh . das. Part , links . 26,

Schone , sonnige Pärts/W 'öhnüna . in
ruh . fern. Hause der oberen Rbcin-
str.aße, best. a. 4 Zim ., Küche und
Ml . Zub per 1. April zu verm.
Nah. Bescheid im Hause selbst
Nhernstraße 85.

Bleichstrnße 15 Laden mit Wohnuna
Ner 1. Avril , ev. auch früher , zu

^ verm. Nah., Eckinden. ^ 523
Blücherplatz 4 ist ein großer, Heller

Laden nebst groß. Zim., auch zu
Bureauzwecken geeignet, sof. oder
jtzater 51t. verm. Näh. Blücher-_pla tz 4,  bei Frau Dormann.

mUmtafa  13 ger. Werkst. mf 'Höf,
Einfahrt . Gas u. Elektr ., für ruhs

_Geschart zu vermieten . 1071
Dptzheimcrstrgße '28. Neub'äu ^ Betz,

.Nitltb . Part ., d. Torfahrt gegen-
uber helle^Bureau -, Lager- oder
Werkstattsrnume , 6,50 x 5,00 m.
Einteilung n. Wunsch, per 1. April
oder spater zn dermieten . Näheres
Karlstraße 89. P . l._ 592

Faulbrunnenstraße 3 sind "Räume,
vorm seit Jahren Buchdruckerer
vetr . wurde, ganz od. aeteilt , mit
od. ohne Wolmurrg, per 1. April od.

_spater zu^ vermieten . 1066
Geisbergstraße 28, 2s Souterrain,

t 3 bis 4 große helle Räume
1. Kontor . Baub . 0. Lager , einzeln

. oder zuiammen per sofort zu dm.
Giieifenaiistriiße 8 sind 3 Souter ..

Raume , für Bureau oder deral.
Zwecke geera., per sof. zu vm. Näh.
1. Ob ergeschoßl. tBaubureaull 964

Dstsheimerstcaße 12 Frtsp .-Wohn. gl.
Römerderg 6 kl. Dachwohn, zu verm.
Neubau Waterlooftraße 2—4 schone

Frontsp .-Wohn. sofort billig zu vm.
Möt-Iierle Zimmre, Mansarde»

etc.
Adlerstraße. 30, 1,  e rb, r . A. Schläfst.
Adlersi raße ol . H. P ., erh. r .Zit. Schst.
Adlerstraße 55, 1, erb. Arb'.' Schläfst.
Albrechtstraße _31,_1, mbl. Z. mB Ps
Albrechtstr. 32, P. . m.  W .- u. Schlz.
Albrechtstraße 36, 1 r ., gut mbH  frs
Bertränr siraße 12, 2 r., f. m/ZZsz. v.
Bertram str ätze 14, 2 l ., g. mbl. Zim.
Silsmarckring 37, 1, schön mobil Zim.

mit vorzüal^ Penswu^ zr, verm.
Bleichstraße 8, 2s erh. "i. M. Ks u. L.
Bleichstraße 15, 1 l., möbl. Z. zu vm.
Bleichstraße 16, 3. m.  Z . an Frl . z. v.
ÄleichsträheZt7,̂ 2,̂ mbl. "Zim. zussvm.
Bleichstraße 18, 1 r..' "sch H.  Z . Vills
Bleichstraße 43 möbl. Zim. 'sFrtsp .)
_p . Woche4 Mk.^ Näh. Zigarrenlad.
Bl ücherstraße 4. 2. g. mbl. Zim . zs"v.
Blücherst raße 18. Hlh. 1 L, m. Z. fr.
Llarentlmlerst raße 8, 2 r .. sch, m. Zs
Dambachtal 4, P ., eins., möbl. Zim.
Dotzheimerstraße 16s 1s sch. "Log, frs
Dotz he lmer straß e 62s '8 r ., sch/rn.Z. b.
Dstzhermerstraße 72, H. Pchl., Schlfst.
EltoUlersträ ße 16, M tlb. 1'  l ss m.  Zs
Eltvillerstr aße 18. Hth. Ps,"Fch.  m . Zs
Emserstraße 25  Schlafstelle zu verm.
F ranken straße 1. 1 r ., sch, mbl. Zim.
Frankenstraße 3,"P ., e. 2' fsLs K. u. Ls
Frar,kenstraßeZl3s sH. 2 I., erh."As L.
Friedrichstraße 21, 1, möbl. Män r.
Friedrichstrasfe 30 gut m. Z. fr . 6745Ecke Göben- und Scharnhvrftftrassr

großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W/,
m. Wand- u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Delikatessen-Geschäft, mit  Stallung
u> Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verirr. Näh. Bau-
bureau Blum.  Göbenstr . 18. 486

Goldgaffe 2 schöner̂ äden mit au
lchlreß. Hellem Zimmer rr. darüber-
liegetider 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Näh. bei , . . . . - . ...

—Ak_.Napp Nächst _ 590 | Hellnründsträße "30s 2, m. sev.Uss
»eu6 «Mnetoogc ftl großer Laden j Hellmundstraße 53, 2, g. m. Bals .-Z.

SNoritzstraße 16, Ecke Ädelheidstraße,
2. Et. I., fein mbL_gtm .,_ 25_ Mk.

Moritzstraße 30, Hs P . L,  sch,  m . Zim.
Moritzsträße 41, Mtb . 2, m. Z. zu v.
M oritzstr. 43, Mtbfl lssK. u. L. l12).
Moritzstraße 44, I r ., in. Zim . gu b.
Moritzst raße 62, Hth. 1 r. , m. Z. zu v.'
Müllerstraße 2, 1, gr.  möbl . Zim . fr.
Rerostraße"23s 1. u. 2. Et. , sch, m.  Z.
Nerost raße 26, 1s"el eg. möbl. Z. zu v.
Rerost raße 26, 1, möbl f"Man s. zu v.
Nerostraße 38, 2 rss gut mbl. Zim.

zürn 15.  März zu vermieten . _
Neu gaffe 24, 2, möbl."_ Z iimner z. v,
Oranienstraße 2, 1, schön iiiöbl '-r

mit Pension  z u vermieten.
Oranienstraße 12, 1, sch. m. Z., m.

u. ohne Wohnz. zu vermie ten. _
Oranienstraße 23, M. 1 r ., e. m. Z.
Oranienstraße 23, Mtb . 2 L Schlst.

frei , 2 Betten , passend f. Kollegen.
Oranienst r. 37,  2 I„ erh.' £ Arb. Log.
Orä nienstraste 52,_1, j . _nrbls Ball .-Zs
Philipysberastraste 27, 3, gr ., gut mbl.

Zim . an bess. Herrn 0. Dame z. v.
Rauenthälerstr . 8, Hth. 2 r ./ K.' ü. L.
Riehlstr. 15, M. P ., e. j . M. K. u. L.
Röderstraße 4, 1 r ., "g. in. Z. b.̂ zu v.
RLderstraße 23, 2mbl.  Zim , frs
Römerberg 14," 2, möbl. Zim . mit

1 oder 2 Betten zu verm._ _
Römerbern 16 m. Z. a. Tage u. Woch.
S aalga ffe 32. H. P . r ., möbl. Z. sof.
S charnh orststrasie 22, 1 ls. e. M. Schl.
Scharnhorststraße 33, r ., m. Ps/Z .'bill.
Scharnhorststraße 33, 3 l., ein großes
. . möbl. Zimmer zu ver mieten.
Scharnhorststraße 40, 3 l „ m. Z., P s
Schnlgaffe s7, 2 l., g. mbl. Z. v. 15.
Schwalbacherstraße 30, H.s sch. m. Mfs
Sedanplatz 1, 3, m. Balkonz., 3 Fenstss

ev. Klavier , Gas u. Teleph.-Benutz.
Sedanstraße 2ssl r .. m. Z./sl u. '2 Bs
Sedansträße 7, H. P ., eins., m. Zims
S^dansträße f,  HtL72/tsssKostu. Ls'fr.
Seerobenstraße 11, H. P . I., Schlafsts
Stein gasse 13, 3 l ., nrobl. Zi nr. zu vs
Taunusstraße 5, G. r ., schön möbl.

Part .-Zim. m. Ball , bi llig zu vm.
Walrams traße 3fP „ erh. änst sItfLög.
Walram stra ße 10, 2 r ., m. Z. billig.
Walrarnstratze 12,  Ht h. 1, S chlarst.
Walramstraße 31, Vdh. 1 l., f, Ä. L.
Weberg affe 11, 2, rnobl. Znn .^zu v.
WcllritzstraßeZls S . '1, erh. Arb, b. Ls
Wellritzstraße 20, Spezere'iläd ., Zim.

f.  2 anst. junge Mädchen, W. ^ .60.
Wellritzstraße 51, 1 r ., mbl. Z. bills
Westendstraße 1, 1 r„ m. Ms/Z., 10 M.
Wcstendstraße 6, 2 r ., m. Zim . zû vs

Arrswäetrgr Wohnnnsr n-
In meinem neuen Hause sind sch8-Z.-

Wohn., d. Neuz. entspr ., z. Pr . von!
28 u. 30 Mk. per Monat zu Perms

_N . Ver einsstr . 4, a. d. neuen Kas.
Wnldstraße 32, 2^Zu . Ksssgl. sp.
Dotzheim, WieSbadenerstr. 42, nähe

Bahnhof u. Endstation der Elektr.,
sch. 4-Z.-W. per 1. April zu vm.
Wasser u. Gas i. H. Lehrer Wehel.

Gesucht in d. Nähe d. Kochbr.
Part ., 2 Zim. rn. Küche, f. läng . Kur --
aufenthalt . Gefl . Offerten an Frau
Enger,  Liegni tz, Neue Ha tnauerstr . 52.

2—3-Zimmer -Wohnung
v. kinderl. Beamt .-Fam . p. 1. 7. in od.
Nähe Weilstr ., in ruh . Hause, ges.
Oft , m. Pr . u. B. 380 a. d. Tgbl.-Vl.

Ungenierte 2— 3-Zirn.-Wohnung
n. Zub . p. 1. Apr. ges. Pr . n. Ueber-
eink. Off , u. M. 375 a. d. Tagbl .-V.

2—3-Zi innrer-Wohnung
rn Sonnenberg oder Nähe Schier-
steinerstraße p. 1. April ges. Off . m.
Preis u. B. 379 an 0. Tagbl .-Verlag.

Drei -Zim.-Wohn. sof. gesucht.
Vorläufig 3 Monate , event. fest.
Europäisch er Hof._ Eh rhardt. __

Verlobtes Paar
sucht eine schöne 3-Zim.-Wohn. irr
sonniger Lage, Balkon, Bad u. Zubeh.
Off , u. D. 373 au den Tagbl .-Verlag.

Wohn. v. 3— 4 gr. Z. m. Zub.,
in gut . Hause, v. best. Fam . l2 Erw .)!
baldigst ges. Evenr. dabei aeeigu.
Raum z. Aufbew. v. bess. Dwbeln.
Billigst gestellte Off . u. O. N. 1313
hauptpostla gernd. Vermi ttl . verbeten.

Aelterer Herr
sucht zum 1. Avril er. schöne 4-Zim .-
Wohnung in kleinem Hause, ev. mrti
Garten . Miete ea. 1000 Mark. Off.
unter R. 377 an den Tagbl .-Verlag.

4—ü-Zim mer-Wöhirung
in guter Lage zum WtedervermieteNj
möglichst sofort gesucht. Offert . un£
S . 380 an den Tagbl.-Verlag._!

Schöne geräumige,
der Neuzeit entspr . 6-Zim.-Wohnung'
von kleiner Familie , am liebsten iw
Villa , zu mieten ges. Pr . za. 1500 Mk.
Off , u. S . 375 an d. Ta gbl.-Verlag.

Billa von 6—7"sZrrnmern
und Zubehör oder 1. Etage in ein.
Villa zum Preise von ea. 2000 Mk.
per Anno zu mieten gesucht. Offert.
erb.  Nab . Nheinstraße 43, 1._j

Geisbergiti -aße 11, Vdh. P ., ml M. f.
Gneisenanstraße 10, P . l., m. Z.̂ f£
Goethestraße 22, 1, " Kost u. Loais.
Goethestraße 25, 2. eleg. Salon und

, Schlaf z., m. Balk., a. aet., zu vm.
Hel enenst raße 1.1, 1. erst. 2 Arb. Lag.
Helenenstraße 15. Hth. P . l., A.-L. b.
Helenensträße 26, 2, Z"im. m. gsPenst
Hellirrun dstraße 27, H. 2 r ., TjTW.  L.
Hellmnndstraße 30, 1, m. Z. m. P . f£

11 l vUVUl
vermieten . Beste Geschäftslage.

Zu er fragen I .^Stock._ _ 396
Helenenstraße 4, 1. St ., Werkstätte', j

SO  Om ., mit od. ohne 3-Zimmer-Wohnu ng so fort zu vermieten.
Laden Langgaffe 25, mit Neben-

raumen , vorn 1. April e. ab monat-
weise billig zu vermieten . Näh.
Lqng gasse 27̂ im Druckereikonior. *

Langgaffo 25 sind größere, Helle
Raume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zrnn Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, vom 1. April c. ab monat¬
weise zu vermieten . Näh. Lang-
gasse 27, rm Dr uck erei-Kontor. _ *

Luxcmburgstraße 7, 1 r„ gr . Lääerr.
Moritzsträße 43 gu Laden z. vm. 548"
Moritzsträße 43, 2, Merkst'.,zi« v. 1041
Rheiiistraße 74 6 schöne Part .-Räume

mit viel. Nebengel., pass. f. Arzt od.
Bureau , auf 1. Äpril zu vermieten.

Hellmnndstraße 53, Part , r ., gut
möbliertes Zim . zu vermieten.

Hellmurrdstraße 52, r .. m. Z., sep. E.
Hellmnndsträße 56, 3 l., rn. Mfd. z. v.
-Herderstrnße 10", 21 , fein möbl. Säst

und Schlafz ., 2 .Min . v. Bahnhof,
Gericht, an  nur best. H. sof. zu v.
erderstraste 21f . m. Z . m. Bälst , m.
30 Mk., W.- 11. Schlafz ., m. Badez.,
45  Mk ., ev. mit Küche' od. Pens ion.

HerdeWra tzê 27. 3 r .. sch. nstM 's'X
Hermannstraße 18, 3, mbl. Zim . z. v.
Herrnaiinftraße 2'1. 3^r.'. m^ A. ui M.
Hirschgraben 8 mbl. Mans . sof. z. v.
Ja 'hnsträßc 22stZ,  k. r . Ä.' an m. Z. ti
Käiser -Friedrich -Rina 2, 1, sch. mhst

Z. an Lehr-̂ o. Geschaftsfrst, 17 Mk.
Karfer -Fr icd rr ch-Ring 12, '3 r ., "schön

möbl. Zim mer per sofort zu verm.
Karlstraße 16, P ., n. d. Rheinstraß'st

hübsch m. Zim. per sof. zu verm.

Wörthstraße 1, 3 r ., m . Z., 1—2 B.
WArthstraße_8,JTÄ Zim. m. 2' B.
Wörthstraße 8, 2, f. mbl. "Wähn.- u.
_Schlafzim „ sevar ., zu vermieten.
A- rkstr aßr 13) mb . 3T , in. Zi .n.' bilst
Freundst moblTHZim. auf gleich zu

vm. Näh. Phi lip psbergstr . 16. P . l.
Gr . gut mbl. Zim. bill. Pr . 22 Mk.

Näh. S ch iersteinerstr . 24, Bäckerei
Schön möbl. Zimmer

in d. N. d. Nheinstr ., bei r . L„ zu v.
Off , u. I . 380 an d. Tagbl .-Verlag.
Fcrve Zimmrr und Mansarden etc.
Adlerstraße 47 1 cheizb. Mans . zu vm.
Älb're'chtstraße 31, P ., l. Mans . js / £
Feldstrahe i0 gr . heizb. Mans . z. v.
Helenensträße 26, 1 St ., 1 gr . Zinr .,

Rückgeb, n. d. Garten gelegen, z. v.
Helenensträße 26, Vdh.", 1 gr . Mans .'
Hirschgräben 26, "1,""sch. gr ."!. Mf. yj.
Jnhnstraße 20 2 leere Zim. od. Z. ul
, K., Bdh. 1. St . Näh. Vdh. Part.
Länggaffe 10, 2, schönes gr . leeres

heizb- Mcmsardzimmer ^ zu^ verrn.
Riehlstraße 1 schönes gr . Zim. IMs.l

an ruh. Pers . zu vm.  Näh . 1 Sst
Schwalbncherstr. 28̂, H. 1 r ., l. "h. Ml
Bord. Seerobenstraße leeres Zimmer
_z . 1. April . N. Blücherstr. 18. H. 1 r.
Wellr'ltzstraße 47, 1 r ., gr . leere hzbl
^ Mans . an ynz .̂ Person zu verm.
Westendstraße 26, 3 st, sch. 'Bälkön-

Zim.. leer , billig zu vermieten.

Große?, gut möbl. Zimmer,
nngen ., Nähe Schwalbacherstr.. per
gleich oder später gesucht. Offerten
unter U.  374 an den Tagb l.-Verlag .

Junger Mann sucht
per 1. April hübsch möbl. Zim ., sev.
Eing ., Nahe Marktstraße . Off . mit
Preis u. B. 381 an d. Taabl .-Verlag. !

Dame vom Theater sucht
ab 1. April bis 15. Juni ein großes
hübsch möbl. Zim . mit Mädchengelaß.^
Gefl . Offerten mit Preisangaben ul
F . 880 an den Taabl .-Verlag.  ;

Junger Mann sucht mobl. Zim. ,
mit Pension per 1. April . Off . unt.
R. 878 an den Tagbl .-Verlag.

Dame
sucht ungen ., gut möbl. Zim. Off . mit
Preisangabe unier V. 29 an Tagbl .-
Haupt -Aa., Wil helmstraße 6. 6763

Automobil -Garage ;
Per sofort oder später gesucht. Off.
unter T. 374 an den Tagbl .-Verlag.

. . Für ein Fräulein
wird in der Nähe Wiesbadens ruh.
Landaufenthalt , möglichst Wald, für
2—3 Wochen gesucht. Vermittlungwird vergütet . Angebote u. A. 749
an den Tagb l.-Verlag .

Herderstr . 21 f. m. W.- u. Schlz.
m. Bad, W. 12 Mk.. ein, , q 8 Mk.

1 Zimmer.

Häm» . 12, S-,l
1. April z. v. Näh. C. Hodinaun,

2  Zimmer.

Poh  PeOorserllr. in5» .:
Zwei-Zimmer-Wohuiingen mit reich¬
lichem Zubehör in guten, Haus , Eile
Walvstratze u « d Baumftraßc , an
nur ruhige Familtei, zu vermieten.
Sllle Zimmer haben Straßen 'ront.
Näheres im Hause und Frantfurter-
strastc 47 , Biebrich . « 67

4 Zimmrr.

4-Zinnüer-Wohimiiq
in der Schanihorstsiraffeper soiort oder

1. Juli zn nerm. Näh. Nheinstr. 43.

p „|leniiotftt(tt. itt5« iim
Vier-Zimmer-Wobnunaen mit reich¬
lichem Zubehör in gutem H-n« , Ecke
LLaldstraste u . Baumsirabe , an
nur ruhige Familie z„ vermieten.
Alle Zimmer haben Strasteniront.
Näheres im Hause und Frarikiiirter-
strastc 47 , Biebrich . « 67

5 Ziirrmcr

Onmienstr. 33, 1. Et.,
herrschaftliche Wohnung von
K Zt 'umcrn mit Battoir , Bad.
Sperfetammee , 2 Ma -isarden,
i  Keller per sofort o. t.  Äprit
1» verm . Näh . D -rrt . 532

Tannusstraste 2», 2.  Stock , 5-Zim.-
Wohnung zum l. April zu verm, ten.
Näheres Taunus -Apotheke, morgens
6- 11 llhe. _ ' figg

(5 Zimmrr.

Schüler höherer Lehranstalt
finden gute P 'enfion u. gewissenhafte
Beaufsicht. der Schulansg . b. eneca.
Lehrer . Adr. im Tagbl .-Verlag . CÖ>

FmeÄrichstraße 41)
(Ecke Kirchgnffei,

1. Gt «rgc rechts , elegante 8-Zim . -
Wokmnng mit Kirche, Bad,
«hrisekammer , per i . Äpril zu
vermieten. Gas elektr. Licht var-
bandeii. Borzngl . passend für Arrt
oder Rechtsanwatt tc.  Näheres bei
WliliBl m Uaifer c3t Co . 533

UsMHkMG 5.
neben Alerandrafiraßc-Ecke,
Elagenvilla, ferne ruhige Lage,
2. Etage, 6 Zimmer, Frenidenz.,

^ Küche, Zubehör, sof. zu verm. 837

Langjährige

Ncrzte-Wohnung,
0 Zimmer und reichliches Zubehör,

Larrggaffe 48,
ssckc der Webergasse,

ist sofort zu vermiete » . 496
Langgassc 48 » Heinrich Roemer,

_ 8 Zimmer »nd inehr.

Billa Frih -Rettterftraße 8,
eiithaltend 8 Zinimer, mit reich¬
lichem Zubeh., Zentralheizung und
elektr. Lieht, 5 Min. vom Haupt-
bahnhos, per 1. April zu vermieten
oder zu verkauien. Näheres Jabn-
slraße 17, Part . 576

Fäden »nd  Ge schäftsr äume.

Bahtthofftraße 5
großer Laden mit reichst Zubehör

per sofort zu verni. Näh. 1 St . 863

Zunl 1. Juli sind in meinemNerrhau
Gr . Burgstrafze 1 5
4 neuzeitlich hergerichtete Räume
zu vermieten. Die Wohnung eignet
steh lur feineres Buren». Aerzte-
Sprechzimmeroder dergl. 584

HanS Herrmarm,
Große Burgstraße, 13, P.

Schöner , ger.lum . Laven , Karser-
liraße 53, Biebrich , m. 2-Zim,ner-
Wsynrrng «. Zubehör, preisw. ab
O l . 07. zu verm. Verkehrsreiche Lage.
Rah. Sioais ssinm , Architekt,
Wiesbaden , Göbenstr . ! 8 . 1033
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LGtzSK LMKW . 28
mit Nebenräumen vom.1. .April c.
ab «rornMNSise billig zu ver¬
mieten. Näheres LanMsse 27,
im Druckerei-Kontor. ' *

KmrMsfse 4Z,
I . Stock, 6 Zimmer, beste Geschäfts¬
lage, für Zahnarzt , Bureau 2C.
sehr geeignet, Pr. 1. Juli zu vm.
Näh. Part . 1070

LRRggMe SÄ
öuert
ver-
534

schämr gaknlgf

Sfiatai Moritzstr.37,
für jedes Geschäft, Drogen re., passend,,
mft voWändig renovierter 3-Zimmer-
Wohmmg zu vernüeten. Laden wird
nach WmW hergerrchtrt. Näh. Nieder¬
wälder . 7, Är « säen /»er -ärf-F. 985

NersstrMe 23
schöner großer Laden mit 2 gr. Schau-

ftnstern u. allem Zubehör, für Konsum,
Metzger oder sonst, größere Geschäfts
geeignet, auf 1. April zu vermieten.
Wheres Hinterhaus 1._960

MliUr. 43
u. Schreinerei p. April z. v. Bequcme
Toreinfahrt , elektr. Licht, Tel.-Anschl.

Schöner gerLum . EMaden , Ecke
Kaiserstr. u. Kirchgasse in Wkebkilch,
freie verkehrsreicheLagem.3-Zirnmer-
Wohrurrrg u. Zubehör prcisw. ab
1. April 1907 zu vermieten. Näheres
L -re-is ZZr-n -n. Architekt, Wies-
daös « , -Gödenstraßs 18 . 1034

Writzat-Hotel.
In meinem direkt neben emem stsidt.

Badhans geleg. Eckhaufe find2 Etagen,
bestehend in 14 schönen hellen Zimmern
u. Nebenräumen, welche sich für Prwat-
Badehotel gut eignen, an solo. Mieter
billig zu.vermieten. Offertenu..C. n ’Stt
an den Tagbl--Verlag erbeten.

MUe » ttrrd Känser.

Zu verrn « sch. herrsch . LmrdharrS,
Mainzerstr . 68 , h. d. Archiv,.
Slettr . a . B . Antogarage , gr.
Garten . PrriS 2500 Mk.

Wödiierte Zirmner , Mmrsavven
. etr.

Mheindahnstraße 2, 2. Etage , tu
ruh . Luge , sch» mödl . Zir «. frei.

Ju ki. Billa <AD-orssÄöhe >als Allein-
mieter srenndl » rnöbl . Zinrnrcr mit
Kabinett u . guter Pension zu
70 Mk. monatlich zu vermieten. Gest.
Off. u. M . S8G n. d. Tagbl.-P .erb.

W-  Wohmmg
von 2—3 Zim « nebst Küche, möbl. od.
nnmöbl., in bess..Hause gesucht. Genaue
Off. mit Preis erb. u. LL. »«»SK an
Aunoncen-Expedition W.
Bonn . (No. 3284) § 191

WshUAKg-
1. od. 2. Et ., 4 Zimmer , Küche, Koch¬
gas, Klosett im Korrid., Abschluß, 2 Maus.,
1 Keller in ruh. fein. Hause p . sofort.
Preis Mk. 6—800. Angebot mit Plan
unter A.  S4S an den Tagbl.-Verlag.

In nächster Nähe Wiesbadens
schöne S-ZimMer -Wohnurrg mit
Balkon und -Garten von 2 Per¬
sonen gesucht . Rur Angebote mit
Angabe des Mietpreises werden
berüSsichtigt . Off. nnt . N . sss 1
an den Tagbl .-Verlag»

WKa Danilo , Abeggstraste 11, von
Fran Direktor Z7 B ®r ? , Wwe.

Ia Res. Bäder im Hause. Zivile Preise.

Villa , C &raiasüjiali 9,
15 u. 17 Emserstr . Telephon 3613.

Familien -Fensson K. SSLs&iig 'es.
El eg. Zimmer , gr .Garten , Bäder.

Vorzügliche Küche. Jede Diätform.

Angenehm . Heim mit vorzügL Pens,
findet Herr oder Dame in gebild.
Familie Ujäiisenstr . S -fl, TT . On
parle frangais — se haber eapanol . —
Bäder im Hanse. _

Pension iietzSte , Blsritzstr . 10,
1, schön möbl . Zimmer mit guter
Pension . Bäder im Hause.

Pagenstecherstr . I , 2 , a . Nerotal,
elegant möbl . Zimmer mit und
ohne Pension zn vermieten.

Junge Dm«
(Seminarrstinnen ) finden billige
Pension, Ausbildung im Haushalt und
Sprachen, Lehrerin titt Hause. 5 fremde
Sprachen. Beste Referenzen. Näheres
Rhe indakmstrastL 4, 1. 6653

WohKUNgs -NachNsis-
Brrreau

tloiik Cie.,
Friedrichftraste 11.

Telephon 768.
Größte Auswahl von Miet- und

Kanfobjekten jeder Art.

Sapitaiien -AuKsbo -e.

Geld-Angebote!
Ich bin von vielen Banken, Kredit-
Instituten usw. becrustraat Geld-
snchenden mitzuteilen , daß Darlehne
in jeder Höhe zu 4, 5, 6 Prozent
bei raterttoeiscr Rückzahlung zu ver¬
geben sind. Wer daher Geld braucht,
schreibe zuerst an K. Schünemann,
Berlin 154, Friedrichstr .,243. Ich Verl,
keine Auskunftssp . (F . B. 9625) F163

20,000 Mark
als 2. Hypothek sofort auszuleihen.
Off , u. Z. 373 an den Tagbl .-Verlag.

46,680 Mk., ß. get., v. Selbstdarl.
a. nur pr . 2. Hyp. p. Juli zu 5 Proz.
ausznleihen . Off . u. K. 29 Tagbl .-
Hauvt -Ag., Wilhelmstraße 6. 6709

Napttalirrr-Grsnche.
Aus 3. Hypotheke 5—6806 Mk.

per April gesucht auf ein gutes Ge¬
schäftshaus , mitten in der Stadt.
Off- u. Z.  879 an den Tagbl .-Verl.

5—6000 Mark
sucht jung , strebsamer Hotelfachmann
zwecks Etablierung baldigst zu leihen.
Off . u. C. 881 an den TAgbl̂ Verlag.

Mark 12,660
von pünktlichem Zrnszahler auf gute
Hhpotbek gesucht. Offerten unter
W. 868 an den Tagbl .-Verlag.

Mark 15,666
als zweite Hypothek zum April auf-
zunehmen gesucht. Offerten unter
B. 368 an den Tagbl .-Verlag._

Mark 20,600
als zweite Hypothek auf rentables
Haus gesucht. Offerten unt . S . 368
■an den Tagbl .-Verlag erbeten._

1. Hypothek, 25,000 Mark,
40 V« der Taxe, auf Haus in b. Lage
ohne Makler p. 1. Juli z. l. aes. Off.
M.29 Tgbl^H.-Ag.,Wrl helmstr .6. 6712

Mark 25,000 ~
auf 1. Hypothek ä 5 Proz . von pünkt¬
lichem Zinszahler gesucht. Offerten
von Selbstdarleiher unter U. 368 an
den Tagbl .-Verl ag erbeten._

1. Hypothek," 25,000 Mark,
54 Proz . der Taxe , auf ein rent . Ge¬
schäftshaus per föf. zu leihen gesucht.
Off , u. 11. 378 an den Tag bb-Ver lag.
30,000 u. 40—50,000 Mk., 2. Hyp.,

s. pünktl. Zinszahler auf gute rent.
Objekte. Off . v. selbstverleihern bitte
unter F . 378 an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 60,000 auf 1. Hypothek
auf Wohnhaus a. d. Dotzheimerstr.
v. pünktl. Zinszahler ges. Offerten
u. T . 368 an den Tagbl .-Verlag erb.

80,000 Mk. 1. Hypotheke,
auf prima Objekt, 50 Vroz. d. Taxe,
per 1. Okt. von Selbstdarleiher ges.
Off . nnt . O. 378 a. d. Tagbl .-Verlag.

InnnoEien -Nertränfe.

Billa mit schönem Obstgarten»
bei Kapellenstm, f. ca. 70,000 Mk. zu
verk. Jmarid , Taunusstraße 12.

Billa , Rühe Wiesbaden,
w. f. ein Etagenh . hier zu tauschen
ges. Diff . w. ausbezahlt . Ense
Henninger , Moritzstraße 51, Part.

Verkaufe rentables neues Haus,
vermietet , mit Torfahrt , Stall,
Remise, schöner Werkstätte u. groß.
Hofe günstig aus erster Hand . Off.
unter E. 378 an den Ta gbl.-Verlag.

Berkaufe oder tausche
mein schönes, rent . Etagenhaus , gute
Lage, günstig gegen Bauplatz. Osf.
unter D. 378 an den Tagbl .-Verlag.

Spekulations -Objekt,
Haus mit Zub. und ca. 46 Ruten
Bauterrain , in prima Geschäftslage,
rentabel , auch a. Abbruch billig zu
verkaufen. Elise Henninger , Moritz¬
straße 51, Part.

Hans , für Metzgerei
einger., mit Wohnungen von 2 u.
3 Zim . in der Etage , rst f. 92,000 Mk.
zu verk. Näh. Rheinstraße 43, 1 r ._

Kleines Hans im nördl . Stadtteil
mit gutgeh. Geschäft der Lebensm .-
Br ., konkurrenzl. Art ., gut rent ^ bald.
zu vk. Off , u. O. 376 a. d. Tgbl.-Vl.

Haus mit 60 Ruten Garten,
a. Bauplatz, für 42,000 Mk. zu verk.
Off , u. R. Z. 25 postlagernd._

HauS,
für Handwerker oder Kohlengeschäft
passend, ist für 45,000 Mk. bei
4000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Näheres Rheinstraße 43, 1 r._

Rent . Haus , Westend,
2 iu 3 Zim ., Torf ., Werkst., paff. f.
Kaufm . u. Handw. Freie Wohng. u.
sch. Uebersch., ohne Ag. bill. zu verk.
Off , u. G. 379 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei rent . Etagenhäuser,
3-, 4- u. 5-Zim .-Wohn., m. Hth., für
jedes Geschäft geeignet, umftändeh.
billig zu verkaufen. Offerten unter
M. 20 postlagernd Bismarck-Ring.

2 X 5-Zimmcr -Haus
mit großen Ladenlokalitäten , gr.
Weinkeller, Packraum usw. im Part .,
am Ring gelegen, ist direkt vom Er¬
bauer für 220,000 Mk. bei 30,000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen . Gute
Hypothek, welche ev. in Zahlung ge¬
nommen. Näh. Rheinstraße 43, 1 r.

In einem großen Fabrikorte,
in nächster Nähe von Wiesbaden und
Mainz , ist eine gutgehende Rinds¬
und Schweinemetzgerei, in guter
Lage, wegzugshalber billig zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verla g._ _ Hs

Banterrain,
für Etagen -Villen oder Villen zum
Alleinbewohnen, an der Wiesbadener
Allee in Biebrich, ist ganz oder geteilt
zu verkaufen . P . A. Herman , Wies-
baden, Rheinst raße 48.

Bauplätze, Westend,
in guter Lage, sof. bebaubar , mit bor¬
get. Straßenkosten , vorh. Zeichn. u. je
15,000 Mk. Baukapital , f. prw. z. vk.
Off , u. N. 376 an den T ag bl.-Verlag .

Grundstück, V, Morg ., gute Lage
(Aukamm) z. vk. Off . N. 29 Tagbu-
Haupt .-Ag., Wilhelmstraße 6. 6713

Kolossaler Basaltsteinbruch
zu verk. Jmand , Taunusstraße 12.

ImMKbii »sn -Kanfgrs « chs.

Kaufe neue Billa
im Preise bis zu 100,000 Mk., wenn
meine beid. Etagenhäuser in Zahlung
genommen werden. Barzuzahl . kann
erfolgen. Offerten unter Z. 368 an
den Tagbl .-Ve rlag ._

Kleiner Garten oder Acker
zn raufen ges., auch außerh . d. Stadt.
Off . unt . C. 379 an d. Tagbl .-Verl.

K -rpttnisrn -ArrFebotr.

$£/i/&s,Boden-Credif
gibt I . Hypoihelcen - KnpitaJ . zu
kulanten Jleding img en ohne
Verkmi fs - Kiausel durch Verte.
D .Äb erlesen ., Waiiuferste . 2.

Wgtz.-AMal M1.Stelle
in jeder Höhe zu kulanten Bed. zu be¬
geben durch 6754

Willi . MisrMGA ', ■
Immobilien- u. Hypotheken-Agentur,

Kaiser-Fri edrich-Ring  35. Teleph. 1938.
l Die cherzogiichs Lnrrdes - Kredit-
ArGalt zu Gotha gibtHMM-WMll
zr ersten Stelle auf prima Zinshäuser

durch ihren General-Vertreter
Mira isieias , Frankfurt a . M . »

Altkönigstraße10.

GrNRMesitzSV
die eine Hypothek suchen oder ihr Grund¬
stück verkaufen wollen, schreiben kosten¬
los an WMviiu»s« !i« ir, Oranienvurg,
Waldstraßc 63. (E. B. 446) F 160

HyMMen-Kapital.
Es sind durch uns zu vergeben zur

1. Stelle : 12,000 Mark per sofort;
20.000 Mk. per 1. April ; 20,000 Mk.
mündelsichere Anlage bis zu 50 Proz.
der feldgerichtlichen Taxe per sofort;
40.000 Mk. per Anfang Mai;
50.000 Mk. per 1. Juli 1907.

An 2. Stelle:
6—9000 Mk. per April ; 9000 Mk. per
sofort ; 15,000 Mk. per 1. April,
30.000 Mk. per 1. April ; 88,000 Mk.,
«mch geteilt , per 1. April : 60- bis
80/100 Mk. per 1. April . Außerdem
!wtrd ein guter Restkaufschilling bis
'zu 80,000 Mk. sofort zu kaufen
gesucht. F 397
Hans - und GrundvrMer - Berein .,

Luifenstraffe 19._

■20,000 M . 2 . HWöt !?ck
nszulciben. Anträge von Selbstrcflckt.
itte  u . w . s »-t a. d. Tagbl.-Verlag.

30,000 Mk. SBJ
zu vergeben. Offerten unter SÄ-. SSL
an den Tagbl.-Vcriag._

als 2»Hypothek auszuleiherr . Off.
u . SS. 284 : KN den Taqbl .-Werl.

80,680 Mk. Privatkapital
auf Wiesb. od. Biebricher Etagen¬
haus als 1. Hypothek z. Zinsfuß
v. 4st. "/o auszuleihen. Auszahlg.
erfolgt im Laufe d. 2. Quartals
d. I . auf Wunsch in Raten. Mb.
Rhein straße 43, 1 r.

50,600 , 60,000 , 70,000 Mk . auf
1. Hyp. zu 4 “Io sofort zu vergeben.

Wiesbadener MAen-
Verkartfs -GesellsÄaft in . S. H . ,

Tel. 841. Bureau Ellenbogengasse 12.
60 —68,000 Mart PrivaraelS

zum 1» April an erster SteAe
anszuleihen . 6731

Heyer Ssnl*lseFg -er»
_Adelh -idftrafte 0.
Alf2. WO . ‘*!Ä£

Beträge » , sind 120,000 Mt . für
gleich ober später. Offerten unter

an ben Tagbl .-Berl . richten.
^rivKtkKpiLal^

za. 300,000 Mk., per L. Juli d«I.
auf  1 . Hypotheken ausznleihen.
~Wüii!u ScSiäfer , Hernrannstr . 9.

Kapitaiien -Grsuchs.

HWgMenWlLü!-»
Wir suchen Hypothekenkapital

für 1- « ns L-steUige Hypotheken.
GeWiffcuha ?teBern '.rtt !rrn «,Toftcn-
loser Nachweis » . Llttsrituste für
Kapitalisten . F 897

Die Geschäftsstelle des
HauS - und Grundbefitzer -Bereins,
Luisenstr. 19, eigenes Bereinstzaus,

neben der Reichsban?.

ßlNiiNjillsl zessG
für solides Bauuntcrnehmen bei völliger
Sicherheit und guten Zinsen. Offerten
unter M . S « S ' an den Tagbl.-Verlag.
W Mk . 2500 Restkaufg. mit
% Nacht , und Garantie zu
IT zedieren. 6658 A
& «». Engel , Adolfstr. 3. Ei-.

Mt 7%m
a. gute 2. Hypothek ges. Off. erb.
u. 05. an den Tagbl.-Verl.

Ans2. Hyp. a.
werden 8000, 12,000, 30,000, 40,000 u.
50,000 Mk. für 1. April oder 1. Juli.
Off. erb. u. BT. 88Ä an Tagbl.-Verlag.

Mk. 18—15,6i®
gegen Sicherheit nnd hohe Zinsen
sofort gesucht . Off . n . KGM
an den Tagbl .-Verlag. _
iV  M8 . 16,000,2 . Hypotb . , J?
7h  schließ, m. 70 “/d der Drts-

‘ 2% ges . 6657
©Hi«» Slmgel,

Adolfstraße 3.
^ raxe zu 5l/s °/° ges.

12,000 Mk.
als 2. Hypothek auf ein rentables Haus
in der Scheffelstraße auf 1. April d. I.
gesucht. Feldgerichts-Taxe Mk. 120,000,
i . Hypothek Mk. 85,€00. Offerten unt.
53. SS © an den Tagbl.-Verlag.

iHpi Mk. r fÄ
gesucht. Off. u. »1. SSI Tagbl.-Verl.

22- 24- oder 80,000 Wd.
auf gute 1. Hypothek suche ich per sofort,
43/4—5 °/o Zinsf ., nahe b. W. Offerten
erbeten u. Sd. ITB an den Tagbl.-Verl.

80,000 Mark ans gute 8. Hyp.
sofort oder später gesucht . Off.
n jit ev  LL. 3g » an Ta «bl.-Verlag.

Mk . 40—50,000 als 1.' Hypoihek
auf ein Objekt nach auswärts gesucht.
Off, u. W.  8 ? 8 an den Tagbl.-Verl.

.46 -50,000 Mk. fcSäg
gebucht. Off. u. W. S64 Tagbl.-Verl.
~ Mk . 00 - 70,OO0~als 1. Hypothek
ans ein rentables Hans Mitte der
Stadt von vsrnit -g. Besitzer per
1. Znii e. gesucht . Offerten rrutcr
8 . ss7  a n den Tagvl .-Verlag.

BattkaPiLaL
gesucht bei völliger Sicherheit. Offerten

unter LL. 38L an den Tagbl .-Verlag.

Imtnobilrrrr-Nerkänfo.

Die mm
Röhrwgstratze 13

mit Garten, zusammen 11 ar 08 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat B ?. Alüierti , Adelheid-
straße 24. F2 42

Die zunr Nachlaß der
Barorrirr SMireldtäscSi:
tob  Molmfeldt gehörige

Billa
Parkstraße 40

mit Garten , an den Krrr-
artlagen , 8 ZiMmer,
5 Mansardenzimmer u . reich¬
liche Nebenräume , Zeniral-
lzeizttng , elektr . Licht¬
anlage , ist durch unter-
Zelchneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst ist 241

fsftipt Dr. Soeb,
Kirchaasse 43.

Alwineustr . 4-, herrl . Hölien-
1 111(1 läge , 15 Zimmer , dav . 10 gr.

m. Baxk. u. Verand .. Gas , elektr . Licht,
Garten , VOÜSt . 060
ist unter günst . Bedingung , srr vor«
liaiafes * od. auch , evtl . m. Vorkaufs¬
recht , bill . p.  sof . sbh  vrrm .. für
Pension geeignet . Näheres durch Bes.
C . gäroeät . Frankfurt - Bockenheiin.

Nähe Dietenmühle, ganz neu, f. 65,000 M.
verk. od. 3500 Dt. z. verm. Pensionszw.
ausgeschl. Off. u. Xd. 31 ® Tagbl.-Verl.

Billa Lessingstsafze 10,
9 Zimmer mit reichlichem Zubehör,
sehr geräumig, mit großem Garten,
zu verkaufen. Näh. Jahustraße 17, P.

Berimfe
meine prachtvoll gelegene Billa zum
Alleiubewohneu mit Stall und großem
Obstgarten. Terrain za. 118 ffff-Ruten.
Gleich beziehbar. Zufchr. u. w. s ®©
an den Tagbl.-Verlag.

^ „ Wiest »ade « ! . ^
Neue Villen, ganz der Neuzeit ausgest.,

in feinsten Lagen Wiesbadens, zu verf
Preis Mk- 35,000,

do . „ 50,000,
do . , , 56,000,
Ls. , » 65,000,
do . „ 68,000,
do» , , 78,000,
ds . „ ioo »«oo,
do . „ 145,000,
do . „ 180 »©00,
do . „ 200,000.

Jinlsras AllstatSl , Schicrstciuerstr.13.

Rent. Haus, SSfl fS
Umb. geeign., prima Objekt, nur Krankh.
halb, zu verk. Offerten unter ä». SSSI
an den Tagbl.-Verlag.

2
hier, mit Geschäftslokalen und
Wohnungen, mit allen modernen
Einrichtungen,

za. Mk. 10,000
Ueberfchnß

als

Mim» Kz-ltilsslsst,
zu verkaufen.

Terrain , Banplätzs , gute
Hppsth . oder kleinere Billa
werden an Zahlung genvmnlen.
Nähere Off. u. Sv. SS- LS.
an Messe , Fronk-
ftt #t ü. M . (F . su 5324/3) F110



Nr. 117 . Morgen-Ausgabe, 2. Matt.
Hans mit Garten (Pyilippsberg-

straßs) reell zn vk. Retrtiert nach
Abzug der Unkosten u. Verzinsurra
des Anlage - Kapitals 1600 Mk.
Ueberschusi. Preis 87,000 Mk. Off.
n . » . *5s an d. Tgbl .-Verl . erb.

Aelteres Geschäftshaus!
in der Zentrale der Stadt , zum
Umbau sehr rentabel , zu verkauf.
Obrekt nicht hoch im Preise,
.»»iliizs Allstadt , Schiersteinerstr. 13.

Empsehlc nur bochrcntable F36
Privat-

und Geschäftshäuser
in Stadt ii. Land. Anfragen befördert
u. W . S34I8 S». Frenz , Mainz.

tas mit Mmg
Kutschero. Fubrunternchmer, wegzuqsh.
bill. zu verk. N. Dotzdeimerstr. 109, P.

.Königstein T-»»-
prachtvoll gelegene

herrschaftliche sölUW
mit mod. großen Räumen, elektr. Licht,
verschied, gr. Terrassen u. za. 4 Morgen
groß. Park , Obst- u. Gemüsegarten,
bcs. Umstände halb. (F.opt. 805) F110

preiswert zu verlausen.
Offerten unter 1F. 8 . s». 4888 au
Sindolf Mosse , Mrankfurt a. M.

mit Seitenbau ) Hof-
raum, in sehr ver-

keftrreicher Straße Wiesbadens, in
welchem tkvlonial-, Farbwaren - u. Bau-
geschäst betrieben wird, krankheitshalber
für 50,000 Mark , mit 8—10,000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Offerten unter
« . S7S an den Taqbl.-Bcrlaq.

Hotel -MesLaurarrt
i» Wiesbaden , best bürgerlichen
Ranges , guter Betrieb, ' ist mit
50—60,000 Mk. Anzahlung zu ber-
kanfe» . Offerten erb. unterW. » 8L
an den Tagbl .-Berlag.

Prima Bälkereiverkans
m. 120 Liter Weisiw . , 5 mal Ofen
Brot tägl . , el. Betrieb , w. Znrrnhes.
billigst. Offerten unter 25. 25, ®5
an BSaasenstein & Vog -ler,
Franlkurt a M . F68GvtgePlldes Üĉ anrant

im Zentrum der Stadt Wiesbaden zu
verkaufen. Offerten unter W. S7S
an den Tagbl.-Verlag.

Wirtschiist, ÄÄÄ
ju verkaufen.
dtulias Allstadt , Schiersteinerstr . 13.

MesLmdsrrrr Ta§LrL-»1L. Sonntag, 10. März ISO'?. Seite 18»

Z UedermerdienstI — - ■—l för KVllliere!

|MO Hark
ä  zable für den Nachweis eines
^ Käufers fürZRittergut in Mittelientsclilanfl.
1= Anzahlung 500000 Mk.= |
I PT * 5« Objekt,
£  Strengste Verschwiegenheit zu- E
A gesichertu. erbeten Offerten unter W
& ll . L,. an Annonen-Erpkd. fe
H »ai .be & Co ., Cassel, l t £

Hotel,
Hotel -Restaurant,

Badhaus
zu verkaufen.
Aalius Allstadt , Schiersteinerstr. 13.

Mit 14000 Mk. Ueber-
fchutz za. ist e. a. zwei lebst, westl.
Straft , beleg. HauS z. verk. (seltenste
Gelegenh.). Off. erb. u. W . W . 3 -5©
an Maasensteiu & Aogler,
Frankfurt a/M. _ F68

BiNen -Bauvlätze Erke Bingert-
« . Dörnerstr . mit bezahlten Straßen¬
kosten, Einfriedigungsmauer, Waiier-
cinführung m. genehmigten Plänen unter
guten Bedingungen zu verk. Besitzer
A . H .« BBSrner , Dotzh ei merstraße  21.

WI !l»N- Bauplatz , 30 Rtn ., zu verk.
Wtutii Zuschr. unt. x . » postlag.

Immobilien -Kanfgesuche.

F4
als Ruhesitz geeignet, angen. Lage, für
1 od. 2 Fam. pass., zu kaufen gesucht-
Genaueste Angeb. ohne gr. Beilag. direkt
von Besitz, an Ingenieur Wiclaeslla,
Berlin-Friedenau, Rembrandstrahe 3.

Metzgerei!
mit Stallung oder Haus, worin man
Metzgerei und Stallung einrichten kann,
nur in bester Stadtlage , zu kaufen gesucht.
Offerten nur vom Eigentümer unter
O . * 30 an den Tagbl .-Verl.

m HM
oder

Beteiligung
grösste

PsMcM!
wirklich reelle Angebote etriätfliciltf

kiesige, und auswärtig«, Geschäfte , (iewerbe-
BetrWbe , Zins- , Geschäfts -, Tabrikgrtiotf.
stäche , aätcr , Villen etc . und Ceithabcr-
gesuche jeder Art finden Sie in meine, reich*
haltigen Offertenliste, die jedermann bei nähere,
Angabe des Wunsches «ollhonimen kostenlos
ausende. Hin kein ilacr -t , nehme coit keiner
Seite Provision . .. F140
€. Konmien naebf. i.
Reut. Hlliis KSJ5"S

kaufen gesucht . Hohe Anzahlnng.
Off. u . j . » 30 a . d. Tagbl .-Berl.

hm  ml!3-Iw.Uer-Mchll..
6 0/u rentierend, zu kaufen gesucht.
Offerten vom Besitzer direkt erb. unter
» . 32 * an den Tagbl^Verlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im »Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg„ in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

- V-Hy" ■ ü»

Kl., nur gutgeh. Kolonialw .-Gesch.
(prima Lage) ist umständeh. sof. zu
verk. Of f. S . 379 a. d. Tagbl .-Verl.
. Gutgeh. Kolonialwaren -Geschäft,
in bester Lage, ist sof. zu verkaufen.
Erforderlich 3000 Mark . Offerten
un ter II. 380 an  den Tag bl.-Ver lag.

Kl., nur gutgeh. Kolonialw .-Geschi^
(prima Lage) ist umständeh. sof. zu
verk. Off . V. 876 a. d. Tagbl .-Verl.
Wegen Äufg. des Fuhrw . zu verk.:

2 Pferde mit Karren u. Geschirr, ein
Break, 1 fast n. silberpl. Gesch., ein
gweisp.
Break, 1 fast ti. silberpl. Gesch., eir

'p.-Chatsengesch. Kirchgasse 56.
Eine Dobermannhündin,

IV- Jahre alt , zwei 1. Preise , um¬
ständehalber billig zu verkaufen
Dotzheim, Schiersteinerstraste 15.
^Weißer Spitz, V« I ., sehr wachs.,
sof. billig  zu vk. Gu stav-Adol fstr. 5.

Ein Stamm Hühner , Raff. Legh.,
stein. Krippen , eis. Raufen , Scheune
Leiter , Scheunentor , Dickwurzmühle,
Getreideputzmühle, lang . Karren mit
festliegenü. Jauchefaß , Jauchepumpe
und eine große Partie Dachzieg. weg.
Abbruch zu verkaufen Feldstraße 12.

Kan.-Höbne u. Zuchtw., Hecke,
bill. zu vk. Schn iidt , Maue rgassê !4,L.
Kan .-Hähne (g. Säng .) u. Weibch.

zu verka ufen Ellenb ogengasse 11, 2.
Herrn -Rnzüge u. Däm .-Boilekleid,

gut erhalten , billig zu verkaufen
Erbacherstraß e 3, Part.

Br . Rnßb.-Bett 15 Mk., Eisenbett
10 Mk., KIschr. 15,̂ Küchenschr. 16,
gr . 5tüchenschr. m. Schreib -Einr . 30,
Schlafdiwan 26, 2 Waschkons. 12 u.
10 Mk., Krankentisch, gr . Plüschsessel,
Spiel - u. Nähtische, achteck. Salon¬
tisch und eine Partie Porhangshalter
u. Fransen zu verkaufen Gneisenau-
straße 4, Hochpart, rechts._

Sof . zu verk. : 10 Arbeiter -Betten
zum Berm ., 10—40 Mk., 10 Ottom.
15 u. 20 Mk., Kanapee 15 Mk., Deck¬
bett 10 Mk., Sekretär 35 Mk.
Blüche rstraße 29. Bart , r.

Ern eisernes Kinderbett
zu verkaufen Hell mundstraße 15, 2.

Gut erhalt . Kinderbettstelle
zu verk. Römerberg 7, Vdh. 3 l.

2 kompl. Salons , einige Büfetts,
Serviertische , Salonschr ., Polster¬
garn ., Diwans , Kleinmöbel (Vorjahr.
Modelle) zu sehr billigen Preisen ab-
zugeben. B. Schmitt , Möbelgeschäft,
Friedrichstraße 34.

Ein Küchenschrank
bill. zu verk. Walr amstraße 10, 2 r.

Wegzugs halber billig abzügeben:
5 eins. Speisez -̂Stühle , 6 Veranda-
Klappstühle, Holz u. div. and. Geg.
Frankfurterstr . 6, zw. 2 u. 4 Uhr.

Nähmaschine, wenig gebr.,
billig  zu verk. Ble ichstratze 9, H. P.

Waschmaschine neuester Art
billig  z u verk. Rheinstr . 48, P . 6619

Ei » Destillations -Apparat,
1 gebrauchter Kinderwagen billig zu
verkauf en Kl. S chwalbacherstraße 4.
Einrichtung f. Spezereiw .-Händlg .,

geeignet für das Land, zu verkaufen.
Wo ? sagt  der Tagbl .-Verlag ._ Sa

asauaua,
2 Efeuwände , 1,45 l., 1,60 h.,

bill. zu verk. Albrechtstraße .2,  1 St.

mmmmm

Friseur -Geschäft,
nachweisl. rentabel , zu kaufen ges.
Ausfübrl . Off . mit Preisang . unter
Bf . 527 Be rlin , Po stamt IV. 30^
Pianino f. Auf. zu kaufen gesucht.

Off , u. T . 380 an den T agbl.-Verlag .
Laden-Einrichtung

f. Spezereiw .-Gesch., m. Eisschr., zu
verk.  H . Kaesebier,  Borkstraß e 2, 1.

Eine Spezerei -Einrichtuni
bill. zu vk. Nerostr. 35/87 F. Müller.

_ Konfirmanden -Anzug, wie neu,
bill. zu verk. Steingaffe 11, 3 links.

Jackenkleid, fast neu,
fchw. u. weiß. f. schlanke kl. Figur,
billig zu verkaufen Kaiser -Friedrich-
Ring 45, Bart , r ., vormittags.

Schw. Boilekleid,
für Konfirmandin passend, preisw.
abzugeben Sch enkendorfstr. 1, P . r.

Wenig getr . Gehrockanzug
sehr bi ll. zu ve rk. We llritzstr. 38, H. 1.
Hocheieg.". fast neuer Gehrock-Anz.,

gr . Fig ., sehr billig Rheinstr . 44, 1 r.
Gehrock, getragen,

für mittl . Figur , 10 Mk., zu verk.
bei Hirt es, Römerberg 2\ , 3.

Guterh . Anzug billig abzügeben
Dotzhermerstra ße 57, 3 lin ks._

Konfirmanden -Anzug, gut erh.,
billig zu  verk . Goldgaffe 21, jl,_

Eine Steinsammlung
billig ab zug. Emserstraße 50, P . r.

Aus einem Nachlaß
mod. u . ant . Bilder , alter Nußb.-
Kleiderschr. aus dem 17. Jahrhundert
(Empire ), sow. feine S ^vres -Base zu
verk. Dotzheimerstraße 110, 2 r . Be¬
sichtigung von 10 —4 Uhr. _ 6695
Bersch. Jahrg . Mod. Kunst, Woche,

Flieg . Blatt .Mll . Dotz heimerstr . 78, 3.
Schießautomat

mit Batterie , Glocke und Warken-
auswurf billig abzugeben Röder¬
straße 25, Hth. 1 l.

Pianino , wenig gespielt,
bill. zu verk. Hellmundstraße 2, Part.

Schwarzes , noch sehr gutes Piano
preisw . z.  vk. Wo ? s. d. Tgbl .-Vl. 8d

Ein Tafelklavier,
Petrol .-Ziehlampe , einige Galerie-
stangen bill. zu vk. Helenenstr . 30, 1.

Eleg. Eichen-Speisezimmer -Einr.
ist fortzugshalber für den halben
Anschaffungspreis abzügeben Goethe¬
straße 6, Part ., von 10 bis 12 und
2 bis 4 Uhr._ _ _

1 Bett mit Sprungf .-Rahmen
u. Oberbett ., 1 Garderobest .. 1 Petr .-
Koch. u. Frack umzugsh . bill. zu vk.
Pfefferk orn , P hilippsbe rgstr._ 17/19,

2 Muschelbetten, ä 58 Mark,
ballst,  neu , zu vk. llkauenthaler . 0, P.

Bett mit boheni Haupt.
Sprungr ., 3teil . Matratze , Deckbett u.
2 Kissen 58 DL zu vk. Noonstr.^6,̂ .

MogueLt-Diwon,2,20 Mir . lang,
f. Restaurants geeignet, ovaler Ttsch,
mehrere Oelaemälde billig abzugeben
Zietenring 10, 3 rechts.

Für Brautpaar.
Hocheleg. Salon -Garn ., nebst Por^
tieren u. Drap ., wenig gebr., preisw.
zu verk. Dotzheimerstraße 110, 2 r.
Besi chtigung von 10—3 Uhr . 6692

Gnterhait . Möbel und Betten
spott bill. zu  v k.. Rauenthalerstr . 6, P.

Gebr . Sofa und runder Tisch
zu verkaufen Jahnstraße 22, 3.

Elmiselongue, neu, 18 Mk.,
m. Decke 24 Mk. Rauenthalerst r . 6, P .

Polster für eine Bank
od. Chaiselongue, oliver Plüsch, nebst
Schluinmerrolle , L. 1.70, Br . 53 Cm.
Dotzh eim erstraße 110, 2 r ._ 6690
Gebr . Möbel, Kommode, Schrank

u. Anderes . Emserst raße 10, 1, vorm.
Wegen Umzug billig zu verk.:

1 Büfett , 1 Sofa , Sprungr ., Servier¬
tisch, Port ., Garnitur Polstermöbel,
engl. Bett , kom pl. ' Bis marck ring 33,1.

Schöner Schreibfekretär
und ein gut erhalt . Zhlinderbureau
wegen Umzug billig abzugeben
Rüderstraße 25, Hth. 1 links.

Wegen Platzmangel äuß. billig:
1- u. 2tür . Kleiderschr. 18 u. 25,
Diw . 40 u. 50, Sofas 26 u. 85, vollst.
Betten 40, 2 pol. Musch.-Bettst. m. h.
H„ Sprungr ., 3t. Matr . 65 u. 70, eis.
Bettst . 5, Anr . 22, Küchenschr. 28 u.
32, Tische 8 u. 10. Nachtt. 5 u. 8,
Küchenbr. 5 u. 8, Eis.-Bett . m. Mess.,
Kavokmatr. m. Keil 50, Deckbett 12,
Spr .-R. 20, M. 15. F ranke nstr. 19, P.

2tür . Kleiderschrank, Küchenschrank
billig zu verk. Rau enthalerst r . 6, P.
2t. Kleiderschr., Hälfte f. Weitzz..

hellgelb lack., 1 Ringschiff-Nähmajch.,
wie neu, u . 1 Teppich billig abzug.
Näh. Kapcllcnstrcrße 10. Laden. _

Gut erhaltener Kaffenschcanl,
unter 2 die Wahl , w. Platzmangel
sof. zu ve rk. Rödcr straße 25, Hth. 1 l.

Benetianifcher Spiegel zu verk.
Emserstraße 12, von  10 —11 Uhr.
Gr . Pfeilers ;/, m. Konsölschr./Mah .,

Kleiderschr., 1- u. 2t., Vertiko, Diwan,
Waschkom., Notenst., Badew., Tür-
vort ., Sohl -Walze, Stühle , Näh-,
Nacht- u. and. Tische, Anr ., Spiegel,
Bilder usw. bill. zu vk. Schwalbachcr-
str. 30, All ees., kl. Hth., Eing . gr . Tor,
FortzugSh. folg. Möbel spottbillig:

Gr . Fliegenschr., gr . Tisch, Bett mit
Sprungr ., Petroleum -Hängelampe u.
versch. Andere. Rhe instra ße 44, 1 r.

Ein großes Schreibpult
(Stehpult ) billig zu verk. Siäh. Saal-
ga sse 4/6 , Schrein erwer kstätt e.
Nußb.-Sekretär , Wascht, m. Spieg .,

Diwan , Spiegelschr., 6 Speisez.-St .,
1- u. 2tür . Kletderschr., Küchenschr.,
Tische, Stühle , Bilder , Spiegel usw.
zu ver kaufen  Roonstra ße 6, Part.

Schrank, Bertiko, Ausziehtisch,
span. Wan d. Rauenthalerstraß e 6, P.

Echt. Mah.-Empire -Spieltisch,
Spiegel , Teettsch, Biedermeier -Sessel,
r . Tische, Gold- u. Mah .-St ., Brand¬
kiste, Schreibpult , Spieg .-, Bücher-,
Kl.- u. K.-Schr. Alb rechtstr . 6, H. P.

Eis. Weinschrank, Zintbadew .,
gr. Tüncherleiter , 2 Küchent. billig zu
verk. Schiersteinerstraßc 5, 2 rechts.

Lad.-Einr . m. Stauberkcr spb. z. v.
(f. j. Gesch. p.). Riehlstr . 9, Laden.

Theke 55, Eisschrank 25 Mk.,
Fahnensch. m. Eisenst., Gasarm mit
2 Fl . zu verk. Kiedricherstr. 8, Laden.

Möbel, ganze Einrichtungen,
Pianos , Kassenschränke, Oefen und
dergleichen mehr ju kaufen gesucht.
Jean Thüring Nachf., Gnersenau-
straße 4, Hochpart, rechts.

Fast neue Theke mit Marmorpl.
u. Rrckelbeschl., n. 2 Dezimal -Wagen
bill. zu verk. Eltvillerstr . 5, H. 1 r.

Laden-Erker
u. 2 Schneider -Bügeleisen billig zu
verk. Mar kt straße 10, Tuchladcn.

Bersch. Firnr .-Schilder , Markis .,
Real , Schaufenst .-Gest., Bügelofen
umzugsh . Friedrichstr . 5,  Eckladen.
Kunstschm.-Fahnensch. u. Reg.-Öfen

bill. zu ve rkaufen Jahnstraße 20, P.
Feder-Rolle, 30 Ztr . Tragkraft,

billigst zu verkaufen bei PH. Sieg-
fried , Dotzheim,  Dörrgasse.

Schoner weißer Sportwagen,
gebr. Kinderwagen , sow. gr . Küchen
schrank umzugshalber zu verkaufen
Röderstraße 22, 1 links.

Kinderwagen,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Aarstraße 19, 1 links._

Ein guterh . Kinderwagen,
verstellb. Kinderstühlch., gepolst., bill.
zu ve rk. Wilh elmine nstraße 14, 3.

Kinderivngen, gut erhalten,
bill.  zu verk. Bülowstraße 4, H. 2 l.

Kinderwagen , gut erhalten,
zu verk. Bülowstraße 4, Hth. 2 I.

Damenrad , sehr gut erhalten,
billig zu verkaufen Rhein straße 67, 3.

Opel -Fahrrad m. Frcilauf billig
zu verk. Rheinstra ße_ 48, P ._ 6620
Damen -Fahrrad , Freilauf , Bremse,

Bowden, weg. Abr. f. 25 Mk. zu ver-
kaufen Wilbelmstraße 36, 2 rechts.

Neues Fahrrad
zu verk. Adekheidst raßc 49, Hth. P.

Fahrrad zu verkäüfcn
für 50 Mk. Herüerstra ße 9, 1._

Gut erhaltener Küchenherd
und ein Säulenofen zu verkaufen.
Witte , Eltvillerstraße 16.

Für Installateure!
Ein komvl. Installations -Werkzeug,
1 Schraubstock, 1 Rohrbock, 1 kompl.
Gießofen billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Berla g. Lu

Für Billenbesitzer.
Kokosmatte, für Entree , 115̂ - 120
Cmtr ., Treppenst ., Messing, 27 St .,
Lange 93 u. 77 Cm., 24 St . 77 Cm.,
schone Bronze -Figur „Fortuna " von
Moreau auf Marmor -Sockel ruhend,
u. Anderes preiswert zu verkaufen
Dotzveimerstraße 110, 2 r . 6693

Badewanne
zu verk. Adelheidstraße 49, Hth. P.

zu
ErstlingSbadewannc sehr billig
verk auf en Rheinstra ße 44, 1 rechts.

_ Schöne eichene Haustüre
billig zu verk. Langgassc 56, Hof l.

Lager-Untzäunung,
sowie Bureau und zwei Schuppen a.
dem Bahngel ., für Kohlen- ' oder
Baumaterialen -Lager sehr geeignet,
zu verk. Pachtvertr . k. weiterqehen.
Off . unt . B. 379 an d. Tagbl .-Verlag.

Wenig gebr. Gartengeländer
w. Raummann , billig Hochstätte 14.

Koniferen , Taxus , Tannen
billig abz. Wcgner , am Tcnnelbach.

Tadellos erh. Bettstelle, Eisen
od. Messing, zu kauf. ges. Ang. nur
schriftl. a. E. Halecker, Zietenring 12.
' Kräftiger Kinder-Lciterwagen,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Näh.
Wellritzstr. 40, 2 St ., bei Schmuck.

Suche ein AUt erh. Zweirab
zu kaufen. Offerten unter E. 381
an den Tagbl .-Verlag.

AuSrangierte Lüster, Badeofen,
Badew., kupf. Kochgesch., Möb. w. gek.
Off , u. L. 377 an den Tagbl .-Verl.

Gebr . Badewanne zu kaufen ges.
H. Burk, Adlcrst raße 31.

Gut erh. emaill . Badewanne
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 381 an den  Ta gbl.-Verlag ._

Ich suche
ent oder zwei kleine Reiervorrc , gebr.,
3—4 Kubikmtr . halt ., zu kauf. Adr.
im Tagbl .-Verlag . _ Sq

Gebr . Packleinen lJute)
zu kaufen gesucht. Off . unt . U. 379
an den Tagbl .-Verlag.

Eisen, Lumpen,
Flaschen, Metall kauft und holt ab
H. Arnold, Aarstraße 10.

St . Garten , auch Lagerplatz,
an Str . gel.  zu verp. Hcrderstr . 9, 1.

Acker mit Obstbäumen,
an d. Schönen Aussicht, ca. 54 Nut .,
zu verpacht. Näh. Wörihstraße 2, 1.

Lagerplatz an der SchlachthauSstr.
60 R., eingez., zu verp. N. Langg- 19.

Mittag - und Abcndeffen,
gut bürgert ., in und außer d. Hause.
Karlsträße 1, 2 St.

rivat -Mittagstischfür best. Herrn . Friedr ichstraße 46, 3.
Borzügl . nordd.

erh. H. u. Dam ., Prt . 90 Pf ., Menage
80, h. Port . 50 Pf . Jahnstr . 17, 1 r.

Schriftliche Arbeiten , Abschriften,
Adressen usw., w. prompt u. billigst
des. Gefl . Off . u. T. 20 an Tagbl .-
Haupt -Ag., Wtlbelmstraße 6. 6752

Umzüge .
übernimmt unter Garantre Balth.
Reithmann , Fr anken straße 21, Hth.

Umzüge
werden prompt besorgt in Stadt und
über Land. Michel, Eleonorenstr . 8,
und Wellritzstraße 48, Mol kere i.

Perfekte Kochfrau empfiehlt sich
zu allen Festessen. Goldgasse 5, 3 l.

Perfekter Damenschneider
fertigt elcg. Kostüme billig an . Off.
unt . P . 378 an den Tagbl .-Verlag.

Verfette Schneiderin
hat noch Tage frei Aorkstr. 27, 1. Et.

Näh. empf. sich i. Ans. v. Haus - ü.
Kinderkl., sow. Neuanfert . u. Aus-
bess. v. Wäsche. Hartingstraße 11, 4 l.

Stickerei und Häkelei
wird rasch u. billig schön des. Frau
Martin , Eintrachtstr . 2, Eigenheim.

lycitte Weitzfltckcrin
s. noch ein ige Kund. Karlstr . 16, 3 L

Büglerin sucht Kundschaft
in u. außer d. H.  Sch achtftr. 26, P

Garbinen -Wäscherei
und Spannerei mit elektr. Betrieb.
Noll-Hussong, Alb rechtstraße 40._

Stärkwäsche, Gard ., tv. schön n.
pünktl . besorgt. Roonstraße 4, P . l.
Ucbern. Herrsch.-, Hotel- u. Fr .-W.,

tadellose Ausführ ., billige Pr . Gard>
50 Pf . Goldgasse 15.

Herrschafts - und Fremdenwäsche
wird jederzeit angen ., gut u. billig
beso rgt Jahnstraße 14, Part ._

Neuwäscherei Fräulein Michel,
Eleonorenstr . 8, 1. Eig . Bl . Spez .:
F . H.- n . Dam .-Wäsche u. Gardinen.

Herrenwäsche zum Waschen
u. Bügeln wird angen . Näh. Frau
Frehtag , Schiersteinerstr . 16, M. 3.

Suche ein Stück Land zu pachten.
Nähe Dotzheimerstr., Güterbahnhof.
Jean M. Bender , Backofenbaugeschäft,
Bleichstraße 10, 1 St.

Wäsche zum Waschen u. Bügel»
w'.rd angen . bei Frau L. Wagner.
Eig . Bleiche. Kloster Clar enthal 16.

Tüchtige Friseuse
empfiehlt sich. Näh. Adlc rstr . 47, 3 l.

Geübte Friseuse
n. n. Damen an . Karlsrraße 39, 2 I.

Schnell Engl . u. Frz . (St . 70), 15 I.
i. Au sl , g. Dotz heimerstraß e 78, 3.

Konserv. gebildete Dame
crt . n. b. bew. Mcth. Klavierunterr.
Ans. mtl . 8 Mk. bei 2 Std . wöchentl.
Off , u.  C . 373 an den Tagbl .-Verlag.

Klavier -Lehrerin gesucht
z. 4händ. Spielen mir einer Dame,
ein- bis zweimal wöchentlich. Off . m.
Preisang . u. Z. 380 a. d. Tgbl .-Verl.

Schneiderkursus,
gediegen, gesucht. Offert , m. Preis
n. näh. Angab. Rheinstraße 48, 2.

Privat -TanzunterrtM
erteilt unter Garantie H. Schwab,
Saalgaffe 8, 1. Maß . Preise . Eigen.
Lokal im Hause.

Taube entflogen,
Gelbschild-Müvchen. Geg. Belohn,
abzug. Friedrrchstraße 18, 2 rechts.

Wirtschaft !, tücht. Dame ist G. geb^
sich an Pension zu beteilig . Aussührl.
Osf . u. Z. U. W. postlag. Amt 4.

Gebildetes älteres Fräulein,
sprachkundig, sucht Uebernahme einer
gangbaren Filiale , gegen Kaution.
Off , u. R. 880 an den Ta gbl.-Verl ag.

Geld-Darlehen ohne Vorschuß,
5_Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbstgcber Schilinski , Berlin 39,
Aposter-Paulusstr . 21. Rückp. F119

Sofort 300 Mark
zu leihen gesucht gegen gute Sicher-
beit. Off . L. 379 a. d. Togbl .-Verl-

Wcr leiht '. Person !.,
welche in Not ist, 25 Mk. gegen dank,
bare Zurückerstattung ? Offerten u.
G. 381 an den Tagol .-Verlag.

Kleines Darlehen
verschwiegen ges. Rückz. n. Uebereink.
Of f, u. C. 380 an den Tagbl .-Verlag.

Wer verleiht
ans einige Monate Betten u. einige
andere fehlende Möbel zur Aus¬
stattung einiger möblierter Zimmer.
Off . u. H. 380 an d. Tagbl .-Verlag,
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i Welche reiche Dame
Ita. j. Ehest. tritt kl. Sari , aus d. Verl,
helfen ? Rückg. n . llebereink . Gefl.
Off , u. B.  080,postl . Schütze nhofstr.

Wer liefert Zeichnungen
für Patentschriften sofort u. billigst?
Off , u. N. 379 an den Tagbl .-Verlag.
^ Ein hübsch, ftirbenr. Hündchen
Sn s. gute Hände unentgeitl . abzu¬
geben Rieh lstraße 1, 2._
I , Wachsamer Kettenhund
i3U bersch, b. St eitz, Ret telbeckstr. ^8.
I Wer versch. ei kl."jg. echt. Dächsel
!in gute Hände ? Zu erfr . u. R. Tgbl .-
!Haupt-Ag„ Wilhclmstraße 6. 0727

t Seltenes WßevWgeWt.
Altes FleisÄw.-Gesch. , ohne Kon¬

kurrenz, das über 20,666 Mk. jührl.
8-.-Gew*abwirft, w. Zurruhesetzung
adzugeben. NeiucS Caffaqesch. Grs.
lKap. 25,60« Mk. Off. u. Pis . 4©®
an MM.rs8« u8t « lu & ¥ogler,

fugt a« M«_ ;F68
! Bienen-Mür c8?°Sä
Näheres GeiSbergstraste 4.

Gelcgerrheitskauf für Braut¬
oder Ehepaare.

Eine solide, lürgerliche Ein¬
richtung, bestehend aus Wäsche,
Betten, Teppichen, Tischdecken,
Gardinen, Porzellan, Eläscr, gut
plattiertes Silber (ganz neu),
sämtlicheKücken- u. Spcistkammer-
Einrichtuna,Schlnfzim.-,Fremden¬
zimmer-, Speisezimmer-, Salon -,
Vorplatz- Einrichtung ec. ec. für
den billigen, aber festen Preis pan
8000 Mk. zu verkaufen. Offerten
u. ChiffreA>'. 873 a. Tagbl.-Verl

i 55 n » r
Sehr feines flärnisKesSvcisezimmer,

Mahag . -ScklKfriWmer,
weist lack. Schlafzimmer,
kompl . Küche.

bedeutend unter Preis zu verkaufen.

Wellritzftratze 20.

GgbeM - GkUlllU.
Sofa « . 2 große Sessel , f. 26 « Mk.
zu vsrk . Lra »lienttratze 10, 8 St.

Schöner großer' Schreibtisch
(Sekretär)

[mit Aufsatz und 12 großen, doppelt-
verschließbaren Schublade», mehreren
großen Nebenfächern,doppelter Tischplatte
(eine z. Hcrnnsziehen, sodnß der Tisch
doppelt so groß ist), beide Platten mit
blauem Billardtuch bespannt, ist sofort
sehr billig zu verkaufen. Zu sehen
Sonntagvormittag von 10—12 Atelier

Me tro pol-Hotel. _ 6732

[ Schulranzen, K -ns>kK;
man billig We bergasse3, Hth. P.
' SLmredeeis. Garderobest. u. eis. Gräb-

gittcr  s .b. z. vk. Oranicnstr.39,Schl osserei.
P §P* Ladrnschrauk , Theke , Post-

kartenständer , «ltzasarme rc. hiklig
zu verkaufen Frievrichsir . 3l>.

teMtrJtltntftüsMtjit
rali 25 °/0 Prjlolt

um zu räumen wegen bevor¬
stehender Renovierung unserer
Verkaufsraums.

Gebr. Wollweber,
Hoflieferanten,

8 Wärcnstratze 8.

« 5 S
kauft billig Sä. iScJastiäsEt* Kl. Webcr-
gaffc 6. nahe Bärenstraße._

Bsrfchiedeue hochssnie Luxus¬
wagen,
.KM§, MylUh. fOitMlICt,

wegen Fuhrwerksausgabeeiner Herrschaft
billig abzugeben. — Ferner "habe zu
verkaufen eine große Anzahl

gebe » WageK
jeglicher Art von Herrschaften cinge-
tanscht. Alle noch gut erhalten bczw.
wieder wie neu hergcrichtct, sowie große
Auswahl

Mur .«klier imttsMpi!
nenesten Modells und fein auSgcstattet.

Hofwagenbau ILL-l-cN,
Schierstemerstr. 23.

Au - u . Verkauf v . AntiguitLtsrr
aller Art lAoldgaff t_ i S. _ 27n ftIgj.
A. (ieiztiais. ®§ SKS s
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
gut erhalteneH.- u. Damcnklcider, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold- v.  Silder-
fariscit, Brillanten. Aujjö rsi. f.  ins Haus.

Maschen auer Art , sowie alte- Eisen,
Lumpen. Papier ». Metall k. n. b. p. ab
§ieis. Still , Blücherstraße6, Di. 1.

Für ein ca. Iljähr . Mädchen
wird netten Anschluß an Altersae-
nossinnen zum Tennisspielen gesucht.
Off , u. W. 880 an den Ta gbl.-Verlag.

Dame , gut situiert,
alleinstehend, sucht eine Freundin.
Angen. disting. Erscheinung, Alter
28—40. Offerten unt . „Sappho 333"
postlag ernd Berli ner Hof._ _ _

Geschäftsmann , sehr solid,
in. sichm. Frl . od. Witwe im Alt . von
ausgangs 30cr od. anfangs 80er w.
verheiraten . Nur direkte Adressen
werden beachtet. Offerten unter
S . 12 Postamt Bismarck-Ring.

GMtz ist MWMyeGl,
und wer « icht,

soll sich geh « üverzsugen,
düst nur Fruu SitvoKLNK-t,

Tel. 2079, Metzgergaffe 27 , Tel. 2079.
im Stande ist, noch nie dagewcsene Preise
zu bezahlen für wenig gebr. Herren- u.
Damenklcidcr, Schuhe, Möbel, Gold,
Silber , g. Nach!, rc.  Postkarte genügt.

GeKheWraße G, 2 St.
(Frau § sr»s .n) ,

wird für gut erhalt. Herren - n. Damcn-
gard ers de sehr  h oher Preis bezah lt._

Ein gebr. gut erhaltenes
§ £$$%? leichtes Halbverdeck

für einen Doppclpony zu kaufen gesucht.
Off, unt. A*  844 an beit Tagbl -Verl.

M Ä4 Zirm , Kuvfcr , Mcs-
MLH .L. V sing . Blei, Staniol

kaust stets zu hohem Preise und nimmt
in Tausch.

SP. Jf. STiiegeö,
Kupferschmiedu. Vcrzlnnerci.

37 Ecke Gold- u. Metzgergasse 37.

Bitts ÄAsschneiVerZ!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kaust
u. holt p. ab SS. 8iz,p «;r,Oranienstr . 54.

28  Michelsberg 28
erhalten Sie den böchstcn Preis in
Lumpen, Knochen, Eisen, Zink, Blei,
Messing, Kupfer und Zinn._
§Mtze üMoiijt kfeim Peine
kaust stets zu den höchste» Preise«
M. SAn-ieg -er , Mainz , Jotzannis-
straste 8 . 6612

L ^6K816I ! Lt UvL ' l) 8.
Arbeitsstunden z.Beaufstcht. d.Schul-
KUfgabeu , für Peusiouärs uns
andere . Beste Erfolge , sogar mit
Prim . l Fericnkursus ! Vers. erk. d.
U. gründl. Unt . i . all . Fach .» auch f.
Ausländer , und bereitet erfolgr . und
schnell auf alle Klaffen -, Schul-
urrv Militär - Examina vor, bes.

Einj .«, Prim .-, Stbitur .-Gx*'.
Warbs * jtaati . gepr . Bhcrlchrer,

Luifenstr. 43 und Schwalbacherstr.

10 - klassrSe

von
Gkrlthrenl; fulfe liiicg,

vorm. EfirafiTmiieäster,
Wiesbaden,

vpßeinß2 ,a |§e 28.
Das neue Schnljcchr beginnt Diens¬

tag , de« 8. Tlpril . Anmeldungen
nehme täglich entgegen von 12—1 und
3—4. Ich beabsichtige von Ostern ab
wieder eine Sclekta einzurichten. Lehr¬
gegenständei Dentsc?>e, französische und
englische Literatur, Konversation, Auf¬
satz u. Briefstil, Kunst- tt. cv. Musik¬
geschichte. Aus Wunsch auch Italienisch,
Lateinisch,und Mathematik.

Dir Vorsteherin .,

®j. liKiliu-llinnt,
Gßrrsahnstein«.

für Schüler des Gvmnasinms und Real-
prognmnasiun-.s. Vorz. Empfehlungen,
langjährige Erfahrung . Prosp. durch
Rektor

AÄWÄ'UsH.
ÜL!tt!6!8- löid Schreib-

Lehranstall m
für Ifi

IßlCHM
und |

^Sen ’eii»
W “ Nur : - WZ

38  Khkliißrgft 38.^
Ecke Msrihsir . Tel. 8233.
- ^ aaaHSEIMSSl

Prospekte kostenfrei.M
lLTGMMLMSW

Baldige Heirac.
Witwer , 80 Jahre , gr . statt !. Ersch.,
von tadellosem Ruf u. Char ., sehr
vermögend, w. sich mit ält . häuslich,
gemütvollen Fräulein oder Witwe,
mit Vermögen, wieder zu verheirat.
Anonyme oder reelle Vermittelung
erwünscht. Ernstgemeinte Offerten
unter R. 387 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.  _ "

Besseres Dienstmädchen,
27 I ., kath., s. m. kath. strebs. Manne
zwecks Heirat bekannt zu werden.
Witwer mit 1 Kind nicht ausgeschl.
Off , u. I . R. 885 hauptpostlagernd.

Frau MLGZsZy
MichÄsberg 8 , Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - rr. Damen-

Kleider , Twu hc, Gold , S il ber.
MW" Die allerhöchsten Preise zahlt

fFrau L-erM-N, Goldgasse 18, vorm.
8 -rirzciiQ für getragene Kleider, Gold,

Slllicr u. Brillanten . Ans
Bestellung komme piintlich ins Hans.

W !sZbL !!6ii8S'

Dntemolit in allen Zweiten des
kaufm. 1Visseit3 nach 30-jähr.

prakt . Erfahrung.
Freie Wahl einzelner Fächer.

Einzel-Unterweisung
jedes Schülers, resp. Schülerin.

Siintrltt Jederzeit.
Beginn neuer Gesamt-Kurse zu
Anfang und Mitte jedes Monats.

Besonderer Unterricht
für ältere Damen und Herren.

Auf Wunsch
Pension im eigenen Hause.

Kosten }. Stellenvermittelung.
Prosp. stehen gern zu Diensten.

fSeffiäisaEiEa Beiis,
Mitglied des Vereins deutscher
Handelslehrer, Bücher - Revisor.

Einrichtung von Privat - u.
Geschäftsbuohhaltungen.

fiShein ««r . 1S9$ , S. Tel. 3080.

Ministeriell Wac »f - (uw» Handeis-
genehmigte wJ-tlU " schule) mit Vor¬

schuleu. klein. Pensionat.
Gründl . Vorbcreit. zur (Kinjähr.-Berecht.

Mainz , Hint. Bleiche 89.
Näheres durch Prospekt. F 35

bei Frankfurt a. M.
Folytechts . lastitiatl
für Maschinen -, Elektro - und I

Bau -Ingenieure , sowie für L™
Architekten . Bf®!

Engländerin ert. Unterricht,
Konversation. Elisnbcihcnstraße 11. 8.

LS»»r-1. D°iitk-rrts :Iit u.Konversation
ert. M >88 ffiosre , Moritzstr. 1. 1. Et.

Engl . Unterricht u . Konversation
erteilt Miß Mancrgasse 17, 2.

Frarrzösisch.
GyßMh. Itoüerd?%\

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.

Luiseustratze 7.

LZrstrtUltirioc ; äonns
Pc,ons de gram, et conversation. Taunus-
strasse 51, 2, Pension yagglswmiar.

I,ce ®nis «ie fraac . par une in-
stitutrice parisienne. Prix moderd-
Mlie. Mcnucud de Polio/ , Knristr .5,2.

Coms  et lecasss säe frusneais.
Francaise diplomee. Moritzstr. 16, II r.

Italienerin SE-cLtt
in ihrer Muttersprache. A . ^'tezzwls.
Adolfsalleo 33, 3.

Italienisch SÄ
unter IW. SSS an den Tagbl.-Verlag.

Institut Bein,
Wies !).
Privat-

Ilandels-
scliulo

SBJieisistFasse H©8.

Beginn neuer
Tag- ii. Abendkurse

in allen kaufm. Fächern.

Kostenlose" Stellenvermittelung.
Prospekte frei zu Diensten.

Borzügl. Gefanlsuntei'rlchL
crt . Frau 'nlwK '. Königs . O- erns.
am hiesig . Hofthcatcr , Konzerts.

löbrI'vo« H'fliiiiüerföiifier
SclicidemantelÄ «S!
StimMstr . kosten !. Sprcchst . Mont.
« . Mt tw . P»—<i H errug ar tenstr . i t!, ?.
Gebild . W § re DKMe
erbietet sichz. Erteil , v. Harrdarbeite-
unterricht für Kinder >i. j. Mädchen.
Off, ü. A . M . I <>» hauptp ostlagern d.

H 'hr -Aust -itrrt für
DKMerr - SchueiSsrei

von Mrnrio VÄ's' Zinärsi !!«,
Friedrichstraste 38 , Gartenbaus i,

gegeuüb-r dem „Fricdrichsbof".
Gründlicher Unterricht im Maßiicbmen,

Schnittmusterzelchn., Zuschn. n. Ant. v.
Damen- und Kinder-Garderoben. Die
Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksainkeit tadellos
werden. Anmeld. von 9—12 und 3—6.
Schnittmultcr-Perkailf.

Heirat . ^
Tüchtiges braves Mädchen, 38 ^ ahre,
evang., wünscht mit einem ehrbaren
Herrn in Berk, zu treten . Geschäfts¬
mann oder Beamter bevorz. Witwer
nicht ausgeschlossen. Anonhm zweckl.
Ost , u. V. 873 an den Taqbl .-Verlag.

Heirat.
Suche für m. Freund , strebs. Kaufm .,
ehrenb. Char ., Witwer ohne Kinder,
ev., Inh . e. Engros -Gesch.. passende
Lebensgefährtin . Barvermögen von
10,000 Mk. erwünscht. Diskretion
zuaesichcrt. Offerten unter M. 379
an den Tagbl .-Berlag.

Wiesbaden College.

Smstitut

M » W«
Handels-, Spraeh-

und Schreiblehranstalt,
21 Botzfreimerstr. 2!.

^Beginn neuer Kurse,
7ur

Damenu. Herren.

Bnehführung,Stenographie,
Keehnen, 'WeehsellShre,
MaBchinenschreiben,

Korrespondenz, Kontor-
' praxis, Schönschreiben etc.

Feinste
Referenzen.

Lryr -JttstitutfürDamenfchneiderei
vsrr Krau A*  SSsrassel,

Ofauieustraste 41, 2.
Akadcm. Zuschneidc-Unterricht und

gründl . Ausbildung im Matznehmen,
Schnittzeichnen u. Anfertigen von
Damen - u. Kindcr -Garderöben nach
leicht faßlicher Methode. Damen,
welche im Schneidern schon etwas be¬
wandert und nur einer weiteren
Anleitung und Anproben bedürfen,
können sich auf einzelne Nachmittage
am Kursus beteiligen . Ausnahme
täglich. Kostüme werden auch zugc-
scknitten und eingerichtet.
Schnittmuster - Verkauf nach Maß.
Für einen

priVst-
Tanzkursus

für Kinder aus ersten Gesellschaftskreisen
im Alter von 10—13 Jahren werden
noch einige Teilnehmer und Teil¬
nehmerinnen gesucht. Die Taazstunden,
welche Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags. tnt Privatsaal des Unterzeich¬
neten Tanzinstituls statlfindcn werden,
beginnen nach Ostern und cubiqcn
anfangs Juli . Näh. Auskunft erteilen

3m!sus Weru. ßrau,
Lehrer u. Lehrerin für Gesellsch.- u.

Kunsttänze,
Emserstr. 43,1. Michelsberg7, Laden.

Verloren worderr
«ruf dem Wege Wilbelmstr . (An¬
lagen am Theater ) uaÄ Taunus«
stratze u . Reroberg eine BrieftasÄc
in rotem Leder , cuthaltens 400 Mk.
in einem Krrvert , sowie d-v . Mit-
gircdt - u . Visitenkarten » Dem ehr¬
lichen Finder wer » eine reichliche
Belobuun «, Mgesichcrt . Näheres
iu « T agbl .-Verlag . Kr

Wcgshmld eitüaiiftii.
Gegen gute Belohnung abzngeben

Schwalbacherstr. 28, P . Vor Ankauf
wird dringend gewarnt.

AatzN- Atelier
für grauen u . Kinder.

fpW Br.  Eisoer Wwe,
Deutiste,

Spr echst. 9—8,  Dloritzfir. 4,2 . Maß. Pr.

Wj . MMILlWjMsMllt.
früher Anwalts -Bnrcnu-Vorstcher,

Helimunvstratze 1-1.
Sprechst. an WerktngenL—11v. u.4—.6 n.

Sonntags vorm. v. 9—11 Uhr.

Heirat wünscht Villabesiher
mit vermög. Dame bis 30 Jahre . Off.
u. „Verwaist " bahnpostlag ernd.

Heirat .' ^
Für m. Freund , ält . Witw ., o. Anh.,
mit gutem Gesch., suche eins. Dienst¬
mädchen oder Witwe mit etwas Bar-
vcrm. zw. bald. Heirat . Nichtanon.
Off , u.  O . 380 an d. Tagbl .-Verlag.

M. 367. Einsamer aller Herr.
Bekanntgabe leider unfrankiert

und pstl. verspätet zur Post gelangt.
B. u . g. B.

Influenza.
Die besten Grüße!

Patentserwirkt n. verwertet
billigst Sfr . ISoeti,
Gneisenaustratze 9.

Autröge
auf Feuer- und Hagelversicherungfür
altbewährte >,. bestrenornmierte Schweder
Hagel- u. Feuerversicherung werden ent-
gegengenommen

^ WtsSbadcn , Moritzstraste 2» .
RpkNNtPP wünscht die Buch-

sühruug bet einem
Arzt o. Zahnarzt zu üvcrnehmeu.
Off. u . wi. s s s a . d . Tagbl .-Berl.
-WsrvieLMltigrmgeN

von Empfehlungsbrief., Karten, Zeugniss.,
Kostenanschlägen, Theaterstücken rc.

Hanseatische Schreibstubs»
_Kirchg asfe 30, 2. — Telep hon 3875.

Lischt . Maschineuschretber und
Stenograph empf. s. z. Ausführung o.
schriftl. Arbeite», Abschriften, Verviel¬
fältig. usw., auch engl. u. franz., z. bill.
Preis . Scbillerpl. 1, V. („ZnrGesundh .").

HalptagSbeschüftigring
sucht tüchtiger charaktervoller Kaufmann.
Anerb, u. L". K8 « an d. Tagbl .-Verl.

Perfttte DWeriWelderlir
empfiehlt fich zur Aufertigtrng
eleganter und ciuf «tcher Dan -.eu-
garderose unt . GarmtLiezu billigst.
Tagespr . Heümundstr . L2, 3 lks.

Jg . Frau , verf . in Kindcr-
garderobe , Wiener Binsen
n . dsil . , sucht im Hanfe Be-
schäftiffttng für grötzeües Ge¬
schäft . Gefl . Offerten unter
8 . 29  an die Tagds .-Haupt-
Asientur , Wil helin ftr . K.  6751

Ggrd.-Hlllmerej.gear.187ä
Gard. u. Roul. w. a. Nahmen getrockn.

u. crh. ein neues Aussehen. Schnelle
Bedien. flü-eorijmird , SBliid)erste. 6, P.

Gardiucnspannerri
FrauKtM -F-sr- , Wwe., Ornnienstr.15.

Friseuse
empfiehlt sich rum Frisieren in und
außer dem Hause. Erteilung v. Unter¬
richtsstundeni.Damcnfrisiren, Ondulieren
und Manieure.

Garantie für beste Ausbildung.
Frau W. raier , Bl eicbstr. 18, Hth. 2.

Rheumatismus!
behänd, mit sich. Erfolg Fr . Jacofti,
ärztl. gcpr. Masseuse Eltvillerstr. 9, 3.
Massagen iu und außer dem Hause.

Gebild. crf. Masseuse , ärztl.
gepr., langjähr . Kraukeupsieg .»
empf. sich den geehrten Damen
f. alle Massagen, Gyuluastik»
GcfichtSmaffage n. ncucstem
englischen System.

Rhciustraße 26 , Gth . 1 l.

M  Darlehen, 8°/«Zins. Naten-<- Rückzahl., Selbstgcber. F160
Diessner , Berlin 71 , Friedrichstr. 212.

Wer leiht Zahnarzt mit großer
Proris 8006  Mk « gegen hohe
Zinsen , S-fach«Sicherst., Mobiliar-
verpsändrtna , Rückzahlung iu
Raten ? Gcfl. Off. an m. » . L 8«
Mainz hauptvosilagernd . F 86

TöSillZe JeHeler
für angesehene alte Levens - und
Feuer -Vers.-Gesellschaft bei hoher
Provision und sonstigen Bezügen
gesucht. Meldungen an die

Subdircktioil UceiFg  Sjeis,
Eratbstrahe 18.

Gcb. Dame sucht z. Gründung einer

larailtcit-lenliöiis
sympath. ält. Dame mit Vermög. Auch
ist dieselbe bereit, in eine bestehende
Famil .-Peus. als Tcilhaberin einzntret.
Genaue Off. erbeten u. k« . LKDS an
Anv.-Expev. W, Bonn.

DaMen wenden sich In
diskr.Angelcgenli.
an gewissenhafte

erfahr. Perlon. Off. unter KL« a«
den Tagbl.-Verlag.



KevichttS« « g!
Die Koordrgung des Hch.

Wilhelm Christ findet nicht,
wie angegeben, vom Leichcn-
haufc , sondern am Sonntag,
den 10. März , nachm 3' /<Uhr,
vom Aterbchnuse in Drbcn-
heim , Frankfurtcrstraße 32,
aus statt.

Willielmstr . 3
Ecke Kkeinstr.

ICriedriclisir . 33
Ecke Heugasse. Berichtigung!

Nr . 117. Morgen -Ausgabe , 2. Blatt.

Portraitreiseude
ikönnen enorm viel Geld verdienen,
wenn sie die Portraits auf eigene
Rechnung verkaufen . Verlangen Sie
Engros -Preisliste . Kunst - Atelier
„Hansa " , Berlin S . O . 16, Melchior-
straß e 30._ ((83. Z . 90281 ) F 3

best- Standes wmd.
sich in diskr. Frauen¬

leiden an gewissenh,. erfahr . Frau (Heb.).
Off. m. Riickp. u. A . öjsa Tagbl .-Verl.

1 Bei Frauenl . j . Art wende man
sich an erf. Hebamme. Strengste Diskr.
Rückporto erbeten . Offerten ui A , ? •# !
an den Tag bl.-Verlag,_ _

Bei Frauenleiden jeder Art wende
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr . Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A . s » 8 an den Tagbl .-Verlag.

^ Klugen Arauen
x  send . Gratis - Prospekt „Periode " ,

v . er>«-- r,--r. Leipzig.

Holzverkanf
in der Obcrförsterei Hofheim.
Schutzbezirk Eppstein , Förster Körner,

Eppstein,
Schntzbezirk Langenhain , Förster Heust,

Breckcnheim.
Donnerstag » den 1t . März,

10 Uhr beginnend , in der Gastwirt¬
schaft zum „Frankfurter Hof " bei
Christian Grostiilan « in Lorsbach,
aus den Distrikten 8b , 14a , 15, 16, 17,
23 b u . 6.
Eichen : 15 Stück Stämme mit 15,06 fm,

2 rm Rutzschcit, ! 9 rm Breun scheit,
13 rm Brennknüppcl , 600 Stück
Wellen III . Kl.

Buchen : 50Stück Stämme mit 48,55 km,
12 ,-rn Nutzschcit, darunter 8 rm
Hainbuchen , 270 rm Br -nuscheit,
50 rm Brennknüppcl , 4600 Stück
Wellen III . Kl.

Anderes Laubholz : 12 rm Nutzschcit
(Kirsche u. Erle ), 12 rm Brcnn-
kniippel.

Nadelholz : 1120 Stück Kiefcrn-Wellen
II. KI.

Das Nutzholz kommt gegen 12 Uhr
zur Versteigerung . ' F 275

MilM -KerWermz
Morgen Montag , den II. März,

nachmittags 2 '2  Uhr beginnend, ver¬
steigere ich zufolge Anitrogs wegen W g-
zug und noch andere mir übergeben:
gebrauchteMobiliargegcnstande in meinem
Versteiger ngssaalc

25 Schwalbacherstr . 25:
Kanicltaschcn-Garnitnr Soia , 2 Sessel,
Kaineltasch n-Dlwan hochhüupt. Berten
mit Rophaarmnkratzen , 3 eis. Betten,
Deckbetten u. Kissen, Kleidcrschränke,
Koinmoden. Waschkommoden, Tische,
Stühle , Wäschcmange, K-ndcrwagcn,
Teppiche, Portieren , Handrnchh :Itcr,
Klei erständcr , Gartcnmöbcl . als : Tisch,
Bank , Sessel u. Stühle , 3 große Oel-
gemä ĥe, vollständiges Tafels -rvice aus

>der König !. Porzellan -Fabrik , besteh,
aus 78 Teilen , große Partie Bücher,
darunter von : Menzel , Förster . Pcrtz,
Rosenkranz , Stockhardt , Gustav
Frcytag re., Konversationslexikon,tcrrenkleider.silh.Stock(Ebenholz,offcr, Bilder , Luxus - u. Gcbrauchs-
gegcnstäude, Christoflebcstecke, große
Partie sehr gutes Porzellan als : Teller,
Schüsseln , Platten , Terrinen , « au-
cicre», Kückenichrank, Flicgenschrank,
Anrichte , Tische u. Stuhle , Flaschen¬
schrank, Parkettbobner und viele hier
nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbieteni gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion/

€3  eorg Jäger,
Auktionator und Ta - ^ v,

Sckwalbacherstr . 2k
NB . Gegenstäudc zum * »tver-

steigern können abgeholt werden.

M6Ü68
sind von vielen ärztlichen Autoritäten
und orthopädischen Anstalten als das

\  orzüsjlicliste anerkannt.

Bewährteste Konstruktion und Qualität.

®fa. .Für Frauen <4
überaus wichtig ist meine bisher un-
übertroff . hygien. Erfindung zur Vcr-
mind. Häusl . Sorgen . Prämiiert mit gr.
gotd. Medaille , Ehrenkreuz u. Ehreu-
diplom . Patcntamtl . geschützt. Stück,
jahrelang brauchbar , Mk. 2.—. Auf¬
klärung grnt 'S. M . Gngelliarilt.
Berlin 42 , Bergstr.80. (E.B.413)F160

Zhrenologm!
berühmteste der Gegenwart.

Fürstliche Persönlichkeiten haben
mir Lob erwiesen.

Zu sprechen auch Sonntags u. zu jeder
Tageszeit

.k ellmundstr « 15, Hinterhaus1. Etage.

Neu!

Wiesbadener Tagblatt.
Phrenologm

Helenenstratze 8, B . 2.

Paff. Anschluß
wünscht Dame , welche im vergang . I ... . .
ihre Freundin durch den Tod verloren,
mit allcinsteh., gut fit., musikal . Dame.
Alter 45—55 Jahre . Off . unt . ik' . sr»
Tagbl .-Hauptag ., Wilhelmstr . 6. 6689
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PhreuoSogirr
_Langgaff e 5, im Vorderh aus._

Heiraten jeden Standes vermittelt
Frau Wel »iier , Römerberg 29.

Auskünfteüber Vermögen,
Mitgiit , Ruf,
Charakter,

Familien -, Ge¬
schäfts - und

Privatverh . auf alle Plätze susiühr !.,
diskret durch die Auskunftei Germania,
Kaise rslautern. _ (F . Kit . 4013 ) F 110

Heirat ! Waise, 25 Jahr, 200,000 Mk.
Vermög ., w. Heirat m. charaktcrv. Mann,
wenn auch ohne Verm. Anonym zweckl.
Off. Berlin 7 . F65

♦ WM. ♦
Für eilte nahestehende, gcbild.

Dame , 23 Jahre alt , evang.,
ladcll . Char ., gut u. hänsl . erz,,
schl. u. snmpath . Ersch., heit . Ge¬
müts , aus angesehener, Wohlhab.
Familie , vorerst sehr schöne Aus¬
statt . (standesgemäß ), später zirka
Mk. 20,000 Verm., wird Verbind,
gesucht mit einem chara ' terf ., gut
empf. Herrn in sicherer Position
zwecks spät . Grund , eines glückl.
Heims . Diskretion gegens. Be¬
dingung . Offerten mit gen. An¬
gaben u. Photogr . unter rJT. SS8
an den Tagbl -Verlag.

Reell.
Bess. Handw ., ev., 30 I . alt , von ang .,

statt !. Ersch., fleißig und solide, mit
gutem Charakter , wünscht, da es ihm
an passender Damenbekauntsch . fehlt, die
Bekanntst!!. eines passenden, Häusl , erz.»
brav . cv. Mädchens von 20—30 I ., mit g.
Gemüt u. ctw. Verm ., zw, sp. Heirat . Off.
mit Bild u. A . 2SS3 a. d. Tagbl .-Verl.

Wer heiratet hübsche 22-s. Blondine
nt. « 5 .000 M . Perm . ? Stur Herren,
w. a. ohne Verm . b. d. aber f. e. rasche
Heirat kein Hindernis vorliegt erb.
Näh . bei streng. Diskretion d. „ Fides «'
Berlin , 18 * (E. B. 442) E160

Peter der © Bste!
Bitte dringend zu kommen, meine

Bücher mitznbringen.

Keine Erschütterung des Körpere.
Alleinverkauf für Wiesbaden und

Umgegend:

JPeter Ufefees »,
Sckuhwarenlac :er und Mnssgeschäft,

1 ® Oranicnstr . 1 !) .
Aufträge nach Hass.

Grosses Lager in
Konfirmanden stiefeln

zu billigen Preisen.
£4ejia,ratJiri *m werden sorgfältig

_ aiisgeführt. _

Mchsleder-Slhulsliesel
kauft man am besten 6743

Pta rktstr . 82 , 1, kein Laden.

Spangenberg’sches Konservatorium fiir Musik,
‘'SAillieimstraase 12.

lüttwocli , den 13. März 1907, abends 8 Uhr , in der
Arala der liühemi Töfltterselmle : 6755

Sfralsms -lF'eler
zum Gedächtnis des am 3. April 1897 verstorbenen Meisters.
Programm : J . Brahms , sein Leben und Wirken . Klavier-
und Gesangswerke von Brahms , E*«‘r [Eintritt ist frei.

MM « -Versicherung.
Mnrge » Montag , den 11. März cv*,

morgens Q1/!  u,ld nachmittags 2 V2 Uhr anfangend,
versteigere ich wegen Wegzug einer Herrschaft u. A . in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Museumsteaßc,

gut erhaltene Moviliar- nnd HauShaltungS-nachverzcichnete sehr
Gegenstände , als.: .

1 motz. Eicherr-SchLafzim.-Eiurichtsmg,
6 konrpl. Rustb.» und Mahag .-Betten mit Haarmatratzen»
kompl . engl . eis. Meffingbctt , 1-n . 2-tür . Spiegelschr inte , pol . u.
lack»Kleidcrschränke, Waschtollelten , Waschkommoden « »Nacht¬
tische mit Marmor , mod . Rnstv .-Büfett »Nutzb.-Kredenz, mod.
Nustv .-Herrnschreivti 'ch, Ntttzb.- und Maüag .-Kommoden,
Konsolen , Nutzt».- und Mahag . -Anözieh -,runde,achtes . , ovale,
Viereck. , Näh «, Nipp - und Bauerntifche » eleg. Lalougarnit :r,
besteh, aus : Sofa tt « d 4 Leffel mit Leidenbezng , eleg . Satou-
garnttnr , besteh, aus: Sofa und 4 Seffel mit Kan -eltaschen-
bezng , einz. Diwans » Sofas . Ottomane » , Chaiselongues»
Polstersessel , Nußb.-Spiegct mit Trümeaux, Kleiderständer, Handtuch¬
halter , Bilder , Oelgemälde , Etageren , Staffeleien , 8 Nntzb . -Leder-
stühle, eleg, Nodrstühle, 8 Eichen geschnitzte Borplaystühle, Eichen-
Borplatztoilerte , eleg. Salou -Ständerlampe , «lea . elektr . Bronze»
lüster , zwei-, drei» und mehrfiommige Gaslüster , eleg. Sveike»
zimnicr -tzjnglyra. Hänge- und Stehlampen, Plümeaus, Deckbetten
und Stiii'cn, Portieren , Gardinen , gotd. Herren - und Damen -Uhr,
Teppiche, Vorlagen , Läufer , Gasherde , Gasoien , Petrol .-Ofen , Dezimal-
tuage, Waae mit Gewichten , Geige, Stchleiter , Glas , Kristall , Porzellan,
Küchenschränke. Ansichten , Küchcnstuhle und Küchentisäie, sehr gutes
cmaill . Küchen- und .Koä)gcsd>irr u. dgl. m.

meistbietend gegen Barzahlung.

Kosena/?i93U!iliöMfor \i  Tamtor.
Bureau und Auktionssäle:

Telephon 3267 . 3 Marktplatz 3. Telephon 3287.
Avis ! sserniiard Rosenau « Mebiliar -Dersteigernugen bieten

die beste Gelegenheit , gebrauchte Mobiliar -Gegenstände günstig und
schnell zu verwerte » . D. O.

Für Kenner!
FriscüW« 8Havana-Zigarren

428 entsc 1»es BCateriltat)
wöchentlich zweiroAl frisch eintreffend in Staniol -Paketen

= 6 Stück £0 Pff. =
empfiehlt 6758

Masgaist Engel , Hoflieferant,

pflanZeukübel.
Größtes Lager

am Platze.
Preislisten
zu Diensten.

Gottfr. Zroel,
Haushaltungs-Geschäft,

Ellenbogengaffe 5»nächst d. Schloß platz,
j Telephon 2526. 347 «0

f * * * 0 %* !* * * * ™ * ? *>* *

§ritz Zung,
Gradstrirr-Geschaft, Stein- u. Kildhamerei,

direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen".
TrlrPhon 6Z0.

Größte Auswahl in Grabdenkmälern
jeder Form und Steinart.

Fißurerr aus Marmor und Zrorrze.
Sschcuurncn , Wenovatisnerr etc . 325

ZZr'trtgerficvsMbel-
EmnchLRNgsy

hervorragend schöner
Ausliadl.
bezi hen am

betvill .gftcn
Joti MM &Cö
Wellrttzstr 20

Tclcph
32

Das

D.-G.Milt.
Heute Sonntag:

Große Uiitcrhültllng
mit Tanz

„Zur Waldlust " , PLatterftraß ».
Restaurant staniel.

Anfang 4 Uhr . — Bei Bien
Der Borstand«

Smlütciiilap
von

Earl Roth»
Architekt,

Platterstraße 81, am Weg nach
Beaufite , 48

umfaßt über 200 Grabsteine von
Mk. 15.— bis Mk. 35>>0.—.

Urnen für Feuerbestattung.
Separates Lager mod. Denk¬

mäler nach Künstler - Entwürfen,
ansgewählt von der Wiesbadener
Gcsellschast f . bildende Kunst.

Oie IteiohenfuiGr meiner Mutter, der Frau

Sophie Knoop,
findet nicht Dienstag statt , sondern am ÜQn-
tag nachmittag 4V2Uhr in der Leichenhalle
des alten Friedhofes und darauf die Feder¬
führung nach dem Bahnhofe , behufs Be¬
erdigung in Dresden.

Edmund Knoop,
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Gutenberg- Orchester.
Heule Sonntag , Lv. März , findet

Wnvstrrg mit Tanz nach
CiLMthal, Zm WMM.
Katt, wozu freundlichst einladetGintrltt frei.  De « Obman n.

Hisrduroh beehren wir uns
aBzuzeigen, dass wir der Firma

Kai Mb  fta,
Hafschneiderin,

jSTacbf. Chrigtime Kraus,

W1ESBBDEN, Kartetr . 17,
den Alleinverkauf unserer un er¬
schwerten Seidenstoffe mit bester,
!echter Färbung , dauerhaft , solid
und vorzüglich im Tragen , an
Gb'-nsi und. Geschmeidigkeit uner¬
reichbar , für Wiesbaden und
Umgegend übertragen haben.

Wer also solid und vorteilhaft
einkaufon will, wende sich ver¬
trauensvoll an obige Firma.

Seidess - Kmustweberel
l  Säuger&C«., CLfflJJ

Baden -Baden.
Muster - Kollektion und Lager

Fabrikpreise.
Katii . M©» ke Wwe .,

Hofschneideri n,
1 Bachf .Christine Kraus ,Karlstr .17.

«Otze GkiezGÄ
für

WrcruLLeute!
HoeVeleg. SdEafzimmer , hell Eichen,

innen gswichft,
Nnstü .-Schla ^ LWmer, hell.

n „ bimrel,
WobnziMMer , mod. KüGe , Büfett,
SÄretVtiM , K« W .-ME «rSerobe
und Vertiko , aefch. uns Bersch, mehr
fof. bill. zn bk. BSiornstr . 3 , B . 1 l.

ZürFrshjchrs-SÄson

Sonntag , den 10 . Mar ?.
Rhein - u. Taunusklub Wiesbaden.

(E. V.) Vorm. 7 Uhr : 8. Haupt
Wanderung. ^ ,

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Stmif
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

Evangelischer Männer - u. Jünglings
Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver
einigung . Abends 8.30 : Bortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Persammluug

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uh"
Uebungsspiel. .

Männergesang - Verein „Concvrdra .
Nachmittags : Ausflug.

Bäckergehilfen-Verein . Nachm. 3 Uhr
Ausflug . c ,

Bavr . Gebirgstrachten - und Schuh
vlattler - Verein D'Oberlandler.
Nachm. 4 Uhr : Ausflug.

Klub Edelweiß. Nachmittags 4 Uhr:
Humoristische Unterhaltung.

Gesellschaft Alt - Wildsang . Nachm.
4 Uhr : Familien -Ausflug.

% -M.  Hgpfeublüte . Nachm. 4 Uhr:
Gern. Unterhaltung.

Stemm - u. Ringklub Athletra . Nach
mittags 5 Uhr : Konzert.

Tee-Abend für Verkäuferinnen und
alleinsteü. Mädchen Hess. Stand.
6.80—9.30 in der Heimat , Leyr
straße 11. ^ .Wiesbadener Lchrer -Gesang-Berem.
Abends 7V- Uhr : Konzert.

Bayern - Verein Bavaria . Abends
8 Uhr : Konzert und Ball.

Gesangriege d. Männer -Turnvererns.
Abends 8Vi  Uhr : Wohltätigketts-
Konzert.

WEtag , den 11. ML «?.
Turn -Gesellschaft. 4—5 U.: Turnen

der 1. Mädchen-Abteiluna , o—6 U.:
Turnen der 1. Knaben -Abteilung.

Turnvereim Abends 6.30—8 Uhr.
Damenturnen . 8—10 U.: Fechien.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Volksbildungs -Verein zu Wiesbaden.
E. V. Abends 8.15 Uhr : Dichter¬
abend in der Aula der höheren
Mädchenschule. ^

Wiesbadener Athlrtcn -Klub. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Roller sch- Stenographrn -Gesellschast.
Abends 8.80—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Ä^obe.

Freidenker -Verein . (E . V.) Abends

Meteorologische Keovachtnugen
de« Station Wiesbaden.

8. März. 7 Uhr
morg.

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rcl. Feuchtig¬

keit (-h) .

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

753.6
1.2
4.7

94

752.3
5.1
5.6

86
750.9

4.7
4.9

76

0.5

752.3
3.9
5.1

85.3
Windrichtung SW . 1SW . 4NW. 3
Niederschlags-

höbe (mm). 2.8 I 0.8
Höchste Temperatur 5.7.
ytiebrigfte Temperatur 0.1.

*) Die Baromeleraugabcn sind ans
0 " E. reduziert.

Auf . und Untergang fnr Sonne
(S ) und Won » ( <). ,

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬europäischer8«t)
©

im Süb.|5ütfgan§[Untctfl-1 Aufg. jUnterg.
UljtM!nhr M.!Uhr Mi Uhr Mi n-KKrMlN.

11112 37 l6 5316 2215 44V-!2 56 N.
12.112 37]6 5116 24 >6 21V. 4 12 N.

KöntgUche UWKcha«fprel-.
Sonntag , den 10. März.

70. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Zum ersten Male:

Salome.
Drama in ' einem Aufzuge nach
Oscar Wildes gleichnamiger Dich¬
tung in deutscher Uebersetzung von

Hedwig Lachmann.
Musik von Richard Strauß.

Musik. Leit .: Herr Prof . Mannstaedt.
Regie : Herr Mebus.

empfehle meine Wiener und Pariser
Herruschneiderei. Neueste Muster-
Kollektion von in - u. ausländischen

Stoffe » vorhanden.
„Neuheit BUrmenu.Nsimrinsarben-fi
i Durch meine langjährige Praxis
bin ich in der Lage, meine w. Kuno-
schast in jeder Beziehung zufrieden
zu stellen.

Mit vorzugtrcher .Hocktachtung

Wiesbaden — 9 Ellenbsgengasse 9.

9 Uhr : Vortrag.
B. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.

Hcrodes .
Herodias .
Salome .
Jochanaan
Narrabotb . . . .
Ein Page der Herodias

Personen:
. . Herr Kalisch.

Frau Schröder-Kaminskh.

Zitherverein Wiesbaden . 9 Uhr:
Probe im Vereinslokal Westendho)

Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:
Turnen der Altersriege.

Sienotachygraphen -Gesellschaft Wies¬
baden. 9—10 Ubr : Uebungsabend.

Cv. Männer - und Jiinglings -Verern.
Abends 9 Uhr : Männeichor . ,

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gesang.

Athleten-Berein Wiesbaden . 9 Uhr:

Guttemplerloge „Lebensfreude " Rr . 9.
Abends 9 Uhr : Sitzung ttn »West-
endhof", Schwalbacherstraße.

Verein der Friseurgehilsen 1900.
Abends 9.30 Uhr : Versammlung

Fünf Juden

Zwei Nazarener

Zwei Soldaten
Ein Cappadocier
Ein Sklave

Herr Müller.
Herr Hensel.
Frl . Hetzlöhl.
Herr Henke.
Herr Frcderich.
Herr Gerharts.
Herr Schuh.
Herr Adam.
Herr Braun.

" t Herr Meyer.
| Herr Schwegler.

*\ Herr Engelmann
. Herr Weber.

Frl . Krämer.

Mestdenx-Ttzeate«.
Direktion: vr . phil. H. Rauch«

Sonntag , den 10. März.

Die schöneWarseiUaiftrin.
Schauspiel in 4 Akten von Pierre
Verton . Ins Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

1 Akt: Das Restaurant „Zur schönen
Marseillaiserin ". ^ .2. Akt: Bonaparte ,n den Tunerren.

3. Akt: Am Abend des Hochzeits¬
tages . . ^

4. Akt: Konsul und Kaiser.
Personen des 1. Aktes. (1800).

Ehrsienoy, Adjutant _
Bonapartes . . . HnnzHetebrugge.

Marauis de Tallemont Rudolf Miltncr-^ Schönau.
Jeanne de BrianteS,

feine Frau . . . Helene RoSner.
Rapp, Adjutant Bona-

vartes . . . . Remhold Hager.
Barral , Major . . Rudolf Bartak.
St . Rsjant , Roya-

listifcher Verschwörer Max Ludwig.
Bernard, Royalistischer

Verschwörer. . . Gerhard Sascha
Petit Franyois .Rova-

Mischer Verschwörer Franz Oueltz.

ÄK & § U„ ... . . s Hans Wuhetmy.
Zwei Voruoergehendej Rhode.

! Gäste.
Personen der folgenden Akte.

(1808/04.)
Napoleon Bonaparte Georg Rücker.
Josephine Bonaparte Else Noorman.
LortenseBcauharnais Elly Arndt.
Pauline Borghese . Aenny Kretzer.
Marauis de Fallemont Rudolf Riütner-Schonam
Jeanne de Briantes , „

seine Frau . . . § ^ " e RoSner.
Chrisenoy,IAdgltanten HemzHeiebrugge.
Ravv lBonapartes Reinhold Hager.
Barral , Major . . Rudolf Bartak.
Fauche, 1 Polizei- . Thw Tachauer
Rcgnier, ! minister . Gerhard Sascha.
Fesch, Kardinal,Oheim

Bonapartes . . .
de Canlainconrt . .
de Remusat . . . . °

\ Madame de Remusat Softe « chen'.
! CambaceeS . . . . Hans Wilbelmy
Murat . . . . .
Duroc . . . . .
Junot . . . . . .
Madame Junot . .
Lannes.
Madame Lannes . .
Erste Kammerfrau .
Zweite Kammerfrau .
Ein Diener . . - ^ .

Offiziere , Senatoren , Diener.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang ' /»4 Uhr. — Ende '/-6 Uhr.

Halbe Preise.

Abends 8 Uhr:
Kölu-Derlin«

Bauernposse mit Gesang in 3 Akten
und einem Vorspiel von W-, Hardy.
Arrangiert und in Szene gesetzt von
Direktor Hermann Job . Musik-

Arrangement : G. Berndt.
Dirigent : Kapellmeister R. Ephraim.

Spielleiter : Direktor Job.
Personen:

Vorspiel : Ein fideles Stiftungsfest,
mbcrrMüller,)LsrsZ Jos . Weiswciler.

Oskar Blink, Otto Neubauer.
Aumst sftöftl, äs “ I . Fabrltius
Tünnes , 1Zr- v Direktor Classen.
Bcstevader, i^ S'Si Carl Schmitz.
Leuchen DiüllersTocht. Maria Tyssen.
Mathilde. Müllers

Schwester. . . .
Bärbel.
Anno, Röstels Frau.
Dores, L-chenkwiri .
Ort der Handlung:

Arthur Rhode.
Theo Ohrt.
Mar Nickisch.

_ütllt) Schäfer.
Georg Albri.
Friedr . Degener
Alice Haiden.
Max Ludwig.
Helene Leidenius.
Margot Bisckost
Stefsi Sandori.
Franz Quciß.

Malhajla -Theatev.
Sonntag , den 10. März.

kreise Köln.

Josef Auen.
Frau Dir. Jod.
M. Plachmann.
Jean Rotzbach.

Dorf im Land-

1. Akt: Berliner Bauernfänger.
Hubert Müller . . . Jos . Weiswciler.
Lenchen, seine Tochter Maria Tyssen.
Johann , sein Sohn _

(Hännesches . . . Nikola ^ lnkmg.
Mathiloe, s. Schwester Josef Auen.
Tünnes . Direktor Clnssen.
Bestevader . . . . Carl Schmitz.

.Frau Dir . Zoo.
Paul Felder, sTaschen- Herm. Dowann.
Emma Rüther,i diebe Paula Hobe.
Rotb-mburg. Agent . Otto Neubauer.
Dä Schäl/ Zeitnngs- ^Verkäufer. . . . Direktor ^ ob.
Jean Kellner . . . Max Brenner.
Helle. Schutzmann̂ . Jean Rotzbach.
Ort der Handlung : Straße in Berlin.

2. Akt: Das Rheingold-Trio.
Hubert Müller . . Jos . W-isweiler.
Lenchen, i seine Maria Tyssen.
Hannesche, j Kinder Nrkola -xinking.
Mathilde . . . . Josef Aueit.
Tünnes . . . . . Direktor Classen.
Bestevader . . . . Carl schmitz.
Bärbel . Frau Dir . ?c6.
Grob, Restaurateur . Joses Fabrltlus.
Rothenburg . . . . Otto Neubauer.
Dä Schäl . . . . Dir . Herm. Job.
Blüten, Kriminal- ^ ,

Kommissar . . . Bruno Ferrand.
Helle, Schutzmann . Jean Roßbach.

Publikum . , ,
Ort der Handlung : Konzertgarten

in Berlin.

Schauplatz der Handlung:
Eine große Terrasse im Palast des Herodes

Salome : Frl . Frances Rose vom

Somitag , de« 10 . Mii «?.
Kurhans . Nachm. 4 Uhr : Sinfonie-
^ Konzert. Abends 8 Uhr : Konzert.
KSniArche Schauspiele. Abends 7.30

Uhr : Salome . „ „„ „ „
ResideuH-Theater . Nachm. 3B0 Uhr:

Die schone Mcrrserllalserrn. Abd^
7.30 Uhr : Thörsse Raqnin.

Walhalla - Theater . Nachm, 4 Ubr:
’i Der Trompeter von Saklrngen.

Abends 8 Uhr : Köln-Berlrn.
WatlmÄa (Restaurant ). Vormittags

11.30 Uhr : FrÄhschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

KeichshsÜTN. Rachm. 4 und abends
8 Uhr : Borstellungen.

Monte » , den 11. Mur ;.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr: Konzert.

Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:

Krieg im Frieden.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Fcrmilie«
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Kmln-Berlin.
WakhaLa lSkeitaurant ). Abds 8 Uhr:

plê ichÄsen -Theater . Abends 8 Uhr:
Theosophischer Bortrag des Herrn
^LristÄLers Fr . Jaskowsky-Leip-

zig, im Wahksaale des Rathauses,
Wends 8V. Uhr.

Kgl. Öp' rnhansin Berlin als Gast.
Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schn!.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzscke.

Anfang Vh  Uhr. — Ende 97* Uhr.
Erhöhte Preise.

Moutag . den 11. Mürz,
Versteigerung , von Mobilien usw.

im Versteigerungsloial , Markt¬
platz 3, vormittags 9.30 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 117, S . 15.)

Versteigerung von Mobilien im .Ver¬
steigerungslokal Sckwalbc^Schwalbacherstr.
Nr . 25, nachm. 2'/ - Uhr. (Srehe
Tagbl . Nr . 117, S . 15.)

Einreichung von Angeboten . auf bte
Lieferung von Kleibungsstucken für
die Unterbeamten der stadtrschen
Schlachthof-Verwaltung , nachmrtt.
3' / - Uhr in dem Bureau dasolbst.
(S .' Amtl . Anz. Nr . 19, S . 2.\

Einreichung von Angeboten aur dm
Lieferung von Heu und Kornstroh
für die städt. Schlachthof- u. Vreh-
Hofs-Anlägc für die Zeit vom
1 April bis 80. September 1907,
nachm. 4 Uhr, in dem Bureau da¬
selbst. (S . Ämtl . Anz. Nr . 19,
S . 2.)

Muaryns , Kunstsalon, Wilhelm-
skrahe 6.

Banners Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Blstor , Taunusstraße 1.
> Gartenbau . . . .
Whttipv Abegg-Biblrothek, Gutenberg,
iffi . Geöffnet Sonntags von

10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Dcmmriische Sammlung kunst
^gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Reugafle 6, Eingang von
der Schulsaste , rst dem Publrkuin_ v_ YiJfL CenS  ( ĉ/vrrtS-
zugänglich Mittwochs und Sarns-
taM , nachm, von 8—5. Uhr.

Damen -Klnü E. V. Oramenstr . t5 , 1.
Geöffnet von morgens 10 brs
abends 10 Ubr.aveNvS . . . rr , r

vESlesvlMlke, Fmedrrchstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mrir.
bis ch/. Uhr abends , Sonn - und
FeieRags von 10 bis 12 und von
2.30 bis 8 Uhr. Erntmit frer.

Verein Frauenbildung -Franenstudium
Lesezimmer : Oramenstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bchllothet:
Mttwoch u. Samstag , Bucheraus-
pabe von 4—5 Uhr nachmrttags.

Montag, den 11. März.
71. Vorstellung.

37. Vorstellung im Abonnement B».

Krieg im Frieden.
Lustspiel in 5 Akten von G. v. Moser

und F. v. Schönthan.
Regie : Herr Köchy.

Sonntag , den 10. März.
Dutzendkarten ungültig. Fünfzigerkartcn

ungültig.
Uni einmaliges Gastspiel

Jlad . tezanne » espres
et la troupe du Theatre de L’Oeuvre.

Th r̂öse Raqnin.
Drame en 4 actes de E. Zola.

Laurent . . . MM. Henri Beaulien.
Grivet . . . Pierre Gorieux.
Miohaud . . . Tramont.
Camille . . . A'ldr<- 7' nB7; .
ThÄrese Raqnin Mmes. Suzanne Despres.
Madame Raqnin R. Lemercier.
Suzanne . . . Pasquier.

Anfang ' /-» Uhr.

3. Akt: Auf dem Kriminal -Bureau.
Hubert Müller . . Josei Weisweiler.
Lenchen . Warm Tyst-n.
Hännesche . . . . Nuola Fmking.
Matbilde . Joset Auen.
Wunnes . . . . . Direktor Elasten.
Bestevader . . . . Carl <Wmitz.
Bärbel . . . . . Frau Dir . ^ ob.
Dä Schäl . . . . Dir . Herm. Job.
Blüten. Kommissar . Bruno Ferrand.
Paul Felder, Taschen-

dicb. . . . . . Herm . Domann.
Emma Rüther,Taschen-

diebin . Paula Hobe.
Oskar Blink . . . Otto Neubauer.
Hell" Schutzmann . Jean Roßbach.
Polizeidiener . . . Jo >. Fabntrus.
Ein Schreiber . . . August Lchatto.
Ort der Handlung : .Zimmer rm

Kriminal -Gebande.
Nach dem zweiten Akt findet eine

längere Pause statt.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10' /- Uhr.

Dampfer - Fahrten.
Deutsche Osi-Afrika-Linie.

Rpd. „Prinzessin " Kap. Stahl von
Hamburg nach Südafrika , 6. Murz
Dover passiert. „Admrral ., Kap.
Doherr , v. Hamburg nach Sudasrrta,
5. März an Mombasta . „Feld¬
marschall".. Kap. v. .Jssendorfs , zur¬
zeit Hamburg .' „Prrnzrcgent , Kap.
Gauhe , von Hamburg nad, Süd¬
afrika , 28. Febr . an Las Palmas.
„Bürgermeister ", Kap. Fiedler , von
Südärrika nach Hamburg , 3. Marz
ab Dclagoaüai . „Kronprinz ' , Kap.
Kley, von Südafrika nach Hamburg,
2. März ab East London. „Herzog ,
Kap. Weitzkam. von Südafrika nach
Hamburg , 3. März ab Port Sard.
„König", Kap. Scharfe , zurzeit Ham¬
burg . „Markgraf ", Kap Volkeren,
von Hamburg nach Ostafrika , 7.Marz
an Mozambique . „Gouverneur ,
Kap. Carstens , von Ostafrika nach
Hcnnburg, 28. Febr . ab Zanzibar.
„Präsident ", Kap. Tepe, zurzeit Ham¬
burg . „Kanzler ", Kap.. Bohlenz, von
Hamburg nach Ostafrila , 4. Marz
ah Genua.

Personen:Seindorf,Rentier. . Herr Tauber.kathilde. seine Fron Frl . Santen.
Jlka Elvös seine Ver¬

wandte . Frl . Eben.
Aqnes. ihre Gesell¬

schafterin . . . Frau Doppelbauer.
Henkel, Stadtrat . . Herr Andrlano.
Sophie, dessen Frau Frl . Ulrich.
El!a. deren Tochter . Frl . Grosser,
v. Sonncnsels, General Herr Zoüm.
Kurt v. Folgen, Leut¬

nant bei den Husaren,
dessen Adjutant .

Ernst Schäser, Stabs¬
arzt . .

von Reif- Reiflingen,
Leutnant der Inf.

Paul Hofmeister,
Ilpoiheker . . . .

Franz Konnecy.Bursche
bei Folgen . . .

Martin , Diener bei
Heindorf . . . .

Anna, Köchin bei
Heindorf . . . .

Rosa, Stubenmädchen
bei Heindorf . . Frl . Hoevcrrng.

Die Handlung spielt ber Hemdors;
im dritten Akte bei Henkel in einer

Provinzialstadt.
Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schick.
Rach dem 3. Akte findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende 91/» Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Herr Malcher.

Herr Schwab.

Herr Stesster.

Herr Weinig.

Herr Encke.

Herr Ebert.

Frl . Koller.

Montag, den 11. März.
Diitzendkarten gültig . , Fünfziger

karten gültig.
Famrtte.

Schauspiel in 3 Akten v. Karl Sibönherr.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
RobcrtRnttling,gräfl . .

Oberförster . Rud. Miltner-Schönau.
Maria , seine Frau . S -lene Rosner.
Hemier, ) deren . Hans Wilhelmy.
Nantchen, l Kinder ^ . Steffl Sandori.
Frau Traut , Marias

Mutter . . . . Elara Krause.
. . ®lie Noorman.
Güntber . HelnzHetebrügge
Der Pfarrer v. Altenhof Georg Rücker.
Frau Lieblein . . . Sofie Schenk.
Inländer , ein alter ^ , .

Forstknecht . . . Max Ludwig.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Dienstag, den 12. Marz . Dutzend-
kartm gültig. Fnnfzigerkarten gültig

Mittwoch, den 13. Marz : Dre schone
Donnerstem ' Än 14. März : Ver-

FreUag . °den" l5 . März : Der Tanz-
! Samstag . 16. März : Komödianten.

Dienstag , 12. März. 72. Vorstellung.
87. Vorstellung im Abonnement C.
Die Boheme. .

Mittwoch, den 13. Marz : Hansel und
Gretel . Frühlingszauber.

Donnerstag , den 14. Marz : Salome.
Freitag , 15. März : Husarenfieber.
Samstag , den 16. März : Die weiße

Dame.
Sonntag , den 17. März : Don Juam

MaltzKÜK - The -rter -.
Gastspiel des Theaters Iob -CkMe«

Größte Kölner Volksbühne
Direktion: Herm. Job u. Peter Classen.

j Sonntag , den 10. März,
nachmittags 4 Uhr,

bei kleinen Preisen:
Der Trompeter von

SakkingeN.
IBolksstück mit Gesang in 5 Bildern

von Willy Haase.

Montag , den 11. März : Köln-Berlin.

LurLans zu Wiesbaden.
Sonntag, . den 10. März,

nachmittags 4 Uhr:
Sinfonie-Konzert

des städtischen Kur-Orcheeters, unter
Leitung seines Kapellmeisters Herrn

Ugo Afferni.
Programm:

1. Ouvertüre zu „Eg-
mont“ . . . . L . van Beethoven.

2 Drei Sätze ans der
Sinfonie Nr. 9 . L. van Beethoven.

L Allegro, ma non troppo un
' poco maestoso.

II . Molto vivace.
III . Adagio molto e cantabile.

Numerierter Platz : 1 Mark. Im
übrigen berechtigen znm Eintritt:
Jahres -Fremdenkarten u. Saisonkarten,
Abonnen entskarten für Hiesige oder
Tageskarten zu 1 Mark.

Kinder unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt.

Bei .Beginn des Konzertes -werden
die Eingangstüren des Saales und der
Galerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Reichshallen-Theater. Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellungen. Nach-

mrttags 4 und abends 8 Ubr«

Ausmärtigo Theater.
Wainzer Stadtttzeatcr . Sonntag,

nachm. 3 Uhr : Husarenfieber. Abends
6' -̂ Uhr: Zar und Zimmermann. Im
weißen Rößl. — Montag : Kaufmann
von Venedig. — Dienstag : Anima.

Franl -frrrter Stad -ttheater . —
Opernhaus . Sonntag , nachm. 36'- Uhr:
Die Geisha. Abends 7 Uhr: Lohen-
grin. — Montag : Der Bettelstudent.
— Schanspielhmrs. Sonntag , nachm.
B'h Uhr : Husarenfieber. Abends
7 Uhr : So ist das Leben. — Montag:
Phödre.
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Lokal : Cafe Maldaner , Marktstrasse.
Spielzeit : Täglich nachmittags.

Partie Nr. 10.

aus dem
Weiß : P . 8.
Weiß.

1. eJS—e41
2. r f  1—el
3. d2- d3
4. 8 bl —c3
5. L cl —gö
6. D dl —13
7. 8 gl —e2
8. h2—ho
9. g2 —g4

10. 0- 0
11. L c4- b3
12. T al —el
13. 8 c3—dl
14. d3xe4

Läuferspiel
2. Meisterturnier zu Ostende 1906.
Leonhardt,

Schwarz . 15 a2xb3
eS —eS 16. Se2 —gö

8 g8—f6 17. c2—c3
L f8 —c5 18. 8 dl —e3

0- 0 19. 8 e3—f 5
d7—d6 20. Tel —dl

L c8—e6 21. Sg3 —h5!
8 b8—d7 22. Tdlxd7

c7—c6 23. Sf5 —h6 + l
D d8—a5 24. L göxfß
L c5—d4 25. Df3 —f5

d6—d5 26. g4—g5!
Ta8 - e8 27. Td7xe7!

döxc4 28. g5xh6!
Le6xb3 -

Schwarz : H . Süchting.
T e8—e6
Tf8 —d8?
L d4—b6
D a5—a2
T d8—b8
D a2xb3
8 f6xh5
8 h5—f6

g7xh6
L b6—c5
T b8 —e8
L c5—e7
T e8xe7
T e7—c7

Weiß setzt in vier Zügen matt.

Briefwechsel.
Dr . M. Ihre vermeintliche Nebenlösung zu Nr . 7 mit

1) D g3—c3 wird durch 1) 8 g2xf4 , was Sie nicht in Erwägung
gezogen haben , widerlegt . _ _ _ _ _

Auflösung der Domino-Aufgabe in Nr. 105.
Im Rest lagen 6-2, 4-3, 1-0, 0-0.
B behielt : 5-5, 4-1, 2-1, 2-0.
D behielt : 3-3, 3-2, 3-1, 3-0, 1-1.
Der Gang der Partie war : I. A 6-6, B —, C 6-5, D —;

II . A 5-3, B —, C 3-6, D — ; III . A 6-4, B 4-4, C 4-5, D — ;
IV . A 6-2, B 2-2, C 2-4, D 4-0 ; V. A 0-6, B —, C —, D — ;
VI . A 6-1.

MAW -Mr

Aufgabe Nr. 10.
Von P . P. Bobrow  in Petersburg.

(„Rigaer Tagblatt “.)

\m
i

m
WBk

mm  APIk PH
s B3 KM “

m:

i b c d e f g h
Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Aufgabe Nr. 7.
d6xe5 2) Dg3 —g5 3 ) D g5—d8 matt;

2) e2- e4 + 3) Dg3 - g7,
8 e5—c6 matt;

2) D g3xe3 3) D e3—e4, d4,
c5 matt;

2) D g3xd3 -f- 3) D d3—d4 o. e4 matt;
2) D g3(x )f3j+ 3 ) D f3 —e4 matt;
2) 8 e5—c6 3) e2—e4, D g3 (x)

f3 —g8, T f4 —d4 matt.
Richtige Lösungen sandten ein -' Dr. Münchheimer yon hier

zu Nr . 6 u. 7 ; C. Wille von hier zu Nr . 7.

1) d2—d3
1) . . . Sg2xf4

1) . . . S g2—e3

1) . . . Lblxd3
1) . . . S gl bei.
1) . . . bei . and.

(Dex Nachdruck der Rätsel ist verboten«

Bilder -Bätsel.

Silben -Ergiinznngsrütsel.
Zu nachstehenden Silben sind Vorsilben zu suchen , so daß

acht zweisilbige Worte entstehen , deren Anfangsbuchstaben in
gleicher Reihenfolge abgelesen , den Namen eines Musik¬
instrumentes nennen.

ba , vier , gel , ter , tor , gel , be , pel.
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Kamm-Rätsel.
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daß die senkrechten Reihen bezeichnen : 1) Schaumwein,
2) Liebesgott , 3) Fluß , 4) Vogel , 5) Lied , 6) Vogel . Die wage¬
rechte Reihe nennt den bedeutendsten dramatischen Dichter.

Vexierbild.

Wo bleibt nur heut mein dicker Freund?

Auflösungen der Rätsel in Nr. 105.
Rätselhafte Inschrift : Mut zeiget auch der Mamut *S*̂

Gehorsam ist des Christen Schmuck . — Zahlen -Riitsel : Reichs¬
tag . — Königszug : Zum Feinde sag ’: „Ist Tod uns beiden nicht
vernein ? Mein Todesbruder , komm ’ und laß uns Freunde sein !“
— Verteilnngs -Aufgabe : 1 7 8 2, 3 5 6 4, 5 3 4 6, 7128.
_ Magisches Quadrat : Zell , Esau , Lahn , Lund.

Von verschiedenen Seiten werden wir darauf aufmerksam ge¬
macht , daß die Lösung der in der Nummer vom 24. Februar ent¬
haltenen arithmetischen Aufgabe  falsch sei. Herr
A. Marchand schreibt : „Bezeichnet man die gesuchte Zahl mit
X , dann nimmt die Aufgabe die Form an:

= » 26 + X.

26 + 11

Nun sollte X — 11 sein.
11 2 _

3 ~
121
3

407 » = 37. (Unrichtig .)
Die Lösung der Aufgabe habe ich .mittelst einer Logarithmentafel
gefunden , und zwar ergibt sich als genauestes Resultat 10 46/xo».

= 37

ÜM S fiersteu-Suppe
Ij^  Krcuzstern

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten

in Würfeln zu 1© Pf * , für
2 Teller ist sehr wohlschmeckend

still U6ITI qcsnnd. Vorzüglich als Abendsuppe.
1/ . Zu haben, wie auch Reis -, Sago -, Pilz-
iiN6U28t6Pst Suppe u. s. w., in allen einschlägigen

Geschäften. K179

JÜflSGüSllPPiH

Rlldolf HääSC,Inh.Ludwig Bauer,
Tapeten - Hannfaktur

9. Kleine Burgstrasse 9. Teiefen Mo. 2618.
Beste 7,a jeden » Preis . 53

JPiel , Dentist, Wyeinstr . 97, Wart .,
wissenschaftlich und technisch ausgebildct an amerik. Hochschule.

Anfertigung künstlicher Zähne und ganzer Gebisse, Plombieren schadhafter Zähm.
n. Um ändern rc. Zahnziehen 1 Mk., bei Zahnflerlchbetaubung2 Mk.Reparaturen,

Sprechstunden9—6, Sonntags 9—12 Uhr.
Für die HälfteKurz und gut!

57Mlt) y. aauurcu hostcu rnuri <»ucL *»*«.. ,, «, »v *iw «*“* *.»«.. « '**'•*••■ -
plexrädcr 0 Jahre schriftlich ©Garantie . LufUchlr .uch 2,50, 2,75,
8,75. Laufdecken 3,90, 4,25, 4,75 schriftliche Garantie . Sattel 1,60,r *._ _ __ . - oa T>1™ TV „mwen Aobc/ .n öt/- *7:1 KUtfom

Seltene Gelegenheit!
Kurz vor dem Umzuge nach dem

Meubaii Langgasse 80
veranstalte ich, um mein enormes Lager möglichst zu räumen,

des Katalcgpreises selbst bei Einzelbezug liefern wir Ihnen Alles,
dadurch Kosten Fahrräder Mk. 57,60 Freilauf Mk. 3 mehr . Multi-

0, 40- JjaUIUGl-I\VU j '*—*** —
Fusspumpe 80 Fix . Konusse , Achsen etc. zu jedem System,

. stauaeud INNix. rraclitkatniog gratis uiui portofrei . Vertre¬
ter auch für nur gelegentlichenVerknuf gesucht . Hoher , leichter Nebenverdienst.
Multiplex -Eahrrad -Indnstrie Berlin , 5» Gitschinerstr. 15

echnikym & Edbyrghaiisen

mehrere aiisserortaflieli billigeVerhaajstage
Höhere u . mitf !. Maechinanbau - u . Elektrctechnikarachulo.

Mühlenbauechuie . Baugrawerk - u . Tietbauachuis.
Programm frei . -

Wiesbadener üeposiieneasse
der

an welchen sämtliche Seiden - u . Wollstoffe , Spitzen , Besätze , Bänder,
: Tülle etc. zu foonkurP 'eBZloS billigen Preisen weit UStteP Wert:
) abgegeben werden.I Chice französische Blusenu. abgepasste Roben extra billig!
\ Niemand versäume diese nie

OM- uriedevkehrende Gelegenheit!
Grösstes Seiden ^ und Modewaren -Geschäft

8€®Itfmggasse. ELlVlifl«SniSSp Jj»nig|g»sse 8G.

Deutschen Bank
Fernspr. 164. Wilhelnistr . lOa . Feraspr. 164.

Hauptsitz : Berlin.
Zweigniederlaftuupeit : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt a . Main,

Hamburg , Leipzig , London , München , Nürnberg . 113

297  Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.

lML(09US'L)
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Söat -Teppiclie
Daghestan , Sherwahan , Gebet,
Guendje , Kasak , Silk -Anatol,
Samarkand , Afgan , Jordes,

Kelims , Gulistan,
Muskabat , Shiras,

SOUmack etc . eto.

in grösster Answahl

Deutsche Teppiche,
Mechanisch Smyrna, Axminster, Tournay Yelour,

Velvet und Tapestry,
in jeder Grösse und Stilart unerreicht billig.

enorm billigen
Preisen.

S . in » ml A ( '« .
8  Weherfgasse 8 .

Die Zinsen
O j

der Sparkasse werden ab Ende Dezemberd. I . auf
Hl "Vs ° /o erhöht und lassen wir im Interesse der Spareinleger
von jetzt ab eine weitere Vergünstigung eintreten, indem die Spareinlagen,
welche an den ersten drei Tagen eines Monats geleistet werden, für den
vollen Monat der Einzahlung verzinst und bei Bezügen, welche an den
letzten drei Tagen eines Monats erfolgen, die Zinsen für den vollen
Monat der Rückzahlung vergütet werden.

Der Höchstbetrag eines Sparkassenbuches ist auf Mark 3000.—
festgesetzt. F370

Wiesbaden , den 12. Oktober 1906.
Allgemeiner Vorschuß- und Sparkassen-Verein

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

H. Meis . A . Schonfeld . C. Michel . P . Nickel.
Geschäftsgebäude: Mauritiusstraße 5.

Telephon
2721. üeanMemeeke Telephon

2721.

Möbel - u. Innendekoration
HA Schwalbaeherstrasse 34/36,

Ecke Wellritzstrasse.

% ©resse Ausstellung
fS hompl . W olin -, Scitlaf -, Merren - und Speisezimmer,
v&> Salons , Einzelmöbel , sowie moderner Httclten-
_? € EinfriehtiiBig 'eii in nur garantiert prima Ausführung zu äußerst
HA billigen Preisen.

Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.
Spezialität : UraiitansstaltiiMgen . 301

Erstes Leipziger AaHrradmäntet-MersandHaus.
Telcgr.-Adreffe: s . Siüersky , Leipzig . Telephon No. 10565.

Durch günstige Casfa-Einkäufc bin ich im Stunde zu liefern:
2 Lanfdecken, gute Qualität, für Mk. 5 .73.
L do. extra „ „ „ 6 .75.

Bei Bestellung eines Mantels Stück 12''- Pfennig mehr. Note Laufdecken,
prima Qualität , Stück 4 Mark. Sämtliche Pneumatiks sind in aNcn Grötzen
zu haben. Zusendung crkolgt gegen Nachnahme oder vorhe rige E insendung des
Betrage«. — 6 Laufmäntel gehen ans ein Postpackct. — Bei Ab¬
nahme von 12 Laufdcckcn erfolgt Franko-Zufcndung. (La. 5196) F109

Bei Nichtkonvenierung erstatte Betrag anstandslos zurück '.
Zeder Radfahrer, Fahrradhändler und RaSlahr-Vereine müssen die günstige

Gelegenheit wahrnchmcn und untenstehende Firnm zwecks momentanen oder
späteren Bedarfs genau vormerken. Bestellungen sind zu richten an

8 . Sidersiijr , Gummihandlung, Leipzig , Friedrich-Liststraße 15.

k^odert Dressier,
Vertreter der

MMWPLZGLSßLTRMÄ « ,
behandelt alle akuten und ehronisehen

Erkrankungen
(auch sogenannte unheilbare).

Kaiser-Friedr.-Ring4. 10—12u. 4—6 Uhr.

Sie finden kapitalkräftige Käuferoder

still oder tätig, mit kleinerem oder größerem
Kapital, wie

Milderte Uncrkenmlngsschrciöenund Referenzen
beweisen, für jede Art Hiesiger oder auswärtiger Detail - ,
Engros - , Fabrikgeschäfte , Lizenzen , Gewerbebetriebe,
Grundstücke , Zins - , Geschäfts - , Fabrik - und Land¬
häuser , Villen , Güter , Brauereien , Ziegeleien,  Gast¬
höfe , Hotels , Mühlen  rc.

ttyö ^ENLcl)^ ZEZey-
ohne Provision z « zahlen , da kein Agent» durch

8 . Kommen $acl >f. ää.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch (auch auswärts) zwecks Be¬

sichtigung und Rücksprache.
Infolge der auf Weine Kosten , nachweisbar ganzjährig in
306 Tageszeitungen erscheinenden Inserate stehe ich ständig
mit Tausenden Reflektanten um In - und Auslände für Objekte
aller Art in Verbindung, daher Meine enormen , konkurrenz¬

losen Erfolge.
Ältestes und einziges großkapitalistisch fundiertes derartiges f ö
Unternehmen, mit eigenen Bureaus (keine Provisionsver¬
treter !) in Dresden , Hannover , Karlsruhe 1« Bad ., w,

Köln a. Nh . und Leipzig . 1

stets in allen Grössen, Breiten und Preis¬
lagen vorrätig. Meine Spezialität : Fugen¬
lose Kugelfasson-Ringe (aus einem Stück
gegossen) Marke „ lllmg -os “ berechne

ohne IPreiserhöhnng -. Gravieren umsonst, worauf gewartet
werden kann.

Otto Bernstein , Juwelier,
UTiur üSi) Mtrchj -sssse 410, Ecke Kl. Scliwalbacherstrasse.

m
100  WlljlerziUMr.

Me KchWüliiüArßr., WedrjlijßrHe 48, iiöijc lafernt
User,

Inhaber;

JL. Metteiamayer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürst!. Kuss. Hofspediteur.
Spedition u . .Möbeltransport.

ßurean: 21 Kheiastrasse 21.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
3,ajerräiimc nach sogenannt.
Würfel System , Sicherheits-
iiammern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern für 'Wertkoffer, Silber¬
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
Prospekte und  Bedingungen

gratis und franko.
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc. und Kosten¬
voranschläge. 142

Ausschneiden! Aufbewahren!

Singe Frauen!
kaufen keinen wertlosen Artikel, sondern

befolgen meinen Hat
und verlangen mein weltberühmtes,
reich illustriertes hygienisches
STranenlmch gegen 40 Pf. in Brief¬
marken (geschl. u. portofrei).

Tansenäe von Msctoita.
Auch Sie werden mir dankbar sein!
Habe goldn. Medaille. Viele Patente.
Langjährige Erfahrung und daher
unentbehrl. für jede Frau . F 160

Witwe B . Schmidt,
Hebamme a. D.,

Berlin SW ., Kitters tr. 49, Z.

Ausgabe von
!Rabatt-Marken!

Verteilung von
!Gratrs-Beigaben!

K173

GupnheimLMarx,
am Schloßplatz.

Markt -Taschen St . 30 Pf.
Markt -Taschen, extra „ «5 Pf.

W«tz-8Mr,mU““‘SfV
Wachs -Tuche, fein -fein , Mk. 1.20

Gardinen, Meter 70 Pf.
Bunte Vitrage Meter 50 Pf«
Säuserstoffe per Meter 35 Pf.

Tuch-Decken, »w,  2.50
Was ch- Decken  Mk . 1.—
Bsütenschleuderhonin,

prima Qual ., gar. rein aus Akazie,
Linde und Weißklee, kein Heidehonig,

Postbüchse Mk. 9.— franko \ per
S-Pid .-DoseMk. 6 - „ ( Nachn.

Garantie : Nichgef. nehme zurück, vers.
INannschiltl , F109

„Opera" best. Plattensprech-
u. Musikapparat, unerreicht.
Tonstärke. Lieferung gegen
Monatsraten

von 8  Mk. an ohne einen Pfennig Auf¬
schlag. Illustr . Katalog gratis u, frei.
Otto J!aco !>gen ., Merlin 4 ;l . Hn

(B. Z. 90293 Ba) F 3
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Juwelen , tzoläwarvn , Uhren.
Ausverkauf Frit; Lehmann, Lanitasse 3.

weg *n Maasabbrnrb. Juwelier und ßoldFclimied.

Dringender Ansrns!
Ferienheim

des Wiesbadener Vereins für Sommerpflege
armer Kinder.

Der Bau des langersehnten Wiesbadener Ferienheimes bei Ober¬
seelbachi. T. naht seiner Vollendung. Ein schönes Denkmal der Nächsten¬
liebe und ein Beweis für das große Interesse unserer Mitbürger an den
Bestrebungen des Vereins, dem es vergönnt war, in den6 Jahren seines
Bestehens mit einem Kostenaufwand von 96,000 Ml. 1942 kränkliche
Kinder zu verpflegen.

Mit den ersten Frühlingstagen soll das Heim eröffnet werden, um
in vierwöchentlichem Wechsel je 50 besonders pflegebedürftigen, armen
Kindern die bestmöglichen Bedingungen zur Kräftigung und Gesundung
zu bieten: Waldesluft, große Schlaf- und Spielräume, angemessene Er¬
nährung, jede Körperpflege, Salz- und Soolbäderu. dergl.

In dem Bemühen und Bewußtsein, etwas Vorzügliches zu erreichen,
haben wir nicht gezögert, eine erhöhte Last auf uns zu nehmen. Wir
haben unsere Mittel erschöpft, um das Haus zweckentsprechend und allen
Anforderungen der Hygiene entsprechend erbauen zu können. Noch aber
fehlt die ganze innere Einrichtung, die Beleuchtung, die Gartenanlage
u. dergl. Eine Summe von za. 30,000 Mk. ist noch erforderlich, um
unser Werk zu vollenden.

Werden sich noch einmal warmherzige Kinderfreunde finden, die durch
Opferwilligkeit es ermöglichen, daß der Verein sein hochgestecktes Ziel
erreicht?

Edle Wohltäter, liebende Ellern in der Freude über die Genesung
eines teueren Kindes oder in Erinnerung an ein solches, kommt, helfet
siechenden, verkümmerten Kindern das Heim einrichten, wo ihnen ein
Gesnndwerden ermöglicht wird; — dann erntet den Dank der strahlenden
Kinderaugen, die von wiedererlangter Lebensfreudigkeit und Kraft reden!

Eine Zuwendung von 5000 Mk. genügt, um über eine Pflegestelle
im Ferienheim dauernd verfügen zu können.

Möge unsere herzliche Bitte weithin lebendigen Widerhall in den
Herzen werktätiger Kinderfreunde finden!

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vcreinsvorsiandes und des er¬
weiterten Hausbaukommileesnehmen dankbar Beiträge entgegen.

Frau Kommerzienrat Albert , Herr Stadtrat Arntz , Herr
Kommerzienrat Bartling , Frau Professor Bergmann,
Frl . E . von Cohausen , Herr Regierungrat Br . von
Conta , Frau L. Deneke , Frau General Dieckmann,
Frau Louis Dyekerhoff , Herr Justizrat v . Eck , Herr
Baumeister Fabry , Frau Geh. Rat H . Fresenins , Frl.
SI. türossmann , Frau van (*iilpen , Herr Pfarrer
<*ruber , Herr Archivrat Dr . Hagemann , Herr Landrat
v . Hertzberg , Frau 8 !mon Hess , Frau Landesgerichts¬
rat Dr . Homann , Herr Generalintendantv . Hülsen,
Excellenz, Herr Oberbürgermeister Dr . v . Ibell , Herr
Kadesch , Frau Prof. Kalle , Frau Lndw . v. Knoop,
Herr Dr . med . Koch , Herr Landrat v. Koller , Frau
Fr . v . Koppen , Herr Landeshauptmann Krekel , Herr-
Bankier Eackner , Fürstin EIcbtensteln , Herr Dr . med.
liUgenbülil , Gräfin Matnschka - Greiftenklau,
Frau Slayer -Windsclieid , Frau General Mertens,
Frl . A . Merttens , Frl. E . Prell , Frau Dr . Beben,
Herr Polizeipräsident von Schenck , Frl . Pauline
Scholz , Frau Sanitätsrat Dr . Seybertli , Herr Dr.
Stricker , Herr Rentner Sutorius , Herr Rentner
Teschenmacker , Frau von Tschirscliky , Herr-
Pfarrer Veesenmeyer , Herr Rentner Vorwerk , Frau
H. Wachen dorff “, Herr Prof. Dr . W'elntraud , Herr
Baurat Winter , Frl. W . v . Ziegler -Kipphausen.

Zentral- Sammelstelle: F214
Berliner Bankkommandite Lackner & Co . ,

Kaiser Friedrich-Platz 2.

Mb  Vorzüge
meiner Schulranzen,

solide haltbare Qualität und billiger Preis,
sichern mir dauernden Erfolg. Alljährlich steigt der Umsatz,

weil sich haltbare Ware am besten empfiehlt.
SclinJ torciister für Knaben and Mädcken in
grosser lusnalil von den billigsten Sorten

Isis zu den feinsten . K65

Kaufhaus Führer,
Iiirchgasse 48.

Gasthaus zum Adler, Erbenheini.
Jeden Sonntag wohlbesetzteTanz - Kusih . -. —
Besitzer : Heinrich Ulrich.

Korsettsj JlcrkoJ ôrsês
Amerik. Korsett -Salon,

3 Scliützenliofstrasse 3,
Ecke Langgasse.

Amerikan Royal -Worcester-
Korsetts

für Ilire Ei -ükjultrskostHnic,
empfohlen von ersten Schneiderinnen.

KorsettsS. L* „Prima Donna“.
Korsetts in allen Preislagen.

Auswahlsendung. Reparaturen.

A. Merkel,
3 Scliützenliofstrasse 3,

Ecke banggasse.
Korsetts Korsetts

Möbel
und

Einrichtungen
Miirrai§i0§ billig.

80 Mk.
30 „
48 „
15 „
35 t,

51:
wo ::

15 „

Polierte Spiegelschränke
innen Eichen . . .

Bertikos mit Spiegel
2-tür . pol. Kleiderschränke
Sofa - und Auszilgtische
Schreibtische . . . .
Kompl. Betten . . .
1-tür . Kleiderschränke .
2-tür . Kleiderschränke
Büfetts . . . . .
Waschkommode . .
Flurtoilette m.Fazettspieg .15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen, sowie mo¬
derne Küchen-Einrichtungen von
50 Mk. an, helle und dunkle Schlaf¬
zimmer (Eichen) mit Spiegelglas
n. weißem Marmor v. 280 Mk. an.

Unerreichte Auswahl.
Kpe;.: Kraut-AusßüitWen.

Möbellager
Blücherplatz 3.

Inh .: Igu . Mosenkranz.

Telephon 5f«. 3143.

Herren - Düte
neueste Formen cäo  aparte Farben.

Das Beste in (Qualität.
Reiche Auswahl zu streng soliden Preisen.

- Geschäfts-Eröffnung.
Thurmanns Hut -Bazar

Wiesbaden , 27 Helemenstrasse 27 ,
an der Wellritzstrasse.

Zylinder-Hüte
Mk . 4 .50

u. höher. Konfirmanden-Hüte Mk . 1 .3 .1 ii.
bess. Sorten,

Eilzlittte , weich u. hart, in jeder neuen Form und Preislage.
Beisemntzen , Arbeitsmütze 'n , Mützen für Knaben und Mädchen

zu billigsten Preisen von 40 Bf . an.
wetterfest,

Mark 3 .80.Spezialität : Herkules - Met,

^ . Ich bin als Rechtsanwalt am Kgl. Landgericht ^
Äl "Wiesbaden zugelassen und werde die Praxis gemein- Ü
Ä# schaftlich mit Herrn Rechtsanwalt und Notar Justizrat
Jaf Dr . Eoeb ausüben.

Wiesbaden , den 4. März 1907.
Kirchgasse 43, L

Becker, Rechtsanwalt.

Die Motor -Brosckke ist die neueste Errungenschaft der Großstädte*
Welcher Fahrgast zieht nicht die elegante Motor -Drosclake , die von sicherer
Hand gesteuert, sich leicht, geräuschlos und schnell durch das Straßengetümmel
windet, der langsam dahin schleichenden, schwerfälligen Pferdedroschke vor?
Das geeignetste Fahrzeug für den öffentlichen Betrieb ist unstreitig die

Motor-Droschke,
die, wenn sie den modernen Anforderungen entspricht, ihrem Besitzer nicht nur
in sehr kurzer Zeit das verauslagte Kapital wieder einbringt, sondern ihm auch
für lange Jahre das beste Erwerbsmittel bleibt.

Nur erstklassige Fabrikate können deu an sie gestellten Anforderungen
entsprechen und ein solches ist die von der ersten und bedeutendsten Fabrik
Frankreichs . , __Element —Paris
gebaute Motor -Drosckke , 2 Zyl., 12/15 HP.

In Berlin, Paris, Copenhagen und vielen Großstädten Deutschlands auf
das Beste eingeführt und beliebt.

Kurze Lieferzeiten , billige Preise, günstige Zahlungsbedingungen.
Zn beziehen durcli den Cieneralverireter für Dentseklandt

AcMlle Baumann , Mülhauseni. Eis.
Sämtliche Ersatzteile a. Lager. — In allen größeren Städten Vertreten

jähere Auskunft wird bereitwilligst erteilt . (F. Mü. 4453) F 110

Wegen Geschäfts-Uebergabe

io w/o
auf alle Waren.

¥ . Sfnz , Webergasse 27.

Waggon Messma-Berg-Oraiigeu.
Infolge der grstzen Kälte in Spanien bot die Orangen-Ernte bekanntlich

sehr gelitten und lassen die spanischen Orangen in diesem Jahre viel zn wünschen
übrig. — Wir werden hinfort nur noch Waggonladungen der

feinsten Messina-Orangen
(nur süße, saftige Bergfrüchte) zum Verkauf verbringen, ebenso nur beste, voll«
saftigste Messina -Zitronen . Messina -Mandarinen , feinste, aromatische
Früchte, treffen täglich frifd; ein. — Infolge waggonweisen Bezugs sind wir in
der Lage, stets die billigsten Preise am Platze zu notiren.

Cletor . Matt einer,
Adolssir. 1, Albrechtstr. 24, Schierste«!erst«*. 1,
Luxemvurgftr. 5. Rheinstr. 7.3. Totzheimcrstr. 74.

# *er-Glanz
sind in allen Farben

volSständiq waschecht.
Bestes deutsches Fabrikat

Za haben Sn allen Garn« u. Tapisserie -Geschäften.
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Daghestan , Sherwahan , Gebet,
Guendje , Kasak , Silk ^Anatol,
Samarkand , Afgan , Jordes,

>2» Kelims , Gulistan,
Muskabat , Shiras,

SIR ^ VI ' SOUmack etc . etc.

Inhaber;

JU Bettenmayer»
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl. ßuss . Hofspediteur.
Spedition n . ISöbcltranspart,
. ßurean: 21 liheiastrasse 21.

Aufbewahrung von
Möbeln , Hausrat , Privatgütern,

Reisegepäck , Instrumenten,
Chaisen , Automobiles etc. etc.
liaserräiime nncli sog -enannt.
Wiirfeisyitem , Siclierheits.
iiimnera , vom Mieter selbst

verschlossen.
'Tresor mit eisernen Schrank-
fiicliern für Wertkoffer , Silber¬
kasten etc. unter Yerschlufe der

Mieter.
Prospekte und  Bedingungen

gratis und franko.
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagerndor Möbel etc. und Kosten¬
voranschläge. 14.0!Dentsehe Teppicla ©,

Mechanisch Smyrna, Axminster, Tournay Yelour,
Velvet und Tapestry,

in jeder Grösse und Stilart unerreicht billig.

S . Gatt
Ausschneiden ! Aufbewahren!

kaufen keinen wertlosen Artikel, sondernDie Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezemberd. I . auf
fH ’Vjg *V © erhöht und lassen wir im Interesse der Spareinleger
von jetzt ab eine weitere Vergünstigung eintreten, indem die Spareinlagen,
welche an den ersten drei Tagen eines Monats geleistet werden, für den
vollen Monat der Einzahlung verzinst und bei Bezügen, welche an den
letzten drei Tagen eines Monats erfolgen, die Zinsen für den vollen
Monat der Rückzahlung vergütet werden.

Der Höchstbetrag eines Sparkassenbuches ist auf Mark 3000.—
festgesetzt. F370

Wiesbaden , den 12. Oktober 1906.
Allgemeiner Borschnß- und Sparkassen-Verein

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

ff . Meis . A . Sdionfeld . C. Michel . P . Nickel.
Geschäftsgebäude: Mauritiusstrasse 5.

und verlangen mein weltberühmtes,
reich illustriertes liyg -iemiscl . es
Sfrauemtoiicli gegen 40 Pf. in Brief¬
marken (geschl. u. portofrei).

SSI | w > IS kapitalkräftige oder

a|  11 % Afl still oder tätig , mit kleinerem oder größerem
Kapital , wie

Hunderte Anerkennungsschreiben und Referenzen
beweisen, für jede Art hiesiger oder auswärtiger Detail - ,
Engros - , Fabrikgeschäfte , Lizenzen , Gewerbebetriebe,
Grundstücke , Zins - , Geschäfts - , Fabrik - und Land¬
häuser , Villen , Güter , Brauereien , Ziegeleien , Gast¬
höfe , Hotels , Mühlen rc.

rase!) ai)d Hei-sehOi'eIey,
ohne Provision z « zahlen , da kein Agent» durch

8 . kommen UZchf. ÄÄ
Verlangen Sie kostenfreien Besuch (auch auswärts ) zwecks Be¬

sichtigung und Rücksprache.
Infolge der auf meine Kosten , nachweisbar ganzjährig in
809 Tageszeitungen erscheinendenInserate stehe ich ständig
mit Tausende « Reflektanten im In - und Äuslande für Objekte
aller Art in Verbindung , daher meine enormen , konkurrenz¬

lose» Erfolge.
Ältestes und einziges großkapitalistisch fundiertes derartiges
Unternehmen , mit eigenen Bureaus (keine Provisionsver¬
treter !) in Dresden , Hannover , Karlsruhe ln Bad .,

Köln a. Rh . und Leipzig.

Habe goldn. Medaille. Viele Patei
Langjährige Erfahrung und da
unentbehrl. für jede Frau . F:

WitweE . Schmidt,
Hebamme a. D.,

Berlin SW ., Ritterstr . 49, Z.

Ausgabe von
!Rabatt-Marken!

Verteilung von
!Gratis-Beigaben!

bei K173

g Möbel - u . Innendekoration &
DA Schwalbaeherstrasse 34/36,
ä?  Eche Weilritzstrasse.

D Grosse Ausstellung g
hompl , Wohn -, Schlaf -, Herren - und Speisezimmer , ? r
Salons , Einzelmähel , sowie moderner Biiclien - <1
Eünrichtumgen in nur garantiert prima Ausführung zu äußerst

'§> billigen Preisen.
Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.

Spezialität: Brautausstattungen . 801

Erstes Leipziger IKhrradmänIel-Werfandßaus.
Telegr .-Adresft : S£ Sidershy , Leipzig . Telephon No. 10565.

Durch günstige Cassa-Einkäufc bin ich im Stande zu liefern:
2 Lsrrfdecken , gut - Qualität , für Mk . 3 .78.
L do . extra „ „ „ 6 . 75»

Bei Bestellung eines Mantels Stück 12 '<r Pfennig mehr . Note Lausdecken,
prima Qualität , Stück 4 Mark . Sämtliche Pneumatiks sind in asten Größen
zu haben . Zusendung erfolgt gegen Nachnahme oder vorhe rige E insendung des
Betrages . — fSHT“ 6 Laufmäntel gehen aus ein Postpacket. — Bei Ab¬
nahme von 12 Laufdccken erfolgt Franko -Znscndung . (La . 5190) F109

Bei Nichtkottvenierung erstatte Betrag anstandslos zurück!
Jeder Radfahrer , Fahrradhändler und RaMahr -Vcrcine müssen die günstige

Gelegenheit wahrnehmen und untenstehende Firma zwecks momentanen oder
späteren Bedarfs genau vormerken. Bestellungen sind zu richten an

S. Sidersicy , Gummihandlung, Leipzig » Friedrich-Ltststraße 15.

am Schloßplatz.
Markt -Taschen St . 30 Pf.
Markt -Tasche» , extra ,» 65 Pf.

Wachs -Tuche, fein -fein , Mk. 1.20

Meter 50 Pf,
per Meter 35 Pf.

bestickt,
, Mk. 2.50

Mk. 1.-

PMy MSiyMH MpB B stets in allen Grössen, Breiten und Preis-
ndpfiTEl lagen vorrätig. Meine Spezialität : Fugen-

lose Kugelfasson-Ringe (ans einem Stück
gegossen) Marke „ Ohngoj “ berechne

ohne I*reiserliSliung . Gravieren umsonst, worauf gewartet
werden kann.

Otto Bernstein , Juwelier,
ÜUitr 410 Kirchgaaie 410, Ecke Kl. Schwalbaeherstrasse.

Bunte Vitrage
Länferstoffe

Wa sch- Decken
BlütenschleuderHomg,

prima Qual ., qar . rein aus Ilkazie,
Linde und Weißklee, kein Heidehonig,

Postbüchse Mk. 9.— franko t per
5-P :d.-DoieMk . 6 — „ I Nachn.

Garantie : Nichgef. nehme zurück, vers.
Huaanscliild . F109

Mnsterbienenwirtschaft , __
Oberanschütz 17 b. Döbeln i.

100 Merzimer. Weie MMWW.
Wilhelin Baer,

Hafte MmNArstr.. FnedrjWGe 48. nche Kkstrue.

„Opera" best. Plattensprech-
ii. Mnsikapparat, unerreicht.
'Ionstärke . Lieferung gegen WA.
Monatsraten

von 3 Mk. an ohne einen Pfennig Auf¬
schlag. Illustr . Katalog gratis u, frei,
Otto Jacoh sen <«Berlin 43 , Hb

(B.  Z. 90293 Ba) F 3

Robert Dressier,
Vertreter der

BTatnrlieilkunde»
behandelt alle akuten und chronischen

Erkrankungen
(auch sogenannte unheilbare).

Kaiser-Friedr.-Ring 4. 10—12u. 4—6 Uhr.

.err . •
1 s ■"v i '‘Pa’£ v* LGUWWWD





Schaeffers Grundrisse des Rechts
und der Wirtschaft **

seit langem als die besten bekannt,

die wir in Deutschland haben und auch in der mir sehr genau bekannten Literatur
des Auslandes gibt es nichts ähnlich Gutes . (Privatdozent Or . R .)

habe Schaeffers „ Reichsstaatsrccht " und „BGB . Allgemeiner Teil " einer eingehenden
^  Durchsicht unterzogen und bin zu der Überzeugung gelangt , daß sie nach Anlage und
Durchführung ihren Zweck aufs beste erfüllen . Der Rechtsstoff ist mit vorbildlicher Klarheit
dargestellt und dem Verständnis des Lesers so nahe wie möglich gebracht . Ich kann bestätigen,
daß die Durcharbeitung des „ Schaefferschen Grundriffes " dem Kandidaten nicht nur eine reiche
Fülle von positiven Kenntnissen , sondern auch eine gründliche Einsicht in die systematischen
Zusammenhänge des Rechts vermittelt , die ihn allen Anforderungen der Prüfung gewachsen
erscheinen lassen wird . (Oberlandesgerichtsrat D .)

C^ \ ie Schaefferschen Grundrisse halte ich für besonders geeignete Hilfsmittel,
einmal  um dem jungen Rechtsbeflissenen die erste Einarbeit zu er¬

leichtern , ihm das Verständnis des Inhaltes und der Tragweite
der einzelnen gesetzlichen Vorschriften zu verschaffen,

sodann  aber um das erworbene Wissen durch Wiederholungen zu
befestigen und zu vertiefen . (Landgerichtsdirektor Dr . B .)

Meinen Hörern gegenüber betone ich immer wieder, daß ich Schaeffers Grundrisse für eine sehr
glückliche Vervollkommnung des Vorlesungsstudiums halle . Ich kann diese Bändchen daher nur
empfehlen . (Professor L)r . H.)

Ich benutze für meine Vorlesungen gerne und vielfach Schaeffers Grundriß . (Professor l) r . L.)
Ich habe das Werk, dessen Wert allseitig uneingeschränkt anerkannt wird, meinen Hörern ange¬

legentlichst empfohlen . (Professor Dr . S .)
Ich finde alle Vorzüge der „Schaeffergrundrisse" wieder und freue mich sehr, daß die blauen Bücher

immer mehr Freunde unter den Hörern unserer Universität finden : Zu deren eigenem Nutz und
Frommen ! (Privatdozent Dr . H.)

Herausgeber : C . Schaeffer , Oberlandesgerichtsrat i. R ., Düsseldorf

Mitarbeiter:
Dr. W . Albrecht , Oberreglerungs-
ral , Verwaltungsdirektor des preußischen
Staatsrats Berlin (Bd . 13, 14, 18, 28 ).
Dr . H . Brode , Konsulz D . Wiesbaden
(Bd . 15 —18, 20). Dr . W . Herschel,
Prof , an dem Staatl . Berufspädag . In¬
stitut Köln (Bd . 19) . Dr . O . L . von

Hinüber , LandgerichtsratDüsseldorf
(Bd . 8*, 82). Dr . H . Knener , Reg .-
Rat 1. Klasse, Referent im Bayerischen
Statistischen Landesamt Dachau vor
München (Bd . 30). Dr . O . Loening,
Landgerlchtsdirektor Berlin (Bd . 22).
Dr. 2l . Ritsch , Diplom-Handelslehrer
Wuppertal - Elberfeld ( Bd . 16) . Dr . 21.
Oehler , Oberbürgermeister, Honorar¬
professor , Dozent der Leibniz -Akademie

Hannover und der Verwaltungsakademie
Düsseldorf (Bd . 13'-' , 17 , 27 , 29).
F . Peipers , Senatspräsident Düssel¬
dorf (Bd . 7' ). Dr . W . Scheerbarth,
Regierungsrat Köln (Bd . 19). Dr . A.
Weinmann , Amts- u. Landgerichtsrat
Krefeld (Bd . 11). Dr . Weiftler,
Landgerichtsrat Halle a .d. Saale (Bd .26).
Dr . I . Wiefels , Landgerichtsrat
Düsseldorf (Bd . 1 - 6, 72, 9, 21 ).



Neu sind soeben erschienen:
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«on» li  BGB. Sachenrecht
59. - 62. vollkommen umgearbeitete Auflage. I9Z2. Kartoniert M. 3,50

Strafrecht
Unter Berücksichtigung des Entwurfs zum Strafgesetzbuch und der
inzwischen vom Sirafrechlsausschußvorgenommenen Änderungen

Band 8 *: Allgemeiner Teil Band 8 *: Besonderer Teil
Kartoniert M. 2,90 Kartoniert M. 3,20

46 .—53. vollkommen umgearbeitete Auflage. 1932

Band

1.
2. 1.

2.

3.
4.
5.
6. 1.

2.
7. 1.

2.
8.

Scbaefferö Grundriß deö Rechts und der Wirtschaft  kartoniert
BGB. Allgemeiner Teil. 65.—70. Aufl. 1932 . Reu !! 3,00

„ Allgemeiner Teil des Rechts der Schuldverhältnisse . 63.—- 5. Aufl . >932 2,50
„ Besonderer Teil des Rechts der Schuldverhältnisse . 54.- 59. Aufl. 1931.

Mit Nachtrag >932 3,35
„ Sachenrecht. 59.- 62. Ausl. 1932 Neu !! 3,50
„ Familienrecht . 50.—52. Aufl 1931 . 3,oo
„ Erbrecht. 47.—50. Aufl. 1931 . 2,45

Zivilprozeß. I. Teil. Mit Gertchtsverfassungsgesetz. 48.—50. Aufl. 1931. Mit Nachtrag 3,50
Zivilprozeß . 2. Teil . 45 .—47. Au,1. 1931 . . 3,00
Handelsrecht . 1. Teil . Mit Entwurf zum neuen Aktiengesetz. 41.—48. Aufl . 1931. Mit

Nachtraa .3,50
Handelsrecht . 2. Teil . 46 —49. Aufl . 1932 . 2,30
Strafrecht . Unter Berücksichtigung des Entwurfs zum Strafgesetzbuch und der inzwischen vom Straf«

rechtsaussckmß vorgenommenen Änderungen.
1. AllgemeinerTeil . 46 .—53. Autl. 1932 . . . . . Reu !! 2,90
2. Besonderer Teil . 46.—53. Ausl. 1932 . Reu !! 3,20

9. HandelsrechtlicheNebengesetze. (Wechsel- und Scheckrecht/ Bank- und Börsenrecht/ Bersicherungs-
recht / Binnenschifsahrtsrcchtl . 27 .— 31 . Aufl . 1930 . Mit Nachtrag . 3,35

10. Strafprozeß . 33.- 38. Ausl. >930. Mit Nachtrag . 2,70
11. Konkurs, Anfechtungsgesetz, Bergleichsordnung und Zwangsversteigerungsgesctz.

28.—30. Aufl. . 932. Mit Nachtrag . 2,50
18. 1. Allgemeine Staatslehre und Deutsches Reichsstaatsrecht. 56.—63. Aufl. 1931 . 4,40

2. Allgem.Berwaltungsrecht u.Reichsverwaltungsrecht. I.—lO.Aufl. >930. MilNachtrag 5,15
3. Steuerrecht. 9.—12. Aufl. 1931. Mit Nachtrag 1932. (Sonderabdruck aus Bd. 18) . 2,45

14. 1. Preußisches Staatsrecht . 17.—21. Aufl. 1930. Mit Nachtrag . 1,55
2. Preußisches Berwaltungsrecht . 12.—13. Aufl. 1930 3,15

15. Völkerrecht. 19.—21. Autl. 1932 . . . Reu !! 3.95
16. Allgemeine Volkswirtschaftslehre. 47.- 52. Aufl. 1932 . 4,30
17. Volkswirtschaftspolitik. (Agrarpolitik| GewerbepolitikIHandelspolitik; Berkehrspolilik; Wohn-

und Baupoliiik .) 24 . — 28 . Aufl . 1931 . Mil Nachtrag . 4,10
18. Finanzwissenschast. 15.—19. Aufl. 1931. Mit Nachtrag 1932 . 4,25
19. Arbeitsrecht. (WirtschaftsversassungI Arbeitsvertrag und Gesamtvereinbarungen/ Arbeitsschutz<

Arbeitsvermittlung u. Arbeitslosenversicherung / Arbeilsstreitigkeiten .) 26 .-—29 . Aufl . 1932 4,50
20. Kirchenrecht. 8.—11. Aufl. 1930. Mir Nachtrag . • . . . . 3,60
21. Römisches Recht. 9 —13. Aufl. 1931 . . . , . . 3,80



Band Fest kartoniertM
22. 1. Deutsche Rechtsgeschichte . 5.- 8. Aust . 1930 . 2,45
28. Freiwillige Gerichtsbarkeit , s .—8. Aust. 1931 . 2,90
27. Soziale Versicherung . >.—5. Aufl . 1930. Mit Nachtrag . . . . 2,15
28. Allgemeines Polizeirecht in Deutschland , l .—7. Aufl . >929 . Mit Nachtrag 1932 2,15
29. Verfassung und Verwaltung der deutschen Gemeinden und Gemcindeverbünde.

1.—6. Aufl . 1929. Mit Nachtrag 1932 . 3,90
30. 2. Handbuch des Bayerischen Verwaltungsrechts:

a ) Allgemeiner Teil . 1.—2. Aufl. 1928 . 4,30
c ) Gemeinderecht und Stiftungsrecht . I .—3. Aufl . 1930 . 2,90

Schaeffers Hand - u nd Lehrbücher für die Polizei
In Verbindung mit dem Polizeiinstitut in Berlin herausgegebe».

Reihe A . Für Fortgeschrittene : Band l : Preußisches Allgemeines Polizeirecht , l .—s .Aufl.
1930 . Mit Nachtrag 1932 .

Reihe B. Für Anfänger : Der Polizcianwärter . Band 1: Allgemeine Polizeircchtsknnde.
- I .—3. Aufl . 1931. Mit Nachtrag 1932 . • •

CVdj selbst habe mich zu allen Prüfungen mit Schaeffers bewährtem Hilfsmittel vorbereitet und
kenne daher die früheren Auflagen sehr gut . Daß auch diese neuen Auflagen wieder auf der Höhe

sind, erleichtert mir deren Empfehlung sehr. (Privatdozent Dr . F.)
Ich vertrete schon lange die Auffassung , daß die Schaeffer-Grundriffe richtig gebraucht, dem Studenten

von großem Nutzen sind. (Privatdozent Dr . W .)
Schon seit Jahren empfehle ich Schaeffers Grundrisse. Die vollständige Übersicht über den ge¬

samten Stoff des einzelnen Rechtsgebietes bei logischem Aufbau und klarer, knapper Fassung ^er¬
leichtert in bestem Sinne die Vorbereitungen zu den Prüfungen . (Ministerialrat Dr . © .)

Die Vorzüge, die die Schaefferschen Grundrisse von jeher auszeichneten, treten hier, wie die Durch¬
sicht ergibt, in verstärktem Maße hervor. Cs ist geradezu verblüffend, zu sehen, mit welcher Kunst
der weitschichtige Stoff gebändigt und verarbeitet ist. Die klare Anordnung , die Schönheit und
Übersichtlichkeitdes Satzes , der fesselnde, niemals trockene Stil lassen m. C. das Werk auch für den
Nichtjuristen als ungemein brauchbar erscheinen. (Kammcrgerichisrat N .)

werde in meinen demnächst wieder beginnenden Kursen nicht verfehlen, auf
a 3 den großen Vorteil der „SchaefferschenNotverordnungs -Nachträge" hinzuweisen
und möchte gleichzeitig zum Ausdruck bringen, daß auch mir selbst eine derartig
rasche und zuverlässige Orientierung über die Notgesetzgcbungvon höchstem Werte ist.

(Privatdozent Dr . S .)

gad den Schaeffer-Grundrissen fällt eö nie schwer, etwas Lobendes zu sagen, und
^ (6  ist schon viel darüber geschrieben, jedoch vielleicht eins noch nicht: Schaeffers
Grundrisse erfüllen in der heutigen Jcit

neben der wissenschaftlichen auch eine hohe soziale Aufgabe,
indem sie für billiges Geld

dem Studierenden die Lehrmittel für sein Studium in bestbearbeiteter Form bieten.
(Syndikus Dr . jur . T .)

Verlagsbuchhandlung C. L. Hirschfeld / Leipzigs!



Band Fest kartoniertMBand Fest kartoniertM
22. 1. Deutsche Rechtsgeschichte . 8. Aufl . 1930 . 2,45
26. Freiwillige Gerichtsbarkeit . 6.- 8 , Aufl . 1931 . 2,90
27. Soziale Versicherung . 1.—5. Aufl . 1930. Mit Nachtrag . . . . 2,15
28. Allgemeines Polizeirecht in Deutschland . 1.—7. Aufl . >929 . Mit Nachtrag 1932 2,15
29. Verfassung und Verwaltung der deutschen Gemeinden und Gemeindeverbände.

>.- S. Aufl . 1929 . Mit Nachtrag 1932 . 3,90
30. 2. Handbuch des Bayerischen Berwaltungsrechts:

a ) Allgemeiner Teil . 1.—2. Aufl. 1928 . 4,50
c ) Gemeinderecht und Stiftungsrecht . I .—3. Aufl . 1930 . 2,90

Schaeffers Hand - u nd Lehrbücher für die Polizei
In Verbindung mit dem Polizeiinstitut in Berlin hcrausgegeben.

Reihe A . Für Fortgeschrittene : Band i . Preußisches Allgemeines Polizeirecht , i .—s . Aufl.
- 1930 . Mit Nachtrag 1932 .
Reihe B . Für Anfänger : Der Polizeianwärter . Band >: Allgemeine Polizeirechtskunde.
- 1 —3. Aufl . 1931. Mit Nachtrag 1932 . . •

<I> ch selbst habe mich zu allen Prüfungen mit Schaeffers bewährtem Hilfsmittel vorbereitet und
kenne daher die früheren Auflagen sehr gut . Daß auch diese neuen Auflagen wieder auf der Höhe

sind, erleichtert mir deren Empfehlung sehr. (Privaldozeut l) r . F .)
Ich vertrete schon lange die Auffassung , daß die Schaeffer-Grundriffe richtig gebraucht, dem Studenten

von großem Nutzen sind. (Privatdozent Or . W .)
Schon seit Jahren empfehle ich Schaeffers Grundrisse . Die vollständige Übersicht über den ge¬

samten Stoff des einzelnen Rechrsgebietes bei logischem Aufbau und klarer, knapper Fassung er¬
leichtert in bestem Sinne die Vorbereitungen zu den Prüfungen . (Ministerialrat Or . S .)

Die Vorzüge, die die Schaefferschen Grundrisse von jeher auszeichneten, treten hier, wie die Durch¬
sicht ergibt, in verstärktem Maße hervor. Cs ist geradezu verblüffend, zu sehen, mit welcher Kunst
der weitschichtige Stoff gebändigt und verarbeitet ist. Die klare Anordnung , die Schönheit und
Übersichtlichkeitdes Satzes , der fesselnde, niemals trockene Stil lassen m. C. das Werk auch für den
Nichtjuristen als ungemein brauchbar erscheinen. (Kammergerichlsrat N .)

CVdi werde in meinen demnächst wieder beginnenden Kursen nicht verfehlen, auf
'x ) den großen Vorteil der „Schaefferschen Notverordnungs -Nachträge" hinzuweisen
und möchte gleichzeitig zum Ausdruck bringen, daß auch mir selbst eine derartig
rasche und zuverlässige Orientierung über die Notgesetzgebungvon höchstem Werte ist.

(Privatdozent Dr. S .)

HL ei den Scbaeffer-Grundriffen fällt es nie schwer, etwas Lobendes zu sagen, und
^  es ist schon viel darüber geschrieben, jedoch vielleicht eins noch nicht: Schaeffers
Grundrisse erfüllen in der heutigen Zeit

neben der w issenschaftliche n auch eine hohe so ziale Aufg abe,
indem sie für billiges Geld

dem Studierenden die Lehrmittel für sein Studium in bestbearbeiteter Form bieten.
(Syndikus Dr . jur . T .)

Verlagsbuchhandlung C. L. Hirschfeld / Leipzigs!



Probe aus Schaeffers Bd. 8', Strafrecht
2. Erfolgsdelikte. Vgl. S . 36 unter 2. Diese können im

Einzelfall begangen werden:
a ) Durch positives Tun.
d) Durch Nnterlassung.

III. Der Tatbestand.
A. Begriff und Arten.

Tatbestand ist die mit Strafe bedrohte Handlung.
Tatbestandsmerkmale sind alle Einzelumstände dieser

Handlung . Man kann sie nach verschiedenen Gesichtspunkten
einteilen:

I . Objektive und subjektive Tatbestandsmerkmale.
1. Objektive Tatbestandsmerkmale:

a ) Handlung i. e. S .,Erfolgund Kausalzusammenhangzwischenbeiden.
b)  Besondere Eigenschaften des Töters und des Objekts.
v) Besondere Art der Begehung — nach Mittel, Ort, Zeit und sonstigen

Umständen.
Beispiel: Tatbestandsmerkmaleder Kindestötung (§ 217) sind: als Hand¬

lung eine Tötung, als Täter eine Mutter , als Objekt ein uneheliches Kind,
als sonstiger Umstand die Zeit in oder gleich nach der Geburt.

2. Subjektive Tatbestandsmerkmale.
Sie kommen in zahlreichen Deliktstatbeständen vor. Daß in diesen

Fällen die innere Einstellung des Täters Tatbestandsmerkmal ist und
nicht lediglich zur Schuld gehört, hat erst die neuere Wissenschaft erkannt.
Bahnbrechend Hegler Z. f. d. g. Str . 36,19sf . u. Frank — FestgabeI 251 ff.
und Mezger GerS . 89, 207 ff. u. Strafrecht S . 168 ff.
a) Delikte mit subjektiven Tatbestandsmerkmalensind:

a)  Die kupierten Erfolgsdelikte : Das Gesetz fordert hier nicht , daß ein
bestimmter weiterer Erfolg objektiv eintritt, sondern begnügt sich damit,
daß der Täter die Absicht hat, diesen weiteren Erfolg herbeizuführen.
Die Absicht , die sich auf den außerhalb des Tatbestandes lie¬
genden Erfolg bezieht, ist hier selbst Tatbestandsmerkmal.

Beispiel: Betrug liegt nicht erst dann vor, wenn der Täter sich einen
rechtswidrigenVermögensvorteilverschafft hat, sondern — beim Vor¬
handensein der übrigen Tatbestandsmerkmale—schon dann, wenn er die
hierauf gerichtete Absicht hat (§ 263). Begünstigung erfordert nicht,
daß der Vortäter durch die Beistandsleistung der Bestrafung entzogen
wird, sondern nur die hierauf gerichtete Absicht (§ 257).

ß) Die verkümmerten zweiaktigen Delikte :Das Gesetz verlangt hier nicht,
daß der Täter einen bestimmten weiteren Akt aussührt, sondern be¬
gnügt sich damit, daß er die Absicht hat, dies zu tun. Auch hier ist die
Absicht Tatbestandsmerkmal.

Beispiel: Münzfälschung erfordert Fälschung und die Absicht des
Gebrauchmachens bei der Fälschung. Das Gebrauchmachen selbst ge¬
hört nicht zum Tatbestand.

y) Delikte, bei denen ans bestimmtem Motiv oder sonstiger seelischer
Einstellung heraus gehandelt werden muß. Die nähere Bezeichnung
und weitere Einteilung dieser Fälle ist noch sehr streitig.



Aus Schaeffers Grundriß di
Bd . 13': Reichsftaatsrecht

Der Reichspräsident hat den Oberbefehl über die gesamte
Wehrmacht des Reichs. Art 47.

Auch die Ausübung dieses Rechts kann übertragen werden . Durch Ver¬
ordnung vom 20. VIII . 19 hat der Reichspräsident die Ausübung des Ober-
befehls dem Reichswehrminister übertragen , sich dabei aber ausdrücklich das
Recht zur Erteilung unmittelbarer Befehle Vorbehalten.

IV . Durchführung der Reichsexekution.
Wenn ein Land die ihm nach der Reichsverfassung oder den

Reichsgesetzen obliegenden Pflichten nicht erfüllt , kann der
Reichspräsident es dazu mit Hilfe der bewaffneten Macht
anhalten . Art . 48 1.
1.  Die Frage , ob eine derartige Pflichtverletzung vorliegt , entscheidet der

Reichspräsident allein, doch bedarf die Einleitung von Exekutionsmaß.
nahmen wie alle Regierungsakte des Reichspräsidenten der ministeriellen
Gegenzeichnung . Das beteiligte Land kann gemäß Art . 19 die Ent¬
scheidung des Staatsgerichtshoss anruscn (s. oben S . 167), doch wird
durch dasVerfahren vor diesem die Durchführung der Exekution
nicht gehemmt.

2. Der Reichspräsident hat von seinen Maßnahmen unverzüglich dem
Reichstag Kenntnis zu geben. Die Maßnahmen sind auf Verlange » des
Reichstags außer Kraft zu setzen. Art. 48s.

V. Verhängung des Ausnahmezustand es.
Der Reichspräsident kann, wenn im Deutschen Reiche die

öffentliche Sicherheit und Ordnung erheblich gestört oder
gefährdet wird , die zur Wiederherstellung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung nötigen Maßnahmen treffen . Art 48 -.
1. Der Reichspräsident entscheidet nach eigenem Ermessen, jedoch unter

ministerieller Gegenzeichnung , ob Sicherheit und Ordnung derart
gefährdet sind , daß zu Ausnahmemaßregeln gegriffen werden
muß . Er bestimmt auch den Umfang der zu ergreifenden Maßnahmen,
ist aber hierbei an folgende Verfassungsbestimmungen gebunden . Art.
482 -<
a) Der Reichspräsident hat das Recht:

a)  mit Hilfe der bewaffneten Macht einzuschreiten;
ß) vorübergehend die wichtigsten Grundrechte ganz oder teilweise

außer Kraft zu setzen, nämlich die Freiheit der Person (Art. 114), die
Unverletzbarkeit der Wohnung (Art . 115), das Briefgeheimnis (Art.
117), das Recht der freien Meinungsäußerung (Art . 118), die Ver¬
sammlungsfreiheit (Art . 123), die Vereinsfreiheit (Art . 124) und
das Eigentumsrecht (Art . 153).

b) Von den Maßnahmen hat der Reichspräsident unverzüglich dem
Reichstag Kenntnis zu geben. Sie sind auf Verlangen des Reichstags
außer Kraft zu setzen.

v) Bei Gefahr im Verzüge kann die Landesregierung für ihr Gebiet
einstweilige Maßnahmen treffen.

2. DieSnmme der vomReichsprasidenten im konkreten Einzelsalle angeordneten
Ausnahmemaßnahmen bildet den sog. Ausnahmezustand (früher Be-
lagerungszustand ). Die Maßnahmen selbst werden als Ansnahmevcr-



»es Rechts und der Wirtschaft
Bd . 16: Volkswirtschaftslehre

II . Cassel untersucht den Einfluß der Konjunkturen und
Krisen auf Produktion , Arbeit , Kapitalbildung usw.
Er führt seine Untersuchungen über die konkreten Vorgänge
an den einzelnen Markten etwa bis zum Jahre 1910 durch.

Unter dem bestimmenden Faktoren der Konjunktur¬
bewegungen nimmt nach seiner Ansicht der Zins den „zen¬
tralen Platz" ein.

Niedriger Zinsfuß wirkt als ein kräftiger Anstoß zur erweiterten Produktion
und führt damit zur Überwindungeiner Depression. Hoher Zinsfuß führt dazu,
daß die wirtschaftlichen Möglichkeiten zu weiterer Produktion von festem Kapital
eingeschränkt werden. Der hohe Zinsfuß in einer Hochkonjunktur wirkt wie eine
Bremse.

III . Schmidt, Prof, der kaufmännischen Betriebswirtschaftslehre
in Frankfurt a. M ., sucht die Konjunkturen zurückzuführen
auf einen „Rechenfehler " der Unternehmungen.

Bei steigendem Preisniveau verrechnen die Unternehmer ihre Kosten zu
den alten niedrigeren Anschaffungspreisen. Auf diese Weise errechnen sie sich
Scheingewinne. Diese haben zur Folge, daß Betrieb und Produktion übermäßig
ausgedehnt werden, wodurch es zur Hochkonjunktur und dann zur Krise kommt.
Nach der Auffassung von Schmidt ist es in gewissem Umfange möglich, die
Schwankungen des Wirtschaftslebens durch Umstellung der Erfolgsrechnung der
Unternehmungen auszuschalten.

IV. Lederer hat eine modifizierte Unterkonsumtionstheorieauf¬
gestellt.

Er versucht, die Konjunkturbewegungvon der Lohn- und Preisbewegung
aus zu erklären. In Zeiten aufsteigender Konjunktur bleiben die Löhne hinter
der sonstigen allgemeinen Preissteigerung zurück. Das hat zur Folge, daß sich
die Produktionsmittelindustrie mit Hilfe der billigen Löhne stark ausdehnt.
Die Arbeiter können aber relativ weniger konsumieren. Dadurch bleibt die
Fertiggüterindustrie hinter der Produktionsmittelindustriezurück. Es tritt ein
Uberschuß an Konsumgütern ein, der zur Krise führt. Es wird also zu wenig kon¬
sumiert und zuviel Kapital angelegt.

V. Die Vertreter der monetären Konjunkturtheorie.
Der Konjunkturwechselwird aus den Veränderungen

der Geldmenge erklärt. Die Theorie beruht auf der Quan¬
titätstheorie des Geldes (vgl. S . 130s.). Vermehrung der
Geldmenge führt zu einer Preissteigerung, die einen Auf¬
schwung der Wirtschaft herbeiführt, Verminderung der
Geldmenge führt zu einer Preissenkung und damit zu einer
Depression.

Diese Theorie wird vertreten von Wicksell in Schweden, der dabei den
Einfluß des Zinsfußes noch besonders untersucht hat, im angelsächsischenSprach¬
gebiet von Hawtrey und Keynes , in Deutschland von Sombart undneuer-
dings vor allem durch Albert Hahn.
1. Sombart erblickt die Ursachen der Konjunkturen und Krisen in den

Beränderungen der Goldprodnktion. Zunehmende Goldproduktion
führt  danach zu Preissteigerung und damit zum Aufschwung

2. Albert Hahn ist der heutige repräsentative Vertreter der



chaeffer für Studierende, Beamte,
Wirtschafter, Politiker risiv.m u«<«d-rP--L-

ein in seiner Vollkommenheit einzigartiges, ungewöhnlich reichhaltiges und
" " übersichtliches Werk. Ganz objektiv, gedrängt, aber dabei doch den Stoff

in jeder Hinsicht erschöpfend. Was an Schaeffers Grundriß am eindrucksvollsten
ist und wodurch er sich von ähnlichen unterscheidet, ist vor allem

die große Objektivität , mit der Ansicht gegen Ansicht gestellt
wird, und ferner

die völlige Modernität , mit der auch die neuesten Theorien
angeführt werden.

Man kann das Werk jedem empfehlen, der ein praktisches Hilfsmittel , sei es
als Lehrbuch, als Repetitorium oder auch als Wegweiser für den täglichen Ge¬
brauch sucht. Es ist in der Tat eine ungewöhnlich gut und reich ausgestattete

Veröffentlichung,
A4

Ich habe bei der Durchsicht mit besonderem Interesse den Erfolg der Umarbeitung festgestellt, auf
dar verstänönis der Rechtssätze und ihre praktische Anwendung hinzuleiten. (LandgcrichtsdirektorH.)

SchaeffcrS Grundrisse sind unstreitig Sie besten vorbereitungsgrunSrisse — sind, jeder für sich,
inkommensurable Meisterstücke! Vor allem, weil sie —• wie kein anderes Verlagswcrk in der
gesamten Rechtswissenschaft — trotz des ewigen Flusses neuer  Rechtsmaterien stets Schritt halten
mit dem Tempo der Zeit. (Rechtsanwalt l) r . Ä.)

Eingehende Durchsicht der neuen Auflage des bekannten Werks zeigt von neuem, daß der beispiel¬
lose Erfolg öes „Schaeffer " wohlverSient ist. Weit mehr als der Gesetzeswortlautwird geboten, alle
dem Verständnis des Studenten Schwierigkeiten machendenBestimmungen sind pädagogisch trefflich
erklärt und , in den Zusammenhang des ganzen Rechtssystems eingeordnet ; außerdem wird ein an¬
schaulicher Überblick über die Auslegung und Fortbildung der Gesetzes durch die Praxis des RG.
geboten. (Juristische Wochenschrift.)

Die hohe praktische Brauchbarkeit der Schaefferbände vor allem für die Cramensvorbereitung ist
mir längst seit meiner eigenen Studienzeit bekannt. In meiner akademischen Lehrtätigkeit empfehle
ich sie regelmäßig als hervorragenüe wieSerholungsbücher . Als besonders brauchbar habe ich die
Schaeffer -Grundriffe in meiner Lehrtätigkeit an der Bcrwaltungsakademie und an der städtischen Be¬
amtenschule empfunden ; sie ersetzen da jedes Lehrbuch, (Privaidozent Dr . H.)

Schaeffers wertvolle Lehr- und Hilfsbüchcr bereichern jede Fachbücherei. Für den Praktiker, besonder»
für den Kollegen, der sich einmal an diese Art der Führung durch das RechtSgebietgewöhnt hat,
sind Schaeffers Werke schlechthin unentbehrlich . Der billige Preis ermöglicht auch dem Rechtspflegcr
die Anschaffung. (Badische Zeitschrift für Deutsche Iustizamtmänner .)

Ich habe Schaeffers Grundrisse , die ich als da» brauchbarste Lehrmittel zum EinSringen in die
einzelnen Gesetze erachte, unseren Schülern jederzeit empfohlen. Der Absatz der Werke ist sehr be¬
achtlich. (VerwaltungSbeamtenschnle N .)

Gerade die Jetztzeit der ständigen Ausnahmeverordnungen zwingt den Juristen und Nichljuristen
dazu, sein wissen Sem jeweils gegenwärtigen StanSe anzupassrn . Schäeffer verhilft ihm dazu auf
die einfachste und sicherste Weife. (Die Rechtsauskunft .)

Verlagsbuchhandlung C. £. Hirschfeld / Leipzig C I
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Juwelen » Goldwarett , Uhren.
Ausverkauf Fritj Lehmann, Lonesasse 3.

weg <?n Mansabbrncli. Juwelier und ßoldsclimied. TeSeplion N«. SMS.

bringender Ausruf!
Ferienheim

des Wiesbadener Vereins für Sommerpflege
armer Kinder.

Der Bau des langersehnten Wiesbadener Ferienheimes bei Ober¬
seelbachi. T. naht seiner Vollendung. Ein schönes Denkmal der Nächsten¬
liebe und ein Beweis für das große Interesse unserer Mitbürger an den
Bestrebungen des Vereins, dem es vergönnt mar, in den6 Jahren seines
Bestehens mit einem Kostenaufwand von 96,000 Mk. 1942 kränkliche
Kinder zu verpflegen.

Mit den ersten Frühlingstagen soll das Heim eröffnet werden, um
in vierwöchentlichem Wechsel je 50 besonders pflegebedürftigen, armen
Kindern die bestmöglichen Bedingungen zur Kräftigung und Gesundung
zu bieten: Waldesluft, große Schlaf- und Spielräume, angemessene Er¬
nährung, jede Körperpflege, Salz- und Soolbäderu. dergl.

In dem Bemühen und Bewußtsein, etwas Vorzügliches zu erreichen,
haben wir nicht gezögert, eine erhöhte Last auf uns zu nehmen. Wir
haben unsere Mittel erschöpft, um das Haus zweckentsprechend und allen
Anforderungen der Hygiene entsprechend erbauen zu können. Noch aber
fehlt die ganze innere Einrichtung, die Beleuchtung, die Gartenanlage
u. dergl. Eine Summe von za. 30,000 Mk. ist noch erforderlich, um
unser Werk zu vollenden.

Werden sich noch einmal warmherzige Kinderfreunde finden, die durch
Opferwilligkeit es ermöglichen, daß der Verein sein hochgestecktes Ziel
erreicht?

Edle Wohltäter, liebende Eltern in der Freude über die Genesung
eines teueren Kindes oder in Erinnerung an ein solches, kommt, helfet
siechenden, verkümmerten Kindern das Heim einrichten, wo ihnen ein
Gesundwerden ermöglicht wird; — dann erntet den Dank der strahlenden
Kinderaugen, die von wiedererlangter Lebensfreudigkeit und Kraft reden!

Eine Zuwendung von 5000 Mk. genügt, um über eine Pflcgestelle
im Ferienheim dauernd verfügen zu können.

Möge unsere herzliche Bitte weithin lebendigen Widerhall in den
Herzen werktätiger Kinderfreunde finden!

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vereinsvorsiandesund des er¬
weiterten Hansbaukommiteesnehmen dankbar Beiträge entgegen.

Frau Kommerzienrat Albert , Herr Stadtrat Arntz , Herr
Kommerzienrat Bartling , Frau Professor Bergmann,
Frl. E . von Coäaausen , Herr Regierungrat Br . von
Conta , Frau L . Deneke , Frau General Dieckmann,
Frau Louis Dyckerhoff , Herr Justizrat v . Eck , Herr
Baumeister Fabry , Frau Geh. Rat H . Fresenius , Frl.
M. Grossmann , Frau van Gülpen , Herr Pfarrer
Grnber , Herr Archivrat Dr . Hagemann , Herr Landrat
v . Hertzberg , Frau Simon Hess , Frau Landesgcrichts-
rat Dr . Homann , Herr Generalintendantv. Hülsen,
Excellenz, Herr Oberbürgermeister Dr . v. Ibell , Herr
Kadescli , Frau Prof. Kalle , Frau Ludw . v . Knoop,
Herr Dr . nied . Koch , Herr Landrat v. Koller , Frau
Fr . v . Koppen , Herr Landeshauptmann Krekel , Herr
Bankier Lackner , Fürstin Lichtenstein , Herr Dr . med.
Lugenbühl , Gräfin Mataschka - Greiffenklau,
Frau Mayer -Windsclieid , Frau General Mertens,
Frl . A . Merttens , Frl. E . Prell , Frau Dr . Beben,
Herr Polizeipräsident von Schenck , Frl. Pauline
Scholz , Frau Sanitätsrat Dr . Seyberth , Herr Dr.
Stricker , Herr Rentner Suti >rius , Herr Rentner
Teschenmaeher , Frau von Tschirseliky , Herr-
Pfarrer Veesenmeyer , Herr Rentner Vorwerk , Frau
H. Wachendorff , Herr Prof. Dr . W'eintraud , Herr
Baurat Winter , Frl. W . v . Ziegler -Kipphausen.

Zentral- Sammelstelle: F214
Berliner Bankkommandite Lackner & Co . ,

Kaiser Friedrich-Platz 2.

Die Vorzüge
meiner Schulranzen,

solide haltbare Qualität und billiger Preis,
sichern mir dauernden Erfolg. Alljährlich steigt der Umsatz,

weil sich haltbare Ware am besten empfiehlt.
Schnltornister für Knaben und Mädcben in
grosser Auswahl von den billigsten Sorten

bis zu den feinsten . K65

Kaufhaus Führer,
Iiirchgasse 48.

Gasthaus zum Adler, Erbenheini.
Jeden Sonntag wohlbesetzte-  Tanz - Musik . .—
Besitzer : Heinrich Ulrich.

Korsetts KorsettsA.llerkel,
Amerik. Korsett -Salon,

3 Scbützenbofstrasse 3,
Ecke langgasse.

Amerikan Royal -Worcester*
Korsetts

für Ilire UriilijahrskostUme,
empfohlen von ersten Schneiderinnen.

Korsetts8. L, „Prima Donna“.
Korsetts in allen Preislagen.

Auswahlsendung. Reparaturen.

A. Merkel,
3 Scbützenbofstrasse 3,

Ecke Eianggasse.
Korsetts Korsetts

Möbel
und

Einrichtungen
billig.

80 Mk.
30 „

15
35
65
15
36

130
15

Polierte Spiegelschränke
innen Eichen . . .

Bertikos mit Spiegel
2-tür . pol. Kleiderschriinke 48
Sofa - und Auszngtische
Schreibtische . . . .
Kompl. Betten . . .
1-tür . Kleiderschränke .
2-tür . Kleiderschränke .
Büfetts . . . . . .
Waschkommode . . .
Flurtoilette m.Fazettspieg.15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht"gekannten Preisen, sowie mo¬
derne Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. an, helle und dunkle Schlaf¬
zimmer (Eichen) mit Spiegelglas
n. weißem Marmor v. 280 Mk. an.

Unerreichte Auswahl.
M .: SrM -AMMWn.

Möbellager
Blncherplatz 3.

Inh .: Ign . Rosenkranz.

Herren-

Zylinder-Hüte

neueste Formen rs » aparte Farben.
Ras Beste in Rnalität.

Reiche Auswahl zu streng soliden Preisen.

- Geschäfts-Eröffnung.
Thurmaims Hut -Bazar

Wiesbaden , 27  Helenenstrasse 27 ,
an der Wellritzstrasse.

Thötf" Koiifirmanden-Hüte
F’ilzbiite , weich u. hart, in jeder neuen Form und Preislage.

Reisemiitzen , Arbeitsmützen , Mützen für Knaben und Mädchen
zu billigsten Preisen von 40 ®*f . an.

Spezialität « Herkules - Mut , CÄ.

44
^ . Ich bin als Rechtsanwalt am Kgl. Landgericht
^ Wiesbaden zugelassen und werde die Praxis gemein-

schaftlich mit Herrn Rechtsanwalt und Notar Justizrat
Dr . Loeb ausüben.

Wiesbaden , den 4. März 1907.
Kirchgasse 43, I.

Becker, Rechtsanwalt.

Die Motor -Brosclike ist die neueste Errungenschaft der Großstädte*
"Welcher Fahrgast zieht nicht die elegante Motor -Brosclike , die von sicherer
Hand gesteuert, sich leicht, geräuschlos und schnell durch das Straßengetümmel
windet, der langsam dahin schleichenden, schwerfälligen Pferdedroschke vor?
Das geeignetste Fahrzeug für den öffentlichen Betrieb ist unstreitig die

IMotor-Droschke,
die, wenn sie den modernen Anforderungen entspricht , ihrem Besitzer nicht nur
in sehr kurzer Zeit das verauslagte Kapital wieder einbringt, sondern ihm auch
für lange Jahre das beste Erwerbsmittel bleibt.

Nur erstklassige Fabrikate können den an sie gestellten Anforderungen
entsprechen und ein solches ist die von der ersten und bedeutendsten Fabrik
Frankreichs Clement _ JParis
gebaute Motor -Brosclike , 2 Zyl., 12/15 HP.

In Berlin, Paris , Copenhagen und vielen Großstädten Deutschlands auf
das Beste eingeführt und beliebt.

Kurze Lieferzeiten , billige Preise, günstige Zahlungsbedingungen.
ffiu beziehen dureb den Cleneralvertreter für Bentseblandt

AcMlie Hauifianai , Mülhauseni. Eis.
Sämtliche Ersatzteile a. Lager. — In allen größeren Städten Vortreten

jähere Auskunft wird bereitwilligst erteilt . (F. Mü. 4453) F 110

Wegen Geschäfts-Uebergabe

MO"/«
auf alle Waren.

V . Webergasse 27 ,

1Waggon Mssina-Berg-Oraiigen.
Infolge der großen Kälte in Spanien hat die Orangen-Ernte bekanntlich

sehr gelitten und lassen die spanischen Orangen in diesem Jahre viel zu wünschen
übrig. — Wir werden hinfort nur noch Waggonladungen der■

feinsten Messina -Orangen
(nur süße, saftige Bergfrüchte) zum Verkauf verbringen, ebenso nur beste, voll¬
saftigste Messina °Zitrone ««. Messina -Mandarinen , feinste, aromatische
Früchte, treffen täglich srisch ein. — Infolge waggonweisen Bezugs sind wir in
der Lage, stets die billigsten Preise am Platze zu notiren.

€*etor. Mattemer,
Sldolfsir « 1, Silbrechtstr . 24, Schierfteinerstr . 1,
Luxembnrgstr . 5. Rlieinstr . 73»_ Totzheimerstr . 74.
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Schweres Holzbett
(fein nussbaum-lackiert)

1 Sprungrahmen,
1 flreiteil Seegras-

Matratze m. Keil,
1 Faf er-Oberbett,
1 Feder-Kissen

zusammen

Dasselbe Bett,
nussb.-fourmert, innen

Eiche, in. denselben >
Einlagen_ 1

V, Mk.

Schreibtische , nussb. - pol.,
von 15 © bis 2 © Mk.

Nussb.-Kommoden 25 Mk.

fein lackiert,
von

Eö© Mk. an.

poliert,
mit Spiegel

von
52 Mk. an.

in allen Ans- fl 75
führung., 110 bis 0.

sctaätk
eintürig

von
15 M. an,

zweitürig
von

2 @ M.an.

Waschtische v. 10 Mk an

PoLtermöbel. Keine Fabrikware.
Kur beste eigene Anfertigung

Plüschsofas 150 bis 4S> Mk.
Chaiselongues 60 bis 39 Mk

Gelegcnheitskauf:
20(Tarifen It «;a 125.

MSbel - Hans

Eia beachtenswertes Bach
über das

EMS.
Verteilung von 10000 Exemplaren

an die Leser des

Wiesbadener Tagblatt
GHIIYIS

Jahre hindurch hat Herr Craven-Burleigh nunmehr Ge¬
legenheit gehabt, sich von der großen Unwissenheit zu über¬
zeugen, die in bezug auf das Haar bei Leuten aller Stände

vorherrschend ist. Durch
ständige Beobachtung dieser
Tatsache hat er sich endlich
gedrungen gefühlt, ein Buch
zu schreiben, das in einfacher,
klarer und von wissenschaft¬
lichen Ausdrücken freier
Sprache vieles erklärt , was
bei dem Haarwuchs rätsel¬
haft erscheint . Eine be¬
schränkte Anzahl diesesBuches
wird gratis an die Leser dieser
Zeitung, die zuerst darum
ansuchen , verteilt. Jede
Person, die denBesitz schönen
Haupthaars zu schätzen weiß,
sollte sichrechtzeitigumein
Qratisexemplar des Buches

bemühen , bevor die Auflage vergriffen ist. „ Die Goldene
Galaxie “ , ein Buch über das Haar — denn das ist der
Titel des interessanten kleinen Werkes des Heim Craven-
Burleigh —, gibt eine Menge wertvoller Auskünfte in gemein¬
verständlicher Form, und nie ist bisher etwas Ähnliches ver¬
öffentlicht worden. Dieses Bach wird viel dazu beitragen,
allgemein gewordene falsche Ansichten über das Haar zu
zerstreuen, und nebst anderen wichtigen Punkten be¬
handeltes in deutlicher Weise die nachstehend erwähnten Fragen
und erklärt, wie solche Beschwerden auf natürlichem Wege
und ohne Anwendung irgendwelcher innerlichen und äußer-

„Die Seidene 6a«

M« erhall matt
einen schönen
Haarwuchs?

0rttv«llr
fütBim reune flnm

1 W)

liehen Medikamente erfolgreich behoben werden können.
Wie beseitigt man Schuppenbifdung?
Wie man den Haarausfall verhindert.
Wie man einen guten Haarwuchs erzielt.
Ursachen des Ergrauens.
Wie macht man das Haar dunkler?
Das Waschen des Kopfes

usw. usw.
KOSTENLOS wird„Die Goldene Galaxie“, Buch über

das Haar, zugesandt. Fügt man einem Briefe aber 20 Pf. in
Briefmarken bei, so erhält man auch eine Probe-Dose des
berühmten echten „Hair-Grower“ und ein Probestück der
Craven-Burleigh’schen Kopf- und Hautseife.

John Craven-Burleigh, BerlinW.255 Friedrichstr.190.

Konfirmanden-
Handschuhe, Krawatten , Kragen , Manschetten,Borhemden.
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen -, Manschetten - und
Brnstknöpse in großer Auswahl bei

Giov . ^ cappliii , Michelsberg 2.

» -Sessel
Wsterßeld-BsüS.

Reparaturen billigst._

Konkurrenzlose Ausführung
Billigste Preise.

Größte Auswahl.

ALioP!, Seipel,
Spezialist für englische

KOMeiM-Kttz-Wdkl,
11 Riehlstraße 1t.

Telephon 2842._

3. flseta Jf adtfdpr,
Mel-Mrik.

Stainz, Saimhofsfrasse 6—8.

JtiisnertesifmäenSeseliffs-liifplis
des

reiehttalligslen Sägers selUpfertigier
moderier Mel.

Grössere Preiserraässlgung. F17

Volksbildnngs-Verein zu Wiesbaden. E. V.
Zykins der Dichter - Abends

unter Leitung des Herrn Br . Hem , Ranch , Direktor
des ResLenz-Theaters.

Montag , den 1t. März, abends 8lU Uhr,
in der „Aula der Höheren Mädchenschule":

Verträge
Ü01t Fräul. Elly Arndt u. Herrn Mmlolf Bartati

_ _ ______ aus Uhlands Werken. F233
Eintrittskarten zu 20 Pf., b-zw. zu 1 Mk. für res. Vl., sind in be¬

schränkter Anzahl an der Abendkasse zu haben. — Die Damen werden geoeten,
die Hüte abzulegen. _Die Boriragö -Äommrssion.

BGMOs RM-CöMßtsir
der ver.Spediteure, H.m.b.K. Telephon 917.

Prompte An- und Abfuhr von Stückgütern.
Füglich fünfmalige ßilgrrtöestellttng. 307mri«Wtt-MerlWiOgMu!>e

MWss SÜD.
Bitte genau auf die Airma Zn achten.

Die Knnstgemrbeschille Frankfurta. M.
nimmt in die Vorschule (Sonntags- und Abendunterricht) HandwerkKlehr»
kinge beim Verlassen der Volksschule und Eintritt in die Lehre auf und bietet
denielben, sowie auch Gehilfen , Gelegenheit, sich im Zeichne» und Modellieren
mit Rücksicht auf ihren speziellen Berns künstlerisch auszubilden. Nach drenährigein
Besuch der Abendschule, also nach Beendigung der Lehrzeit, können die Schüler
in eine der 5 TageS-Jachklaffen übertreten. • ^ 0

Diese find für Schreiner, Schkoffer, Tapezierer ete. für Dekorations¬
maler, Bildhauer, Ziseleure und .Holzschnitzer bestimmt und nehmen Ge¬
hilfen der genannten Bcrusszweige auf, welche eine dem Ziele der Vorschule ent¬
sprechende Vorbildung aufweisen können. Dieselben werden durch zwei- bis drei¬
jährigen Besuch der Fachschule befähigt, ihren Beruf mit höherer künstlerischer
Ausbildung als Werkiührer oder selbständige Meister zu betreiben.

Der Unterricht für das Sommcrsemesterbeginnt:
für Fachschule und Abendkursus:

Montag , den 18. April 1807,
für Sorrntagsknrsns:

So . tag, den 14. April 1807. , .
Aufnahmebedingungenund Lehrpläne im Schulsekretariat. Nene Mainzer«

straße 49, erhältlich. Anmeldungen neuer Schüler unter Vorlage früherer Zeich¬
nungen am 24. und 25. März 1907, vormittags zwischen 10 und 12 Uhr, daselbst
beim Direktor.

Bei der Anmeldung ist Mk. 1 Einschreibcgeldzu entrichten, welches am
Schulgeld in Abzug gebracht wird. Letzteres beträgt für ein Drittellahr: für
Fachschule Mk. 25, für' Abendkursus Mk. 4, für Sonntagskursns Mk. 3. F108

IW«*r VH'rektor Professor S,ntlimer.

Telephon 1927. Gegründet 1858.
Bild ©!*- Einralifvieii,

Spiegel—JtiufdirapMêÄiieii.
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

Neuvergolden und Renovieren alter Gegenstände
gut und billigst

Sir . Mefehard , vorm. W« Alsbach,
Herzogi. Nass. Hofvergolder, K8. Tnunasstr . 1 § . 140

Kunsthandlung, kunstgewerbl. Werkstätte . —Lager in losen und gerahmtenKunstblättern.

Eine mensohliche Null
r ist jeder , der das Opfer von

p Erschöpfung , Geschlechts-
f nerven ruinierender Leiden

sonstiger geheimer Leiden j
J und radikale Heilung lehrt 6
Iartig .,nach neuen Gesichts - i1vonSpezialarztDr.Rumler.
ioder alt , ob noch gesund
1 das Lesen dieses Büches
|teilen von geradezu un-
\  liehen Nutzen ! Der Ge-

^Krankheit und Siechtum
, Leidende aber lernt die

o Heilung
r Für Mark 1.60 in Brief-

von Dr. Rumler,

Gehirn - und Rückenmarks-
nerven -2terrüttung , Folgen
schäften und Exzesse und
wurde . Deren Verhütung \
ein preisgekröntes , eigen - L
punkten bearbeitetes Werl |
Für jeden Mann , ob jun ->j
oder schon erkrankt , ist |
nach fachmännischen Ur-
schätzbarem gesundheit-
sunde lernt , sich vor j
schützen - der bereits

' sicherstenWege zu seiner .
kennen . , p C

marken franko zu beziehen!
^Genf 466 Ŝchweiz).

UuchMulW -MM KAB-WWW , „SÄ
Gründl. Ansdildq. t. Küche. Haushalt., Handarb. Gcsellsch. Formen. Auf W.

Mußt, fr. Sprachen. Beste Ref. Näh. u. Vrosp. d. di: Vorst. F63

@Dankbarkeit®
veranlaßt mich, qeni und lostenloS allen
Lungen- unä hslsleiüenäen mnzuteucn.
wie mein Sohn jelzl Lcyrcr . durch ein einlachcS.
dilliacS und cr>ole,reiches Namrurodu » von

Heinem lanawlerigen Leiden befreit wurde . ,
®K. Bsnmgartl , Gallwirl in Ncubc ! Bei Karlsbad«

!M

Der beste
Schutz

gegen spröde
Haut ist

der
tägliche

Gebrauch
von

Gebrauchsanweisung in jedem Karton. l'fe’ienanls lose -. Au' die
Marke achten. Ueberall zu haben in Kartons ä 10, 20 u. 50 Pf. F 4



finden lukrativen Artikel in

J';r,<r'/fl̂Tff->*X,-V

Nr . 117.

Geschafts-Uebernahme.
Allen Freunden und Bekannten die gef. Mitteilung, daß ich mit heutigem

Tage die Bad . Weinstube, Webergaffe 23, übernommen habe und dieselbe
unter dem NamenMeZ-Mmr Weinstube
wciterführen werde. Prima Weiue. Kulante Bedienung.

Achtungsvoll

EVsist JSack ’ s.

Komplette

Kiicleii-Einnclitip
in jeder Preislage

empfiehlt 334

Franz Flössaer,
Wellritzstrasse G.

Konfirmanden sollte,
Handschuhe, Kragen n. 5krawatten

kaufen Sie am billigsten im 343
MiÄelS
borg 13i MI -AMerkms... Carl Braun,

Michels«
verg 18.

Morgen-Ausgabe Blatt. Wiesbadener Tagblatt.

Herren-, .Knaben-
u. Konfirmanden -Atti . staunend bist.
Nur Neugaffe 22» 1 Et. Kein Laden.

2hnrf >rl,i 8 Pü »>d n Pf.,QUfU,UUU Schmalbacherstr. 71.

Schwarten, für Geländer zugesch
a sH-Mtr. SV Pf. A• Stork . Zim
gcs chäft und Sägewerk, Aarstrasc 8
v"“m  ftEUEtt-5 StätiT«!

J. Kantorowicz. Berlin N54

Äplattler-Perein
„DDb erfanöfer “.
Zu dem heute Sonntag » den 10. d.,

im Saale z. Gambrinus in Biebrich,
Friedrichstrabe, stattfinbcndcn Tanz-
kränzchen mit Ausführung von hum.
Vorträgen, Schnhplattltünzenu. Theater
„s'Liser vom Hintcrsee" ladet böfl. ein

Der Ltorstand.
Anfang  nachm. 4 Uhr._

Tanzschüler der Herrn
Max Kaplan

veranstalten hente Sonntag , den
10. Mürz, ein
Tanz -Kränzchen

im großen Konzertsaal „Zur Kronen-
bnrg", Sonncnbergcrstr. 53, bei Herrn
Schupp , wozu wir Freunde und
Gönner höfl. cinladen.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.
Tanzschüler

des HerrnH.Schwab.
Heute:Ausflug"p

nach der Klostermnhle.

Sogeüamttc imlitiUsarc
# >Tilberknlose,

chronisches Asthma ohne zu räuchern,
veralteto Hals- u. Lungetileiden, lang¬
wierigen Husten behandelt seit 37 Jahren
mit nachweisbarem Krfolge in körze-ter
Zeit unter vollster Garantie brieflich.
Prima Referenzen. Primi .Jehel,
Äpoilieher in flhirns , Slaupt-
gtg. <IC »Schw eiz , Briefporto SO Pf.Ausschneiden ! F110

Die Wieder -Eroflfnnng meines

im Hause des Herrn Buchhändlers H . Boemer,

beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete bin ich in der Lage,
meiner geschätzten Kundschaft durch sehr billige Preise
grosse Vorteile zu bieten, und wird es, wie bisher, mein Bestreben
sein, nur gute Qualitäten, die sich durch tadellose Arbeit aus¬
zeichnen, zu führen.

Mer ! Heger,
vormals SVleyer-Schirg.

Sonntag , 10 . März 1807. Seite 21.

iNvrvsanrt^
Wirksamstes Kraftigungs - Mittel “*
bei allgemeiner Nerven - und vor- t
zeitiger Männerschwäche von Uni - ■
versitätsprof . n. Aerzt . empfohlen , c

Flakons a 5 und 10 Mir.
Meus Vlrisancil-Broschlire gratis , k

in Apotheken erhältlich. ►
Chem. Fabrik n . Unger , Berlin NW.  7.  Jj

iSlaiiratiip iorttrtics
(SilbcrkleS aus den Silber- u. Bleiberg¬
werken Friedrichssegeii! liefert Waggon-,
karren- u. körbewcise die Alleinvertretung
für Wiesbaden und Umgebung 302

L. Krttenmayer,
Wiesbaden,

ans den renom¬
miertesten Fabr.
Deutschlands, mit
den neuest.»über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
cmvf. bestens

Ratenzahlung.
LangjährigeGarantie.
Mechaniker, 50

eiepbon 3764.Kirchgaffe 24.
Eigene  R eparatur- Werkstiitre_
KmlUmrmden-Stiescl

kauft man am besten 6741
Markts!?. 22, 1, kein Laden.Wundervolle

Büste , schöne volle
Ktiroerform durch

Wäkrpn !vor
„ 'B' Siilosin“

(patentamtl . geseh.),
preisgokr. Berlin 1904,
in3-4Woch.bisl8Ffd.
Zunahme. Garant, un-
schädl. Viele Aner¬
kenn. Karton 2
Kaolin. 2.50, 3 Kartons Iran

R. H. Haufe, Berlin 22,
Greifenhagcrstr. 70. P122-

Christian Tischer,
Herrengarderobe nach Mass,

Sclnvälbacherstrosse 4,
beehrt sich den SCntpfauj ^ der neuesten

Stoffe für Frühjahru.Sommer
erg. anzuzoigen und bittet

wegen des frühen Osterfestes um baldige Erteilung der zugedachten Aufträge.

Eleganter Schnitt , tadellose Verarbeitung.
Reichhaltiges Tuchlager . — Solide Preise:

Bon unserer früheren

Elettr . Licht- u. Kraft -Anlage
haben wir noch abzugebcn:

1 Drehflrom-Gleichstrom- Umformer (mit Transformator) und
eine vollständige Schaltanlage für Licht und Kraft, 1 Anlatz-

Widerstand und1 Regulier - Widerstand. *
Alles in bestem, gebranchsfähigcin Zustande.

K. Schellcnverg ' sche Hofi »« chdrrrürer ' er,
Wiesbaden.

DetaÜIgeSCBläfte den  nach Patentverfahren
gereinigten und doppelt etuvierten

türk.Zroetsehen Marke
Schönste schwarze aromatische Frucht in Paketen von 1 Kilo.

Kein Manko, kein Woißwerden und Verderben der Ware.
Erste Deutsche Ettswage - irädasstpie

Kmil Sdisjler , Ulm a . S».
Wo nicht erhält!., Versand direkt in Postpaket 10 Pfd. brutto a Mk. 4.60.

Tn Kisten I2 l/s Kilo h 37 Pf. | per Pfund franko
n «5 , , ,, 85 „ j geg . Nachnahme . F106

Grosser

und Gratis -VerS ©s&8Big9
veranstaltet am

10. und II. März er. im Restaurant„Friedrichshof“
vom P461

Verein Ser GeflipMcta raä YopUreiie WiesMi
Der Verstand.

Empfehle liir die Saison:

Die schönste« Damen-Mte.
Hochelegante pariser Modelle,

Houveautes , wiener Hüte, vornehmste Fassons.
VW— N -vile Anreise . " dH

Ä . «Pürgens,
Spezial -Atelier für hochfeinen Bamen-Putz,

14 Friedriclistrasse 14 . 6717

Hof@I Einhorn,
ia ) .

Marktstrasse &2 .
(Heute Xonniagi Ifeun ä Mit.

Von 13 —S Mir:
Alocktui’tlc-Suppe.

Kalbs-Schnitzel mit Stangenspargel.
Damwildkeule mit Rahm-Sauce.

Kompotte.
Scholcoladen-Eis.

_Ausserdem abeuds von
Geschmorte Hochrippe init Senfkarloffeln, Schinken in Burgunder mit Spargel,

Hulin im Topf mit Bouillonreis, Gesalz. Brustkern etc. etc.
Ausschank von Münchener Slathäserhrän , Pilsner

LiVjnelh Henrieh -Brän , hell. — .Keine Weine.

Inh .: Frau ® Bayer.
35 {Hm Alionnein . Mb . 9

Wan 6 - 31 Mir:
Oehsenswanz-Suppe.

Salm, Sauce hollandaise
u. Salzkartoffeln.

Lendenbraten nach Pariser Art.
Gefrorenes oder Käse, nach Wahl.

© Mir ab:

Damen- und Kinder-
Konfektions- Geschäfts
Lang -g-asse 48 , I

(Ecke Webergasse ),
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«uM la! Preise MW Stets srlsitz!
Bosn . Pflaumen Pfd . 22 Pf . , 20 Pf . , 18 Pf.
Kalif . Pflaumen , großftückig , Pfd . 40 Pf . , 35 Pf . . 30 Pf.
Ringäpfel . feinste Marke , Pfd . 48 Yf.
Feigen Pfd . 2!» Pf ., Kalif . Birnen Pfd . 70 Pf.
Moselobst Pfd . 40 Pf . , 33 Pf . . 2« Pf.
Bandnudel » Pfd . 25 Pf .. 22 Pf.
Wandnudeln » feinste Hausmacher , Pfd . 38 Pf ., 28 Pf.
Banduudeln im Paket Pfd . 50 Pf . . 40 Pf.
Brnchmakkaroni Pfd . 28 Pf.
Stangenmakkaroni im Paket Pfd . 40 Pf .. 30 Pf.
Snppennudcln nmd Snpventcige Pfd . von 22 Pf . an.

Rolner UMstm-GLschWe
Schwalbacherstratze 23, Wellritzstraße 42,
Feldstraße 1. Karlstraße , « e Riehlstratze.

Kurhaus zu Wiesbaden.
(Zeitnngs -BerfLeigernng .)

Donnerstag , den 4 . April LKÔ , vormittags Ahr,
/sollen im Hofe , des Verwaltungsgebäudes des Knrhans-
provisoriums die abgelegten Zeitungen aus den Lesezimmern
vom Jahre 1906, sowie verschiedene ausrangierte Sofas und
sonstige Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigert werden. 1? 286

Wiesbaden , den5. März 1907.
~ __ Städtische Kurverwaltung.

Verein 11 volksverständliche Gesundheitspllege. E.V.
Jütittwocla « den BS . OT& l-k S @® 7 , afoemls 8 /̂« Ulir , wird

Herr Dr. med. Heb. Schmidt von hier
im großen Saale der TLogc  JPS .ato einen Vortrag über

1t
halten.

lküMtritt8z »i' « i8 5 ® I “ e>, Mitglieder frei . F 444
E9cr Vorstand.

Um die zahlreichen jetzt eintreffen¬
den Frühsahrswaren unicrzu-
bringen, sind wir genötigt, die
Restbestände an Schuhwaren voriger
Saison zu räumen.

Wir geben deshalb für wenige
Tage einige Posten diverser feinerer
Stiefel für nahezu die Hälfte der
bisherigen Preise ab.

Ein Posten feiner Damcn -Stiefel R90 . ^ 9©
für

r 5" -.»7
Ein Posten feiner Herren -Stiefel L73 , 07»

für d und O

Fett $c  Co .° Schrchmarerchavs„Union",

«g -ff-, 33 33 , Gowgaffe.

Bmiil U AMmst
über WshIsthMimchlmgeil mb ReWsrsM

Zu unserer am Dienstag , den 1v. d. M . , « ach mittags 5 Uhr , im
Wahlsaale des Rathauses stattfindenden

Mitglieder -BersammlZzug
laden wir unsere Mitglieder ergebenst ein. F161

Die Vorsitzende: Baronin l . -vom S4©rSi‘.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht, a)  Wohlfahrts -, b) Rcchtsfällc.
2. Kassenbericht.
3. Entlastung der Kassiererin.
4. Wahl des Vorstandes.
ö. Wahl der Kassenrevisoren. _ _

Die llaneianerwelt von heute.
lforti s®ag§

i? on Herrn Missionar WZ ". KwesiaeF aus Arabien
Donnerstag , den 14 . Mär ®, 8 1/* Uhr,

im Saale des Evangelischen Vereinshauses, Platterstrasse 2.
^teiisiat » und l &ingklub 99 Atlal ©tisi,Äl

Gegr. 1892. (Mitglied des Deutschen Mthleten -Berbandes ). Gegr. 1892.
Sonntag , 10. März , nachm . 5 Uhr

beginnend, findet im Kaiscrsaal , Dotzhcimer-
stroße, unsere diesjährige große Frühjahrs»
Veranftaltuug , besteh. in Konzert (Kapelle
des Füs.-Rgts . Nr. 80), athletischen, sowie
theatralischen Aufführungen und Tanz, statt.

Es ladet Freunde und Gönner des Klubs
böflichst ein Der Borstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt
und dauert bis früh. '

NB. Der Eintritt beträgt 50 Pf . Karten
im Vorverkauf h 40 Pf . sind zu haben bei den
Herren: Kfm. Stock, Rndcsheimcrstr. 9, Kfm.
Galonske, Wettritzstr. 18. Friseur Gilbert,
Michclsberg24, Rest, tzofmann, Fanlbrunnen-

straße 8, im Klublokal Rest. Röhrig, Wellritzstraße 27, sowie bei den Mitgliedern.

fltattilfeii-fereiit.
Der Verein veranstaltet am Sonntag,

den 10. März , einen

Kusslug
nach

KjerjlÄl,faultetm fiten,
wozu wir unsere gesamte Mitgliedsämit,
sowie unsere geehrten Herren Meister,
Freunde und Gönner des Vereins höf-
lichst einladen. Der Vorstand.

Llufana 4 Uhr . Abmarsch 3 Uhr
vom Vcre'insloka! „ Drei Könige " ,
Marktstraße 26.__

Der BicbricherKwrgHlstit-UeM
veranstaltet Sonntag , den 10. März,
von nachmittags 4 Uhr ab, im Saalbau
„Bnrggr af", Waldstraße, ein ocmütl.

Tanz-Aränzchei»,
wozu wir unsere Kollegen, Freunde und
Gönner frcundlichst einladen.

_Der Borstand.Haus¬
besitzern

hohen Rabatt.
Tapetera ü Rolle von
1 ® Pf . an . EUegaute
ÄSoIdtapete y.22 Pf . an.
Echte ftiiracraista . 53 cm
breit , ä Meter 4 ®. 48,
©» und S® Pf . P 110
Lincrusfca - Ersatz , fertig

lackiert , ä Meter 20 Pf.
Muster überall hin franko.
Ringfreie Tapeten -Industre

C . Biiipscli»
Frankfurt a . M.

Kiedricha. Kh.
IM

Münchner Mnd'l
da ist es fein.

Beim JEbriedriclt Kult * da ist gilt sein,
Da ists gemütlich und auch rein.
Da kehren Alle gerne ein.
Mainzer Aktien- u. auch Münchner Bier,
Sowie ein gutes Tröpfch. Wein gibts hier.
Die Küche,' die ist delikat, die Auswahl

groß.
Kommt hin, da ist was los.
_ Friedrich Lutz.

Abschriften und
Vervielfaltigungen

aller Art
fertigt zu billig¬

sten Preisen das
Schreibmaschinenhaus

HERMANN BEIN,
Rheinstr . 103.
Telephon 3080.

Lieferant erstklas¬
siger Systeme,Farb¬
bänder , Kohlenpapie¬
re etc.  Unterricht

zu jeder Zeit ._"Gartenkies,
filberblauen und gelben, in schöner

Ware, empfiehlt

W.L Sehmidt Nachfolger,
Teleph . 226 . — Moritzstr . 28.

«uM Ia! Meist billig! Ms ftift!
Limburger Käse , feinste Ware . Pfd . 40 Pf.
Edamer Käse , vollfett . „ 90 „
Echter Crnmenthalcr . „ Mk. 1.10
Zervelatwurst , feinste Qualität . >, „ 1.50
Wrannfchw . Mettwürstchen Stück 30 Pf ., 40 Pf . , 50 Pf.
Thür . Kot - und Leberwnrft . . . . . . . Pfd . 80 „
Frankfurter Würstchen . Paar 30 „
Bücklinge , echte Kieles . 3 Stück 20 „
Frische Eier . 2 ,» 15 „
Feinste Süßrahmbutter . Pfd . Mk. 1.24
Prima itandvntter . ,, , , 1 .05

Kölner Usnsum-Geschaste
Schwalbacherstr . 23,
Feldstr . 1,

Wettritzstr . 42,
Karlstr . , Ecke Mehlstr.

K .!iSin8ti ' . 43. L^ .IiELTr .ZtL ' . 43.

pp lnb Edelweiß. 44

wenn Sie ihre

Konfirmanden-AnzttM
kauft man am besten 6742

Marktstr . 22 . 1, kein Laden.

Bon vielen
AGOO GIL

wird KVeißraailn

Haarfarbe
seit 10 Jahren zur größten Zu¬
friedenheit angewendet. Dieselbe
ist laut Atteste von Professoren und
GerichtS -Chemikern garantiert
unschädlich, färbt das Haar natur¬
getreu, wasched)t und färbt nicht
ab. Preis 3 Mk. für schwarz,
braun oder blond.

Zu beziehen durch
Hi . Weigand,

chem. Fabrik , München v.

KmWlj. . per Ar. 1.30
A » Meb «>S „ , 2 .20

liefert frei Hans
Heinrich Biemer, Ä &,

Dotzheimerstr. 96. Telephon 766.
Best. w. auch Neugafse l -«, im Lad .,
bei M. Offenstadt Naclif. entgegengen.

pjT Eier -Abschlag . - WW
Garantiert frische Eier per Stück 8 Pf .,
2 Stück 15 Pf.

iF. Müller Ncrostraße 35/37.

ette i!

Spedition
von (wittern und Meise - Effekten.

M8bet>?ransport
von u. nach allen Orten des In- u. Auslandes.

J. i ( . Animi,
BAHNHOFSTRASSE6. TELEPHON Nr. 59.

Unfbewahrttng
von einzelnem Koffern , Möbeln , sowie

ganzen HauseinricMungen 6361
in besteingerichteten , feuersicheren Lagerhäusern.

Stahlpanzergewölbe (Tresor) für Wertsachen.

Gesellschaft„Alt-Wildfang".
Heute Sonntag , den 10 März (bei jeder Witterung ) :

Großer Familm-AusflW nach Dotzheim,
Saalbau Dentscher Kaiser (Inh .: .s . «s» l,si -Ztoerr ).

Daselbst von nachmittags 4 Uhr an lmmoristische Unterhaltung mit Tanz.
Eintritt frei . Es ladet dazu höflichst ein _D er Vorstand.

Atelier Otto®
Für Konfirmanden ermassigte Preise

,lsel l4Üirs41criscIier ABasfülmsrng -. 346

Heute Sonntag , den 10. er. , von nachnnttags 4 Uhr an-
im Saale der Turngesellschaft , Wellritzstraße 41:

Größe tzmorUische ßlnterhMMg mit®an?.
Eintritt 30 Pf » — Tanz frei.

Es ladet höflichkt hierzu ein Der Vorstand.

Sie er sperren vieL Kei 'd,
ihre Schuhe in der
SchnhhesohLerei MaNergKsse 12

besohlen lassen. Herren-Stiefelsohlen n. Fleck 2. 60 Mk ., Damen-Stiefelsohlea
u. Fleck 1.80 Mk ., skinder-Stiefelsodlen u. Fleck billigst . Verarbeitung vor»
prima Material . Gummifchrrhe werden bestens repariert.  _

□fb Baiilfl
Schon lange litt meine Frau an sehr

heftigen Kopfschmerzen(Migräne), Angst¬
gefühl. Herzklopfen, Schwindel, schwerer
Atmung, Btagenschwäche, Stuhlver-
stopfun'g und Mattigkeit. Da meine
Frau durch die briefliche , gewissenhafte,
leicht durchführbare und auch billige
Heilmethode des Herrn € . ä*. F 1.
BSoseratlaal , Spezialbehandl. nervöser
Leiden, in München , Bavariaring 32,
in kurzer Zeit vollständige Heilung
ihre? Leidens im Jahre 1804 fand, so
danken wir jetzt nach mehrjähriger
Prüfung ihrer guten Gesundheit hier¬
durch öffentlich besten? und raten jedem
Kranken, sich auch brieflich an Herrn
Rosenthal zu wenden. § 68

Bobile , Post Herrnstadt.
Marl Alsrmer und Frgtt»

Berstia . ii ©!^
1. Kammerjäger,

Frankfurt a . M . , Neue Zeit 20. 2,
Telephon 8046. Vertreibe Ungeziefer
aller Art unter Garantie. — Jahresver-
sichernngen.werden gegen billige Preise
angenommen.— Etabliert 1852 . P68
Feinste Hausmacher Eiernudeln

per Pfd . 70 Pf -, billigere Sorten
35—50 Pf.

Feinste französ . Marearoni mit
u . ohne Röhren , Ia Bruchmaccaroui
Psd. 30 Pf.

Alle Sorten gctr . Obst, Ia Qualität.
KL. Kimraermann,

Telephon 2391 . Neugasse 18.

Kinderbetten , komplett , von Mk . 20 .— an. Matratzen in Seegras von ML . 9 — an.
EifeubeLLen, komplett, von Mk . 2 .T.— an. Matratzen in Wolle von Mk . 18 .— an.
Holzbetten , komplett, von Mk . 30 .— an. Matratzen in Kapok von Mk . 38 .— an.

Matratzen in Haar und Roßhaar in allen Preislagen.
Größtes Lager in Sprnngrahmen und Patentrahmen . — Rrestge Auswahl.

R « r . z «^ habe" Wiesbadener Bettenfabrik,

MaAergasse
Einziges Spezialgeschäft am Platze . — Streng reellste und billigste Bezugsquelle.

Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten re.
Nur sslidesie , reellste und beste Ware.

Große Ausstellungsräume in 2 Etagen.
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tps . *-* -3  ä
g “ fi 'O

sg§ 2 p -H
^ N an S cj  ^

O d r->
•xg

ß

mJ
Ö ’-S s

,xg ^

"N

xg

5

40 __
*o^
ht :

#•
B

S

K-

*o g s
S S

; £ glr __

o X
w  sQ

g-S 7? ! S s
■s s - aa
c  a > ;-£ .r2 .£ .5
a >>ps- g/p
QO Gy ü

a jo ’S g
ps g S.

p. q  o £ i® .
5 .g ps « a
s g Jg w  g ^
s- g ŝ
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